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Die Grönde, welche zut Bearbdtiing dieser 

Schrift /veranlassten, bemhen theils darin, dass die 

^ dentscbe Literatur feein einziges Buch kennt, welches 

I in so überaas compendiös^ und conciser Form die 

bei den einzelnen ]^rankheiteb in Frage kommenden 

Mittel nach ihrem Symptomencomplet ttbersicfatllch 

^ zösammenstellt, andemtheils aber auch in der £r- 

-^ wägmig, dass durch diese Schrift denjenigen allopa- 

''^ thischen Aerzten, welche zur Homöopathie übergehen 



wollen, die richtige Mittelwahl, an welcher der An- 
fänger so leicht scheitert, wesentlich erleichtert wird. 
Auch soll damit die Aufmerksamkeit der deutschen 
homöopathischen Aerzte auf einzelne Mittel gel^kt 
werden, welche in Amerika dem Arzneischatz mit 
Ntrtzen einverleibt wurden. Das letztere Land ist 
Dank seiner homöopathischen Lehrstühle und 
Lniken, in der glücklichen Lage, die homöopathische 
ilmethode in ausgezeichneter Weise fördern zu 
Duen, wo Deutschland u. a. nur auf die vereinzelte 
l private Arbeit hervorragender praktischer Aerzte 



dt hervorragendei 

163996 



IV Vorwort. 

und die langsamere Verbreitung ihrer Erfahrungen 
durch die Literatur angewiesen ist. 

Es ist daraus und aus der Grösse des Gebietes, 
auf welcher sich die Homöopathie frei entfalten und 
entwickeln kann, erklärlich, dass ihre zahlreiche und 
gediegene Literatur diejenige andrer Länder nicht 
nur erreicht, sondern sogar überragt und dass es 
deshalb angemessen ist, derselben eine erhöhtere Auf- 
merksamkeit zu schenken. 

Auf die Frage, in wdchen Potenzen die einzelnen 
Mittel bei den verschiedenen Krankheiten saizuwenden 
sind, geht das Buch ^icht ein; es sei daher hier be- 
merkt, dass die liervorragendsten amerikanischen 
Aerzte, wie Hering, liUenthal, Dunham, Baue etc., 
den höheren und Hoch-Potenzen meistens den Vor- 
zug geben, ohne dass damit der subjectiven Ent- 
scheidung des unparteiisch prüfenden Arztes >{orge- 
griffen werden soll. 

Ebenso muss ja auch die Wiederholung .der 
Arzneigabe dem Verlauf der Krankheit jederzeit an- 
g^passt und dabei festgehalten werden, dass eine allzu 
häufige Aenderung der zweckgemäss gewählten Mittel 
nicht eintreten darf. Aber auch hierbei wird der beobach- 
tende Arzt selbst entscheiden müssen, wieweit das Ab- 
warten der Mittelwirkung in den einzelnen langsamer 
oder schneller verlaufenden Krankheiten angebracht 
ist oder nicht. . 

Der Herausgeber hat auf die Bearbeitung dea 
grössten Fleiss verwendet, verhehlt sich aber keineswegs, 



Vorwort. V 

dass einzelne Lücken verblieben sind. Es würde ihn 
freuen, wenn von recht vielen Seiten Verbesserangen 
und Erweiterungen, soweit solche in den Rahmen 
des Buches passen, vorgeschlagen würden, damit bei 
einer zweiten Auflage davon Gebrauch gemacht 
werden kann, da es keinem Zw^fel unterliegen 
dürfte, dass die Schrift auch in Deutschland einen 
ähhlieh^n* Anklang wie in Amiöiika finden mrd. 

Bonn, im Januar 1886. 



Die in dieser Schrift aufgeführten Symptome 
sind nach ihrem verschiedenen Werthe durch den 
Druck kenntlich gemacht. ^ 

Die. Sternchen * zeigen die charakteri- 
stischen Symptome an oder bilden die Haupt- 
anzeichen, welche fftr diese oder jene Mittelwahl ent^ 
scheidend sind. 

Die' Cursivschrift macht auf ähnliche 
Symptome, aber von weniger hervortretendem 
Charakter, aufmerksam, während die mit Textschrifjb 
gedruckten Symptome erst in dritter- Linie zu be- 
rücksichtigen sind. 

Die' am Ende der Symptomehreihe in Klam- 
»rn gesetzten Mittel sind bei ähnlichen Symp- 
len angebracht und zu berücksichtigen resp. zu 
gleichen. 
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Seite 13 Zeile 15 und 16 von oben, statt: Die Absonderung 
^ auf kurze Zeit unterdrückt und kehrt mit er- 

neuter Heftigkeit zurück, lies: Die Absonderung 
ist auf kurze Zeit unterdrückt und kehrt dann 
mit erneuter Heftigkeit zurück. 

Seite 89 Zeile 25 von oben, statt: ein Drittel, lies: zwei 
Drittel. 

Seite 284 Zeile 3 von unten, statt: Diät., lies: Diad. 

Seite 285 Zeile 8 von unten, statt: Luft, lies: Licht. 

Seite 288 Zeile 21 und 22 von oben, statt: *SeI. Staph., 

«Phlegmasia alba do ens], lies: *Sel. Staph.] 

Phlegmasia alba dolens. 



Einführung in die Diagnostik. 



Diagnostische Winke. 

Jeder Krankheitsfall gibt zwei Hauptaufgaben zu lösen: 

1) Die Bestimmung seiner Natur und 

2) die Ergründung seiner Heilung. 

Da es dem Arzte wesentlich darauf ankommt, mit den 
besten Methoden der Diagnose vertraut zu sein, um Vor« 
theil aus jedem sieh darbietenden Umstand zu ziehen,, 
welcher zur Heilung der Krankheit von Nutzen ist, so 
werden dem klinischen Studenten, welcher weder Zeit 
noch die Möglichkeit hat, grössere Werke zu benutzen,, 
einige Bemerkungen willkommen sein, welche ihn in dem- 
Erkennen der Krankheit unterstützen. 



Die Zunge. 

Die Zunge und der charakteristische Beleg derselbect- 
ergeben wichtige diagnostische Anzeigen. 

Eine zitternde Zunge ist bei allen akuten Krankheiten 
ein schlechtes Zeichen, hat aber bei chronischen, nervösen 
Beschwerden keine besondere Bedeutung. 

Wird die Zunge sehr langsam vorgestreckt, oder wird 
dieselbe nach dem Vorstrecken nicht wieder zurückge- 
zogen, so ist dies ein Zeichen von grosser Schwäche oder 
'" gestion oder von einem anderen Druck auf das Gehirn. 

i^ird die Zunge fortwährend nach einer Seite gedrückt, 

t dies ein Beweis von Lähmung. 

ne dicke und weisse Zunge , den Eindruck der 

ae zurücklassend, weist auf gastrische oder nervöse 

ung hin. 

ine scharfe und spitze Zunge wird oft beobachtet bei 

"nq und Entzündung des Gehirns, 

ipendmm d. homöop. Therapie. 1 



2 Der Puls. 

Eine hellrothe Zunge zeigt eine Entzündung der gastri- 
schen oder schleimigen Membranen der Eingeweide an. 

Eine reine ^ rothe Zunge mit hervortretenden Wärzchen 
oder eine weiss belegte Zunge mit aus dem Beleg her- 
vorragenden Wärzchen, zeigt Sekarlaeh an. 

Ein dicker gelber Beleg, welcher die Zunge bedeckt, 
deutet auf Oallenstörung. 

Ein dunkelbrauner Beleg deutet auf ein bösartiges Fieber, 

Eine trockene ^ sehwärzlieh belegte und zitternde Zunge 
deutet auf Abdominal" oder Flecktyphus, 

Eine an der Spitze und an den Rändern rothe Zunge 
oder mit einem rothen trockenen Streifen in der Mitte ist 
ein Anzeichen von typhösem und gastrisehem Fieber. 

Ein dicker weisser Beleg weist auf gastrische Verstim- 
mung. 

Eine bleifarbige Zunge wird bei Cholera^ Lungen- und 
Magenbrand beobachtet. 

Eine bleifarbige Zunge mit Soor zeigt unter allen Um- 
ständen den Tod an (Raue). 

Eine bläuliche Zunge deutet auf Circulationsstörung. 

Vnbeweglichkeit und Zittern der Zunge zeigt Reizlosigkeit 
des Gehirns an. 



Der Puls. 



Der Puls eines gesunden Mannes im mittleren Alter 
schlägt 70 — 75 Mal in der Minute; jedoch ist dies keine 
allgemeine Regel, denn einige Leute geniessen die beste 
Gesundheit mit einem Puls von 50, und selbst weniger, 
andere dagegen sind ebenso wohl bei einem Puls von 
90 Schlägen. Ausserdem difFerirt er in den verschiedenen 
Lebensabschnitten und nach Geschlecht, Stellung des 
Körpers etc. wie folgt: 

Im Embryo ist der Durchschnitt per Minute 150. 

Bei der Geburt per Minute 140 — 130. 

Im ersten Jahre „ „ 13o — 115. 

\m zweiten „ „. „ 115 — 100. 

Im dritten „ „ „ 100 — 90. 

Ungefähr im siebenten Jahre per Minute. 90 — 85. 
„ „ merzehnten „ „ „ . 85 — 80. 

In dem mittleren Lebensalter „ „ . 75 — 70. 

Im Alter per Minute 65 — 50. 

Der Pulsschlag des weiblichen Geschlechtes ist blos 
10 — 15 Schläge mehr per Minute als bei Männern. 

Der Puls ist um 10—12 Schläge mehr im Stehen als in 
Liegen. 



Thermometrische Anzeigen. 3 

Kötpeirliche Anstrengung, wie z. B. das Tanzen, wird 
den PoJs von 75 auf 125 «nd selbst mehr beschleunigen. 

£8äm und Triftken wird. gleipher Weise die flerzthatig- 
keit foesdil^ünigen , dagegen ist der Puls im Schlaf ver- 
mindert. 

Der Puls bei Krankheiten. 

Beschleunigang des Pulses ist ein bekanntes Symptom 
aller fieberlraften Verstimmung; es nimmt zu beim 
Stelgen und ab beim Nachlassen der Krankheit. Der Puls 
eines Erwachsenen erreicht selten über 120 Schläge per 
Minute, selbst nicht in acuten^ entzündlichen Aifectionen; 
wo er 120 Sehläge per Minute übersteigt, zeigt dies einen 
tödtlichen Ausgang an. 

Ein schneller , harter Puls ist sehr charakteristisch bei 
Diphtherüis und Scharlach. 

Ein echnelleTf voüer, springender Puls deutet auf Entzün- 
dung oder Fieber von acutetn, entzündlichem Charakter. 

Ein träger, voller Puls deutet auf Mangel an Nerven- 
kraft. 

Ungewöhnlich langsamer Puls wird meistens bei chroni- 
sehen Erweichungen oder tuberkulösen Affectionen des Ge- 
hirns beobachtet. Er ist auch ein gewöhnliches Symptom 
bei Krankheiten mit Schlafsucht^ in Folge von Verletzung 
oder Druck auf das Gehirn. 

Ein veränderlicher Puls deutet auf nervöse Verstimmung 
und manchmal auf organische Serzfehler. 

Ein feiner, fast unfühlbarer Puls zeigt grosse Schwäche 
und nahenden Tod an. 



Thermometrische Anzeigen. 

Die Temperatur des Körpers im gesunden Zustande ist 
gewöhnlich 37^ Celsius, doch ist bei einzelnen Individuen 
selbst eine Temperatur von 37,8^ nichts Abnormes. Die 
Schwankung betragt höchstens ^/2 Grad und wird durch 
Essen, körperliche Anstrengung und äusserliche Wärme 
lerklich über die Norm erhöht; dagegen im Schlafe 
^s verringert. 

n die Temperatur des Körpers festzustellen, wird der 

^pf des Thermometers unter die Zunge oder in die 

iselhöhle gebracht und dasselbe vorsichtig vor dör Luft 

chützt; nach 3 — 5 Minuten wird die Tempieratur durch 

aufsteigende Quecksilbersäule angezeigt. 

Krankheiten difFerirt die Temperatur des Körpers 

1* 



4 Der Urin. 

mehrere Grade über oder unter der Norm. Wenn die 
Temperatur steigt, so ist dies weit weniger Gefahr bringend 
als wenn sie fallt, besonders bei Kindern. Selbst bei Er- 
wachsenen ist 1^ unter der Norm mehr Gefahr bringend, 
als 2^/2 über derselben, und 2® darunter mehr, als 4® 
darüber u. s. w. 

Bei Gesichtsrose, acuter Hirnhautentzündung, Lungen- 
entzündung, Scharlach, Typhus und Pocken steigt die 
Temperatur oft auf 41 — 42® Celsius. In anderen fieber- 
haften Erkrankungen erreicht die Temperatur selten 40®. 

Allgemeine Regel ist, dass die Temperatur um so höher 
steigt, je mehr die Krankheit sich einem tödtlichen Aus- 
gange nähert. 

Die niedrigste Grenze der Temperatur wird im kalten 
Stadium der Cholera beobachtet, • wo dieselbe auf 
25 — 26® Celsius fallt. Sie fallt auch plötzlich in manchen 
Fällen von Puerperalfieber, Lungenentzündung und Ab- 
dominaltyphus, nach einer vorhergehenden hohen Tempe- 
ratur. Bei einem massigen Eieber ist die Temperatur 
38,5®; bei heftigem Fieber 40®; bei ausserordentlich 
heftigem gefahrbringenden Fieber 41,5®; der Tod ist bei 
42,5® fast sicher.. 



Der Urin. 



Eine gesunde erwachsene Person sondert in 24 Stunden 
15<>0 C.C. Harn, bei verhältnissmässig vielem Trinken 
mehr, nach starkem Schweiss oder Durchfällen we- 
niger ab. 

Farbe, Normaler Urin ist bernstein- oder strohfarbig, 
aber er kann farblos wie Wasser oder dunkelbraun sein. 
Eine dunkelbraune bis schwarze Färbung entsteht bei bös- 
artigen Krankheiten und begleitet rasche krankhafte Ver- 
änderungen der Gewebe und Zersetzungen des Blutes, 
Nierenerkrankungen, besonders Nierenbluten. 

Rother Urin weist gewöhnlich auf Säi^reüberfluss hin. 

Dunkelgelber Urin weist auf Vorhandensein von Galle hin. 

Trüber dicker Urin deutet auf Vorhandensein von Schleim 
oder Eiter. 

Ein blasser Urin enthält wenig Farbstoff oder feste Be 
standtheile, mit Ausnahme des Urins bei Diabete 

mellitus. 

Schaum auf normalem Urin verschwindet rasch, aber 
bleibend deutet dies auf Eiweiss, oder es ist auf dar 
Vorhandensein von Galle zu schliessen. 
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Chemische Analyse des Urins. 

Das specifische Gewicht des Harns ist durch das Uro- 
meter festzustellen und schvvankt beim Gesunden zwischen 
1,010 — 1,025. Der zu untersuchende Urin sollte einTheil 
des in 24 Stunden gelassenen Harnes sein. 

Eine Erhöhung des specifischen Gewichts bei vermehr- 
ter Harnmenge wird nur bei der Zuckerharnruhr beob- 
achtet. 

Eine Verminderung des specifischen Gewichts wird oft 
beobachtet bei morbus Brightii, bei Hysterischen und bei 
Blutarmuth. 

Reaktion. 

- Gesunder Urin ist gewöhnlich sauer, wie durch Lack- 
muspapier nachgewiesen werden kann [macht blaues Lack- 
muspapier roth]. 

Ein sehr saurer, hochgefärbter Urin lässt auf das Vor- 
handensein von Stein oder Gries schliessen. 

Alkalueher Urin wird selten beobachtet; ist dies jedoch 
der Fall, so wird rothes Lackmuspapier durch diesen Urin 
blau gefärbt. 

Untersuchung auf Eiweiss. 

Die zu untersuchende Probe sollte ein Theil des in 
24 Stunden gelassenen Urins sein. Der frühmoi'gena ent- 
leerte enthält K&ufig kein EiweiaSj wogegen der später am Tage 
gelassene Urin solches enthält. 

Dem Urin, welcher keine deutliche Säurereaktion zeigt, 
müssen einige Tropfen sohijoacher Salpetersäure zugesetzt 
werden, ehe er auf Eiweiss untersucht wird und sollte er 
aas irgend einer Ursache dauernd trübe sein, so muss er 
vor dem Kochen filtrirt werden. 

Die beste Untereuchungsmethode auf Eiweiss ist folgende: 

Man fiillt ein reines Reagenzglas knapp zur Hälfte mit 

dem zu untersuchenden Harn und erwärmt es langsam 

über einer Spirituslampe bis zum Siedepunkte; wird eine 

.bnng beobachtet, so darf nicht sofort auf Vorhanden- 

1 von Eiweiss geschlossen werden; aber wenn einige 

•opfen verdünnter Salpetersäure zugefügt werden, und 

Trübung constaut bleibt, so ist Eiweiss vorhanden; 

Trübung wird aber sofort verschwinden, wenn sie 

»ch Phosphate verursacht ist, 

Niereneiflinder. — Der Nachweis von Niercncylindem 
stets dem Nachweis von Eiweiss im Urin folgen. 
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Man lasse den Urin einige Stunden rohig stehen, giesse 
ihn dann langsam ans, und benutze die letzten Tropfen, 
welche zur Untersuchung unter das Mikroskop gebracht 
werden. 

Untersuchung auf Zucker. 

Hat der Urin ein sehr hohes specifisches Gewicht, so 
ist auf Vorhandensein von Zucker zu schliessen. Die 
Moore sehe Harnprobe, gleiche Theile Urin und Aetzkali- 
lösung werden in einem Reagenzglas bis zum Sieden er^ 
hitzt, indem man den oberen Theil der Flüssigkeit über 
die Flamme hält, der erhitzte Theil wird braunroth, 
dunkelbraun oder schwarz, je im Verhältniss zum Zucker- 
quantum. Setzt man dieser Flüssigkeit einige Tropfen 
Salpetersäure zu, so verschwindet die dunkle Färbung und 
man wird einen melasseartigen Geruch wahrnehmen. Es 
wurde beobachtet, dass bei Diabetes die Zuckerabsonde- 
rung Nachts eine viel grössere ist als am Tage. 

Schleimnachweis im Urin. 

Schleim ist häufig im Urin vorhanden und macht einen 
dicken Bodensatz. Der Urin wird selten alkalisch und 
zersetzt sich rasch nach dem Entleeren. Er ist beständig 
trübe, d. h. die Trübung wird durch Erhitzung nicht ver- 
ändert. Wenn man dem Sediment ein Stückchen Aetzkali 
zufügt und mit einem Glasstabe umrührt, so verliert eite- 
riges Sediment seine Farbe, wird grünlich, glasig und 
fadenziehend und ballt sich bei grösserer Menge in zu- 
sammenhängende Klumpen. 

Das DesinJiciren. 

Um die stinkenden Ausdünstungen im Elrankenzimmer, 
welche von krankhafter Absonderung der Harnorgane, 
Krebsgeschwüren, Diarrhoe etc. entstehen, zu vertreiben, 
löse 15 — 20 Gramm Chlorkalk in 2 Liter Wasser, tränke 
Tücher mit dieser Lösung und hänge dieselben in ver- 
schiedenen Theilen des Zimmers. Auf diese Art kann de 
stärkste Geruch beseitigt werden. 

Um das Zimmer, die Kleider etc., wo eine ansteckende 
Krankheit gewesen, zu desinficiren, lege 150 Gr. Schwefel 
in einen irdenen Topf; stelle ihn ins Zimmer und ver- 
brenne den Schwefel, natürlich müssen Fenster und 
Thüren geschlossen werden. Ehe man diese Procedni 
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vornimint, sollten alle Metallgegenstände ans dem Zimmer 
entfernt werden und dieses 24 Stunden geschlossen bleiben. 



Schwangerschafts-Tabelle. 



- 

Neun Kalendermonate 


Zehn Mondmonate 


vom 


bis 


Tage 


bis 


Tage 


Januar 1. 


1 

September 30. 


273 


October 7. 


280 


Februar 1. 


October 31. 


273 


November 7. 


280 


März ]. 


November 30. 


275 


December 5. 


280 


April 1. 


December 31. 


275 


Januar 5. 


280 


Mai 1. 


Januar 31. 


276 


Februar 4* 


280 


Jnni 1. 


Februar 28. 


273 


März 7. 


280 


Juli 1. 


März 31. 


274 


April 6. 


280 


August ]. 


April 30. 


273 


Mai 7. 


2ao 


September 1. 


Mai 31. 


273 


Juni 7. 


280 


October 1. 


Juni 30. 


273 


Juli 7. 


280 


November 1. 


Juli 31. 


273 


August 7. 


280 


Deiiember j. 


August 31. 


274 


September 6. 


280 



- Der vorstehende Kalender kann auf folgende Art ge- 
lesen werden : 

Eine Frau hat am 1-. Januar die Menstruation be- 
schlossen ; ihre Niederkunft kann erwartet werden frühestens 
ungefähr den 30. September (das JEnde von neun Kalender- 
monaten), oder spätestens am 7. October (das £nde vom 
zehnten Mondmonat). 

£tn Mäderer Fall: Die Menstruation wurde am 20. Ja- 
nuar beschlossen. Die Niederkunft kann baldigst am 
30. September erwartet werden , + 20 Tagen (das Ende 

n neun KaUndermonaten) oder spätestens am 7. October^ 
20 Tagen (das Ende von zehn Mondmonaten). 



Praktischer Leitfaden 
für die Behandlung der Krankheiten. 



Abscess, Geschwüre, Eiterungen*). 

T/ierapie: 

Die besten Mittel sind: Für acute Abscesse: Aoon. Ars. 
Ab»,. Bell. Bry. Hep. Laoh. Lad. Mero. Mei. Puls. RhuB. 
Sil. Sulph. 

Für ekroniache: AlT. Oal. 0. Oon. Hep. Jod. Lvc. Merc 
Nitr, ao. Phos. Sil. Sulph- 

Der KnocJim: Asaf. Am. *Cal. 0. *Oal. phos. Hep. Mero. 
Nitr. ao. Phos. *Sil. Sulph, 

üei Leberabaees»: Bell. Ghin. Hep. Ealio. Lach. *Mero. 
♦Phyto. Podo. Ruta. Sil. 

Bei sorophulöaen Abscessen: *Bary. o. Bell. *Oal. 0. Oal. 
Phos. Gon. Dulc. Hep. Kali o. Lyo. Mero. Nit. ao. Phos. 
Rhus t. Sil. Staph. *Sulph. 

Abaeeaae d&r weiblichen Brüate: Wenn Erkältung von 
trockener, kalter Luft die Ursache, Aoon.; unmittelbar nach 
Verletzung, Arn.; wenn die Brust achwer ist und ♦roth- 
streifige Strahlen von dem Mittelpunkt auslaufen, mit 
brennenden Schmerzen , Bell ; wenn die Brust ein Gefühl 
der *Steinaehwere hat oder heiss, hart und schmerzhaft, 
aber nicht so sehr geröthet ist, Bry. ; wenn die Theile ein 
rothlaufartiges Ansehen haben, mit ateckenden, brennenden 
ßehmerzen, Apis.; wenn Eiterung unausbleiblich scheint 
[Laoh. Mero. *Sil.] , Schmerz klopfend, *Hepar ; wenn 
JEiterung aehon eingetreten iatj Merc; wenn schneidende, 
stechende Schmerzen oder wenn Fistelgeschwüre sich bilde 
mit blauer Umgebung, Phos. [vgl. Sil.]; wenn Härte vo 
Anfang vorhanden, Brust geschwollen, empfindlich una 
schmerzhaft, ist Phytol. ausgezeichnet (siehe leitende 
Symptome weiter unten). 

*) AnmerknDg: Ueber die Bedeutung des ^ Zeichena, der Klammern 
und Schriftnnterscheidungen, siehe die vorrede. 
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Bei Nagelgesehvmren, Umlauf: Antaiigsstadium stechend, 
brennend, leichte Anschwellung und Röthe, Alumina und 
feuchter Lehm äusserlich. Dioscorea wird, sobald stechende 
Schmerzen gefühlt werden, gewöhnlich heilen. Ist der 
Schmerz heftig^ mit Klopfen und nimmt die Anschwellung 
zu, Hep.; wenn durch äusserliche Verletzung hervorgerufen, 
wie durch Splitter etc., Lednm. 

Wennr die Krankheit sich bis auf die Sehnenscheiden 
und Gelenkbänder ausdehnt, *MePC. oderMez.; wenn der 
Sitz in der Handfläche ist, die Schmerzen scharf und 
blitzartig sind, Phyto., und gebrauche die rohe, zerdrückte 
Wurzel äusserlich. Wenn der Krankheitsprocess mehr in 
der *Tiefe ist, furchtbare Schmerzen, der Knochen affi- 
cirt „Wildfleisch" etc. Sil.; werden die Theile schwarz mit 
brennenden* ^chmQtzQTL^ jauchiger Eiter, *Ar8., Carl). V. 

Auch die örtliche Anwendung von Nitrio. ac. in Wasser, 
ehe Eiterung eintritt, wird oft ein Nagelgeschwür zer- 
theilen. Eintauchen der erkrankten Theile in Setfenbrei 
oder starke Lauge ^ so heiss ah beides vertragen wird, für einige 
Stunden, wird der beginnenden Krankheit Einhalt thun. 

Zieitende Symptome: 

Aconit« Die Geschwulst ist bedeutend, roth und 
glänzend. Heftige schneidende Schmerzen; die Theile 
brennen wie heisse Kohlen [Ars.]. Grösse Nerven- und 
Gefässerregung, *Wird ausser sich vor Schmerzen und 
behauptet, dass etwas gethan werden müsse, "'Grosse Furcht 
und Unruhe des Gemüths, Verschlimmerung Abends und 
während der Nacht. 

Arsenicnm. Der Abscess droht brandig zu werden, 
und ist begleitet von g^rosser MinfäUigkeit, * Heftige, bren- 
nende Schmerzen; die Theile brennen wie Feuer [Aoon.]. 
Unruhiges Umherwerfen. *Grosser Durst, kann aber nur 
wenig trinken. Verschlimmerung in der Ruhe; Besserung 
durch Bewegung. 

Asa foetida. Der Abscess sondert einen dünnen, stin- 
kenden Eiter ab ; ist sehr schmerzhaft bei Berührung, haupt- 
sächlich die umliegenden Theile. *Schmerzen , mit Ge- 
fühllosigkeit der ergriffenen Theile. Nervöse, hysterische, 
>phulöse Personen. 

belladonna. Die Geschwulst ist sehr bedeutend, 
t und von rothlaufartigem Ansehen. Drückende, 
Qnende, stechende oder klopfende Schmerzen ^^Hep.]. 
jhmerzen, welche plötzlich erscheinen und ebenso 
schwinden. *Die Theile fühlen sich heiss und trocken 
mit vielem Klopfen; Verschlimmerung gegen 3 Uhr 
»hmittags. Geschwtlre der weiblichen Brüste. 
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Bryonia. Meistens im Anfang, wenn der Abscess hart, 
geschwollen ist und ein Gefühl der Schwere verursacht 
[Bell.]' Die Geschwulst wechselt die Farbe und ist 
entweder sehr roth oder sehr blass. *Stechende Schmer- 
zen, durch die eeringste Bewegung verschlimmert. *Harte, 
trockene Stühle wie verbrannt. 

Hepar sulph. •Wo Eiterung unvermeidlich [Laoh. 
Merc. Sil.]. Klopfende Schmerzen, oft mit vorhergehendem 
Frost: der Abcess ist haH, Jieiss und gechwolleü. 
Scrophulöse Personen und nach Missbrauch von Queck- 
silber. 

Lachesis« Wenn Eiter sich schon gebildet hat, oder 
wenn der entzündete Theil ein bläuliches Ansehen hat, 
oder brandig wird [Ars.]. *Alle Symptome sind nach Schlaf 
schlimmer. Wenn durch giftigen Eiter, 4er in den Blut- 
kreislauf gelangt ist, hervorgerufen. 

Lednm» Im Anfangsstadium, wenn der Abscess aus- 
gedehnt und hart ist. *Stechendc und reissende Schmer- 
zen, durch Wärme verschlimmert. Spannende , harte An- 
Schwellung. Keissende Schmerzen. Wenn durch ausser- 
liche Verletzung hervorgerufen, Splitter 'etc. 

M ercurins« Anfangs gegeben, verhindert oft Eiterung, 
oder wenn Eiterung achon eingetreten ist , beschleunigt er 
die Zeitigung [Laoh.]. Drüsengeschwülste^ hauptsächlich wenn 
keine Entzündung, oder wenn heftige, glänzende JRothe, 
Klopfen und Stechen vorhanden [Bell.]. Wenn die Krank- 
heit sich auf die Sehnenscheiden und Gelenkbänder aus- 
dehnt [siehe Mes.]. 

MezereUm* Abscesse, welche die faserige und sehnige 
Structur ergreifen, oder wenn sie durch Missbrauch von 
Quecksilber entstanden. Stechende und klop/ende Schmer- 
zen, sehlimnx'r Nachts und bei Berührung oder Jbewegung. 

Phosphor. Im Anfangsstadium, um Eiierbildung zu ver- 
hüten, hauptsüehlich bei Abscessen der weiblichen Brüste. 
[Bell. *ßry. *Phyto.], er unterstützt den Eiterungspro- 
cess und schützt vor Narben. 

Phytolacca. *Entzündung, Geschwulst und Eiterung 
der weiblichen ßrüste, *und wo durch schlechte Behand- 
lung die Eiterung in fistulöse Geschwüre ausartet. 

Pulsatilla. Der Abscess blutet leicht, mit stechend 
oder schneidenden Schmerzen [Apis.], heftiges Juck 
Brennen und Stechen in der Umgebung des Abscess 
Reichlicher gelber Eiter. Nach heitigen und langwierig! 
Entzündungen. *Personen von zartem Gemüth, die zur 
Weinen geneigt sind; sie weinen bei jeder Gelegenheit. 

Bhus tox. Hauptsächlich für Abscesse der Achse 
oder Ohrendrilsen. Stechende oder nagende Schmerze 
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in der Geschwulst, welche bei Berührung sehr schmerzhaft 
ist. AbsonderuDg eines blutig-wässerigen Eiters. '^'Schmejrz 
schlimmer in der Ruhe und erleichtert durch beweguag 
der leidenden Theüe [AfS.]. 

Silicea. Wo Eiterung droht [Hep. Laoh. Mero.], oder 
wenn die Absonderung stinkend , dünn und wässerig ist. 
Es bilden sich üstuIÖse Oeffnungen , welche sehr langsam 
heilen. *Üei Fingergeschwür, wo der Schmerz sehr heftig 
un4 die Geschwulst unvermindert. 

Sulphur* Umgekehrte Fälle, wo eine sehr starke Ab* 
sonderung von Eiter vorhanden ist, mit Abzehrung, hek- 
tischem Fieber etc. Wo eine fortwährende Neigung zu 
Rückfällen vorhanden ist [Hep.]. Scrophulöse Personen, 
welche häufig an Blutgeschwüren leiden. *Psorische Cob- ^ 
stitution. *Magere Personen, welche gebückt gehen. 



Abortus. Frühgeburt, 
Therapie* Leitende. Symptome» 

Aconit* Drohender Abortus infolge von Schreck, mit 
noch anhaltender Fttrcht. *Blutflus8 mit Todesfurcht. Grosse 
Furcht und Unruhe des Gcmüths mit grosser nervöser Er- 
regung. Schwindel beim Aufrichten aus liegender Stellung* 
FiBÖerhafte Unruhe. 

Apis. Stechende Schmerzen in der Eierstocksgegend^ 
Drang nach unten oder wehenartige Schmerzen in der 
Gebärmutter. *Gefühl im Unterleib , als ob etwas Festes 
brechen würde bei Anstrengung zum Stuhle. Spärlicher 
Urin; kein Durst [Puls]. Schlimmer im warmen Zifnnufr, 
Arnica* Nach einem JFally Schlag oder Quets^ung^ beson- 
ders wenn Wehen sich einstellen, mit Abgang von Blut 
oder wässerigem Schleim [s. Ginnam.]. *Wundhei.tsgefühl 
im Körper, wie Ton Stoss [Bapt.]. Das Bett, auf welchem 
sie liegt; fühlt sich hart an. 

Belladoima. Gesicht und Augen geröthet. Pulsiren 
der Kopfarterie und Hitze im Kopf. Rücken schmerzt) 
als ob er brechen werde. ^Heftiges Drängen nach nnten, 
ob alles c^ttrch die Scheide heraus woUte [Sep.]. Reich- 
er Abgang von hellrothem Blut [Ciooam.]. *Schmer- 
entfitehen plötzlich und lassen ebenso nach. *Schwin- 
beim Bücken oder beim Aufrichten aus einer gebückten 
Uung. Grosse £.mpfindlichkeit gegen Licht oder Ge- 
seh [Aeon.]. 

!ale» earp* Scrophulöse Constitutionen. Sie hat bis- 
»n zu früher und zu. reichlicher M.enstruatio;i gelitten: 
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Sehr schwach im Allgemeinen; Gehen Tcrursacht grosse 
Mädigkeit, wird athemlos beim Treppensteigen. Beim 
Stehen Drang nach unten, als ob Alles ans der Scheide 
heraus wollte [*Bell.]. *Feuchtkalte Füsse. *Schwindel 
beim Ersteigen einer Anhöhe. 

Cantbarides. Drohender Abortus von Congesüonen oder 
von Oetchwürigleeü des' Muttermundes. Zurückbleiben der 
Nachgeburt. *Fortwährender Urindrang. 

Canlophyl. *Drohender Abortus mit heftigen Schmerzen 
in Rucken und Lenden, aber schwache Zusammenziehung 
der Gebärmutter; spärlicher Fluss. *Unthätigkeit der Ge- 
bärmutter [PuIb. *Sec.]. Lang anhaltender Wochenßuss. 

Chamomilla« Periodische Schmerzen, wehenartig^ mit 
Abgang von dunkelfarbigem oder geronnenem Blut. *Hef- 
tige Schmerzen in den Eingeweiden bis in die Seiten, mit 
häufigem TTrinabgang. Wird fast rasend infolge der 
Schmerzen [Aoon.]. *Sehr ungeduldig, kurz angebunden 
und ärgerlich. Heisser Schweiss am Kopf. 

China. Geschwächte Personen infolge Säfteverlust 
[Phos. ao.]. Nach Abortus, wenn Blutfluss, fast zur Ohn- 
macht führend, vorhanden; Schwindel, Schläfrigkeit und 
Verlust des liewusstseins. *Schwere des Kopfes, Ohren- 
sausen und Kälte der Extremitäten. 

' Oinnamon. Drohender Abortus nach einem Fehltritt oder 
nach übermässigem Dehnen der Lenden [RhnB.]. *Das Haupt- 
symptom ist ein reichliches Fliessen von rothem Blut [Bell. 
Ipeo ]. Jucken an der Nase und nächtliche Z^nruhe, wirft sich 
umher, selbst im Schlaf. 

Crocus. Hauptsächlich wenn die Absonderung aus 
dunklem^ fadenziehendem Blut besteht ^ weichte durch die geringste 
Anstrengung zunimmt. * Gefühl von etwas Lebendigem im 
Unterleib [Sabi.]. Meistens nach Abortus. 

Ferrum. Nach Abortus, wenn eine Absonderung von 
theilweise flüssigem und stückigem Blut besteht, mit wehen- 
artigen Schmerzen. *Die geringste Krregung oder An- 
strengung verursacht Gesichtsröthe. Neigung zu Blutfluss. 

Hyoscyamus. Abortus von Krämpfen oder krampf- 
artigen Beschwerden im ganzen Körper. Abgang von hell- 
Tothem Blut mit wehenartigen Schmerzen. *Rucken und 
Zucken einzelner Muskeln oder Glieder [Otin.]. Pass' 
für hysterische Personen [Ign. Nux. TU.]. 

Ignatia. Unterdrückter Kummer scheint die Vei 
lassung zu sein. *Traurigkeit und Seufzen mit Leerh( 
gefühl im Magen. Gebärmutterkrämpfe mit schneiden 
Stichen. ^Schwierige Stühle, Mastdarmvorfall verursachet 

Ipecac. *Beichliche und anhaltende Absonderung v( 
hellrothem Blut mit Drängen nach unten [Bell.]. Sdw 
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dwde i$chmerzen um den Nabel, *AnhRltende üebelkeit ohue 
theilweise Erleichterung. Neigung zu Ohnmächten. 

Nux moscll. Hysterische Frauen [Ign.]. Druck im 
Unterleib vom Nabel bis in den Rücken strahlend; Abson- 
derung dünn und dunkel, [dunkel, flüssig, Seo.} ^Grosse 
Müdigkeit und Neigung zu Ohnmächten. 

Nux Tom* * Jeder Schmerz verursacht eine Neigung 
zum Stuhl oder zum Uriniren. Windende Schmerzen im 
Unterleib, begleitet von. Üebelkeit oder Schmerzen in 
Bücken und Lenden, wie verrenkt. *Sehr reizbar, 
wünscht allein zu sein. Verstopfung von grossen schwie- 
rigen Stühlen. Personen von üppiger oder sitzendery 
Lebensweise. 

Pnlsatilla« Wehenartige Schmerzen mit Blutungen 
abwechselnd. *Die Absonderung auf kurze Zeit unter- 
drückt und kehrt mit erneuter Heftigkeit zurück. Er- 
stickungsanfalle ; Verlangen nach frischer Luft ; VerschlimT 
mernhg im engen warmen Zimmer [*Seo.]. Neigung zu 
Frost, selbst im warmen Zimmer. * Zurückbleiben der 
Nachgeburt [Gaul. *Sec.]. 

RhQS tox. *Wenn eine Verrenkung oder Ueberanstren- 
gung die Ursache ist [Oinnam.]. Schmerzen schlimmer im letz- 
ten Theil der Nacht und in der Ruhe ; muss oft Stellung 
wechseln, um eine vorübergehende Erleichterung zu haben. 

Sabinsu Heftiger Zwang oder ziehende Schmerzen vom 
Rücken Ha in du Scham. * Absonderung reichlich, be- 
stehend aus hellrothem, theilweise flüssigem, theilw. ge- 
ronnenem Blut [s. Ferr.]. Gefühl der Leerheit oder der 
Schwäche im Unterleib. Besonders für Frauen passend, 
welche gewohnheitsmässig im 3. Monat abortiren. 

Secale« Besonders nach Abortus. *Reichlicher FJuss 
von dunklem flüssigen Blut, schlimmer durch die geringste 
Bewegung [s. Groc.]. ^Passive Blutungen bei dünnen, 
hageren kachektischen Frauen. Unthätigkeit der Gebär- 
mutter [*GauL *Pu1b.]. Grosse Schwäche; schwacher, 
fast unfühlbarer Puls und Todesfurcht, wenig oder gar kein 
Schmerz. 

Sepisi. Schmerzhafte Empfindung von Leerheit in der 
A!agengmbe [Ign.]. *Gefühl von Schwere im Mastdarm 
von einer schweren Kugel. *Gelber Sattel über 
Nase. Sehr stinkender Urin, einen lehmartigen Nieder- 
lag absetzend, welcher sehr hartnäckig sich am Geschirr 
•3tzt. 

Gegen Zurückbleiben der Nachgeburt infolge Früh« 
irt siehe G-eburt. Für gefährliche Blutflüsse, welche 
mchfolgen, siehe Metrorrhagia. 
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AmenorrhoBa. Regelmangel. 

Tfierapie» Leitende Sympimne, 

Aconit. Wenn die Unterdrückung dnrch die directe 
Anwendung von Kälte hervorgerufen ist. Blutandrang 
nach dem Kopf oder nach der Brust mit geröthetem Ge- 
sicht. Schiessende und klopfende Schmerzen im Kopf mit 
Irrereden oder Betäubung. *SchwindeI mit Ohnmachts- 
gefiihl bei Erhebung aus liegender Stellung. Beim Ein- 
tritt der GeschlecMsreife [Kali 0. Puls.]. Junge voüblütiffe 
Mädchen. 

Api8 mei« Unterdrückung der Keger mit Oongestionen 
nach dem Kopf. *Bleichsucht mit aufgedunseneip , ge- 
schwollenem, wachsartigen Ansehen des Gesichts. Wasser- 
süchtige Anschwellung der Augenlider und Füsse. Sehr 
geschäftig und unruhig; fortwährendes Uebergehen von 
einem Gedanken zum andern; sehr unbeholfen, zerbricht 
oft Gegenstände. Schmerzhaftes dleföhl, hauptsächlich in 
dem rechten Eierstock. 

Arsenicnm« Blasse, wachsartige Farbe des Gesichts 
[Apis.]. Grosses Darniederliegen der Kräfte. Appetitlosig- 
keit ; Traurigkeit und melancholisch. Furcht vor dem Tod 
und Alleinsein. Viel Kältegefühl; Verlangen nach wär- 
merer Kleidung oder nach der Ofenwärme. *Grosser 
Durst, trinkt aber wenig. *Symptome alle nach Mitter- 
nacht verschlimmert. 

Belladonna. Klopfende Kopfschmerzen vor jeder 
Menstruation. Gesicht geröthet, mit Blutandrang nach dem 
Kopf beim Bücken. Drang nach dem Unterleib, als ob 
die Menstruation eintreten würde [siehe Ghamom.]. *Sie 
kann weder Licht noch Geräusch ertragen. Symptome 
gegen 3 Uhr Nachmittags verschlimmert. 

Bryonia. Schwindel im Kopf mit schmerzhaftem Druck 
in den Schläfen. Nasenbluten statt Eintreten der Menstruation 
[Bell. Pals.]. Ziehende Schmerzen im untern Theil des 
Unterleibs. *Harte, trockene Stühle wie verbrannt. *Symp- 
tome werden durch Bewegung verschlimmert. 

Calcarea carb* Scrophulöse Constitution. Vor Ei 
tritt der Menstruation Geschwulst und Wundsein d( 
Brüste, Kopfschmerz, Kolik, Kältegefühl und Weissfius: 
*Feuchtkalte Füsse und Anschwellung der Magengrabe 
*Schwindel beim Treppensteigen. 

Oaasticnni. Gelbe, krankhafte Gesichtsfarbe. Schwach« 
scrophulöse Personen mit Drüsenanschwellungen. Me 
lancholische Stimmung; nimmt sich Alles sehr zu Herzen 
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Hysterische Krämpfe mit kneipenden Schmerzen in dem, 
Steissbein. *Weissfluss nur während der Nacht [Amb. g.]. 
Chamomllla. Drang nach den Geschlechtsorganen, 
wehenartige. Schneidende Kolik und Ziehen in den Schen- 
keln, ehe die Menstruation eintritt. *Sie ist sehr reizbar, 
kann kaum eine ruhige Antwort geben. *Eine Wange ist 
roth, die andere blass [Acon. Nnz]. Giebt eine grosse 
Quantität farblosen Urin von sich. 

China« Blasse krankhafte Gesichtsfarbe. Schwache 
Verdauung; Vollsein und Auftreiben des Unterleibs, hanpt- 
sächlich nach dem Essen [Lyo. Nux]. *Schwäche in 
Folge von Säfteverlust. NaÄ Aergerniss [Oham.]. 

CoeenlllS* Weissfluss an Stelle der Mdnstruation. 
*Wührend der Menstruation ist sie Sehr schwach, manch- 
mal- werden einige Tropfen sch.warzen blutes abgegeben. 
Nervöse, hysterische Personen. 

Coloeyntfa. Kegelmangel, infolge von Aerger und 
stillem Grame. *Heftige kolikartige Schmerzen, welche zum 
Zusammenkrümmen zwingen. Grosse Angst und Unruhe. 
CÖniam* Viel Schwindel, hauptsächlich beim Nieder- 
legen oder beim Wenden im Bett. *Bei jeder Neigung 
zur Menstruation schwellen die Brüste, wearden schmerz- 
halt und wund [Calo. 0.]. Grosse Anstrengung beim Urin- 
lassen; unterbrochener Abfluss. Grosse Schwäche nach 
dem kleinsten Spaziergang. 

Crocas* Gefühl als ob die Menstruation eintreten 
würde mit Kolik und Herunterziehen nach der Bfecken- 
gegend [siehe Bell.]. *Lebendigkeitsgefühl in dem Unter- 
leib [SaBa. £^lllph.]. Absonderung von dickem, fadenför- 
nägen Blut aus der Nase [siehe Bry.]. 

Dnleamara« Begelunterdrückung nach Erkältung oder 
Nässe. *Bei jeder Menstruation zeigt sieh ein Hautaus- 
schlag; [heftiges Jucken von einem veralteten 'flechten- 
artigen Hautausschlag bei Eintritt der Menstruation 
Garb. v.]. Bei jeder Erkältung bekommt sie Nesselfriesel 
oder einen andern Hautausschlag; 

GelsemiBltlli* Unterdrückung, mit Gefühl von Schwere 
in der Gebärmnttergegend. Gefühl von Vollsein im Unter- 
leib ; leichte Gebärmutterschmerzen und Wehegefuhl in der 
issgegend, afls ob die Menstruation 'eintreten würde, 
ifschmerz mit grosser Eingenommenheit des Kopfes und 
Windel, das Sehen beeinträchtigend. 
raphites. Unterdrückung der Menstruation mit Schwere- 
thl in Armen und Unterextreraitäten. Zeitweise zeigt 
i die Menstruation, die Absonderung ist sehr blass und 
rlich. Geschwulst und Kälte der Füsse [Oalc. o]. *Haut- 
chlag, eine klebrige Flüssigkeit aussendernd. 
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Kali earb« Regelunterdrückung mit Uautwasser. 
Schmerzen in dem Unterleib, ähnlich wie falsche Wehen. 
Athembeklemmung und heftiges Herzklopfen. ^Kleine 
sackartige Anschwellung über den oberen Augenlidern 
des Morgens. Bei Geschlechtsreife [Aeon. ^PqIb]. 

Lilium ilgm Regelnnterdrückung , begleitet von Herz- 
beklemmung oder Schmerzen in den Eierstöcken von 
brennendem oder stechendem Charakter. Vorfall oder 
andere veränderte Lage der Gebärmutter [Mero. Sep. Nnz], 
dünner, wnndmachender Weissfluss, welcher in der Wäsche 
braune Flecken hinterlösst. Theilweiser Kegelmangel, die- 
selbe erscheint zeitweise un<^bleibt wieder aus. 

Lycopodilim. Chronische Unterdrückung der Men- 
struation auch durch Furcht oder Schreck. Saure» Attf- 
sfossen mit Uebelkeü und Erbrechen, hauptsächlich morgens. 
Grosses Vollsein des Magens und Unterleibs, *Rothe, san- 
dige Niederschläge im Urin. 

Nax mosch* Unterdrückung der Menstruation durch 
Erkältung oder JSässe [Dalo. Rhos.], mit heftigen Schmerzen 
im Unterleib. * Unregelmässige Menstruation, Blut dick 
und schwarz. ScfUäfrigkeii und Neigung zur Ohnmacht. 
*G rosse Trockenheit der Zunge, hauptsächlich nach Schlaf. 
Schmerz im Rücken, als ob gebrochen und zerquetscht. 
Colussale Auftreibung des Unterleibs nach dem Essen. 

PnlsatiUa« Unterdrückung, hauptsächlich nach Nass- 
werden der Füsse. Schmerzen in der Stirn mit Druck auf 
den Scheitel. Schwindel mit Ohrensausen. Stechende 
Zahnschmerzen, die Schmerzen ändern plötzlich die Stelle. 
Herzklopfen, Magenschmerzen, mit Uebelkeit und Erbrechen. 
*Fortwährendes Kältegefühl selbst im warmen Zimmer. 
*Sanfte, zum Weinen und zur Traurigkeit geneigte Per- 
sonen [Ign. Sep.] Symptome gegen Abend verschlimmert. 

Sepia* Häutige Anfälle von hysterischen oder nervösen 
Kopfschmerzen. Zahnschmerzen mit grosser Empfindlich- 
keit der Zähne. *Bla8sgelbliche Gesichtsfarbe oder schmu- 
tzige Flecken im Gesicht. Nervöse Schwäche und grosse 
Neigung zum Schwitzen *Schmerzhafte Empfindung vpn 
Leerheit in der Magengrube [Ign.]. Schwache^ zarte Frauen. 

Sulphur* Schmerzhaftes Spannen im Kopf, haupt- 
sächlich vom Hinterkopf nach dem Nacken. Blutaii 
drang nach dem Kopf, mit Sausen in dem Gehirn. *Fort 
währende Hitze oben auf dem Kopfe [Graph. — KäUt 
Verat.]. Blasse, kränkliche Gesichtsfarbe, blaue Ringe ur 
die Augen. Häufige Anfälle von Schwäche und Ohnmacl: 
während des Tages. *Sie wird sehr hungrig gegen 11 Uh 
Vormittags, kann nicht auf das Mittagessen warten. 

Veratrum alb. Nervöse Kopfschmerzen bei jeder Men- 
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struation mit hysterischen Symptomen. Blasses, bleifarbiges 
Gesicht und kalter Schweiss auf der 8tim. Kälte oben auf 
dem Kopf [Sep. — Hitzen *Slllph.]. Kalte Hände, Füsse und 
[Nase« "^Grosse' Schwäche nnd häufige Ohnmachtsanfalle. 



Angina faucium. Halsentzündung. 

Thet^apie» Leitende Syfnptome* 

Aconit. Fieberhafte Mrregwng mit Aengstliehkeit und 
Unruhe. *DunkleRöthe des weichen Gaumensund Zäpfchens 
mit Stechen, Brennen im Hals. Gefühl der TroekenJteity als 
ob etwas im Mala gesteckt habe, und JSetsn-keit, 

Aesculus Mp. Mandeln dunkel, blntüberfüllt und ge- 
schwollen. *Trockenheit, Brennen und Krampf im Rachen. 
Stechende Schmerzen im Rachen. Maehzen fadenssiehender 
SchUim von süssem Gesehtnaek [s. EaÜ b.]. . ^Hämorrhoiden, 
mit dumpfem Rückenschmerz« 

Ailanthns« *Hals bleifarbig, geschwollen, Mandeln mit 
tiefen, bösartigen Geschwüren besät, welche eine spärliche, 
übelriechende Absonderung Ton sich geben. *Hals em» 
pfindlich und sehr geschwollen. 

AniUi« carb. Putride Halsentzündung mit brennenden 
Schmerzen [ApiB. Arun. Bapt.J. Brandige Geschwüre der 
Mandeln. 

Apis mcl* *Mandeln glänzend roth, stechend beim 
Schlingen [Aeon-]. Tiefe Geschwüre an den Mandeln oder 
am Gaumen. * Grosse Trockenheit im Halse [B«1L Phos.]. 
£Srisypelatöses und ödematösesAuBsehen des Halses. Heiser- 
keit iind Schlingbeschwerden. 

Argent« nit. ^Zäpfchen und Rachen dunkelroth [BelL 
Bapt« Oap. — glänzendrothf Aeon. Apis]. *Dicker, klebriger 
Schleim im Hals, Patienten zum Rachzen zwingend [Gimi. 
Phos. ae. Kali o.]. Gefühl beim Schlingen, als ob ein 
Splitter sich im Eals festgesetzt hätte [Hepar. Nit. ae.]. *Ver- 
grösserungsgefühl des Kopfes. 

Aram tri« *Hal8 und Zunge sehr wund, brennende 

-.merzen, putride Geschwüre im Rachen. Innere Waü" 
Igen der Backen wund, rauh, blutend. Weist aUes Essen 
l Trinken zurück in Folge von Schmerzhqftigkeit, *Lippen 
i verbrüht. "" Wundmachende Absonderung der I^ase, 
ienöffnung und Oberlippe ätzend. 

(aptisia. *Rachen dunkelroth, besät mit dunklen 
'iden Geschwüren [siehe AilantL]. Neigung zu Bräune 
' Jeder leichten Erkältung [Baryta.]. 2ung$ rissig, 

»mpendiam d. homöop. Therapie. 2 
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unmd, gesefiusürig. *Zasammenziehendes Gefiih] im Hai«, 
[wie ausgedehau Hjper.]. Kitzeln im Hals, Hasten ver- 
ursachend, Zäpfchen verlängert [Gap.]. 

Baryt carb. ^Chroniseke Verhärtung i«r Monäetn, [Lyo.]. 
Fflockgefiih] im Halse [Bell. Laoll. Mere. Nux.]. Bmpfind- 
lichkeit im Hals beim Schlucken. Seraphulöse Personen. 

Belladonna« ^Entzündliche Böthe des weichen Gaumens, 
Zäpfchens und der Mandeln vorwiegend rediUseitig. Groeee 
Trockenheit im Halse [Apis. Bry. Phos.]. Brennende, 
schiessende Schmerzen im Halse beim Schlucken. *Beim 
Trinken kehrt das Genossene durch die Nase zurück 
[Lach. Hero.]. Fortwährende Neigung zttm Schlingen oder 
etwas heraus zu raehzen. * Krampfhaftes Zusammenziehen im 
Rachen. 

Bryonia. Grosse Trockenheit des Mundes, der Zunge 
und des Halses [s.^ Bell.]. * Stechen und Wundheit im Hals 
beim Schlacken. 

€aotllS gr. ^Zusammenziehen im Salse^ einen fortwähren- 
den Drang zum Schlingen verursachend, [Bell.]. Muss 
grosse Portionen Wasser trinken, um die Flüssigkeit in 
den Magen zu zwingen. 

€ale. Cl^b. Entzündliche Anschwellung des weichen 
Gaumens und Zäpfchens oder der Mandeln, mit Gefühl 
von Zusammenziehung im Hals beim Schlingen. Schmerzen 
im Hals bis in die Ohren. Serophulöse Constitution. 

Cantharid« Brennen imMond, sich bis in Schlund, Speise- 
röhre und Magen ausdehnend [Gel.]. *Gefühl des Brennens 
im Halse, ist entzündet, und mit plastischer Lymphe be- 
deckt. 

Capsieum. ^Entzündung mit dunkler Röthe und Brennen 
im SaU [Aooil. Bell.]. Wundheit^ JSmpß?zdliehkeit, Brennen 
und Beissen im Sals. *Zäpfchen verlängert, Gefühl als 
ob Patient auf etwas Hartes drückte. Kältegefühl im Rüeken. 

Chamomilla* Weiehe^' Gaumen und Mandeln dunkelroth 
[s. Arg. n.]. Weher Hals, mit Anschwellnng der Ohren- 
speichel- oder Kinnbackendrüsen. *Catarr haiische Heiserkeit 
der Luftröhre^ mit Trockenheit der Augenlider. *liöthe 
der Wangen, oder die eine roth, die andere blass [Aoon.]. 

Cimicifag^a. *Trockene Stelle im Halse, Husten ver- 
ursachend. Trockenheit des Schlundes mit fortwährend g^ 
Schlingneigung. Gefühl des Vollseins im Hals [Gel. Glon. 
Sili.j. Zäpfchen und Gaumen geschwollen. Rachzt eine 
klebrige , kupfrig schmeckende Flüssigkeit herauf [weiche, 
stinkende Tuberkeln^ erbsenfarbig, *Mag. 0. — harte, grün- 
UcJie Klumpen, Hero. jod. riib.J. 

Oelseninuin« EaeJten trocken, brennend, gereizt, wund. 
Mandelü entzündet, geschwollen, meistens in der rechten 
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Seite oder von da beginnend [Bell. Lyt. — Imke Sette^ 
Lach.]. *Gefühl des Yollseins im Halse [s. Oimi.]. Brennen 
in der , Speiseröhre vom Mond bis zum Magen [b. Outtt.]. 
Bachzen von blutigem- Wasser \blutig4m Schieim^ Ma^. m.j. 
HefMUr s* Sratzen im Sah^ Sprache erschwerend. "'Ge- 
fühl im Hals wie von einem Splitter oder einer Fisdbgräte 
▼emrsadbtt [Al^. n. Nit. ae.]. Beim Schlingen Stechen im 
JBJißh, bis ins Ohr ausstrahlend oder beim Drehen des 
Kopfes [s. Nax]. Sehleimraehz^n fs. Bei.]. 

Igltatia» * Stiche im Uals wenn nicht ffeschUtekt wird 
[beim ScihliickeB Bry. Laeh.]- Erstickangsgefilhl vom Ma- 
Qeaci bis in den Hals. *Gefühl wie von einem Elnmpen 
im Hals [Bell. Hep* Laeh. Mere. Nux]. Sesser beim Speise- 
gelingen, 

JfA» Qeeeinüulei und Verlängm'ung det Zapfehena [Bapt. 
Cap. Mere.J. Halsentzündung mit brennenden Schmerzen. 
Yollheitsgefühl in der Luftröhre, Schlingen behindernd 
[s. Oimi.]. Gesebwöre im Hals mit AnsehwelluDg der Hals- 
drasen. 

Kali Mehro-« Rachen und Gaumen rosenartig, glänzend, 
dunkelroth oder kupfrig. * Geschwollenes Zäpfchen. "'Ge- 
schwüre im Bachen, käsige Klumpen ^ stinkenden Geruch 
absondernd [Rachzen von weichen stinkenden Tuberkeln, 
erbsenfiirbig, *Mag. c.]. 

fiSehesis. Zäpfchen verlängert, fiaehen bläulich, ge- 
scbwoUen oder geschwürig. *Schmerz und Wundheit links 
beginnend nach rechts sich ausbreitend [reehtsseitigy Bell. 
Obigem. Lyo.]. Beim Schlingen sehiessen die Schmerzen bis 
Ina Ohr [Apis.]. *Kann keine BerE^hrung des Halses ver- 
tragen [s. PhTto.]. 

Xi]fCOpodi«lll« Chrenisehe Vergrösserung der Mandeln 
[Barj. C.]- *Ge8chwulst und Eiterung der Mandeln von 
teehts nach links gehend [s. Laek.]. Rachzen von blu- 
tigem Schleim oder hartem, grängelblichem Schleim [Mag. m. « 
— Hachzen von gelbem, zähem Schleim aus der hinterenO 
lifaaenhöhle, Kydtaa.]. 

MaiieitteUft. Halsentzündung auf Scharlach folgend. 

Grosse Verlängerung des Zäpfchens [Bapt. Oaf. Lack.]. 

Gelblichweisse Geschwüre auf den Mandeln mit heftig 

anenden Schmerzen. Erstickungsgefdhl beim Sprechen 

len Hals steigend. 

iercnr. Zäpfchen gesehwoUen^ verlängert. * Wundheit, 
ihheit und Brennen im Hals. Geschwulst und entzünd- 
'- Mthe der ergriffenen Theile» *Erschwertes Schlingen, 
mders von Flüssigkeit, welche oft durch die Nase wieder- 
rt [Bell. LacL]. *MandeIn dunkelroth, mit Geschwüren 
't. Schmerzhafte Trockenheit des Halses, Mund voll 

2* 
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von Speichel. * Reichliclier Schweiss ohne Erleichterung. 
Schlimmer Nachts und Abends. 

Mere* conr. Zäpfchen geschwollen^ verlängert^ dunkeircth, 
HalB heftig entzündet , Schlingen - behindernd nnd Er* 
sticknng verursachend. Mandeln geschwollen und mit 
Oesehwüren bedeckt. ^Stechen im Hals wie von Nadeln. 
^Würgen nnd Erbrechen beim Versuch zu schlucken. 

Nvx TOm. *Hal8 rauh, wund, roh, wie geschabt. 
Schmerz als ob der Schlundkopf zusammengezogen wurde, 
oder als ob ein Pflock im Hals sässe, beim Leerschlingen. 
Siechen bis in das Ohr beim Schbteken [s. LmL]. Beizbares 
Gemüth ; bei sitzender Lebensweise und bei Leuten, welche 
im Essen und Trinken Excesse verüben. 

Phosphor. Wundheit und Kratzen im Schlund, schlimm 
gegen Abend [Morgens, Nnz]. ^Heiserkeit mit Perlust der 
Stimme. Trockenheit im Hals Tag und Nacht, er glitzert 
förmlich. Gefühl als ob Baumwolle im Halse wäre. 

Phytolaeca. Halsentzündung schlimmer rechtsseitig. 
Rachen dunkel, bläulich roth [purpurroth Laeh.]. *Gefiihl 
als ob eine glühende Kugel im Rachen sässe. Kann keine 
Berührung des Halses durch Kleider vertragen [LmIu]. 
Zäpfchen vergrossert, durchsichtig. Kann keine heissen Ge- 
tränke geniessen. 

PnlsatiUa. Hals wund, Ranhheitsgefühl. Venen her" 
vortretend, Hals entzündet, bläuHch-roth [siehe Phjt0.]. 
Schneiden, brennen beim Schlucken. Mildes zu Thränen 
geneigtes Oemiith. 

Bhvs tox* Nach Ueberanstrengung des Halses,' Gefühl des 
Wund- und Steifseins. ^Rosenartige Halsentzündung [Bell. 
Mere.]. Stechende Schmerzen, schlimmer bei beginnendem 
Schlingen. Gefühl von AnschioeUung des Halses. Rheu- 
matisch veranlagt. 

SUicea« Böser Hals, mit zähem Schleim im Rachen. 
•Mandeln geschwollen, jeder Schlingversuch ruft Gesichts- 
S^erzerrung hervor. *Vollheitsgefühl im Hals [s. Gel.]. 
Stechen im Hals wie von einer Nadel, Husten verur- 
sachend. Häufiger Husten, weissen, schaumigen, salzigen 
Schleim auswerfend. 



Angina pectoris. 
Herzkrampf oder Brustbräune. 

Therapie* Leitende Symptome* 

Aconit. * Grosse Angst, mit Furcht vor dem Tod 
Mnss aufrecht sitzen, kann kaum athmen. Puls faden« 
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förnug und schwach. Grosse Schmerzen im ganzen 
Körper [siehe Oimi]. Erstickender Krampf der Brust, so 
peinlich y dass Patient aus Schmerz in Seh weiss geiSth 
[Ars.]. Ger thetes Gesicht; Schmerz in. der Herzgegend, 
his in den linken Arm. Passend für starke, voüblütige 
Personen. 

Angustara« In leichteren Fällen; Brust in fortwähren- 
der Bewegung; krampfhaftes Athmen; Herzklopfen. Schnei- 
dende Stöase im Brustbein und Rücken, und schmerzhafte 
ütöBse in der Herzgegend. , 

Arsenievm* Unbeschreibliche quälende Schmerzen in 
der Hera^nbeog^end bis in den Nacken und Hinterkopf. 
Kann nur sehr Yorsichtig athmen, mit der Brust nach vorne 
gebettgt, Beklemmung und Stechen in der Herzgrabe, mit 
Angst und ohnmachtartigem Schwäche. Puls sehwaeh^ un- 
Tegelmätsig, aussetzend [Dig.]. * Unruhe, Schwäche, grosser 
Durst, trinkt wenig und oft. 

Bryonia* Anfälle von Gemüthsaufregung oder Earcht. 
Gefühl von grosser Beklemmung : ein Gefühl, als ob etwas 
sich ausdehnen sollte, aber nicht will. Schneidende Schmerzen 
in der rechten Brust; auch ein schneidender Schmerz öis m 
den linken Arm hinunter [siehe Aeonit.]. '''Patient ausser- 
ordentlich reizbar. 

Cftctas ^* ^Gefühl von Zusammenziehen des Herzens, 
als ob ein eisernes Band die normale Bewegung unmöglich 
machte. Acute Schmerzen in der Herzgegend, mit Athem* 
beach werden. SerzkUpfen, schlimmer Kachts oder beim 
Liegen auf der linken Seite. Erstickungsanfälle mit Ohn- 
mächten. 

Cimieifa^a. Grosse Angst in der Herzgegend, mit 
Schmerzen in der linken Schulter, bis in den Arm und 
Bücken. Wenn der Anfall durch Erkrankungen der Gebär' 
mutier hervorgerufen. 

Oigitalis« Scharfe Stiche oder zusammenziehende 
Schmerzen in der Herzgegend [Arn. RhttS. Spig.]. Puls 
sehwach, unregelmässig, krampfhaft, langsam, aussetzend. 
'^'Gefühl, als ob das Herz aufhören würde zu schlagen bei 
Bewegung. Unbeschreibliche, tödtliche Angst. Die An- 
falle erfolgen öfters auf einander, als die Krankheit 
ischreitet. 

S^elseminnill. Plötzliche hysterische Krämpje\ nervöse 
»stanfälle bei sehr empfindlichen Personen. Gefühl, als 
das Herz aufhören würde zu schlagen, wenn Patient 
I nicht unaufhörlich bewege, mit einem Gefühl von 
innahendem Tode. 

(jdroc« acid« Herzkrankheiten mü heftigem Klopfen 
Te Ohnmachtsanfälle [siehe Lach.]. Erstickungsgefühl 
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mit quälenden Schmerzen in der Brost Unregelmäsaiges, 
sehwaches Hersklopfen. 

Laehesis« Aengstliche Schmerzen, mit Herzklopfen. 
Erstickendes Zusammenziehen oder Aufsteigen im Hals, 
mit organischem Herzfehler. Rann nicht liegen, muss 
aufrecht nnd vornübergebeugt sitzen. *Sehr elend nach 
Schlaf. 

Lanroeerasns* Ersticknngsanfälle ^ mit Schnappen 
nach Luft. Gefühl, als ob Patient nicht wieder athmen 
.würde. Stechen in der Herzgegend. Heftige Magefi- 
schmerzen mit Verlust der Sprache, kalte, feuchte Haut. 

Phytolaeea« Merzverfetttmg; Gefühl yoj^ Müdigkeit und 
Abneigung gegen Bewegung. I«ähmnng8gefüfal in der linken 
Brust, in der Nähe der Herzgegend, mit grosser, nervöser 
Unruhe. * Sehmerz geht bis in den rechten Arm oder 
rechte Seite \linker Arm, Acoil. Bryon. RhiiB.]. Anlage zu 
Hheumatismus [Rhus.]. 

Hhns tox« Stechen im Herzen mit schmerzhafter 
Lahmheit und Steifkeü des ganzen Körpers und der Ex- 
tremitäten. Schmerz bis in den linken Arm hinunter 
[den rechten Arm hinunter, Phyto.]. Anlage eu £heU' 
matümus, 

Spigelia« Organischer Herzfehler. Heftige Stiche im 
Herzen bei jedem Herzschlag; Schmerz geht schnell um 
den Körper von links nach rechts. *£Llopfen so heftig, 
dass es von weitem seh« und hörbar ist [Dig. Verat. a.]. 
Kann nur auf der rechten Seite liegen, mit gut erhöhtem 
Bumpf. Schlimmer beim hucken, Nach vorn beugen, Be- 
rührung des Magens, Heben der Arme oder bei irgend 
welcher Bewegung. 

Tabacmn. *Tödtliche Blässe des Gesichts mit Uebel- 
keit, Gesicht verzerrt. Eisige Kälte der Beine von den 
Knieen hinunter. Heftiges Zusammenziehen im Hals, mit 
Beklemmung des oberen Theiles der Brust; kann nicht 
sprechen. * Zittern am ganzen Körper, mit Herzklopfen. 

Terat« alb* "'Schmerz- nnd krampfhaftes Znsammenziehen 
der Brust [siehe Oaot.]> Periodische Anfälle von Beklem- 
mung , krampfhafte Schmerzen in der linken Brust oder 
schneidende Schmerzen mit höchster Pein. Herzschlag 
sichtbar [Dig. Spig.]. *Kalter Schweiss, hauptsächlich av 
der Stirn. 
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Aphthae. Soor, SchwSmmchexi. 

■ Therapie* Leitende Symptome* 

Aconit« Trockene, heisse Haut mit vieler Hitze am 
Kopf. Fortwährende Unruhe, Kind schreit, ist fast die 
meiste Zeit unzufrieden, beisst in seine Fanst, and hat 
grün^wässeriges Abführen. Grosse £mpß9teU*ohktü gegen 
die geringste Berührung. 

ArseniciUll« Der Mund ist röthlichhkiu und entstündet. 
Stinkender Geruch aus dem Munde; grosse Unruhe. 
*Grünwässeriges Abführen von grosser Schwäche begleitet,. 
Abmagerung, die Haut ist faltig. 

Baptisia. Das Kind kann nur Flüssiges schlucken, 
selbst wenig feste Speise verursacht Würgen. Lange be- 
stehende Geschwürbildung im Munde, sich bis in den 
Verdauangskanf^ erstreckend, mit wässerigem Durchfall. 
* Wundheit des Mundes bei Säuglingen. 

Borax« ßothe Bläschen auf der Zunge, als ob die 
Haut abgezogen wäre. Einschrumpfen der Schleimhäute, 
♦Das Kind lässt oft die Mutterbrust los, und schreit als 
ob es Schmerzen hätte. Hellgelbschleiroige Stühle. *Angst 
vor Fallen bei einer Bewegung nach nnten. 

Calc. carb« Scrophulöse Kinder, hauptsächlich wäJbi- 
rend.des Zahnens. *Grosse offene Fontanellen [M«ro. *Sil. 
Snlph.]. Viel Schweiss an Kopf und Gesicht [Sil.]. Harte 
unverdaute Stühle von heller Farbe. *Nasskalte Füsse. 
Abmagerung und guter Appetit. 

CanlophyUnm* Besonders bei schwangeren und stillen- 
ifen Frauen; auch bei Kindern. Supa. ar. ist in ähn- 
lichen Fällen sehr empfohlen worden. 

Cliamomilla. Das Kind fährt während de8 Schlafes 
viel aufc Wünscht verschiedene Sachen und weist sie, 
wenn angeboten, aurück [*Bry. Staph.] *Sehr unruhig 
und muss fortwährend getragen werden, um es zu be- 
ruhigen. 

Hlerciir.^ Zunge entzündet, geschwollen und Geschwür- 
bildung an den Rändern. Das Zahnfleisch blutet und hat 

digung um die Zähne zu schwären [siehe Nit. ao.]. Sehr 
inkender Athem. * Starker Speichelfluss. Ruhrartiger 
'urchfall, mit Kneipen und Stuhldrang. 

Nitric« aeid. Mund voll von stinkenden Geschwüren, 

nkender Athem [Merc]. *Wundfressender Speichel- 

ss, welcher neue Geschwüre an den Lippen, Kinn 

-'t Wangen hervorruft. Blutendes Zahnfleisch [Ära» 

•a. Staph.]. *Hauptsächlich , wenn eine syphilitische 
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Säfte entartung vorliegt oder Patient viel Quecksüier ge- 
nommen Jbat. 

Nux Yomica« Wenn die Krankheit den Charakter eines 
Magenkatarrhs annimmt. Schmerzhafte Geächwnlst des 
Zahnfleisches, mit blutiger Speichelabsonderung. Stinkende 
Geschwüre oder Bläschen im Munde, am Zahnfleisch, 
Gaumen oder Zunge. *Stuhlver8topfung, mit Öfterer Nei- 
gung zur Stnhlentleerung. Gereiztheit. 

Staphysagria. Schwammige Wucherung am Zahn- 
fleisch und im Munde. Bläschen unter der Zunge. Mund 
und Zunge geschwürig und mit Bläschen bedeckt. Krank- 
hafte Gesichtsfarbe mit eingefallenen Wangen, tiefliegenden 
Augen, von blauen Ringen umgeben. *Die Schwammbil- 
dung blutet leicht und das Zahnfleisch ist schwammig. 

8lllphlir. Dickweisser oder bräunlicher Schwammbeleg 
der Zunge. Bläschen- und Schwammbildung im Munde, 
mit Brennen und Wundheitsgefühl. Speichelfluss oder 
blutiger Speichel. Aefzende sehleimige oder grünliche 3iarrhoe^ 
welche die Theile wund macht [Cham. *Mero.]. *Da8 Kind 
schläft nicht wie gewöhnlich längere Zeit, sondern wacht 
oft auf. 

Snlphnr. ac. Der Mund scheint sehr schmerzhaft, das 
Kind sehr schwach. Bläschen an der Innenseite der 
Wangen; Geschwüre am Zahnfleisch. Reichlicher Speichel- 
fluss ohne Geschmack. *Abfiihren mit grosser Schwäche 
und Neigung za Schweiss; NachtBchweisse. 



Apoplexia. Sohlagfluss. 

Therapie* Leitende Symptotne. 

Aesculus hip. Heßiger Schwindel mit Schwanken und 
Taumeln. Schwindel mit Uebelkeit, Blick verschleiert und 
Eingenommenheit des Kopfes ; undeutliche Sprache ; grosse 
Schwäche, mit Zittern. 

Aconit. Heisser Kopf, Pulsiren der Kopfarterien und 
Röthe des Gesichts [Bell]. Augen roth, glänzend und 
hervortretend, mit erweiterter Papille; starrer Blick. Läh- 
mung der Zunge mit zitternder, stotternder Sprache. 
Grosse Beschwerde beim Schlucken [*Bell. Hyos.]- Puls voll 
und harr, aber nicht aussetzend. Vollblütigkeit. 

Arnica. Kopf heiss , während der übrige Körper nor- 
mal ist. Lähmung der Glieder, hauptsächlich links. Be- 
wusstlosigkeit mit Betäubung und schnarchendem Athera 
[Opi]. Starrer Blick und verengte Pupille. *Seufzen, 
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Marmeln, und unfreiwilliger Abgang des Stuhles und Urins. 
1 Starke vollblütige Personen. 

l Baryt* earb» Schlaganfall bei alten Leuten, und 

} solchen von ausschweifender Lebensweise [Nur. Opi.]. Läh- 
mung der Glieder, der rechten Seite, [linke Seite, Lftoh]. 
Storunff des Bewusatsein» ; handelt kindisch ; Unmöglichkeit 
( den Körper gerade zu halten. 

I Belladonna* Gesicht geschwollen, bläulich, und dunkel- 

^ roth. Erweiterung der Blutgefässe am Kopf und Nacken. 

♦Sehbares Klopfen der Kopf- und Schläfenarterien, [Aoon. J. 

[ Schläfrigkeit mit Verlust des Bewusstseins und der Sprache. 

Lähmung der Glieder, hauptsächlich rechts [Bary. oarb. — 

links Laoh.]. *Mund nach einer Seite gezogen; schweres 

i oder unmögliches Schlucken. *Verlu8t des Sehvermögens^ 

Geruchs und der Sprache. Vnfreiwiüiger Sarnabgang. 

Coecnlns* Dem Unfall geht ein Gefühl von Eingenom- 
menheit und Sehtoindel des Kopfes vorher. Krampfhaftes 
Bewegen der Augen. Lähmung, hauptsächlich der unteren 
JEoftremitäfehy mit Gefühllosigkeit. *Kopf und Gesicht heiss, 
Füsse kalt. 

Gelseminum* Drohender oder wirklicher Schlagfluss, 
mit Gliederlähmung, Schlafsucht und beinahe allgemeine 
Lähmung. Kopfschmerz mit Uebelkeit, Gefühl des Zu- 
sammendrückens des Gehirns, Schwindel; Neigung zu 
Taumeln mit Gesichtsverdunklung, [siehe AeBO.]. Schwindel 
his zum Fallen; heftige vorübergehende Congestionen 
nach dem Kopf mit nervöser Schwäche. 

Hydrocy* ac* Die Gesichtszüge werden krampfhaft 
verzerrt; Augen starr und nach oben gerichtet; Papillen 
unbeweglich; schnarchendes Athmen, und Puls beinahe 
unfühlbar. *Lähmung der Speiseröhre ; Flüssigkeiten gleiten 
den Hals hinunter mit einem gurgelnden Ton. 

HyOSCyamns. *Plötzliche8 Hinfallen mit Schreien. Ver- 
lust des Bewusstseins und der Sprache; Schaum vor dem 
Mund. Krampf im Hals, und Unvermögen zu Schlucken 
[Bell.]. Braunroth, geschwollenes Gesicht, mit starren ver- 
drehten Augen, mit erweiterten Pupillen. Lähmung der 
Blase und Afterschliessmuskeln. '"Zucken aller Muskeln 
^aa Körpers. 

aehesis* Schlaganfall mit Lähmung der linken Seite 
Kälte der Hände, wie todt. Mund nach einer Seite 
>gen [*Bell.]. Den Anfällen geht häufig Gedächtniss- 
ust und Schwindel voraus. *Kann keine Halsberüh- 
^ vertragen. Gänzliches Unvermögen zum Schlucken. 
anroeerasttS. Plötzlicher Anfall von Schlagfluss, in- 
1 Patient hinstürzt, ohne sonstige vorhergehende Sym- 
ue. Starrer Blick, oder Augen leicht geschlossen; i^- 
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pülen erweitert, oder zusammengezogen und anbeweglich 
[Hyd. ao.]. Langsames, schwaches Stöhnen oder rasseln- 
des Athmen. 

Nnx TOmiea. Dem AnfaU geht Schwindel mit Kopf- 
schmerz und Ohrensausen, oder Uebelkeit mit Neigung aum 
Erbrechen voraus. Betäubung mit schnarchendem Athmen. 
*Lähmung des Unterkiefers, und oft auch der unteren 
Extremitäten, welche kalt und gefühllos sind. Personen 
von anthätiger oder ausschweifender ^Lebensweise. 

Opillin« *Der Patient liegt in einem Zustand von 
Schlafsucht und Bewusstlosigkeit, mit halboffenen Augen 
und erweiterten Pupillen. Höthe, Gedunsenheit und Hitze 
des Gesichts. *Athmen schwer, schnarchend und rasselnd. 
Krampfhafte Bewegung der Extremitäten oder Starrkrampf- 
artige Steifheit des ganzen Körpers, [Nox]. ^Langsamer 
Puls rVwat. V.]. 

Palsatilla« Betäubung und Bewusstlosigkeit. Auf- 
gedunsenes, blauröthliches Gesicht. Verlust der BewegungS" 
fähigkeit, heftiges Herzklopfen und beinahe vollständiges 
Ausbleiben des Pulsschlages. Unruhiger Schlaf mit Um- 
hecwerfffii. ^Personen von zarter, zum Weinen geneigtes 
Gemüth. 

Yeratram t« Congestiver Kopfschmerz^ Schwindel, Ohren- 
sausen , blutunterlaufene Augen , schwerfällige Sprache, 
heisser Kopf. Voller, langsamer, harter Puls [siehe Ojki.]. 
Krämpfe, Schwäche des Sehvermögens, mit Uebelkeit und 
Erbrechen. 



Arthritis. Gricht. 

Therapie» Leitende Syinptofne» 

Aconit« Ununterbrochenes Fieber mit vorherrschender 
Schwäche. Die ergriffenen Theile sind geschwallen, röth, 
glänzend. Keissende oder stechende Schmerzen, weniger 
bei Berührung der Theile [*RhilÄ.]. *Die Schmerzen sind 
Nachts unerträglich, der Patient kommt ausser sich. 

Amica« Harte ^ rothe Anschiüellung des grossen Zehen- 
gelenks. Heftige Schmerzen, als ob verrenkt oder 2 
quetscht, mit einem Gefühl, als ob der Patient auf eti 
Martern ruhte , [Bapt.]. *Grosse Furcht vor Berühru 
Verschlimmerung durch Bewegung der Theile [*Bry.]. 

Arseuicmn« Anschwellung der Füsse, heiss, glänzei 
mit brennenden, rothen Flecken. *Brennende Schmeii. 
— die Theile brennen wie Feuer. Wünscht in eine 
warmen Zimmer zu sein. Grosse Qual, Unruhe und Furc 
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vor dem Tode [Accm.]- Heftiger J)uf8t, trinkt aber wenig, 
Symptome Naeh48 sämratlich schliiBm^r, haoptbächlicii umeh 
Mitternaeht. 

Anmm miir« * Anhaltender, sagender, bohrender 
Schmerz tief in den Gelenken, nachdem die entsosid- 
lich«n Symptcane nachgelassen haben. Nach QiMcksilher- 
BiißsbrMieh. 

BellAidoiilia* Weit sieh ausbreitende Böthe und Ge- 
aehwuLst der Theilci Bothlanfardg. *Stechend«, brennende 
npd kl&pfende Schmerzen, welche plötzlich erscheinen und 
e1>en6o sich verlieren. Klopfende Kopfschmerzen. *Scfaiaf- 
ligkeit, kann aber nicht schlafen [Lftoh.]. Verachlinune- 
rang 3 Uhr Nachmittags. 

Bry^ni*« Bothe oder blasse spannende Gresohwnlst, 
hauptsächlich der Gelenke« ^Stechende, reissende Schiaer<p 
2en, verschlinunert durch Bewegung,' gehess^rt in der 
Ruhe [Gegentheil: Bhas.]. *Patieut wünscht voUstäadig 
ruhig zu bleiben. Ausserordentlich reizbar; alles macht 
ihn äi^erlich. *Trockenc, harte Stühle, wie verbrannt« 
Trockener Mund und Lippen. 

Colchiemil« Wenig oder gar keine Geschwulst der er* 
griffenen Theile; die Haut ist rosenfarbig und der Druck 
des Fingers lässt einen weissen Flecken zurück. ^Anfälle 
von reissenden, stechenden Schmerzen, hauptsächlich in 
den Fingergelenken. *Urin dunkel und spärlich, einen 
weissen Niederschlag bildend. Schmerzen Nachts uner- 
träglich [Aoon.]. 
I Fermin met. Der Patient hat ein blasses, schwind- 

süchtiges Ai^ssehen. Mehrere Gelenke sind zit gleicher 
Zeit ergriffen; die Schmerzen sind heftig, stechend und 
rejssend, jswingen ihn, die Theile fortwährend zu bewegen 
[Rhns.]. *Die geringste Aufregung oder Schmerz bringt 
ein plötzliches Erröthen des Gesichts hervor. 

Merc« Yiv. Rothe und heisse Anschwellung der er- 
griffenen Gelenke. Schmerzen ziehend and reissend, 
oder die Gelenke fühlen sich an ^ie verrenkt; tehlimmer 
in kaUmn^ feuthtun Wetter und Nachts [Bkod.]. *Viel 
SchweisB, ohne Erleicbteniiig. 

NttX TOmlea* Schmerz dehnend, zuekend oder isiehead, 
[immer Morgens, von geistiger Anstrengung, von Be- 
;nng und leichter Berührung; aber durch ttarken Druck 
\chiert [Nat. e.]. ^Personen von sitzender oder «us- 
weifender Lebensart und solche, welche sehr nahrhafte 
. stark gewürzte Kost geni essen. Stahl Verstopfung oder 
*gen- Diarrhoe. 

bdsphor« Gichljisc^ Aflfectionen der Hand- und 
'^elenke [Kniegelenke, Arn. Bkod.]) Schmerzen wie 



( 

1 



^% Ascites. 

gedehnt oder verrenkt, schlimmer Morgens in der Frohe 
öder des Abends. *Langer, schmäler, harter Stuhl, sehr 
schwer zu entleeren. *Gefühl von Schwäche und Leerheit 
des Unterleibs. Magere, schlanke Personen [Nux]. 

Fvlsatilla. ^ Rothe und heisse Anschwellung der Theile, 
besonders der Kniegelenke und Füsse. Die Schmerzen 
sind reissend, stechend, brennend. *Wandernde Schmer- 
len, rasch von einem Gelenk zum andern überspringend. 
Verseklimmerung gegen Abend oder Nachts. *Verlangt nach 
frischer Luft; schlimm im warmen Zimmer [besser Ar8.J. 
*Personen von zartem Geraüth, zum Weinen geneigt. 

Rhns toz. Rheumatische Gicht; die Gelenke sind roth, 
glänzend und geschwollen. Steif- und Lahmheit der er- 
griffenen Theile. Die Schmerzen sind reissend, brennend 
oder wie- verrenkt [Arn.]. Verschlimmerung bei anfangender 
Bewegung nach Ruhe oder während der Ruhe; durch Bt^ 
taegupg gebessert 

Babina. Geschwulst, Röthe und Stechen in den grossen 
Zehen. Knotige Gelenkentzündung, [Graph.]. Schmerzen 
reissend und stechend, fast unerträglich wenn die Glieder 
herunterhängen ; besser in freier Luft. 



Ascites, Wassersucht. 

Therapie. Jjeitende Syinptowie, 

Des Urfterleibs: *k^\A, *Apoo. ean. Ars. Aspar. Bry. Chin. 
Dig. Hell. Kali, c Laeh. Lye. Sene. Sulph. 

Der Brust: Apis. Apoo. ean. *Ars. Bry. Ooloh. Dig. 
Kali. 0. Lach. Lye. Spig. Sanil. Snlph. Tart. e. 

Der Gelenke: Ant. Ars. *Bry. Oal. 0. Gon. *Dig. Jod. 
Kalihy.; Mero. Sil. *Salph. 

Der JEieratöeke: *Ajis. Ars. Ery. Bell. GhiB. *Jed. LaeL 
Lyoo. Fiat. *Prnn. spi. Sep. Staph. 

Des Hoäenaaeks: Wenn von äusserlichen Verletzungen 
*Arn. Gon. Ist die Ursache unbekannt Aur. *Dig. *Graph. 
Jod. Psor. Puls. '''Rhod. Snlph. Einige empfehlen Brack 
auf den Hodensack, sowohl als auch ein Suepeneorium v( 
einem 6Wim«beutel, welches die Aufsaugung sehr untf 
stützen soll. Andere empfehlen als sehr gutes Heilmit 
die Flüssigkeit durch ein Tro'icar mit Canule zu entleei 
und dann eine Mischung von 1 Theil Jodtinctur ui 
2 Theile Wasser einzuspritzen. Nachdem man die Flüssig 
keit 5 — 10 Minuten zurückgehalten hat, lässt man s^ 
durch die Canule auslaufen. Wir haben den Wasacrbruc 



allein durch innere Mitte] geheilt, wenn die oben ange- 
gebene Behandlung voHständig missglückt war. 

Die besten Mitte] für wässerige Ergüsse sind : nach 
Säßeveriwt: Apoo. 0. *Ohin. I%rr. Helon. Lj%o. Mere. Snlph. 

I^ach Diphiheritü : *kpis. An. Asole. Bjr. Bell. Galo. eUor. ; 
*Me». jod.; Snlph. 

Nach JDarmmtzündwng : Apis. *Ar8. Dig. Dnlo. *Ghiii. 

Nach Unterdrückung fieherhafter Auwehlägtx Apis. Ars. 
Brj. Dig. Hell. Rhus. Sulpli. Verat. v. 

Nach Weehselßeber: *Ai8. Ohimaph. DqI. *Ferr. *Heli 
Lach. Mere. ^Nuxv. Sulph. 

Nach Queeksilöermiasbraueh : Ohin. Dule. *Hep. *Nit. ac. 

Phyto. Sulph. 

Nach Seharlach'Fieber: Apoe. *Api8. Ars. Asol.syr. Bell. 
GMn. Goleh. Dig. *Hell. Helen. SoUl. Seneo. 

Leitende Symptome» 

- Apis« meL Wassersüchtige Ergüsse mk waehsartiger 
BUUae der Haut [Ars.]. * Wassersucht des rechten Eier- 
stocks [Bell.]. Grosse Empfindlichkeit der Bauchdecke 
[Apo. oanj. ^Stechende brennende Schmerzen in verschie- 
denen Theilen des Körpers. Muss aufrecht sitzen, um Er< 
leichterung zu bekommen [Ars.] *Urin spärlich, dunkel 
wie Kaffeesatz [*Hell. Laeh.]. Complicationen mit Sohar* 
lachfieber. Gebärmuttergeschwulst etc. 

Apoeyn. can. Allgemeine Wassersucht, mit *Schwäche- 
gefnhl in der Magengrube. Wundheitsgefühl des Unter- 
leibs [siehe Apis.]* Heizbarer Zustand des Magens; muss 
aufrecht sitzen; Niederlegen ruft heftige Athemnoth her- 
vor [Ars.] ; Urin unterdrückt, dick, gelb und trübe. Nach 
Scharlaehfieber [Apis. Ars.]. 

Arsenicum« Die Haut, hauptsächlich ^es Gesichts, ist 
^^ardf^r^blass oder grükUeh. Wassersüchtige Anschwellang 
des Unterleibs und der Extremitäten. ^Grosse Hinfällig- 
keit und Schwäche. Ohnmachtsgefühl bei der geringsten 
Bewegung. Erstickungs- Anfälle, hauptsächlich Nachts. 
^Grosser Durst, kann aber nur wenig trinken [Apis. Ghin.]. 
Aftgat, Unruhe und Furcht vor dem Tode. Wassersucht nach 
Seharlachj und wenn mit Herzleiden complicirt. 

\sparag1IS. Gesicht blass, waehsähnlich und aufge- 

isen. Ausdruck von Angst und Gram. Sichtbares 

Tzklopfen, besonders Nachts. Grosse Vollheit der Brust. . 

in unterdrückt, strohfarbig und übelriechend. Spargel 

' Wassersucht als Speise empfohlen. 
ryonia* Untere Augenlider wassersüchtig geschwollen 
re Lider Kali e.]. Lippen bläulich^ trocken und ge« 
mgen. Stechende Schmerzen in der Herzgegend. 
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Wünscht Tollständig ruhig zu li«gen [Bell.]. Grosser Darst 
und wenig Urinabsondernng. Sehr reizbar. Sluhlver^ 
ttopftmg. Stühle trocken und hart, 

China. Gesfbht blase uifd gelblich, eingefallen und 
kränklich. Allgemeine Sckwäehe, Organische Afi'ection der 
Leber und Milz [Ars Ferr.]. Grosser Durst, trinkt wenig 
und oft [Apis. Ars.]. Bei aUfien Leuten [Kall eurb.], und 
wo die Krankheit durch Säftetferhut entstanden [Ars. ferr.]. 

Colehicnm* Gesicht gelb und wassersüditig geschwollen. 
Anschwellung der Beine und Füsse [Ars. Bry.]. Haut 
trocken und kalt, oder des Nachts mit Hitze abwechselnd. 
Sichtbares Herzklopfen [Ars. Big.]. Puls voll und hart 
oder rasch und klein. Urin dunkelgefärbt und unferdrikßct. 

ConTOlTUlns. Unterleib mit Wasser gefüllt, Urin fast 
gänzlich uMerdrUekt. Schwäche bei gutem Appetit; könnte 
vie] essen, wenn- Kaum zur Aufnahme vorhanden. 

Digitalis. Teigige Geschwulst, welche auf Druck gleich 
nachgiebt. Blässe des Gesichts , blaue Lippen und Ge- 
schwulst der Augenlider. Brustwassersucht infolge von 
Herzleiden. ^Starkes sichtbares Herzklopfen und unregel* 
massiger Puls [Ars. Bpig.]. WaHsenüchtige Anschwellung 
der Kniegelenke und des Hodensaeks, 

HeHeboras« Allgemeine Hautwassersucht, acute Fälle. 
Klopfende und zusammendrückende Kopfschmerzen. Brnst- 
und Magenbeklemmung. Krampfähnliche Schmerzen im 
Unterleib: häufiger Drang zum Uriniren, mit wenig Ab- 
gang; *nach dem Stehen sieht der Urin wie Kaffeesatz ans 
[Apis. IiMh.]. Nach Scharlach und Wechseltieber. 

Kall €arb* Wassersucht hauptsächlich bei alten Leuten 
[Ars. Ghin.]. Bei CompUcationen von Leber- und Herz- 
affectionen. * Stechende Schmerzen. Gesehwulst über den 
AugenUdem, ^ 

Lachesis* Wassersucht in Complication mit Leber-, 
Herz- und Milzkrankheiten [Chin. Kali o.]. ^Linker Eier- 
stock geschwollen, mit drückenden, stechenden Schmerzen 
[siehe Apis.], *kann keinen Druck in der Gebärmutter- 
gegend vertragen. Urin schwarz und spärlich. Schlimmer 
nach Schlaf [Apis]. 

Lycopodium« Oberer Theil des Körpers abgemagert, 
wogegen der untere stark geschwollen ist. *Ein Fuss kal 
der andere heiss [eine Sand heiss, andere kalt, Moseh.j 
•Aussickern von Wasser aus wunden Stellen der Füsse 
*Harn spärlich, mit sandigen Niederschlägen [Phosp. Sep. 
Nach Missbrauch alkoholischer Getränke [Nux]. 

Senecio* Unterleib sehr gespannt. Füsse und Bein« 
geschwollen [*Ars. Bry. Cdo.]. Schmerzen in der Leu- 
dengegend und in den Eierstöcken. [* Stechende Schmer- 
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zen im rechten Eierstock * Apis. Bell.]. Urin spärlicli, bocbv 
farbig oder reichlich und wässerig. 

Sulphnr. Wassersüchtige^ brennende AiAhwellang der 
änsserlichen Theile. Biänliche Flecken auf der Haut; sie 
ist trocken und schalt sich ab. ^Grosse Schwäche ohne 
wahrneänibare Ursache. Nach unterdrückter Krätste und 
anderen ansteckenden Ausschlägen. 



Asphyxla. Scheintod. 

JBehandlung^ 

Scheintod Tom Elnathmen schädlieher Gase* 

Wenn jemand bewusstlos geworden ist durch Binathmen 
von Kohlensäure, Kohlenoxyd, Dämpfen von brennenden 
Holzkohlen, Chlor oder Schwefelwasserstoifgas, bringe man 
ihn sofort an die frische Luft, wasche Gesicht und lernst 
mit ^'«9«^ und bringe ihm Essig unter die Nase, gebe star« 
ken Kafee^ wende kalte Aufschläge auf dem Kopfe an 
und erwärme die Füsse. Wenn nothwendig, nehme man 
seine Zuflucht zu der Methode des Wiederbelebens, welche 
bei „Scheintod beim Ertrinken^ angegeben ist od^ wende 
den positiven Theil der Batterie an dem obern Theil des 
Rackenmarkes an, ^en negativen auf der Brust über dem 
Zwerchfell. Wenn Blutandrang nach ^dem Kopf, Be-^ 
wnsstlosigkeit, Klopfen .der KopTarterien und rothes , auf- 
getriebenes Gesicht vorhanden, gebe man Belladonna. Ist 
das Gesicht feuerroth und geschwollen mit Schlafsucht, 
sehnarcbendem Athem und Erbrechen, gebe man Opinm. 
Ist Patient aufgeregt, spricht viel, klagend über scbiessende 
Schmerzen, fählt sich schwindlich beim Niederlegen, gebe 
Coffea. 

Ton OMoroforni) Aether, Lachgas oder andern Be- 
täubungsmitteln, bringe den Körper in eine horizontale 
Lage, mit dem Kopf ziemlich hoch; Öifne die Fenster; 
löse die Kleidung, spritze kaltes Wasser ins Gesicht; 
schüttele heftig die Brust und halte Ammoniak unter die 
je. Ein Stück Eis in den After gesteckt hat sich sehr 
rährt. Sollte dies nicht helfen, so wende man die gal- 
iaehe Batterie an; setze den positiven Fol auf die 
ere Fläche der Wange und den negativen auf das 
istbein und lasse den Strom bei heftigen Fällen stun- 
ilang einwirken. Die Methode um künstliches Athmen 
rzustellen, wie unter „Scheintod beim Ertrinken^ an- 
uhrt ist, sollte auch versucht werden. Nachdem die 
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Athmuog wiederhergestellt und wenn Patient über Kälte 
und ein Gefühl der Trunkenheit, Uebelkeit, Erbrecben 
und beschleuAgten Puls klagt, gebe Ntix V.; ist der Fuls 
langsam f gebe * Opium oder Verat. ▼. 

Vom Erfrieren« Bringe den Körper in ein kaltes 
Zimmer und bedecke denselben mit Schnee oder gebe ein 
eiskaltes Bad, bis die Glieder weich und beweglich wer- 
den, dann in ein trockenes Bett gebracht nnd tüchtig mit 
Flanell gerieben, zu gleicher Zeit versuche künstliches 
Athmen zu bewerkstelligen, wie unter „Scheintod beim 
Ertrinken^ angegeben. - Sobald sich Lebenszeichen ein- 
stellen, gebe kleine Injectionen von Kaffee ohne Milch, 
und wenn Patient schlucken kann , gib ihm Kaffee löffel- 
weise zu trinken. Gegen die heftig brennenden Schmersen, 
welche gewöhnlich als Folge des Erfrierens eintreten, werden 
sich Aeon. Ars. Carb. v. oder Bry. nützlich erweisen. 

Vom Ertrinken* „Bringe den Körper in eine horizon- 
tale Lage, Geeicht nach untetty mit einem Handgelenk 
unter der Stirn, nun drücke sanft ungefähr zwei Secunden 
mit einer Hand auf den Rücken, mit der andern auf den 
Unterleib. Wende dann den Körper gut auf die Seite und 
bringe ihn nach ein paar Secunden wieder in die vorher 
beschriebene Lage und wiederhole den Druck wie zuerst; 
suche durch abwechselnden Druck auf den Unterleib und 
Wenden des Körpers künstliches Athmen zu erzeugen.^ 
Zu gleicher Zeit lasse die Glieder tüchtig reiben und zwar 
aufwärts resp. gegen das Herz zu und die nasse Kleidung 
durch trockene erwärmte ' ersetzen. Eine andere Methode^ 
welche sehr gute Erfolge aufzuweisen hat, ist, den Patient 
mit dem Gesicht nach unten zu legen und eine Bolle eines 
harten Gegenstandes unter den Magen zu bringen und 
zwar so, dass er höher zu liegen kommt wie der Mund, 
drücke dann mit Gewalt auf den Rücken, um so Magen 
und Luftwege von dem Wasser zu befreien. Ist dies aus- 
geführt, lege den Körper auf den Rücken von den Klei- 
dern bis zu der Taille entblösst. Die Magengrube wird 
nun durch einen Gegenstand unter dem Rücken in die 
höchste Stellung gebracht. Ein Bündel Kleider oder der 
Körper eines Mannes wird zu diesem Zweck völlig genügen. 
Der Kopf ist zurückgeworfen, die Zunge durch eint 
Assistent herausgezogen, um den Eingang in die Luftröhi 
offen zu halten. Die Hände werden über den Kopf g« 
zogen, die Handgelenke gekreuzt und die Arme fest ai 
gezogen. In dieser Stellung ist die Brust vollständig au 
gedehnt. Der Operateur kniet nun so, dass der Körp 
des Patienten zwischen seine Beine zu liegen kommt, le; 
seine Hände auf den unteren Theil der Rippen und ü 
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einen langsamen, fortgesetzten Driick (darauf; indem er> 
» sich anf seinen Knien balancirt, neigt er sich soweit vor-- 
l wärts, bis sein Gesicht fast dasjenige des Patienten be-. 
i rührt nnd lässt so das vulle Gewicht seines Körpers anf 
\ der Brust des Patienten ruhen. Wenn die Brust soviel. 

als möglich nachgegeben hat, wirft er sich mit einem 
f plötKlichen Bück in seine frühere Stellnng zurück, und die 

elasti sehen Bi|>pen werden bei ihrer Ausdehnung Luft in 
I die Lungen hineinaiehen. Dies Manöver niuss 12— 15mal 

in -der Minute wiederholt werden. In Verbindung mit 
\ diesen mechanischen Mitteln gebe man eine Dosis Laeh. 
f trocken auf diO; Z.unge odec gebe^ es als Klystier. Tut. e. 

ist ebenfalls in diesem falje ein schätebares Mittel. 

Tam Hängen Terschluckeii etc* Suche künstliches. 

A;thmen auf dieselbe Axt^ wie bei Ertrinken angegeben, 

anzuwenden, und gebe Opi oder Tust, e* als Klystier. 

; Ton Blitz« Spritz kalten Waater auf den Kopf, Gesicht 

und ganzen Körper; giesse dasselbe aus der Höbe auf 

den Kopf,; sollte dies nicht helfen, so bringe den nackten 

Körper in eine irisch in die j^^de gemachte OeÜnung in,. 

I halbsitzende Stellung und. bedecke iha vollständig mit 

[ frischer £rd&, das Gesicht, apsgenommen. Gebe Nux V., 

I sobald Zeichen, des wiederkehrenden Lebens, sich ein- 

I stellen. Qiesgeii Blindheit, welche manchmal folgt, gebe 

i Phosphor. 



A^tihmi^ Engbrüatigkeül;. 

TfHmapi^, Leitende Symptmne* 

Aconit« Athembeklemmung, besonders im Schlaf. 
Seliweres AthmeUi mit der Unmöglichkeit, tief zu athinen. 
fir«mpfhafter^ rauher, kratzender Husten, mit Zusammen- 
ziehung- der Luftröhre. * Grosse Furcht und Aengstlich- 
k«it de« Gemüths, mit nervöser üeberreiztheit. *Furchfr 
vor dem Tod [Ayb.]. Voraussagung des Sterbetages. 
Ambra« £s wird behauptet, dass eine Schnur mii 
>ra um den Hals getragen, gc^en „Heu-Asthma" tchiU^. 
hfKtiin vielen Fällen, geholfen; innerlich wird Oß für.' 
I (der und alt«v Personen, empfohlen. 

I cjCsenißiilli. Aengstliche und beklommeai6.Ktur&athmigo 

;, besonders beim Berg- -and Treppensteigen. Mr^ 
\ m^^mf^ätie, besonders Nachts, 4^bends oder, beim 

\ darlegen. * Grosse Qnal., ausserordentliche Unruhe 

Todesfurcht. *Trinkt. oft, aber wenig auf einmal [Apift, 

mpendium d. homöop. Therapie. 3 
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Olim.]. ^Kann sich nicht gut niederlegen aus Angst vor 
dem £rsticl:en. Wünscht in einem warmen Zimmer zu 
sein. HIntarme Personen [VoUblüfige^ Bell.]- 

Belladonna« Anfälle, hauptsächlich Nachmittags oder 
Abends. '''Gefühl von Staub in der Lunge, besser beim 
Zurückbiegen des Kopfes und beim Anhalten des Athems. 
Gesicht und Augen geröthet, Kopf heiss.* Trockener, 
krampfhafter Husten, besonders Nachts. Unruhe und 
Klopfen in der Brust. * Schlafneigung, kann aber nicht 
schlafen. Vollblutige Personen und junge Leute. 

Brom« Nach Luft schnappen mit Pfeifen und Bassein 
im Kehlkopf und Stimmritzenkrampf. Gefühl als ob die 
Luftröhre voll Rauch wäre; 2^sammenziehen der Brust 
mit Athembesehwerden, mus» im Bett sitzen. ^Asthma der 
Matrosen, sobald sie ans Land kommen ; die Krankheit 
fängt in den Bronchien an und breitet sich nach dem 
Kehlkopf aus. 

• Bryonia. *Patient wünscht vollständig ruhig zu bleiben, 
aehlimmer durch die geringste Bewegung. Oefters trockener 
Husten, oder Husten mit Auswurf einer Masse Schleim. 
Stechen'^ in der Brust, besonders beim £linathmen, oder 
beim Husten [Acon. BelLJ. '^'Sitzen im Bett ruft Uebelkeit 
und Ohnmacht hervor. *Trockene, harte Stähle. 

Chaniomilla« Brustbeklemmung wie von angehäuften 
Blähungen in der Oberbauchgegend. Heiserkeit und Husten 
von rasselndem Schleim ip der Luftröhre [Ipeo.]. *Viel warmer 
Schweiss im Gesicht und auf dem Kopf, [kalter Schweiss 
Ars. ^Verat.]. . £ine Backe roth, andere blass. ""Ist sehr 
ungeduldig , kann kaum eine höfliche Antwort geben. 
Hauptsächlich angezeigt bei Kindern; sie sind isehr un- 
zufrieden und wollen die ganze Zeit getragen sein. 

. China. Erstickende Anfälle,, wie von Schleim, im Kehl- 
kopf, Abends im Bett. Schweres Ein- und rasches Aus-, 
atlimen. '"Der Patient scheint zu sterben. Husten mit 
schwierigem Auswerfen von klarem, zähen Schleim [Ferr.]. 
Verschlimmerung Nachts und nach dem Trinken. *Besser 
ein um den andern Tag. 

Coninm« Asthma, besonders Morgens beim Krwachei 
Bassein auf der Brust. Trockener, kitzelnder Hustei 
durch Niederlegen verschlimmert [H7O8. Pill».]. *Gesicl 
von bläulich-rother Farbe. Urin blass, schwel* abgehenc 
Anfalle meistens bei nassem Wetter. 

Ferrnin« Asthma, am stärksten beim Niederlegen 
zwingt zum Aufrechtsitzen [AtB.]. Krampfhaftes Hustei 
mit Auswtirf von durchsichtigem zähen Schleim. *Be 
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jedem Hustenanfiall wird das Gesiclit fenerrotb. Stets 
besser beim langsamen Umhergehen. 

Ipeeae« Krampfhaftes Asthma mit heftigem Zumnimm' 
ziehen von Hah und Brust. Zusammenziehen der Briist 
mit kurzem keuchenden Adiem. *RasseIn in der Luft- 
röhre heim Einathmen, *£rstickung droht in' Folge Zu- 
sammenziehens in Hals und Brust; schlimmer bei der ge- 
ringsten Bewegung \ßff.\ *Uebelkeit mit einem Gefühl 
▼on Leerheit im Magen. 

Kali carb« Schweres, keuchendes Athmen. Krampf- 
Asthma, schlimmer gegen 3 Uhr Morgens, erleichtert beim 
Aufsitzen und Vorbeugen, sowie Stützen des Kopfes aut 
die Kniee. Husten, hervorgerufen durch Kitzeln im Hals 
mit säuerlichem Auswurf oder mit blutstreifigem Schleim. 
♦Ghrosse Abneigung vor dem Alleinsein. 

Lachesis. Kurzathmigkeit nach jeder Anstrengung. 
Bk'nstbeklemmung mit Brechneigung. *Kann keine Be- 
röhrung des Kehlkopfes vertragen, es scheint als ob er 
dadurch ersticken würde [Apis]. * Verschlimmerung nach 
dem Schlaf; und wahrend der Buhe. 

Lobelia in. Dem Anfall geht voraus öder es begleitet 
ihn ■ eine Art ^stechender Empfindung durch den ganzen 
Korper, selbst bis in die Spitzen der Einger und Zehen. 
Kurzes, ängstliches, keuchendes Athmen. *Gefühl als ob 
ein freipider Körper im Hals aei, Atomen und' Sehlucken 
behindernd, üebelkeit und Erbrechen, mit Leerheitsgefühl 
im Magen [Ipee.]v 

Phosphor.. Laut keuchendes Athmen. Krampfhaftes 
Ztisammeüziehen der Brust [AoOn. Ars.]. Ermüdender Husten 
mit Auswurf von «ähem Schleim. * Vollständiger Verlust 
der Stimme. *Gefühl von Schwäche und Leerheit im 
Unterleib [Ipec]. *Langev dünne, harte Stühle, sehr schwer 
zu entleeren. Grosse, aufgeschossene Persotien. 

Sambllt;ilS. Heftige Athemnoth mit Qual und Gefahr 
des Erstickens, besonders beim Niederlegen. *Nächtliche 
Ers^nckangsanfälle mit krampfhafter Zusammenziehung der 
Brbst [Phosph.]. Schleim rasseln in der Brust. Besonders 
bei Kindern angezeigt [Oham.]. 

^ilplliuill lac« Acirtes oder chronisches Asthma mit 

U2<ser Athemnoth. Keuchen in der Brust beim Ein- 

limen. Kratzen, Kitzeln und Reizbarkeit im Hals; Leer- 
;sgef8hl im Magen. Feuchter Husten mit vielem Aus- 
f von weissschanmigem Schleim, hauptsächlich bei 
- Leuten [Ars.]. 

ongia.. ""Schweres Athmen, als ob Patient durch 
j. Schwamm athmen müsste. Keuchendes Athmen oder 
sam ti6ffes Athmerf, wie von Schwäche. *Sdhreckhaftes 

8* 
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Erwachen mi4 Erstickaogsgefülü. Heiserer, hohler, kea- 
chender Husten. Kann sich, nicht hinlegen, 

Sulphmr* Die Anfälle komn^n im Schlaf oder Ahends, 
mit Beklemmung der Brust und Gefühl, als ob Staub ia 
den Luftwegen sei. Trockener Husten mit Heiserkeil 
oder feuchter Husten mit Wundheit und Druck in doc 
Brust. ^Häufige Schwäche, Ohnmachtsanfälle. ""Fort- 
währende Hitze auf dem Kopf. yfßu\i der Anfall durch 
Einathmen von Rauch hervorgerufen wurde. 

Tartarus eiu« Aengstliche Beklemmung, Bchwieriges 
und- kurzes. Athmen, mit Verlangen, aufrecht zu siuen 
[*Ar8.]. * Wenn Patient hustet, scheint es, als ob die Luft- 
wege von Schleim angefüllt aeieu, aber es kommt nichts 
heraus [*Ipec.]. Kälte der. Saut, mit klebrigem Schweiss. 

Terat. fi^h» Der Anfall entsteht meistens bei kaltem, 
feuchtem Wetter und früliptiorgens; Erstickungsqaal , Be- 
klemmung der Herzgegend^ Kälte der Nase, Ohren, tind 
Unterextremitäten. ^Kalter Schweiss auf der Stirn \uxvrm§r, 
Schweiss, Cham.] mit grosser ■ Schwäche. 

Für Heu- Aüthnia. *AilM^tli AUiuneep. Ars. Ammtri 
Ejipli. Lobel in. Voaolu Sfamg. BiliQ. 8tiota. 



Atrophie. Abmagerung der Sinder. 

Therapie. Leitende 'Symptome. 

Aethusa C. Das Kind erbricht die Milch bald nach 
dem Trinken un4 zwar plöUlick mit. groater Gewali. — . 
schläft dfinn ein wie von Schwäche, um beim ^ Erwachen 
frische Nahrung zu verlangen, die Milch bekomml^ schlecht; 
Schwämmchen im Mund* 

ArsenicBinf Allgemeine 4Jw¥igerimg, mijL trockneir, 
pergamentä^licher Haut, i^la^se wassersüchtige Anschwel- 
lung des Gesichts. Kingefallene Angen mit blauen, Bäjt^r 
dern, ^Fieberhafte Hitze, mit Verlangen, zu Trink^a, aber 
nur wenig auf einmal. Grosse Unruhe^ hauptsä.chlich, 
Nachts. Schmerzhafte,' stinkende, unverdaut StühJls. 
KräfteverfaU und Kälte der Extremitäten. 

Barjta carb.. Geschwulst und Harte der, Drüs«n. A]b 
magerun^, gedunsenes Gesicht^ Auftreibung des: Unterleit 
und i'ort währende Neigung zu Schlaf. Abgeneigtheit z 
Arbeit und Spiel. *Scrophulöse Kinder, welche nich 
wachsen. 

Belladcfli^* Schmerzhafte Drüsenanschwellung odc 
Eitejrung, Augenlider entj^nndet und Geschwüre an df 
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ÜoTDhaut. *Riiid schläfrig, kahn aber nicht schlafen. 
♦Plötzliches Auffahren und Zucken während des Schläfös. 
iFHJÄrrty» Kinder. . . •' 

BrjroniB. Das Kmd 'erbVicht die Speisen Sofort nach 
dem Genttss [Aiti.]. 'Mund und Lippen sehr trocken mit 
Durst nach vielem Wasier. *Kind sehr reizhar, ^finscht 
Bnlto; ist Schlimmer bei jeder Ftnot^ inü 'WÄf hSissem 
"Weftvr. *Tröckene, harte Stöhle. 

'Cale* carb. Qto»Ur 'Kopf rhu offene F&Htünetlen 
{Mwro. *Sil. Sttlph.]. Trockene, tveiehe Haut. Atiftreibting 
und Verhaftung des- Unterleibs. * Allgemeine Abmagerung 
bei gutem Appetit. Schwäche und Kraftlosigkeit bei der 
geringsten Bewegung. Durchfall, mit thonfarbigen Stühlen. 
♦Feuchtkalte Füsse. *Viel Schwitzen am Kopf [Mere. Sil.]. 
Husten mit rasselndem Schleim in der Luftröhre. , 

China* blasse, krankhafte Gesichtsfarbe, Leber^ und 
Milzansch^veÜung. Reichlicher Schweiss, be'soiiders Nachts ; 
grosse Schwäche und Auilösußg der Kmfte. ♦Schmerz- 
lose, unverdaute, stinkende Stühle. ♦Unterleib aufgetrieben 
mit Gasanhänfung. 

Merenr« Gelbes, erdfarbenes Gesicht. Grosser Köpf 
uiid offene Föntanellen [*Cal.'o]. Geschwulst und Eiterung 
der Drüsen. ♦Schleimige oder blutige Stühle mit Viel 
Drang. ♦Heftiger Nabhtschweiss. Das Kind ist bei nassem 
"Wetter leidender. . • 

^nx Tomiea. Geschwulst ufad ITärte der Leber. 
Sdrtnadkiffe Vdrstopfung ,' oder äbwiöchselnd Verstopfung 
'und Diarrhoe. Hunger mit Abneigung gegen Speise. 
Häufiges Erbrechen des Verdauten. Fortwährendes Ver- 
langen zum Liegen. ♦Schlaflosigkeit nach 3 Uhr Morgens. 
Sehr reizbar. 

Phosphor« Blasses, aufgetriebenes Gesicht, eingefallene 
Augen mit blauen Ringeh um dieselben f Ats]. Trockehes 
Hüsteln. Durchfall mit Weissen, wässerigen, unverdauten 
Stühlen. Grosse ScKwüche und Beklemmung *näch Bewe- 
gung. ♦Kinder von grossem schmäehti^n Körperbau. 

PulSHtÜla. Das Kihd scheint sehr veränderlich im Be- 
finden zu Sein', wird zeitweise besser und fällt wieder zürültik 
ohne wahfnehfnblire Ursache. ♦Diarrhoe, besonders KacHts, 

ine 2wei Stühle egal [Stllph.]. Schlimmer gegen Abend ; 

taer in freier Duft Blasses Gesicht, blaue Augen. 

Ithns tox. Flechtenartiger Ausschlag im Gesidht. 

iscHWellüng tiild Verhärtung der "Drüsen. Dtirchl'all; 

irker Appi^tit. '♦Das Kind wird stets nach Mitterhacht 

hlfinmer. 

Sassapärilltt. '♦Vollständig entwickelter Sdhtt^he- 
.itand. Grosse AbÜiagerttng; Haut ist faltig; <l'as 
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Gesieht runzlich. SchwämmcJaen an Mund^ und Ji'lechten- 
ausfichlag. 

Staphysagria. Tief liegende Augen mit müdem Blick; 
Anschwellung der Hals- und KinnlaUendrüsen [Bary. 0.]. 
Ungcsnnde, leicht eiternde Haut. • ^Heiashunger, selbst 
wenn der Magen von Essen angefüllt. 

Snlphur« Das Kind erwacht häuüg ans dem Schlaf mit 
Schreien. Sehr gierig, wünscht alles in den Mund %u 
stecken. ^Durchfall, After wund machend [Ars. Cham. *Mer.]. 
^Heftiger Morgenschweiss nach Erwachen. Ungesunde Htmt, 



Brandwunden. 

Therapie* Hauptsächliche Mittel. 

Aensserliche Behandlung. 

Alkohol. Für Brandwunden, wenn sich Blasen noch 
nicht gebildet haben; die etwas verdünnte äussere An- 
wendung dieses Milfels wird von vielen Praktikern warm 
empfohlen. 

Butter und .Eigelb. Auf einen Esslöffel voll unge- 
salzene Butter ein Eidotter, beides gehörig vermengt auf 
Leinen gestrichen und auf den verbrannten Theil gelegt. 
[Dieses Mittel wurde von Dr. Hirsch in Prag empfohlen 
und hat dem Bearbeiter dieses in seiner Praxis oft die 
besten Dienste erwiesen.] 

Natram bicarbonicam. Ein sehr schätzbares Mittel bei 
allen oberflächlichen Brandwunden [s. CantL]. Sobald wie 
möglich über die Brandfläche gestreut und mit einem 
nassen Tuch bedeckt. Der Schmerz wird fast augenblick- 
lich nachlassen und die Wunde rasch heilen. 

Cailtharides. Bei oberflächlichen Brandwunden ist dies 
eines der besten äussenichen Mittel. Giesse 20 Tropfen 
der Tinktur in ^/g Liter Wasser, und halte die verletzten 
Theile stets feucht durch Tücher, welche in diese Flüssig- 
keit getaucht sind. Haben die akuten Symptome nachge- 
lassen, so verbinde mit irgend einem einfachen Verband- 
mittel (z. B. Vaselin) oben beschriebene Butter- und 
mischuug etc. 

(>arbolsälire* Bei schweren Brandwunden wird die 
Mittel sehr empfohlen. Mische 3 Gramm Carbolsäi 
mit ^/2 Liter Leinöl und wende dies als Verband an! 

Kaliseife ist von Einigen als sehr gutes Mittel 1 
Verbrennung empfohlen worden. Bereite eine dicke SaJ 
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durch Bühren mit warmem Wasser, streiche sie anf I/einen 
und lege dieses auf die verletzten Theile. Täglich zwei- 
mal wechseln. 

Mehl und Oel ist ebenfalls ein sehr gutes Mittel und 
meistens zur Hand. Sobald wie möglich nach der Ver- 
letzung öle die verbraBOte Fläche mit Lein- oder SalatÖl 
und bestreue sie mit Mehl, bis sie dick und yoUständig 
bedeckt ist. 

Glycerin. Fiir Brandwunden im Mund, Hals oder 
Magen ist dies ein ausgezeichnetes Mittel. Gleiche Theiie 
Glycerin und Wasser können esslöifelweise genommen 
werden, um Mund und Hals damit zu gurgeln. Urtica 
urens innerlich genommen ist bei Verbrennungen dieser 
Art ein schätzbares Mittel. 

^rtiea iirens« Dieses Mittel ist yon grossem Werth 
bei allen Arten von Verbrennungen, nicht allein für leicb<te 
oberflächliche Fälle, sondern auch für die heftigsten und 
schwersten Verletzungen dieser Art. Es kann ebenso an- 
gewandt werden wie bei Oantharides angegeben. 

Innere Behandlung. 

Aeonit» Frost, Fieber, trockene Haut und viel Durst, 
nach heftigen Verbrennungen eintretend. '^'Grosse Angst 
und Gemüthsunruhe^ mit vieler nervösen Aufregung. 

ArsenicniB« Dunkle, wässerige, stinkende Durchfall^. 
Schnelles Sinken der Kräfte. * Ausserordentlicher Durst, 
trinkt oft, aber, wenig auf einmal^ ^Grosse Qual, Unrutie 
und Todesfurcht. 

ChamomiUa* Bei Krämpfen^ in Folge heftiger Verbreu^ 
nungen. . Wird fast rasend vor Schmerzen [Acon.]. *Sebr 
ungeduldig, kann kaum eine höfliche Antwort geben. 
Warmer Schweiss im Gesicht und auf dem Kopf. 

ClliDa* Ausgebreitete Eiterung, grosse Schwäche her- 
vorrulend [Hepar.]. Schmerzloser Durchfall von dunklen, 
wässerigen Stühlen, besonders Nachls. ... 

Silicea. Wenn die Wuwjß langsam heilt oder Wil4-- 
fleisch entsteht und d|e Theile brennen. 

SnlphUr« Es ist grosse Neigung zur Entstehung voa 

ildfleisch und keine Zeichen von Granulationsbilduiig 
^ilie.]. Viel Jucken, Brennen und Entzündung um dein 
'terheerdrf 
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Bronchitis. Luftröhrenentsündung. 

Therapie* Leitende Symptome» 

Aconit. Hanptsächlich im Anfang bei acuten Anfällen. 
Frost und anhaltendes Fieber, trockene heisse Haut, grosse 
Unruhe. Kurzer, trockener Husten, schlimmer Kachts mit 
fortwährendem Reiz im Kohlkopf. *Qrosse Angst und 
Furcht, mit nervöser UebeVreizung. *Nach Erkältung bei 
trdckener, kalter Luft fHcp.] 

Apis mel« Gefühl von 'Wundheit fn dör Brust wie 
verletzt. •Husten nach dem Niederlegen und'nftdh Schlaf 
[Laoh.]. Ein klarer, fadenziehender S'chleiln im Uals, 
welcher zu fortwährendem Krächzen 'nöthlgt [*K»li b. 
Bnmex]. 

Arsenik. Trockenes HGsteln, mit Schmerz in der 
Brust , wie roh, oder feuchter Husten, mit Auswurf "von 
blutstreifigem Schleim. Kurzathmigkeit %nm Aufsitzen 
zwingend [Apis]. IVockenheit und Brennen im Kehlkopf. 
Grosser Durst, trinkt aber wenig. Unruhe, Schwäche und 
Todesfurcht. 

Belladonna. Gesicht und Augen geröthet. •Starkes 
Vollheitsgefühl im Kopf, oder spaltender Kopfschmerz. 
Heisse Haut, mit Schweissneigung. Krampfhafter Husten, 
welcher kaum Zeit zum Athmen lässt. Kinder weinen 
nach jedem Hustenanfall. Schläfrig, kann aber üicht 
■ schlafen [Opi.] * Auffahren und -Zucken während des Schlafs. 

Bryonia. Kurzes , schweres Athmen , zum Aufrecht- 
* sitzen zwingend [Ars.]. Trockener Husten mit Stichen in 
der Brust. Heftiger Morgenhusten, mit Auswerfen 
grosser Quantitäten Schleimes. *Gefuhl beim Husten, als 
ob Kopf und Brust auseinanderiliegen würden. *Der Pa- 
tient wünscht vollständige Ruhe. 

Carbo yeg. Hartnäckige Heiserkeit, besonders Abends 
[Morgens •Gaust. Thosph.] Heftiges Brennen in der 
Brust, wie Von heissen Kohlen. Heftiger Husten, mit 
Auswurf einer Quantität gelblichen Eiters. Stechende 
Schmerzen zwischen den Schulterblättern, [brennende, 
Bryon.]. *Patient verlangt nach Luft; wünscht fdrtwi 
rend Luft zugeweht zu haben. 

Causticnm. Heiserkeit und Rauhheit im Hals, beso 
ders Morgens. Hüsteln mit Wundheit im Hals. *Bei 
Husten Schmerz über der Hüfte [Bell.]. Unfreiwillig 
Urinabgang [PüIb.]. Sprachverlust [PhOBph.]. 

Chamomilla. Heiserkeit und Husten von rasselnd« 
Schleim in der Luftröhre 5 die Stelle, wo der Schleim si 
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Kst, fiihlt fiich wund on. *Kitzeln im Kehlkopf, schlimmer 
Nachts^ selbst im Schlaf; Austvurf nur am Tage. *Eitie 
•iSaekc toth, die andere blass [*A6Tm. Ntlx]. *Sehr un- 
*gcdüTdig, Icatin kdhm eine höfliche Antwort geben. 

Eut^^atoria per. *Rauher rtusten, Wundheit der 15fust. 
Mass ^die Brust beim Büsten mit den Händen halten 
pfftt. S.}. Mass den Kopf halten [*Nioü.]. , 

Hepar snlplllir. Trockener hersserer Husten, Eauhheit 
im Hals. ^Rasselnder, erstickender Hnsten, schlimmer 
liach Mittemacht Heiseres, ängstliches, pfeifendes Athmen, 
mit Erstickungsangst beim Niederlegen. Nach Erkältung 
bei kaltem Ostwind [*Aooii.]* 

IpecaenHitha. *Schleirorasseln in der Luftröhre. Er- 
stickender Husten mit grosser Athemnoth. Die Brust 
scheint voll Schleim zu sein, der aber nicht beim Husten 
«ich löst [*Tart. em ]. *Viel Uebelkeit und Erbrechen von 
Schleim. Gesicht beim Hnsten bläuhch. 

SaH'bitehro« ijrennender Schmerz "in der Luftröhre und 
den Bronchien. *Hu8tcn , mit Auswurf von zähem, faden- 
ziehendem Schleim, welcher bis zu den Füssen herunter- 
gezogen werden kann [Phospli-]- 

Lachesis« Heiserkeit mit schwacher Stimme und Zu- 
sammenziehen im Hals. Hüsteln, durch Kitzeln im Hals 
Teranlasst. Schwieriger gelber Auswurf. *Kehlkopf und 
Hals schmerzhaft bei Berührung; Druck verursacht hef- 
tiges Husten [Bamex]. *Stets schlimmer nach Schlaf 
und Nachmittags. 

96rciir« Heiserkeit und weher Hals, Catanh der 
-ifömmtlichen Schleimhäute. Heftiger, quälender Husten 
besonders Nachts, als ob Kopf und Brust zerspringen 
würden [siehe Bpy.]. Abwechselnd Hitze und Kälte [Bell.]- 
'*Husten schlipnmer beim Liegen auf der rechten Seite 
[auf linker Seite Phosph ]. *Viel Schweiss ohne Erleich- 
terung. 

Kits: TOmica. Rauhheit und Kratzen im Kehlkopf, 
Husten veranlassend [Caast. *Ph08.]. Trockener Husten 
Vor iltid kiach Mitternacht bis zum Morgen. Husten mit 
Kopfschmerz, als ob der Schädel zerspringen würde [Bry. 
Merc.]. Nase verstopft, Fieber; Frost bei der geringsten 
xiewegung oder Entblösäung. *Stets schlimmer nach 4 Uhr 
Morgens. *Gewohnheit8mässige Verstopfung. Nach Miss- 
brauch von Hustenmitteln. 

Phosphor. Vollständiger Verlust der Stimme^ fCaUBt.]. 

'Kann nicht sprechen, Kehlkopf sehr schmerzhaft [Apis]- 

Brustbeklemmung [ArB. PqIs.]. Husten mit Auswurf von 

baumigem, blassrothem oder rostfarbigem Schleim. Hef- 
er, eriQüdender Husten, welchen der Patient fürchtet 
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und so lange wie möglich unterdrückt. ^Gefühl Yon 
Schwäche und Leerheit des Unterleibs. 

PulsatiUa* Kratzen und Trockenheit im Hals [Noz T.]. 
Trockener Husten Naehttj heim Aufsetzen im £ett nachlassend 
[*Hy08. Sang.]. Loser Husten mit reichlichem Auswurf 
eines gelb- oder grünlichen Schleimes. *Frost selbst im 
warmen Zimmer. *Ueißse trockene Haut mit wenig oder 
gar keinem Durst. Personen von sanftem Gemüth, zum 
Weinen geneigt. 

Bhus tox* Husten, hervorgerufen durch Kitzeln unter 
der Mitte des Brustbeins ; durch Lachen oder L&ut- 
sprechen verschlimmert. *Kheumatiscbe Schmerzen in den 
Knochen, schlimmer in der Ruhe [*besserf BryJ» * Schim- 
mer Nachts, besonders nach Mitternacht. Nach Durch- 
nässung bei erhitztem Körper. 

Sanguinaria« Trockenheit des Halses und Gefühl von 
Anschwellung im Kehlkopf. Heftiger Husteh mit um- 
schriebener üöthe der Wangen und Schmerzen in der Brust. 
Schmerzen in der Nasenwurzel. Fliess-Schnupfen und 
dünnes Abweichen. Brennen in Händen und Füssen 
Nachts. 

Spongia* Grosse Trockenheit im Kehlkopf, mit Heiser- 
keit, hohlem, .pfeifendem Husten, schlimmer Abends. 
Sägendes Athmen. *Die Stimme versagt häufig beim 
Sprechen oder lauten Lesen. Kinder, welche zur Bräune 
neigen. 

Snlphnr« Heiserkeit und Stimmenverlust. Gefühl als 
ob etwas im Kehlkopf krieche [Oarb. V.]. Loser Husten 
mit Auswurf von dickem Schleim und Wundheit in der 
Brust. *Stechen in der Brust bis in den Rücken. Schmer- 
zen in der linken Seite. *Häufige Schwäche, Ohnmachts- 
anfälle. Fortwährendes Rasseln in der Brust. '''Magere 
Personen, welche gebückt gehen. 

Tartarus em. Grosse Ansammlung von Schleim in 
den Bronchien mit Athembeschwerden. *Wenn Patient 
hustet, scheint es, als ob viel Auswurf kommen würde» 
aber nichts erfolgt [*Ipeo]. *Uebelkeit und Erbrechen von 
vielem Schleim. Grosse Beklemmung und Athemnoth. 

Veratrum alb* Trockener, hohler Husten, wie aus dem 
unteren Iheile der Brost herauskommend. *Schlei 
rasseln in der Brust, kann ihn aber nicht los werd, 
[siehe Ipe.] Erbrechen mit Durchfall und grosser Schwäch 
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Cardialgia. Magenkrampf. 

Therapie* • 

Infolge von Gemüthserre(,unff^ als A erger, Zorn etc.: 

Oliaiii. Oolo., auch N^x t., Stapk. 

Dureh Kmffeemusbraueh : Cham.; Oeoo.; Iga.; Nnx y.- 

Durch JSj$miümtheemi89braHch: Nuz. y.; Pvlg* oder auch 
Bali. Ign. 

Mit ^attrüclun Zwatandmi Bry. Nox y. Fals. oder auch 
Ani. e?^ Carb. y. Gbin. Gole. 

Gegen Cardialgia der Trinker : GaTb. y. Nnx y. oder in 
chron. Pällen: Oftlo. Laoh. Snlpb. 

Infolge Schwäche^ Verlust von animalUehen Säften^ dnreh 
Stillen, Transpiration, infolge des Wochenbettes ete. : 
darb. y. Ghiiu G4100. oder auch Nnx y. * 

Von Uebertmstrengung i Bry., durch Fall: Lyeop. 

Von Erkältung : Bry. Colo. Nux y. Plamb. 

Durch an langes ßasten: Ign. 

Infolge von satrückgeiretcnem Aueschlege : AT84 Ganst. Sfüpih. 

Bei Syaterie oder Hypoehondriei Galc Gocc Grat. Ign. 

Maga« 0. Nnx y. Siann. 

Bei der Hegel: Gham. GooM). Nnx< y* Puls. 

Bei zu schwacher Jlegel: Goeo. Pnls. 

Bei zu. starker Jtegel: Galc. oder Lyeop. 

Cardialgia von Xüchensalzmissbrauch: Kitr. spir. oder 
Oarb. ▼. 

Leitende Symptome* 

Aeidam nitr* Magenkrampf bis in den Rücken gehend; 
Erbrechen Nachts; grosse Angst um das Herz. *Fort- 
während grosser Durst. Chronische Störung von Leber und 
Milz, Abneigung gegen Fleii^ch und Brot. *iiitterer Ge- 
schmack, hauptsächlich nach Essen [Ars* Bry. Pul8.|. 

Argentam nitr. Nagender, geschwürartiger {Schmerz 
auf einer kleinen umschriebenen Stelle des Magens con- 
centrirt, wie von einer Wunde, zijm Zusammenkriimflien 
Zwingend, durch die geringste Bewegung oder Speise ver- 
schlimmert. Der Schmerz tritt zuweilen, solbrt. nach dem- 
■^ isen auf, Gefühl beim Schlingen, als ob ein Splitter im 
alse sasse. Passend bei schwächliehen, nervösen Frauen, 
•Honders 'wenn durch Gern üth^verstimmung, Nachtwachen 
rvorgerufen. Der Schmerz nimmt allmählich an Heftig- 
t zu, auf d?r Höhe desselben presst Patient oft die 
aste in die Magen^egend, um Erleichterung zu finden 
L dann lasst der ^hmerz allmählich nach. 
Tsenik» *Nagendei brennende Schmerzen mit Gefühl 
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von Schwere im Magen; Gefühl von Wundheit und Ge- 
schwürigkeit im Magen , welcher empfindlich ist. *So- 
fortiges Erbrechen nach Essen »oder Trinken [Verat.]; 
Schmerz durch süsse Milch erleichtert; Qual, Ohnmächten, 
•Gesichtsblässe. 

Belladonna« Nagende, pressende, krampfhafte, 'zii^heüde 
Schmerzen im Magen bis in den Röcketi. Dumpfer 
Schmerz zwischön den Schulterblättern. ""KöckwärtsbitBgen 
und Athemanhalten erleichtert. So heftiger Schmerz, tftfös 
der Patient bewnsstlos wird und in Ohnmacht föllt. Druck 
im Magen nach dem Essen, meistens für ^ranto '.oder 
zarte empfindliche Personen passend [Oham.]. 

Bryonia* Magendmck, nicht umschrieben, 'Son- 
dern über den ganzen Magen ausgedehnt; "SchmeYz tritt 
l~-2 Stunden nach dem Essen ein, halt ein paar Stünden 
an und nimmt allmäljg ab. Magen gegen Druck und 
Kleider empfindlich. *Stechende. Schmerzen durch Be- 
wegung, besonders Fehltritt, verschlimmert. Auseinahder- 
pressender Schmerz in den Schläfen, Stirn und Hinterhaupt; 
durch Druck des Kopfes erl'eichtert. Alle Speist und 
Getrünke schmecken bitter [Palfl.]. 

Calc. carb. Die Speisen schmecken fade, \^ati^t 
wünscht mehr Salz; Milch bekommt -nicht; Druck und 
Schwere im Magen; Blähungen, Kollei*n fn dör rechten 
Unterleibsseite [links Lyo.]; zusammenziehende Magen- 
schmerzen, besonders nach Essen, Speiseerhrechen ; Be- 
wegung verschlimmert, ruhige Rückenlage verbesBtfrt 
[Bry.]- * Abneigung gegen alle gekochte Speisen. 

Carbo veg. Verdauungsschwäche, passend für alte 
Leute und bei Hämorrhoidalbeschwerdeh, schmerz fa'after, 
hrenneüder Druck mit Qual, Zittern, schlimtner nach dfetn 
Essen, besonders blähender Speisen. Krampihafte, zu- 
sammenziehende Schmerzen, die Patient zum Zusam'in'4h- 
krümttien zwingen. *Mageusäure, viel BlähnngeUj Btustbfe- 
klemmungund Stuhlverstopfung. Magenkrampf der Still^äden. 

Chamomilla. "^Schmerz drückend wfe Von "einem Stefh, 
KurzietthtUigkeit, Angst, Nachts amschlimmstän. ^BltteVäs, 
galliges Erbrechen. Voriibergehende Erlfeipht^rting "Öürch 
KaÜ^e. Unruhe, Umherwerfen. * Sollte es erfolglo'B ö'^in, 
gebe Bell. 

Chelldonlnm. Verdaruungsschwaclfe bei t^herleiiR 
den, nagenden und wühlenden Schlneifz Ito lÖnfebn, 'hi& 
jedem Essen Erleichterung fPhog.]. 

Ohinil« Verdauuf^ssehiväehe , nach Säitev triffst '\fi 
schwächenden Einflüireen. *Drhck uttd ^ufgetriebenKelt »i 
Magen nach dem Essen, in der Rühe Bchliniiirtr, dut 
Befwegung gebessert [Gegehtiieil Biy.]. 
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QoCOUlllfi» . Nach vorühergeheHder Krieicfateruog durch- 
Ni^L ▼. oder Okunomilla. Sehr reizbar [Gluuli. Bry. NnxJ, 
Huiig,er- oder Leerheitsgefühl, besonders wo gleichzeitig- 
BegcJ^Örang vorhanden, '^'Ucbelkeit und Brechneigung 
beina. Fahren [besser beim Fahren Airgoni, nitr.]- 

l^-^ii:];!!!!!« Bei Blutarmuth, Verdauungsscbwäche ; Speisen 
werden sofort nach dem Essen ohne vorhergehende Uebel" 
keit erbrochen [s. Ars. Ery.]. Druck im Magen^ Herz unruhig. 

Ignaatia* Nach theil weiser Erleichterung durch PiÜBa-' 
tilla. * Schmerzhafter Druck wie von einem Stein, be-> 
sonders nach dem Essen oder Nachts. Ohnmacht, Schwäche* 
gefiihl, Gähneii, nach Kummer und Gram. ^Plötzliches 
Sättigling^gefühl nach nur wenigem Essen. 

LyCOpodimn* Meistens bei organischen Fehlern, Ge« 
fühl, als ob der Magen von beiden Seiten zusammengepresst 
würde. *B)ä)xiingen sofort nach dem Essen. *Dei Magen 
ist voll, Eui]getrieben ; Verstopfung; Säure, Leberaflfection, 
die hlähungen gehen bis in den Kücken, Brust oder Un- 
terleib und strahlen die Schmerzen in diesem Verhältniss 
ans« Verschlimmerung Abends. 

Niatrutn inuriat. Drückende, zusmnmenziehende, 
steehende, brennende Schmerzen-, l-r-2 Stunden nach 
dem Essen- eintretend; Magenkrampf; '"besser durch Lö- 
sung der Kleider, krallendes Gefühl in der Magengrube; 
WiojfSitrßp^n f Sodbrennen mit Herzklopfen, nach voU- 
end.e,t$ir. Verdfiuajig Erleichterung* 

Nax. vonu. l^ei nervösem od/u: congostivem- Magen-^. 
kr^mpfi '''Leichter Druck verschlimmert- den Schmerz,, 
aber härterer Druck erleichtert, Vorwärtsbeugen gibt dar. 
hm 8ofort]gcu£)r3ei9hterung. Erbrechen erleichtert; erfolg« 
lo^er Stuhldrang. Dri^ck«, wie. von einc^m Stein im Magen, 
Drnok der Kleider i^uf.die.Magengegei^d, welche schmerzhaft 
iat. Bf;hxnexßßn.9cMmtner. dusch Essei^, Kaffee, Nachts, gegen 
Idorgen oder nach dem Aufstehen, Geiühl, als ob ein 
Bapjd.-tMD die' Brust gebunden s^, mit Schmerzen bis in 
RucMa. «nd. Nieren, von ÜebelkAit;, Wasserapeien, Sod<*. 
brecne^n und) selbst Erhrjechen begleitet.' "^Saurer odeV fanler. 
GfvBphrp^pk, i% MMPd» vorwiegend früh, bei Hämorrboidalr. 
beaqhpierdfixi, 1^ starrMr Bi^eh i:tf)d,rar Personen, di^ 

\iUt znixf>2orp, geneigt sind, pa,ss^nd^ 

?l|l^atijla« Besonders bei Ma^enkram^, bei fffpicfi* 

iß^^de Schmerzen, dur<!h< Gehen verschlimmert. Drucl^. 
._, M^ein na^h jedem Essen mit Erbrechen., ohM l^urst^ 
'* Anpiiiv^me auf. der Höhe der ^hmeraen. Perspx^ca; 

. zartem. Gemüth, znox Weinen geneigt. 

lilJlpjlHIi;« *Drttdc, wie von einem Steint besondera nach. 
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dMi ^aen, mit Uebelkelt, Wasserzusammenfliessen im 
Mond oder Erbrechen. Auch bei Säure. Saußge$ Auf- 
Mtkwulken der Speisen ^ Abneigang gegen fette Speisen, 
Saures oder Zucker. Wenn gleichzeitig Haataasschläge 
und Flechten rorbanden, bei Hämorrhoidalbeschwerden 
und den Folgen unterdrückter Hautaasschläge [Ars. Gaust:]. 



Catarrh. Sohnlipfen. 

Therapie* JDie besten Mittel sind: 

Für Schnupfen mit Nasenverstopfung, *Ainm. 0. Bry. Dulo. 
Nitr. ac. Nux v. PhoB. *Sep. 

Für Fliesasehnupfen: Mit Schleim- oder "Wasserabsonde- 
rung, *Alli. 0. Ars. Arum. t. Bell. Cham. Dulo. EupL Hepar. 
Kali b. *Merc. Pnls. Sulph. 

Leitende Symptotnem 

Aconit« Meistens im Anfiingsstadinm, Frost mit bren- 
nender Hitze, vorwiegend im Gesicht und Kopf. Starkes 
Thränen [Buph.]. Kurzer, trockener Husten, von Kitzeln 
im Kehlkopf. *Furcht, Angst und grosse Unruhe. *Von 
trockenem kalten Ostwind [HeparJ. 

AUmin eepa. *Reichlicher Thrähenfluss und brennen- 
der, ätzender Wasserfluss aas der Nase. Catarrh t^ü reieh- 
lühem Thränenßuas, Beissen in den Augen und htftigee 
Nieesen. Heftiger Keblkopfhnsten , welchfer den Patienten 
zwingt, an den Kehlkopf 2u fassen ; es scheint ihm, als bb 
der Husten denselben zerrefssen würde. Besserin frischer Luft! 

Amin. earb. Bremsen und Schönen in den Augen mit 
Thränenfluss. Schnupfen mit Näsenverstopfung, besonders 
Nachts [Nux]. Trockener ndehHieher Husten und Stich« 
in der brüst. Häufiges Kältegefühl. 

Arsenienm. Häufiges Niesen mit reicÜlicheln Fliess^ 
schnupfen und Nas^n Verstopfung. Brennen and Wundheft 
der Nasenlöcher. Heftiger Tbränenfluss und Brennen in 
den Augen [Aoon. Enph.]. Trockenheit im Mund und Ge- 
sdhmackverlust. Kältegefühl, besonders nach Trinken *Hef- 
tiger Durst, wenig und oft trinken. * Unruhe und Schwäch* 

Aram triph« *Schnu'pfen, mit Absonderung chu 
brennenden, jauchigen • Schleimes aus der Nase^ Nasen 
höhle und Oberiippe ätzend [Ars.]. Nase verstopft; kän 
nur mit geöffnetem Mund athmen. Heiserkeit und Halb 
schmerz. Trockene, fieberhafte Hitze und heisse Haut. 

BeUadonna« Hals wund und heiser. ^Klopfende 
Kopfechmerz, schlimmer durch Bewegung. G^schwürip 
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keit der Nasenlöcher und Mundwinkel. Trockener, heiserer 
Husten; Kinder weinen beim Husten. Abwechselnd Frost 
nnd Hitze [MeroJ. Anschwellung und Steifheit im Nacken. 
'*^8chläfrig, kann aher nicht schlafen. 

Brjonla* Trockener Schnupfen mit entzündeten, geschwü- 
rigen Nasenlöchern. *Lippen gesprungen und trocken ; aneein' 
anäerpreesender Kopf schmerz. Trockener Husten, augenschein- 
lich vom Magen ausgehend, schKromer nach Trinken. *Stuhl- 
verßtopfung, harte, trockene Stühle, wie verbrannt. *Patient 
wünscht sehr ruhig zu bleiben , ausserordentlich reizbar. 

Carbo "Veg. Klopfender oder pulsirender Kopfschmerz 
[Bell.]- Brennen in den Augen und reichliche Thränen- 
absonderung. Nasenverstopfung, besonders Abends. Fliess- 
schnupfen, mit Heiserkeit, Rohheitsgefühl in den Bronchien. 
* Wenn der Schnupfen Abends wiederkehrt. 

Chantomüla« Fliessende ätzende Absonderung der Nase. 
Frösteln und fieberische Hitze. *Eine Wange roth und 
heiss, die andere blass und kalt [Aoon. Nüz]. Heiserkeit 
und Hnsten von Schleimrasseln in den Bronchien. 
♦Trockener Husten, schlimmer Nachts, selbst während des 
Schlafs. *Patient sehr reizbar, kann kaum eine höfliche 
Antwort geben. * Kinder wollen immer getragen sein. 

Duleamara. Trockener Schnupfen, in kalter Luft 
schlimmer. Trockenheit des Mundes ohne Durst. *Die 
Symptome werden bei Eintritt kalter "Witterung ver- 
s<5hlimmert [GelBf] nnd im^ nassen Wetter; besser durch 
Umhergehen. 

Enplirasia« "^Reichlicher Fliessschnupfen, mit brennen- 
den, atzenden Thranen. Husten nur am Tage. Gcschwü- 
rigkeit der Augenlider [*M#ro. Sulph.]. Ohrensehmerzen. 

' Gelseminmn« Neigung, bei jeder Wetterveränderung 
sich zu erkälten [siehe Dnltt.]. Wunder Hals, Schmerz 
heim Schlucken , Schiessen bis in die Ohren [Apis]. 
Dumpfer Sehmerz und Wundheitssehmerz in den Glieder- 
muskeln, *Fiebet. ohne Durst; wünscht ruhig zu liegen. 

-Hepar snlph. Grosse Neigung ^um Erkälten, haupt- 
sächlich nach Quecksilbermissbrauch. Bauhheit und Kratzen 
im Hals [Ifux v.]. *Stechen im Hals wie von einem 
Splitter [Arg. a.]. * Heiserer, bräuneartiger Husten, der 

hleim lose und erstickend. 

Ipeea6. Empfindlicher Schmerz über den Au^en. Fliess- 

hnupfen, Nasenverstopfung, G^ruchTerlust. *Schleim-: 

sseln auf der Brust, doch wird er nicht durch Husten 

löst [Tart. e.]. *üebelkeit und Erbrechen grosser Quan- 
iten Schleimes: Athembeklemmung wüe bei Asthma. 
Kall b. Fliessschnupfen, schlimmer Abends und in freier 
^t. Aetzender Wasseraus^uss der Nase, Theile wund 
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machond [A^8a AfHM t.]. *-Hustei^ mit Ausflns^ von zäheio 
Schleim, welcher in lange I'äden gezpgen T»ter/[i£n k^np* 
Geruchverlufit (IpeOt Sep.]., 

Laeliesis. Fliessschnupfen mit, reichlicher Schleim- 
ahsonderung und Thxänen. Trockenheit im Mun<i nü 
Brennen wie von Ffeffer. Trockener Husten, Kurzathmig.-- 
keit- und Stiche in der brüst. *Kann keine h^rührupg, 
des Halses vertragen [Apis] ; sie reizt zum Husten uiwl 
verursacht ein Erstickungsgefühl. ^Symptome Kachniittagi^ 
und nach dem Schlaf verschlimmert. 

Merkur* Catarrhalisoher Kopfschmerz, Brenne di^r 
Augen und reichliche Thränenabsonderung. Schmerzen 
in Kiefern und Zähnen. *Häufiges Niesen und reichlicher 
f'liessschnupfen. Entzündete und geachwürige Mandeln [Bell.]. 
Kurzer, trockener, ermüdender Husten, schlimmer Nachts. 
Schleimrassein in den unteren Bronchien. Nachtsch weiss 
bringt keine l^rleichterung. Fühjt sich wohlcr im warmßx^ 
Zimmer [Ars.]. Bei epidemischen Ca(ai:rheu. 

Nli;2L YOmici^r Frost und fieberhafte Hitze, Draok und., 
stechende Schmerzjen in^ der Stirn. *Fliesssjohnupfen a^ 
Tag; trocken Nachts. Trockener Husten mit Kopfschmerzen,, 
als ob der Schädel zerspringen würde. *ßeizbar, w-ünschi^ 
allein zu sein [Chip.]. Stuhl vers topfung , mit Jiäqfig^^ 
Stuhldrang. Verschlimmerung Morgens. 

PnlsatiHa. Absonderung eines gelben.^ grümri^ Uini^, 
kenden Schleims, aus der Nase. . Gesqhmack- und Gerucb- 
verlust [Snlph.]. Zahnschmerz und Ohrenzwang^ *Ver- 
langen naah kühler, /frischer Luft; schlimmer im warmen 
Zimmer [besser, *A^S.].. ^Kältegefühl selbst im warmen. 
Zimmer. Loser Hustep , mit gelbschl^iiQieeni Auswurf^ 
* Symptome gegen Abend, verschliminert. l^ersqs^en rcta 
sanftem Gemüth, zum Weinen geneigt. 

Bambncus* * Nasen Verstopfung n^lt dickem, zähepi^, 
Schleim. Flötzliches Auffahren aus dem. SchIf^f wie. eji» 
stickend, mit Athembeschwer4en. Umschriebene Wapgain;. 
rÖthe [Sang^.]. Schnüffeln der Kinder; können, nieM dwrßh 
die Na9e% athmen [NuxJ. 

I$epia. Nase geschwollen u[nd entzündet, n^it wunde^^ 
Nasenlöchern* N^enverstopfung und heutiger ^ troiQhn^ 
Schnupfen. Geruchverlust. Schmerz§;n iin Rückeii ui^' 
Steifhek im. Nacken [Qftl).]> ^Husten, schliiproer Morgen^ 
in i>reohneigung iibergehend. * Grosses Leerii^tsg^'i^t \\ 
Magen« 

SuJphlir. Cat«trrh mit, Fliessschnupfen von, klare] 
Wasser. Wundheit und Druck im Hals wie dn):ch> einß^ 
EJumpen, Vollständiger Geschmack- und Geruchverlu# 
[*PulsJ Kälte der Extremitäten und^.Brosti^kfi^^tfc *Häp 
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fige Schwächeanfälle. * Grosse Neigung, sich zu erkälten. 
Morgendiarrhoe treibt schnell aas dem Bett. 



Cephalalgia. Kopfschmerzen. 

Therapie* Jßeitende Symptome* 

Aconit. Heftig betäubende Kopfschmerzen mit grosser 
Vollheit und Schwere in der Stirn. *Gefühl, als ob das 
Gehirn durch die Augen gedrückt würde [Bell]. *Schwin- 
del beim Aufrichten aus einer sitzenden Stellung [Puls.]. 
Bitteres, gastrisches Erbrechen mit Qual und Todesfurcht. 
""Wird ausser sich, und behauptet, die Schmerzen nicht 
ertragen zu können.^ 

Argent« nit. Dumpfer, pressender Schmerz in der 
Stirn, mit Schwindel früh Morgens. Kopfsehmerzen, durch 
festes Binden erleichtert [Galc 0. Puls]. Betäubende Dumpf- 
heit des Kopfes mit grosser Oedäehtnissschiväche. Kopf- 
schmerz ist von Kältegefühl und Zittern des Körpers be- 
gleitet. Ohnmachtähnliches übles Gefühl, in wirkliches 
Erbrechen endigend. 

Amiea. Kopfschmerz besonders über die säugen; ste- 
chende, blitzartige Schmerzen in der Stirn, durch Bücken 
Yerschlimqiert. *Kopf und Gesicht heiss, während der 
Körper kalt ist. * Wundheitsgefühl im, Magen und Auf- 
stossen, wie nach faulen Eiern schmeckend [Sep. Sulph.]. 
Uebelkeit und Erbrechen, schlimmer nach Essen oder 
Trinken. Wenn durch einen Schlag veranlasst oder durch 
Verletzung des Gehirns [Oiout.]. 

Arsenic« Periodischer Kopfschmerz [Bell. San|^. Spig.]. 
Grosse Schwere im Kopf^ besonders in der Stirn [am 
Seneitel AeOB. Oaot. Ign.]. Klopfender Schmerz in der 
Stirn mit Brechneigung. ^Heftiges Erbrechen, besonders 
nach Essen oder Trinken. *Gro8ser Durst, trinkt wenig 
und oft. *Unruhe, Kräfteverfall, Todesfurcht. Schmerzen 
schlhnmer in der Buhe, besser bei Bewegung. 

BelladOBlia» Kopfschmerz, Gefühl im Kopfe, als ob er 

springen würde [Bry. Naz.]. Blutandrang nach dem 

>pf, mit Klopfen der Kopfarterie. *Heftig klopfender 

jhmerz, besonders in der Stirn, zum Scliliessen der 

Tigen zwingend [Acon. *(}lon.]. *Bohrender Kopfschmerz 

der rechten Seite. *Uebelkeit mit Betäubung und Ge- 

htsverdunklung. Xfebelkeü und Erbrechen von Galle, 

Ueim oder Speisen. *Kann Geräusch oder helles Licht 

ht vertragen [Aoon. Ign*]* Verschlimmerung ungefähr 

'mpendinm d. homöop. Therapie. 4 
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3 Uhr Nachmittags und beim Niederlegen [beaser beim 
Niederlegen [^lon. Ign.]- 

Bryonia. Kopfschmerzen beginnen Morgens beim Er- 
wachen [Calo. c Nux]. *Der Kopf schmerzt, als ob er 
zerspringen würde* durch Bücken oder Bewegung ver- 
schlimmert [Aoon. Bell.]. ^Wünscht vollständig ruhig zu 
bleiben. *Wird ohnmächtig oder übel beim Aufrecht- 
sitzen. Saures oder bitteres Erbrechen, Lippen dürr, trocken 
und gesprungen. *Harte, trockene Stühle, wie verbrannt. 
Patient sehr reizbar [Oham. Nuz]. 

Cactus g« Kopfschmerzen von unregelmässiger oder 
ausschweifender Lebensart. Klopfender Schmerz, mit Ge- 
fühl der Schwere in der rechten Kopfseite. Drückender 
Schmerz, als ob eine grosse Last auf dem Seheitellägt [si^h^ 
Ars.]. Schmerzen Morgens beginnend und im Laufe des 
Tages zunehmend. Muss ganz ruhig liegen, da Bewegung, 
Geräusch oder Licht sie verschlimmern. 

Calc« carb. Chronischer Kopfschmerz. Dumpfer, be- 
täubender, drückender Schmerz in der Stirn mit Trübung 
des 'Geistes [Arg.]. Klopfender Kopfschmerz Moi^ns, den 
ganzen Tag anhaltend. *Gefühl von Kälte im Kopf. 
'''Füsse kalt, als ob feuchte Strümpfe angezogen wären. 
* Viele Schinnen auf dem Kopf, Schwindel beim Treppen- 
steigen. Regel zu früh, zu reichlieh und zu längs anhaltend. 

Chamamilla« Wenn durch Catarrh va:>aDlas8t oder 
vom Ka'fteetrinken [Ign. Nnz]. Ziehender Schmerz in 
einer Kopfseite bis in die Kiefern. Heftige »chiesseQde 
oder klopfende Schmerzen in der Stirn. *Eine Wange 
roth, die andere blass [Aoon. Nnz]. ""Bitteres oder galliges 
Erbrechen. Sehr grosse Empfindlichkeit für Schmerz; wird 
fast rasend. *Sehr ungeduldig, kann kaum eine hofliche 
Antwort geben. Beschwerden beim Eintreten der Regel, 
mit wehenartigen Schmerzen. 

China. Kopfschmerz von unterdrücktem Schnopfen. 
Schmerzhaftigkeit des Gehirns, wie zerschlagen, seblimmer 
von geistiger Anstrengung [*Nux Snlph.]. * Heftig klopfende 
Kopfschmerzen nach übermässigen Entleerungen. '^'Klingen 
in den Ohren i und Anfälle von ohnmächtiger Schwäche. 
Schlimmer einen um den andern Tag [Amb.]> 

Cimicifll^a. * Kopfschmerzen der Trinker und -" 
lehrten [XiAch. *Nnx]. Nervöse^ rheumatische Menstf 
tionskopfschmerzen [Bell. Fnls]. Blutandrang nach d 
Kopf. Gefühl des Gehirns im Verhältniss zum 8chä 
als zu gross. *Gefühl im Kopfscheitel, als ob er wegfliej 
würde [als ob sich öffnend und schliessend, Oftnn. i 
Dumpfer Stimschmerz, durch Drack erleichtert, schlimi 
durch Bewegung. *Häafige dünne, dankle, stinkende Stül 
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Cocculus« Kopfschmerzen Tom Fahren in einem Wagen 
oder Schiff etc. [Bell. — besser vom Fahren, Kit. fte.]. 
Keissende, klopfende Kopfschmerzen, besonders Abends. 
*Heftige Kopfschmerzen, welche Patienten zum Aufrecht- 
setzen zwingen, yerschlimmert durch Sprechen, Zachettf Ge- 
räusch oder helles Lieht, .^Schwindel mit Uebelkeit und 
Erbrechen, durch die Bewegung eines Wagens. Harte, 
schwierige Stuhle. 

Coffea. Patient sehr empfindlich und aufgeregt. *Kopf- 
schmerz, als ob ein Nagel in das Gehirn getrieben sei, 
schlimmer in freier Luft [siehe Ign.]. Schmerz im Kopf, 
als ob er in Stücke fliegen würde, schlimmer von Geräusch 
und Licht GefüM des KopfeSj als ob zu klein [Gefühl wie 
zu gross, GloiL Nnx]. ^Grosse Schlaflosigkeit, brennen- 
des, saures Aufstossen [Lris]. 

Gelseminimi* Heftige Stirn- und Scheitelschmerzen, 
Trübung des Sehvermögens, Uhrensausen. Gefühl des 
Kopfes, als ob vergrössert [Arg. n. ölon. Kux]. *Patient 
findet, dass das Sehvermögen schwindet, ehe der Kopf- 
schmerz eintritt. Aufgeregtes Gefühl, mit Sehmerzen in der 
Gebärmutter wechselnd. Passend für nervöse, aufgeregte, 
hysterische weibliche Personen. 

GlOBOUl« CongestiveTf nervöser Kopfschmerz^ mit keinen 
gastrischen oder galligen Symptomen. ^Kopfschmerz durch 
vorhergegangenes Aussetzen der Sonnenhitze [Aoon. *Bell.]. 
*Heftig klopfende pulsirende Ko^sehmerzen mit Vollheit und 
nach oben Drücken im Kopf [Bell.]. * Wellenförmiges Ge- 
fühl im Kopf, schlimmer vom Herumdrehen. Besser vom 
Niederlegen [Ign. — schlimmer Bell.]. Uebles, ohnmachts- 
ähnliches Gefühl im Magen, mit Uebelkeit. Gefühl des Kopfes, 
als ob zu gross. Herzklopfen. 

Xj^atia. Bohrende, stechende Stirnschmerzen, er- 
leichtert beim Niederlegen. * Schmerz, als ob ein Nagel 
nach Aussen durch die Seite des Kopfes getrieben sei [als 
ob in den Scheitel getrieben Nnz]. Kopfschmerzen, als 
ob etwas Hartes auf die Oberfläche des Gehirns drücke. 
^Patient voll von unterdrücktem Kummer, mit einem Leer- 
heitsgefühl in der Magengrube. Stuhlverstopfung, mit 
Mastdarmvorfall. 

Ipecae* *Wenn Uebelkeit und Erbrechen die vorherr- 

^enden Symptome sind [Verat.]. Kopfschmerz, als ob 

hirn und Schädel verletzt seien, selbst bis zur Zungen- 

Ezel. ^Bücken veranlasst Erbrechen. Durchfall; gras- 

ne Stühle. 

[ris T« *Gastrische Kopfschmerzen, mit Erbrechen von 

slichem Schleim [Gastrische Kopfschmerzen vom Essen 

hlicher, fetter Speisen, Blätterteig etc., Ant. Ipeo. *Nllz 

4* 
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*Pii1b.]. *Kopfschmerzen beginnen immer mit einem Flor vor 
den Augen. Scharfe, schneidende Schmerzen in der Stirn, 
Augen und rechten Seite. Schlimmer in der Ruhe [Ars. Sulph.]. 

Lachesis« Kopfschmerzen mit Uebelkeit und Schläfrig- 
keit. Klopfende oder pulsirende Schmerzen in den Schläfen 
[AOOXL Arn. *Bell.]. Drückender Kopfschmerz früh Morgens, 
schlimmer durch Bücken. *Kann nichts Festes um die 
Taille vertragen. Schwindel mit Gesichtsblässe. Schmerz 
in der linken Eieratocksgegend [in der rechten Bell.]. *Kehl- 
kopf und Hals sehr empfindlich gegen Berührung. Ver- 
zagtes Gemüth, VerscMimmerung nach Schlaf. 

Nux YOm* Kopfschmerz mit sauerem, bitterem Er- 
brechen. Drückende, bohrende Schmerzen mit einem Ge- 
fühl, als ob der Schädel sich spalten würde [Bell. Bry.]. 
*Betäubender Kopfschmerz besonders Morgens durch geistige 
Anstrengung verschlimmert [Oalo. C. Sulpll.] *Habituel]e 
Verstopfung von grossen schwierigen Stühlen mit häufigem 
Drang. Personen, welche eine sitzende Lebensweise haben 
oder ein ausschweifendes Leben führen oder solche, welche 
von SämorrhoidalbescMverden geplagt werden, 

FllOSpIlOr. *Dumpfer, betäubender Kopfschmerz [Gale. 0.], 
Kältegefühl im kleinen Gehirn [im Scheitel, Verat.]. *Kopt- 
schmerzen einen um den andern Tag [jeden siebenten Tag 
Sang. Sil. Sulph.]. *Aufstossen grosser Quantitäten Gase 
nach dem Essen. Sehr schläfpg nach Mahlzeiten , be- 
sonders nach dem Mittagessen. *StühIe lang^ schmal, hart 
und sehr schwierig zu entleeren. 

Phos. acid. Grosser Schmerz auf dem Kopf, als ob 
das Gehirn zerdrückt würde, nach lang anhaltendem Gram. 
*Zu frjih und zu lange anhaltende Regel, mit Schmerz in 
der Leber. *Gefühl als ob der Magen auf und nieder- 
balancirte [erschlafft herunterhänge, Arg. n.],; Schmerz- 
loser Durchfall; weissliche Stühle. 

Fhytolacca. *Kopfschmerzcn mit Rückenschmerzen zum 
Gebücktgehen zwingend, kommt Jede Woche. Kopfschmerzen 
syphilitischer Patienten. Dumpfer, schwerer Schmerz in der 
Stirn [Oalo. c]. *Gefühl , als ob das Gehirn verletzt sei, 
beim Schreiten von einer hohen Stufe zur Erde [Chin. 
Q-lOn.]. Uebelkeit, Trübung des Sehvermögens. 

Pulsatilla. Kopfschmerzen, veranlasst durch Ess' 
von mastigen, fetten Speisen [*Ant. Ipe. Nux]. Reissen 
ziehende oder stechende Schmerzen^ schlimmer gegen Abe 
*Schwindel, besonders beim Bücken oder beim in die Hi 
sehen. * Verlangen nach kühler, frischer Luft, schlimu 
im warmen Zimmer [PhOB. — besser im warmen Zimm 
Cooo. Sil.]. Uebelkeit und Erbrechen, mit Widerwil' 
gegen Speisen. *Regel zu spät, spärlich oder unterdrüt 
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Frostigkeit selbst im warmen Zimmer. Sie weint und kUigt 
[Ign. Sep.]. Sehr schlechter Geschmack Morgens. 

Sanguinaria« Kopfschmerzen mit Galleerbrechen, 
Morgens beginnend, den Tag über zunehmend; schlimmer 
bei Bewegung, Bücken, Geräusch oder Licht. * Schmerz 
im Hinterkopf strahlenartig vom Nacken herauflaufend. 
Heftige Kopfschmerzen, besonders über das rechte Auge, 
mit Uebelkeü und Erbrechen. *Muss in einei|i dunklen 
Zimmer und vollständig rahig liegen bleiben. 

Sepia. Klopfende^ stechende Schmerzen, besonders in der 
Stirn oder Schläfe [siehe Lach.]. Auch heftige Schmerzen, 
als ob der Kopf zerspringen würde, zum Schreien zwingend. 
*üebelkeit und Erbrechen, mit einem Leerheitsgefühl im 
Magen. ^Schmutzig .gelbliche Gesichtsfarbe, besonders 
über der Nase. Stuhlvers topfung mit harten, knotigen 
Stühlen. Sehr stinkender TTrin^ einen iehmartigen Nieder- 
schlag bildend. Weiaaßuss zwischen der Regel. 

8ilicea* Klopfende oder pulsirende Schmerzen, beson- 
ders in der Stirn [in den Schläfen Aoon. ""l^ell.]* Beissen^e 
* Schmerzen, meist auf einer Seite mit Stichen .durch die 
Augen. Die Schmerzen sind schlimmer in Folge geistiger 
Anstrengung, Bücken, Sprechen oder kalter Luft; besser 
im warmen Zimmer. *Stuhlverstopfung, Wiederzuriiektreten 
der theilweise entleerten Stühle.. 

Spigelia. Periodische Kopfschmerzen [s. Atb.]. Boh- 
rende Schmerzen, drückende, durch Bewegung, Lärm und 
besonders beim Bücken verschlimmert [Bry.]. * Nervöse 
Kopf schmerzen f wenn ein oder beide Augen in Mitleiden- 
schaft gezogen sind. ^Kopfschmerzen jeden Morgen beim 
Sonnenaufgang beginnend, erreichen ihre Höhe Mittags, 
und lassen allmählig nach bis Sonnenuntergang. ^Heftige, 
drückende und stechende Schmerzen in den Augen, 
schlimmer durch Bewegung. 

Sulphur* Schmerzen vorwiegend in Stirn und Schläfe. 

Drückend, ptUsirend oder reissend. ""Fortwährende Hitze 

auf dem Kopf [Kälten Lep. *Verat.]. Früh Morgens 

Diarrhöe, Patient aus dem Bett treibend. ^Häufige Schwäche, 

Ohnmachtsanfälle den Tag über. Unterdrückte Ausschläge. 

Hämorrhoiden. *Magere Personen, welche gebückt gehen. 

Terat« alb. JServöse Kopfschmerzen [Öham* Goff. Ign.]- 

eftige Schmerzen; welche den Patienten fast des Ver- 

andes berauben. *Wird sehr schwach, mit kaltem Schweiss 

'f der Stirn, *Kälte auf dem Kopf [fortwährende Mitze^ 

aph. *Sulph.]. Erbrechen mit schwächender Diarrhöe 

id kaltem Schweiss. Nervöse Kopfschmerzen bei jeder 

'nstruation. * Orosser Durst auf kalte Getränke. 
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Cholera asiatica. Asiatische Cholera. 

Therapie» Leitende Symptotne* 

Aconit« Im Vorstädtum, wo grosse Aufregung des Ge- 
fässsystems vorhanden. Meftige Hitze und Troekenheit der 
Saut. *GroS8e Furcht und Angst des Gemüths, mit ner- 
vöser Aufregung. Voller häufiger Puls. * Schwindel, 
hauptsächlich teim Aufrichten des Kopfes. * bitteres 
grünliches Erbrechen. Stühle weisölich, mit Abgang von 
Würmern. *Todesfurcht, Voraussagung des Todestags. 

Arsenicnm« *Grosse Qual , Unruhe und Todes- 
furcht [Aoon. Vörat.]. *Plötzliches Sinken der Kräfte. 
Zunge trocken, schwärzlich und gerissen. Heftig bren- 
nende Magenschmerzen. Erbrechen wässeriger, schleimiger, 
grünlicher, bräunlicher oder schwärzlicher Substanzen; 
schlimmer nach Trinken. Gleiehzeitiges Erbrechen und Ab- 
führen [Ipeo. Verat.]. *Grosser Durst; trinkt wenig und 
oft. Kalte Haut, mit klebrigem SchweisS bedeckt, oder 
trocken und faltig [siehe Caiaph. Verat.]. 

Camphor« Im Anfangsstadium, wenn grosse Qual vor- 
handen und schnelles Sinken der Kräfte eintritt [Ars. 
Verat.]. Puls klein und beschleunigt. Hände, Füsse und 
Haut kalt. *Brennende Schmerzen im Magen und Hals. 
Wadenkrämpfe [Jatro. our.l. Schmerzhaftigkeit der Magen- 
grube bei Berührung. *Eisige Kälte und Bläue des Ge- 
sichts und der Extremitäten, selbst der Zunge [Verat.]. 
*Halb betäubt und bewusstlos ; Patient wehklagt . und 
stöhnt mit einer heiseren, rauhen Stimme. 

Carb* yeg^* Hauptsächlich im letzten Stadium [im erHen 
Stadium Ipe. "^PliOSp. ao.]. Vollständiges Ausbleiben des 
Pulses, Patient liegt da wie scheintodt. Die Krämpfe und 
das Erbrechen haben aufgehört, gefolgt von grosser 
Schwäche. Kalter Athem, kalte Zunge oder allgemeine 
Kälte [CampL]. *Bleifarbige Gesichtsfarbe, heisere Stimme 
und eingefallene Augeii. 

China. Hypokratisches Gesicht, spitze Nase und hohle 
Augen. Gelblich, schwärzliche oder trockene Zunge. Hef- 
tiger Durst, mit Verlangen oft, aber wenig auf einmal zu 
trinken [*Ar8.]. Krämpfhafte KoKk. Schmerzliche Diarrhc 
Stühle schwärzlich, gallig oder weisslich. Schwäche, selb 
bis zur Ohnmacht. *Nach Säfteverlust, 

Colocynth« Erbrechen, erst Speisen und nachher grü; 
liehe Substanzen. * Heftige zusammenziehende Schmerzt 
im Unterleibe, als ob die Därme zwischen ^wei Steine g 
klemmt würden, erleichtert durch starken Druck. * Heftig 
krampfartige Schmerzen, welche den Patienten fast 2 
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sammeBzieheD. JDännej grüsliche, schleimige oder wäs8erig.e 
Stähle; Uri&rerhaUujjg. VerschlimmeruDg nach Essen 
oder Trinken. 

Crotoiu tig* Wässeriger Stuhlgang» mit weissen Flocfcen 
vennischt. '''Stnhl erfolgt stets nach Trinken und wird mifc 
einem plötzlichen Schuss entleert [siehe Jatro.]. Erbrechen 
von tv0iaslie?ier schleimiger Flüäaigkeit. Grosse Schwäche mit 
Ohnmacht und Schwindel. 

Cllpviim arsenie« AusHmordintliehe Angst. *Mrbrechen 
und Abführen. Grosse Empßndlichkeit der Mägengegend bei 
der geringsten bewegung, '*'Ueftige Kolik; kalter Schweii^s;- 
ansserordentlicher Dursl:. Krämpfe in Mändtn und Füssen. 
Sonst ähnlich wie Oupr. met. Von Professor Pr. Buchner 
in Miinche» sehr empföhlen. 

Cnpruni met« Heftiges Erbrechen, mit Kolik und Ab- 
fähren. Bellende Augen, grosse Unruhe und Kälte des 
Gesichts. Krampi hafte kolikartige Schmerzen ohne Er- 
brechen, oder Erbrechen, welchem krampfhaftes Zusammen^ 
ziehen der Brust yorhergeht, das Athmen behindert. 
^Grosser Durst) Flüssigkeiten fallen mit gurgelndem Ge- 
räusch die Speiseröhre hinunter. ^Heftige Krämpfe, im 
Magen , den Eingern , Zehen ; Finger und Zehen werden 
meistens rtoeh Innen gebogen \nath Aussen gebcgen SfiO^l.^ cor., 
Kräs4>fe in JBeinen und Füssen Jailüro. CUT.]. Das Erbrechen 
wird chuch Trinken kalten Wassers gebessert. 

Ip^CilC* Im Anfangsstadivm. und wenn Ueielkeii und 
Mrbrethen ein vorherrschendes Symptom ist. ^Erbrechen 
grosser Quantitäten grünlichen Schleimes oder schwarzer^ 
theerartäger Substanzen [An. Verat.]' Kaffen, Zwicken 
im Unterleib^ wie von einer Hand erfasse durch Bewegung 
yerschlimmert. ^Grasgrüne schleimige Stühle, wie gegoh- 
ren. Krampf in den Waden, Fingern und Zehen [Onp. m.]. 
Kälte des Gesichts und der Extremitäten. 

Itfn j&r%» ^Brennender Magenschmerz mit Erbrechen, 
Diarrhöe nnd grosser Schwäche. Speise^brechen, dann 
Galle, mit grosser Hitze und Schweiss. Eingefallene Augen, 
kalte Zunge, \ kalte Extremitäten und Krämpfe bei reis- 
wasserähnlichen Stühlen. 

Jatropha cur« Heftiges Erbrechen einer weissen gallert- 

tigen Substanz wie Eiweiss [grüne oder sehwärzliche Galle 

LrB. Verat.]. Angst umd Brennen im Magen. *Eeiehliehe 

•ieserige Stühle, stromartig hervorsehiessend. Krämpfe in 

einen und Füssen [in Fingern und Zehen, *Ciip.], gur- 

Indes Geräusch in dem Unterleib. 

^ieotin« *TodtenähnUche Blässe des Gesichts, mit Er- 
chen und kaltem klebrigem Schweiss, während der 

•ige Körper warm ist [siehe Verat.]. Kälte im Unterleib 
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mit Uebelkeit and Schluchzen; kein Erbrechen oder Durch- 
fall. Langsamer, unregelmässiger, aussetzender Puls. 

Phos« acid« Im Anfang, ehe Erbrechen eingetreten. 
Diarrhöe, mit weissen, wässerigen Stühlen ohne Schmerzen. 
Klebriger, zäher Sehleim im Munde; klebriger Sehleim atrfder 
Zunge. * Gleichgültig , nicht zum Sprechen aufgelegt. 
Buhige Dilirien und Bewusstlosigkeit. 

Secale cor« Blasses Gesicht und eingefallene Augen. 
Trockene, dicke, gelbweisslich belegte Zunge, ünlöeeh- 
barer Durtt [Torat.]. Hitze und Brennen im Unterleib, 
Wässeriger, schleimiger Durchfall oder unfreiwillige Diarrhöe. 
Den Abgängen gehen Schwindel, Qual, Wadenkrampf, Bu- 
moren im Unterleib und Erbrechen voraus. *G rosse Ab> 
neigung gegen Wärme oder bedeckt zu werden. Dünne, 
magere Personen. 

Terat« alfo« Blasser, todtenähnlicher Gesichtsaasdruck. 
Zunge trocken, schwärzlich und gerissen. * Unstillbarer 
Durst nach kalten Getränken. Gleichzeitiges Erbrechen 
und Abführen. Schwärzliches Erbrechen [Ars.]* * Grosse 
Schwäche nach dem Erbrechen. Heftige, schneidende 
Schmerzen im Unterleibe. Heftiger Durchfall mit grünlich 
wässerigen, sich in Flocken sondernden Stühlen, gefolgt 
von raschem Sinken der Kräfte. Wadenkrämpfe. Kleiner, 
fast unfiihlbarer Puls. Heisere, schwache Stimme, kalter 
Athem. *Kalter Seh weiss bedeckt den ganzen Körper. 

FordernngsmitteL Zu Anfang der Krankheit bringe 
man den Patienten sofort ins Bett, bedecke ihn gut und 
lege Flaschen mit heissem Wasser um ihn hemm. Gieb 
keine anderen Getränke als kaltes Wasser, aber hiervon 
so viel, als Patient irgendwie zu trinken vermag. Hammel-, 
Hühner- oder Bindfleischsuppe, wenig gesalzen, darf ge- 
nossen werden. Patient soll möglichst ruhig bleiben, Stech- 
becken gebrauchen und nicht zum Aufstehen veranlasst 
werden. Bei den Muskelkrämpfen ist das beste Mittel Bei- 
bang mit der trockenen Hand, und wird dieses auch die 
Wärme und Circulation in den Extremitäten unterstützen. 



Cholera morbus. Einheimische Cholera. 

Breehruhr. 

Therapie* Leitende Symptome* 

Antimon, cmd. * Dicker, weissmikhiger Zungenbeleg 
Grosser Durst nach kaltem Wasser, besonders Nachts 
Starkes Abführen, wässerig oder schleimig. Passend nacl. 
Genuss von saurem Wein [siehe Ohina]. 
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Arsenic« * Heftige Anfalle, von plötzHchem Sinken der 
Kräfte begleitet, grosse Unruhe, ausserordentlicher Durst, trinkt 
wenig und oft. Zunge und Lippen trocken, schwarz und 
gerissen. Heftjiges Magenbrennen; Uebelkeit und Er- 
brechen, besonders nach Eeaen oder Trinken, Erbrechen 
und Abführen gleichzeitig [Ipe. Varat.]. Haut trocken oder 
kalt und bläulich. Grpsse Quai und TadeBfurcht» 

Chämomilla* Häufiges Erbrechen von Speisen oder 
Schleim, tauerer oder iitterer Substanzen. Heftiges Schneiden 
im Unterleib ; schmerzhafte, gallige Ausscheidung. *Fatient 
sehr reiibarj kann kaum eine höfliche Antwort geben. 
Kinder müssen immer getragen werden, um sie zu beruhigen. 
Wenn durch einen Wuthanfall hervorgerufen [Ooloo.]. 

China* Plötzliche Anfölle in der Nacht; Absonderung 
meistens sekmerzlos, unverdaute Speisen enthaltend. ^Grosses 
Gähren in den Gedärmen; Unterleib aufgetrieben. Passend 
für schwache Personen , welche viel Blut verloren haben, 
oder nach dem Genuss von saurem Bier, Obst etc. 

Golocynth. Massige Uebelkeit, Erbrechen und Ab- 
führen. *Heftige krampfhafte Schmerzen in der Nabel- 
gegend, erleichtert dnrch starkes Vorbeugen des Körpers 
oder starken Druck. Krämpfe der Extremitäten [DiOBO. 
Verat.]. Zunge gelb, pelzig belegt. 

Bioscorea. Erbrechen und Abführen, Stühle wässerig 
mit schmerzhaften Krämpfen im Magen , Unterleib und 
Extremitäten. *Heftige drehende Kolik, in regelmässigen 
Anfällen wiederkehrend, durch Gehen erleichtert. 

Euphorbia cor. Heftiges Erbrechen und Abführen 
-von wässerigen Flüssigkeiten, mit ängstlichem Gefühl im 
Magen. Schmerzhafte Krämpfe in den Gedärmen, mit 
kaltem Schweiss an Körper und Extremitäten. Krämpfe 
in Sande» und Maeen [siehe Veratrmn]. Gefühl bevor- 
stehenden Todes, mit Angst des Gemiiths. . 

Ipecac« Erbrechen ist das vorwiegende Symptom, 
*Fortwährend Uebelkeit und Erbrechen von Speisen, Schleim, 
Galle oder gallertartigen Substanzen. Stühle wie gegohren, gras- 
grün, mit Kolik verbunden. Nach Genuss von unreifem, 
saurem Obst. , 

Iris yersicol« Uebelkeit .mit Brennen im Mund^ Bachen 

'tnd Speiseröhre. Erbrechen und Durchfall mit heftigem 

Schmerz in der Magengegend oder um den Nabel, während 

der vor jedem Anfall von Erbrechen oder Abweichen. Passend, 

"renn die Krankheit bei heissem Wetter auftritt [Pod.]. 

Podophylluni« Wenn die Krankheit bei heissem Wetter 

'ftritt [Iris] oder leeres Würgen. *Schmerzloser Durchfall, 

ihle reichlich wässerig und schiessend, mit Krämpfen 
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in den Füssen, Waden und Lenden. Unruhe, Schlaf mit 
haH>^schlo8senen Angen. 

PulSfttilla. ^Besondere nütaslich, wo die Krankheit 
durch Gennss von fetten^ utwerdauHehen Speisen oder Jauchten 
hervorgerufen wurde. Erbrechen von Speise, Gälte oder 
Schleim. Stühle grünlich^ ffaUifi wämerig, schlimmer Nachtä. 
Wünscht an einem kühlen Platz oder in freier Luft zu sein^ 

Yerat. »Ib. Gesicht blass oder bläulich mit kaltem 
Sekweiee ~ auf der Stirn. Augen eingefallen , Nase »|>itE, 
Mund und Lippen trocken und braun. Puls heeehfeunif^ 
und sehr eohwäeh [Ars.J. ^AusserordentUeher Durst nach 
kalten, säuerlichen Getränken. *Heftige Uebelkeii und 
Erbrechen mit reichlichem Wässerigen Durchfall, von hef- 
tiger^ kneipender Kolik begleitet. Grosse Schwäche und 
Leerheitsgefühl im Unterleib nach dem Stuhl. Krämpfe im 
Unterleib und den Extremitäten. Grosse Qual, l^odesfurcht 
und Verzweiflung an Wiedergenesung. Für andere Mittel 
und weitere Anweisung siehe Ohole^ft asifttioa. 

HülfsmitteL Wenn der Anfall durch übermässiges 
Essen oder Genuss unverdaulicher Speisen hervoi*gerufen 
wurde, so rufe man beim Patient Erbrechen hervor, indem 
man ihm reichlich lauwarmes Wasser trinken lässt oder den 
Rachen mit einer Feder oder etwas Aehnlichem kitzelt. 

In vielen Fällen wird die Anwendung von reichlichem 
Wasser als Geti'&nk — so heiss es vertragen taird — 
schnell Erleichterung bringen. Haben die Extremitäten 
Neigung zu Kälte, halte sie warm durch Wärmflaschen, 
heisse Backsteine oder Reibung mit der trockenen Hand- 
Ääche. Was Diät anbelangt, sollte grosse Vorsicht' be- 
obachtet werden. Schleimige Getränke, wie Hafergrütze, 
Gerstenschleim, Reiswasser, Gummiarabicumwasser etc. 
sind zu empfehlen. Etwas Hammel-, Hühner- oder Rind- 
fleischsuppe kann in regelmässigen ZwischeUräumen ge- 
nossen werden; feste Speisen sind unter keinen Umständen 
erlaubt, bis Patient vollständig hergestellt ist. 



Cholera' infantum. Brechdurchfall der Kinder 

Therapie* Leitende Symptome. 

Aconit. Ifh Anfaftg heisse Eattt, sehneller litis um 
Schlaflosigkeit. Stähle grün, wässerig oder weissschleimig 
Vor und während des Stuhls schneidende Schmerzen um 
Stuhlzwang. Uebelkeit und Erbrechen des Getrunkenei 
*Unrufae, daa Kind wirft sich von einet Seite zur anden 



Cliolei*» mfaiittrtfi. 59 

AethUStt eyn» In schlimmeren F&llen. Stühle hellgelb 
od^r grünlich, flössig. Vor dem Stuhl zwickende, schnei- 
dende Schmerzen im Unterleib. Beftiges Erbrechen gerofinefier 
Mileh. *KTämpfe mit Bewusstlosigkeit tind Irrereden. 
Eingebogene Daumen, Augen nach aufwärts gekehrt, 
Pnpillett efrxveitert. Fortwährender Durst; großer Kräffce- 
yerfaH [AtS^]. 

Antimon, erild, Zunge w^isslich belegt. Grosse Trocken- 
heit des Mundes und det Lippen ; kein Durst. Heftiges 
Erbrechen, von Schleim öder Klumpen geronnener Milch, 
«cblimmer nach Essen oder Trinken. Stühle wässerig 
und reichlich. Schmerzen vor und während des Stahles. 
Mastdarmvorfall. '^'Das Kind kann das Ansehen nicht 
vertragen. Urs'äche: verdorbener Magen [PulsJ. 

Apis mel« Zunge trocken nnd glänzend. Weder Durst 
nocÜ Ap|[)etit. Stuhle grünlwh-gelblieh^ schleimig. Während 
des StuMes Kneipen und Stuhldrang. Empfindlichkeit des 
Unterleibs gegen Druck. Die Krankheit bessert sich zeit- 
weise , kehrt dann zurück , wenn sie von Blntarmnth und 
nervöser Schwäche in Gehirnhöhlen Wassersucht übergeht. 
♦Verschlimmerung Morgens. 

Arseiliouili. Blasset, todtähnliches Gesicht. Haut trocken 
und faltig. Stühle' dieh, dunkelgrün oder dunkel wässerig, 
ifHnkend, Schüeidcnde Schmerzen vorher und Drang wäh- 
rend des Stuhles. ^Erbrechen sofort nacK dem Trinken 
[Verat.]. *Gro8se Unruhe, grosser Kräßeverfall , und der 
charakteristische Durst, welcher dieses Mittel anzeigt. 
Verschlimmerung nach Mitternacht [Rhüs]. 

Belladolma. Gesicht blass oder geröthet. Grosse 
Trockenheit des Mundes und der Lippen. Zunge in der Mitte 
weiss belegt, mit rothen Rändern. Stühle von dünnem, 
grünlichem oder blutigem Schleim. Irrerede schlimfner 
während und sofort nach dem Schlaf, mit Verlangen, aus dtm 
Seit zu steigen. *Schläfrig, kann aber nicht schlafen [Opi.]. 
*Kind weint plötzlich und hört plötzlich auf. *Plötzliches 
Auffahren bei jedem Geräusch und im Schlaf. 

Bismtlth* Durchfall und Erbrechen, das letztere vor- 
herrschend. All^ Speisen und Getränke werden sofort er-v 
brochen [Ars. Veraft.J. Unterleib aufgetrieben, Gesicht blass 
md blaurändrige Augen. 

Benzoic ac« Stinkende, wässrige, weisse StüMe , sehr 

eichlich und schwächend [Pödo.]. Während der Nacht 

del l*resseri oder Drängen. *Stätk riechender Urin, mei- 

jtcns dunkel geiarbt. Quälendes, trockenes Hüsteiln. Zunge 

nreissschleimig belegt oder geschwürig. 

*Borax» Blasses, tonfarbiges Gesicht. Schwämmchen 
Mund und auf der Zunge. HellgeUHche, schleimige, oder 
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grünlich wässerige Stühle. * Angst vor Fallen bei Be- 
wegung nach unten., selbst während des Schlafs. *Leicht 
aufgeschreckt bei plötzlichem Geräusch, mit ängstlichem 
Schreien, Appetitverlnst , mit Widerwillen, die Brust zu 
nehmen. 

Brjonia« Trockene, aufgesprungene Lippen und Mund. 
Durst nach grossen Quantitäten Wasser in langen Zwischen- 
räumen [Gegentheil *Ar8. Ohin.]. ''"Erbrechen der Speisen 
bald nach Genuss, Stühle unverdaut, braun, dünnkothig. 
Vor dem Stuhl weint das Kind vor Schmerzen, kann keine 
Bewegung vertragen. ^Wird ohnmächtig und übel beim 
Aufrechtsitzen. Nach kalten Getränken, Obst oder nach 
Ueberhitzen, 

Calc. carb« Kinder mit grossem Kopf und offenen Fon- 
tanellen, scrophulös [*Sil. Snlph.]. Geschwollener , aufge- 
triebener Unterleib, mit Abmagerung und gutem Appetit. 
Haut trocken und faltig. Stühle wejsslich und )vässerig, 
oder kalkartig y unverdaut [Pod.]. Erbrechen sauerer Sub* 
' stanzen, hauptsächlich Milch. ^Starkes Schwitzen am 
Kopf im Schlaf [Sil.]. *Eeuchtkalte Füsse. 

Calc, phos* Langsafner Schluss oder Wiederößnung 
der Fontanellen. Nasenspitze eisigkalt. Oberlippe gesehwollen 
und kalter ßehweiss im Gesicht. Erbricht oft und leicht. 
Verlangt Speck. Unterleib eingefallen. Stühle grün, locker und 
zuweilen schleimig. Erstickungsanfall, wenn aufgehoben. 

Carb* Teg. Grosse Blässe und graugelbe Gesichts- 
farbe, Stühle hellfarbig; unfreiwillig; stinkend; leiclien- 
artiger Geruch [Sil.]. Meistens im letzten Stadium, und 
wenn die Lebenskräfte sehr darniederliegen. Unruhe und 
Angst, schlimmer gegen Abend. ^Abgang vieler Blähungen, 
geruchlos, oder stinkend. 

Chamomilla« Köthe und Hitze des Gesichts, zuweilen 
eine Wange rothj die andere bloss [Aoon.]. Zunge dick belegt, 
oder weiss. Erbrechen saurer Speisen oder schleimiger 
Substanzen. Grüne ^ wässet^e, wund machende Stühle, mit 
Kolik ; auch gemischt weisser und gelber Schleim, wie ge- 
hackte Eier [Nuz m.]. Kolik vor und während des Stuhles. 
^*Kind sehr unzufrieden; muss stets getragen werden. 

China. Trommelartige Auftreibung des Unterleibs. 
Stühle gelb^ wässerig^ unverdaut, schmerzlos oder schwärz 
lieh und stinkend. Vor dem Stuhl, Kolik, welche durc 
Zusammenkrümmen gebessert wird [Oolo.]. Patien 
schlimmer nach dem Essen und Nachts. ""Grosse Schwäche 
und Neigung zu Schweiss. ^Schlimmer ein um den an 
dern Tag [Amb.]. 

Cina. *Neigung, an der Nase zu bohren; Wurn 
beschwerden. Weisse, breiartige Stühle. * Weisser, trübe- 
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oder gallertartiger Urin [Phos, ae.]- Unruhiger Schlaf; hau- 
fige Xageveränäerung und Erwachen mit Schreien, Zähne- 
knirschen während des Schlafs. 

CrotOB tig. Trockene, aufgesprungene Lippen^ Uebelkeit 
und Erbrechen von Wasser, Schleim und Galle, besonders 
nach dem Trinken. Gelbe wässerige, dunkelgrüne oder 
grtingelbliche Stühle, echuesartig {Q-nm. g.]. *SQhlimmer 
nach Trinken, beim Brnstnehmen. Grosse Schwäche nach 
Stuhl, 

Dnleamara. Trockene Hitze der Hant und heftiger 
Durst auf kalte Getränke. Stühle gelblich grün, wässerig 
oder weisslich. Kolik Tor und während des Stuhls. *Das 
Kind wird Schlimmer bei jedem Uebergang zur kalten 
Temperatur, oder von Erkältung In kalter Luft. Passend 
nach Erkältung oder Kasswerden [durch Ueberhitztwerden 
Bry.]. 

^Iini* grutt« Lautes Rollen und Glucksen in den £in- 
ge weiden. Stühle dünny geld, kothig, oder dunkelgrün und 
stinkend. ^Plötzliche Stuhlentleerung, schussartig [*Jatro.]. 
Uebelkeit und Erbrechen nach Essen oder Trinken [Ars.]. 
Das Kind scheint sehr nach ^Nahrung zu verlangen, aber 
ist mit wenig zufriedengestellt. Schwämmchen im Mund. 

Ipecac* -Blasses Gesicht, mit blauen Ringen um die 
Augen [Jatro. Phos.]. Gelblich oder weisslich beiegte Zunge. 
*Fa8t beständige Uebelkeit und Erbrechen. Das Kind er- 
bricht die Speisen und grosse Quantitäten grünlichen 
Schleims. Stühle grasgrünen Schleims odet weiss gegohren 
wie Hefe [Arn.]. J^oHk und Uebelkeit vor ■ und während 
des Stuhls. *Nach Erbrechen, Scilla fneigung. 

Jatro» cur. *Stühle wässerig; Hiehlieh; wie ein Strom 
hervorsehiessend [Oro. t. 0nm. g.]. Erbrechen dunkelgrüner 
Galle oder wässerig eiweissartiger Substanzen [milchig weiss- 
gelblicher Aeth.]. Glucksen im Unterleib [QtJim. g.]. 

Lanrocerasus* Eingefallenes Gesicht; bleifarbige, grau- 
gelbe Gesichtsfarbe. Augen starr oder leicht geschlossen. 
Zunge weiss und trocken, mit heftigem Durst. Puls lang- 
sam, unregelmässig oder nicht fühlbar [Verat.]. Stühle 
grünflüssig schleimig, unfreiwillig. Schneidende Schmerzen 
im Unterleib vor und Zwang nach dem Stuhle. "^Rasseln- 
des Geräusehy wenn Flüssigkeiten die Speiseröhre pässiren. 

Ma^esia C. Gesicht schmutzig, dunkelgelb. Appetit- 
losigkeit, heftiger Durst, Brechneigung. *Stühle grün und 
schleimig, wie die Oberfläche eines Eroschteiches, sauer 
riechend. Vor dem Stuhl Schneiden und Zwicken im Unter- 
eib; nach dem Stuhl Dr««^. Schlimmer bei heissem Wetter 
ind während des Zahnens [siehe Cham.]. 

Mercnr, Trockene Lippen, mit Geschwürigkeit der Mund- 
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Winkel. Zunge pelzig belegt ^ Stühle gelb, schwefelfarbig 
[Colo.] , oft grünlich , schleimig oder blutig. Säußge, ge- 
ringe, wundtmacJisnäe Stuf de, * Kolik vor und heftiger Drang 
während und nflch dem Stuhl. "^ Grosse Empfindlichkeit 
des Magens und Unterleibs. Kalter, klebriger Schweiss, 
besonders Kachts. 

Nux. mos. Grosse Mitkräftung; kalte, trockene Haut, 
wenig oder kein Durst. Kolik, schlimmer nach Essen oder 
Trinken; erleichtert durch Anwenden feuchter Wärme. Stühle 
dünn geldlich, wie geschlagene oder gerührte Eier [*Cl^m.] ; 
unverdaut, wässerig, schleimig. Kolik vor und Drang u>äk' 
r&nd des Stuhls. * Grosse Gedächtnisssehwäche. Schlimmer 
Nachts und in kühlem, feuchtem Wetter [Mei;c<]* 

Nux TOmiea« Zunge dick gelblich weiss belegt. Ge- 
schwulst des Zahnfleisches und stinkende Geschwüi;e im 
Mund. Erbrechen sauerriechenden Schleims. Häufige, kleine 
wässerige, schleimige, dunkel gefärbte, schleimige Stähle, Kolik 
vor und heftiger Drang beim 8tuhi, Erleichterung n»ch dem 
Stuhl. *Nach langem Arzneigebrauch, und wo Aenderung 
in der Ernährung des Kindes die Krankheit verursacht 
hat, schlimmer früh Morgens [Sulph.]. Sehr reizbar. 

Phosphor« Blasse, kränkliche Gesichtsfarbe; einge- 
fallene Augen, mit blauen Rändern umgeben [Ipe. Jairo.]. 
Durst auf kalte Getränke, welche, sobald sie im Magen 
warm geworden, wieder erbrochen werden. *Stühle weiss, 
wässerig, kleine Klumpen wie Talgkörner enthaltend; un- 
verdaut. Wässerige Stühle, wie aus einem Hydrant her- 
vorschiessend. Schlimmer Morgens .und beim Liegen auf 
der linken Seite. 

Phos* acid. Blaue Bänder um die Augen; heftiger 
Durst; Appetitverlust; starkes Transpiriren Nachts. Stühle 
weisslich, wässerig, hellgelb, schmerzlos. *Die Krankheit ist 
nicht von grosser Schwäche begleitet, obgleich sie längere 
Zeit anhalten kann [Gegentheil *Ar8. ^Verftt.]. 

Podophyllum. Seufzen während des Schlafs mit halb- 
geschlossenen Augen und Drehen des Kopfes von einer 
Seite zur andern. Würgen oder leeres Seben [CPO. t.]. 
*Stühle wässerig mit mehlartigem Bodensatz; dunkelgelber 
Schleim, aashaft riechend. ^Reichliche wässerige schmerz- 
lose Stühle, sehr schwächend. ""Aftervorfall während de° 
Stuhls [Mero.]. Schlimmer Morgens, und nach Essen un 
Trinken. 

Palsatilla* Zunge mit zähem Schleim bedeckt. Durst 
losigkeit. * Stühle sehr veränderlich, keine zwei egal 
schlinmier Nachts [siehe Sulphur]. Vor dem Stuhl Koller, 
in den Eingeweiden [Phosph.J, während des Stuhls, Frost 
[Ars. *Mero. Sulph.]. 2iach Jetten Speisen. 
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Secale eor« Gesicht blase , eingefallene Augen mit 
blauen Bändern. [Ipe. Phog.], trockene, dicke, gelbweisslich 
belegte Zunge. Leichtes, schmerzloses Erbrechen ohne 
Anstrengung. Stähle ^ä^tm'i^ jtnß schleimig^ unfreiwillig 
[Bell. Carb. V.]. Vor dem Stuhl Kollern im Unterleib; 
grosse Schwäche nach Stuhl. * Grosse Abneigung gegen 
Hitze, oder bedeckt zu sein. *Dünne, magere Kinder mit 
faltiger Haut. 

.Silicea« *Kinder mit grossem Kopf und offenen Fon- 
tanellen [*Qal. 0. Sulph.]. Stärket' Kopfschweist, besonders 
l^acbts während des Schlafes [*G8l..e. Hero.]. Stühle flüssig, 
schliöimig, schäumend oder blutschleimig. Kolik und Auf- 
trei|>en des Unterleibs. Fsorische Störungen, 

'«Slilphlir. Am Tage ist das Kind schläfrig und Nachts 
schlaflos. Wechselnde Stühle, von Schmerzen begleitet 
oder gar keine Schmerzen : sehUmmer früh Morgens, "'Stühle 
sehr wundmachend [*Ar8. Cham. *Mero.]. Wenn häufige 
XUI^dEfälle, oder der Fall sehr lange anhaltend ist HHue 
Mandfläohen und Fuaasohlen. 

SFhl^a« Grosses Verliangen nach kalten Getränken; 
rasch eintretende Schwäche; Athembeklemmung; grosse 
Abmagerung. '^Stöhle bla^agelbUeh, wässerig reichlich, und 
wie ein Wasserstrahl hervorschiessend [siehe *Jatro.]. Ver- 
schlimmerung Morgens und nach Impfung. 

Yerat« alb* Kalter Schweiss auf der Stirn. Lippen 
trocken und dunkelfarbig. ^Erbrechen, durch di« ge- 
ringste Quantität Flüssigkeit hervorgerufen [Ai8. Nuz T.]. 
Gei^ngste Bewegung verschlimmert das Erbrechen. Stülile 
grünUch^ wässerig, mU Flocken. Vor dem Stuhl, heftige 
Kolik, während des Stuhls kaUer Sektueiss auf der Stirn 
[warmer Schweiss Mero.]. ^Heftiger Durst nach kaltem 
Wasser. Pols kauln fühlbar [Law.]. 

]>iät* Brust, wenn die Mutter gesund, ist unbedingt 
die beste Nahrung für das Kind ; aber wenn diese nicht 
zu haben ist, muss ein passender Ersatz dafür gefunden 
werden. Si^e Diät der Säuglinge. 

Bei der Arznei Verabreichung ist es oft empfehlenswerth, 
dieselbe dem Kinde als Streukügelchen trocken auf die 
Zunge zu legen (3 — 5 Stück aller J— 2 — 3 Standen), da 
kleine Kinder wässerige Losongen bei Durchfall oft nicht 
vertragen. Dasselbe gilt auch für Erwacha^ie in einzelnen 
Fällen. 
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Colioa» Kolik. . 

Therapie» Die Hauptmittel sind: 

Bei Kupferkolik: Bell. *Hepar. Nuz. v. Mero. 

Gegen Blähnngskolik : Bell. "^Oarb. y. Cham. Ghin. Cooo. 
Oolo. Dioso. Tart. e. *Lyo. Nnx v. *Pula. 

Bei gastrischer Kolik ^ wo Erhitzung oder Gebrauch 
nicht geeigneter Nahrungsmittel die Ursache: Ant. 0. Ars. 
Bry. Garb. T. Hepar. Ipe. *Niixy. *Pii1b. 

Gegen Bleikolik: Ant. o< Alum. Ars. Bell. Cooo. *Nnzv. 
*Opi. Plat. Podo. Zino. 

Bei Krampfkolik: Bell. Cham. *Gooo. *Colo. Cup. Hyos. 
Ipe. NuxY. Plumb. Puls. 

Leitende Symptome* 

Aeonit* Entzündungskolik, Blase in Mitleidenschaft 
gezogen. Schwierige und spärliche Urinentleernng. Grosse 
Empfindlichkeit des Unterleibs [ApiB. Bell.]. Unerträgliche 
schneidende Schmerzen im Unterleib, äo heftig, dass Patient 
schreit, sich umherwirft und fast ausser sich ist. ^Grosse 
Furcht und Angst des Gemüths. Nach Erkältung. 

Aloe. Heftige schneidende Schmerzen im Unterleib; 
oder Klopfen, Bohren und Stechen in der Nabelgegend. 
Dumpfe, schwere Kopfschmerzen, mit dumpfem Schmerz 
in der Leber. ' ^Lautes Gurgeln im Unterleib, wie Wasser, 
welches aus einer Flasche geschüttet wird [Jatro.j. Grosse 
hervorstehende Hämorrhoiden. 

Arsenie« Heftiges Schneiden oder krampfartig ziehende 
Schmerzen. Gefühl, tds seien die Gedärme verdreht [als ob 
in Knoten gebunden VflPat.]. Heftiges "Brennen im Magen 
[Nux. *PhOB.]. Wässeriges oder galliges Erbrechen. *Grosser 
Durst, trinkt wenig und oft. * Grosse Unruhe, Angst und 
Todesfurcht. Grosse Schwäche und kalter Schweiss. 

Belladonna« Polsterartiges Hervortreten des quer- 
laufenden Grimmdarmes. ^Zusammenpacken im Unter- 
leib, wie mit Krallen gepackt [wie durch die Hand ge- 
packt ""Ipe.]. 2kisammenziehen im Unterleib um den Ntsbely 
als ob ein Ball sich bilden würde^ durch äusserlichen Druc^ 
und Zusammenbücken erleichtert [Clun. *Colo. Nux]. *Perio 
dische Schmerzen, welche plötzlich kommen und ebens< 
schnell vergehen. 

Bryonia. Harte Anschwellung um den Nabel. Magen^ 
krampf. Schmerzhaftes Drehen um den Nabel mit häufigen 
Stühlen , zum Zusammenkrümmen zwingend. * Wünsch 
vollständige Ruhe, geringste Bewegung oder^ Druck ver 






m^Iirt den Schi»«». £r]^r«^)i(efn von Qalle und Wftfliier, 
b^onders naeh dem Trinkexu Uebelkeili 9J»4 Ohx)m»Q})t 
heixa A^richteD. .^Trockene, hiurte Stiili}«. 

Carb» Tegw IBläkimgakolik mit giros^ew Volüm ^^ 
Untod9ib% «äs ob er ««ec^pnAge» würde. V&Hme MläAung^ 
[*Gliiji. LyoJ. lläu%<BA Auf'stQsaft«, olme Erleiobterusg, 
'^i'QictiiMtiireßder Dn^ek im Vxit/nl^h »ack nnteQ [Druck 
«MM?^ Q^fin, Nliz]. Hörbares Kollern in dei} Gedärmen und 
«anres Auf^^qssen, ransig« Sp«i»eti. ^Eräfteverfall, hy- 
piokratieebes Gesicht m$ Ki^ der EstrenütäUn [Al«. 

¥et»U 

dituiiaiiiUlA» ^ißht4»i$$koUk. Der UsM^erleib txommelr 
artig aufgetrieben. ^Fortn'vährendes Ziehet) reisseude 
Bchmer^Q im Unterleil^, mit einem G^lubl, als ob die 
Bingeweide sich zu einem B«dl aufrollten [siehe BeU.]. 
Druck gegen die Bauphdecke, als ob ein Bruch entstehen 
würde [Druck gegen die Brust, Nnz]. Erhr^chm 9ßurer 
Sgitisen 0^ Bfhleitmffer SttiMimPiin' *3ehr ungeduldig, k^n 
kaum eine höflicbe Antwort geben. *Einder wollen immer 
getri^en sein. '''Patient wird fast ausaer sich vor 
Schmerlen* 

ObinA« BlähßDsißkolik mit Dnrft. Qeftiges Schpeiden, 
zwickende Schmerzen um den Nabel, durch Zusammei^ 
krütfmien erkiehtert [*Gelo. Vnx]. *Der Umerleib fühlt sich 
yqU und gespannt an, wie ausgestopft [als ob er zerspringen 
wiMrde, Garb. v. Lye.}. Wenn durch Genuss von Obst 
oder Jnngbier hervoisgerufen. Tl^ach schwächenden Krank- 
h^ten. 

Coecnlus« Mßftiste JfCrUvifjfe im Mftg^y mit kn9ipi€n4em 
gfffTw^^m Gejfüh)- Zusammen^ieheik des Unterleibes^ mit 
Druck nach Ii9ten imd auswärts [Dvuck nach oben Nix T.]. 
Blähung^kolik um Mitternacht; Aufstossen erleichtert. 
*lTnterlQib aufgetrieben > mit GeHihl bei 3ew«gung, aJs ob 
mit scharfen Steine^^ gefüllt. 

Colfea« Unerträgtiehe, WehmtmÜgi Uatevleibssehmerzen^ 
Gefühl, als ob die Gedärme in Stücke geschiritten würden: 
schreckliches Schreien und Zähnekiurschen. *Fatient wird 
aujsaer sich Tcor Schmelz [^Aaon.]. Kamü keiq^ Berühru^ 
vertragen. Die Theile sind zu empfipdli<^. Grosse Auf- 
?ting. 

ColOCjntll« Mutiges Sehnei^^n^ Igkmfnmmsiiehe» oder 
avtpf hafte 8ekmerz0»h * Gefühl im ganzen Untarleib als 
die Qedärmf zuisfi/ken zwei Steine» ffeQuetßcht tmirden, ^a- 
t€ zum ZutammenkrHiMnen ztoingend [dur^ Strecken des 
rpere erleichtert, Pi88Q.]. Grosse Unruhe» Seufzen und 
vgen. Nach grosser Verdauungsstörung oder nach Opium- 
tbraueh. 

CompeDdinin d. horoöop. Therapie. 5 
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CHpnmi m. Heftige Krämpfe im Unterleib und in den 
oberen und nnteroä Gliedern, anfallsweise. Schneiden und 
Zerren in den Eingeweiden. *Etn heftig darchdringender 
Schmerz, als ob ein Messer vom Nabel bis in den Rücken 
durchgestossen würden Unterleib einfjfeeegeH {siehe PIubIij. 
Mrehterlichea Schreien, äU ob er getödtet würde. Krampf- 
artige Bewegung und Verbiegung der Glieder. Darmein- 
klemtntmg [Verat.]. 

Dioscorea* BlähungekoHk, besonders bei Persc^en von 
'schwacher Verdauung. Anhakende drehende Schmerzen 
im Unterleib [zeitweise nachlassend, Oolo.]. Die Schmerlen 
werden di*roh Streckung des Körpers oder Gehen erleüchtert, 

Ignatia« Feriodiache Krämpflcoliky besonders Nachts bei 
hysterischen Personen. Nächtliche Blähungskolik, mit 
vielem Kollern in den Eingeweiden [Lve.]. * Traurigkeit 
und Seufzen , mit Schwäche und LeerheitsgefUhl in der 
Magengrube. 

Ipecac. Schreckliche, unbeBchreibliche Schmerzen und 
Uebelkeit im Magen. Schneiden und Zwicken um den 
Nabel, schlimmer bei Bewegung und be^er in der Buhe 
[siehe Bell.]* *Fortwährende Uebelkeit, Bücken bringt 
Erbrechen hervor. Nach Erbrechen Sehlafneigung. Nach 
unreif saurem' Obst. 

Lrcopodium« Kolik mit Blähungsversetzung [Oarb. r. 
*Chin.]. *Gefühl, als ob der Unterleib zerspringen würde 
[siehe China]. Schneidende Schmerzen über dem Unter- 
leib, von rechts nach links [von links nach recht$ Ipee.]. 
Aufstossen ohne Erleichterung [mit Erleichterung Öooe.]. 

lEercnr. Sehr empfindlich über die Magengrube und 
Unterleib. Zwickende Schmerzen im Unterleib, währenddem 
Anfälle von Frostigkeit und Schaudern [An. *Pllls.]. Häufige 
Stuhlneigung, mit schleimigem Durchfall [siehe Nnx]. 
^Kalter, klebriger Schweiss an den Schenkeln und Beinen. 

Nnx yomiea. Krampfhafte Magenschmerzen. JDruek 
im Magen^ wie von einem Stein [Am. "^Pnlfl.]. Schneidende, 
zwickende Schmerzen mit Neigung zum Brechen. Blä- 
hungskolik, von UnverdauUehkeit oder unpassender Nahrung, 
^Häufiger Stuhldrang ohne Erfolg [Lye.]. Malieiöses, reiZ' 
bares OemiUh^ bei Leuten j welche gut leben und Arznei 
missbrauchen. 

Fininham« Heftige Kolik, mit eingefallenem UtOerl. 
* Schreckliche, zusammen» ehende Schmerzen im Unt'' 
leib bis in den Kücken durchziehend ; Unterleib ste: 
hart. Zusammenziehen der Eingeweide, der Nabel und Afi 
sind heftig eingezogen. "^^ Hartnäckige Stuhl verstopfun 
Stühle klumpig imd zusammengedrückt, wie Schafexcr 
mente. 
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Plflstttillft« XJebler^ bitterer Geschmack, besonderes nach 
Eesen oder Trinken Weher, ziehender Sehmens in den 
Mttgen^ 1HU99 aureh Chhen den Schmerz erleieJuem. Häufige, 
welche Stthle, veränderlich, äcfalimMer Nachts. Patient 
kann nicht vertragen, bedeckt zn werden nnd verlangt 
nach frischer, kühler Lnft. *Nach Gennss sehr fettiger 
Speise. Sanftes, zum Weinen geneigtes Gemüth. 

Terat alb« Schmerz hie nnd da im Unterleib , wie 
von Messern [Oolo. Chip.]. Grosse Schmerzen mit heftiger 
TTebelkeit und Erbrechen, Einklemmung der Eingeweide [mit 
Schluchzen Clip.]. * Gefühl, als ob die Eingeweide geknotet 
seien. Angst, Furcht und Verzweiflung. *Kalter Schwelss 
über den ganzen Körper mit schwachem Puls. Nach Früch- 
ten oder Gremnsen. 

UnterstÜtznngsinfttel. Gib dem Patienten viel war- 
mes Wasser zu trinken. Grosse Hülfe erfolgt durch warme 
Aufschiäge, Säeke von heissem Salz und Reibung mit der 
trockenen Hand über den Unterleib. Warmes Bad und 
warme Wasserklpstiere sollten nicht vergessen werden. Die 
Kly^stlere sollten in grosser Quantität, indem der Patient 
auf der rechten Seite (Hüfte) gut gehoben liegt, beigebracht 
und längere Zeit beibehalten werden. 



OonvulBionen. Kr&mpfe. 

Tlierapie» Leitende Symptome* 

Aconit. Hochgradiges Fieber, trockene, h€#s^ Haut, 
Angst, Unruhe. Während des Zahnens [Bell. Oham. Goff. 
ö#l.]. Wenn dürdki Wurmreizung verursacht [Oin;]. Zähne- 
knin'schen und krampfhaftes Schluchzen. 

Amiea« Wenn Krämpfe durch äussere Verletzungen j 
Gehirnerschütterung, Fall oder Schlag verursacht. 

Arsenieam* Krämpfe , welchen grosse Unruhe und 
brennende Hitze vorangehen. *Gro8ser Durst, trinkt wenig 
und oft. Patient Hegt bewegungslos, wie todt; endlich 
wird der Mund erst nach der einen, dann nach der andern 
Seit<0 gezogen; ein heftiger Bück scheint durch den Körper 
gehen und das Bewusstsem kehrt allmälig zurnfk. 

Belladomia« Hitze im Kopf mit geröthetem Gesicht 

d Augen und erweiterten Pupillen [Opi.]. *Auffa'hren 

d Aufspringen im Schlaf. Schläfrigkeit mit Unfähigkeit 
öehlafen. ConvuTsivisches Bewegen des Mundes, der 

dchtsmuskeln und Augen. Schaum vor dem Mund und 
neknirschen. * Schläfrigkeit nach dem Krampf. I^h 

.!?iekelte Kinder. 

5* 



gg Convulalonen. 

Cale. carlK Die vopddrA Fontanelle bleibt «0^ ; 
I^usenanschwellun^n am Hals; Zahnen geht entweder 
zu rasdi oder zu langsam Tor sich; viel Sehwem am JECopf; 
grosse ^eigxmg zu Erkältung; harter geschwollener Untere 
leib ', I^eigung Durchfall ; oft nach Bell, angezeigt. Scrophu- 
löse Oonstitution. ^eu^htkak^ Mm9. 

Causticiini* Convulsivische. Bewegungen der £xtremi* 
tä^en, Zähneknirschen, Lachen oder Weinen. S'ieherhsfte 
Körperhitze mit Kälte der Hände und Fasse, Kalte» 
Wasser ruft Krämpfe hervor. 

Chamomilla« Strecken der Extremitäten mit Convul- 
sionen derselben, ebenso der Augei^, Augenlider und Zunge» 
Aufschrecken und Zusammenfahren im Schlaf [Bell.]« *Höthe 
des Gesichts oder eine Wange roth, die andere blass. *Kind 
ist aehr ärgerlich und unzufrieden, mnss fortwährend ge- 
tragen werden^ Wariner Schweiss auf Stirn und Haar* 
boden. Fortwährendes Stöhnen und Verlangen zu trinken. 

Cicutil» Krampfhafte Steifheit des Körpers, der Kopf 
wird entweder zurück oder vorwärts gebeuj^t. *Obne irgend 
welehe> vorhergehende Ajizeichen wiid das Kind plötzlich 
steif, mit starrem Blick. Nach dem Krampf grosse Schwäche. 
Wenn durch Würmer verursacht [Gin.]. 

Cina. Brustkrampf, von Steifheit der Glieder . oder 
des ganzen Körpers gefolgt. Besonders angezeigt bei Kin- 
dern, welche an Würmern leiden. *Fortwährende8 Bohren 
an der Nase [PboB. ao.]. Häufiges Schlucken, als ob etwas 
im Hals sei. Trockener, kurzer Husten. *Urin wird beim 
Stehen milchig. 

CnpPlin« Durchdringende Schreie während des An- 
flidls. Schläfrig und betäubt in den Zwischenpausen mit 
Uebelkeit und Schleimerbreehen. *Nach Krämpfen scbre^it 
* das Kind, wendet und dreht sich nach allen Richtungen. 
Wenn durch Zurücktreten des Scharlachausschlagea ver- 
ursacht [Bell. ly».]. 

GelSQUiliiiiii* Krämpfe während des Zahnens , mit 
plötzlichem, lautem Aufschreien [heftiges Schreien, Clou.]. 
Nervöse, reizbare Personen, welche sehr empfindlich sind. 

Byos^yanittS« Convulsionen mit Zwicken und Zucken 
aller Muskeln, besonders des Gesichts und der Augen. 
^Convulsivisches Zittern und Schaum vor dem Mund. Nac 
plötzlichem Schreck [Opi.]. '''Husten, schlimEner beä] 
Niederlegen, erleichtert durch AuArechtsitzen [Puls.]. 
X^ IgBalia» Plötzliches Auffahren aus leichtem Schlf 

*^, mit lautem Schreien und Zittern. ^Einzelne Theile sdbeino 
■ krampfhaft ergriffen au sein, oder einzelne Muskeln hi 
und da. *Die Krämpfe erseheinen jeden Tag zur selbe 
Stunde. 



Group. ^9 

If«eae« *Viel 0eb^lkeit imd *Br1bre(5h«ii bereitet di« 
Krämpfe. Besonders wenn durch GenuM BchweiTerdaulicfaer 
Sf»€Hbe]| «yttrarswohtj «d^r wenn während ^nies ftebe^aften 
Sai^iansBchlageS' «defwolbe ^)fötsgiieh znrüekferitt. CMine, 
dfli^faöe«fftfge Stühle. ^ 

:^l%iil. Zittern de« gaosen Kdfp«M und 'UBi1ierwei*fe&. 

."^liMiiUes 8cbreien ^v^or «yder wääirend deis'^ Krampfes [üi<m.]. 

Kind liegt bewnsM^os^ wie betätfbli, mit ^«ekwQOFtem A4htaen. 

nach Srqm/j^i 

Seenie« Za^heia eiBgffawjp Muskela^ [siebte IfnJ. ^^- 
uüd.fiäskwILrteb^i^sn des Kopfes. Ktwnple äi 'Händen 
-und Piiasen. \%&m\^j\%tA und äs^tiifthfts Atfanaen. 
'^'Bilnne, mogese Kinder mit -fiKltiger iHaut. 

Silicea« ^Krämpfe, welche, beim jltowlwecl^l wiiedi»r- 
Icftfanen. Viel Scbweise «aaSLopf« ^ßtuhlvecBtepfQjii»; der 
iStald geht, na<didein er theilweise ientlee|:ty wisder <zartick. 
KsiuBup«» ^iodh dem Impftn {IBh^a}, ' 

Stramoniuni« Krampe luush SefaiOBoi:, mit »Umborr 
weeiea der Glieder und imürelwilUgem Abgang vcu ßfitihl 
und Uein [n^hjt Ofi.]. '^E^wacltt mit aiaiem laigsilicheiii 
Bliokf wie aus Facdit vor 4em anecst evblidkten <äegea- 
staad. Wenn rerunaeht öxwolk uoterdiü^kte oder ver- 
zögerte Ausschlags [Allph.]. 

fatpbllV. Mtth tmitrtMkekten SautatuHMfim, ^ÜTach 
dem £xi^pf sdir^ftokMch, und nach fieendigfang des^ 
selben reichlicher Abgang fi&rbiascm Uiuis . '^Morgena Diar- 
riiöia. ßoropkuidte mg^dw, 

^ioieittBi* ^Kind sofarast auf im i^chlaf, scheint beim 
Btomehen za ersähmeken, rollt jden Kopf vhui Seite zm 
Saite [B^.], )2ucken and Fippttn verschiadener JMuskeln, 
mehr rechts wie links. Aergerlich und reizbar. Häufiger 
Urinabgans. 
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Therapie. Leitende Symptome* 

gf»88ß Unrvht» Kaah £kkältung bei kalt€Qai.Os)^wind[fiepair.]. 

Beim yer«ia)i »i schluck/m Schreit 4a9 Kind, ^ ob es 
kbmoisi im BxA»» kÄtt«u ^I#ate9 Atb»«n beim Am- 
kthm^Q, aber nicht feeim Sänaühmen. *Jedee Anaftthmen 
idigt mit einem Jheisern, terzen Hnatest. 
Anna« easa. Tiefe*^ s«lDiwache Stimme; kann kaum 
^rechen. Husten mk cekchlicbem Schlcyäuaosw^i^, beson- 
"-irs nach dem Trinken. Schwieliges^ an8tren^nd€9<, rtuwln* 
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de$ Aihm^n; schnaufendes Athmen. Brostkrampf Bad £r- 
aticknugsanfäUe [Smü.]. 

BeUadonna* Hitze des Kopfes ^ Gesteht und Auffm ger'öthsi. 
Grosse Scbmerzhaftigkeit des Kehlkopfs, und wenn be- 
rührt, scheint das Kind ersticken zu wollen [Laidl.]. QUii^' 
zmde Mthe des Maehm$, , Trockener, bellender « krampf- 
hafter Husten. "^Kurzes, ängstliches Einatbmen, mit Stöhnin» 
* Schläfrigkeit, kann ^ber nicht «chlafHi [Laohi]. *Aui* 
fahren. Aufspringen wafatend des ^hlafs. YoUblätige Kind«r. 

Brom« Grosse Athmungsnoth ; Kind sdhnappi nach 
Luft. KMkopfkrämpf0^ Eritiokunf tferaniMietid, T»)ckener, 
heiserer Husten mit keuchendem, rassehsden Athmen, das 
Sprechen hefaindemd. ^Bildung falscher Membranen 
[*Jod. *Eali b.]. Puls beschleunigt, s^iwsch und zitternd. 
Blaue Augen, blondes Haar. 

€al€» carb« Leuko-pMegmatitdte Conatkutim'^ reichlicher 
Schweise am Kopf; Einathmen heiser, rauh und schwierig; 
das Kind zum lauten Aufschreien zwingende Sdblimmer 
Bftcfa Schlaf r*Laeh."|.' FenehthaUe Füate. 

ChamomlOa. Katarrhalische Bräune , mit f>iel Seiser- 
kmt, Keuchen and Masseln wn Schleim in der Luftröhre, 
Trojckener, "kurzer, bräuneartiger Husten, schlimmer Nachts, 
selbst im Schlaf. '^'Das Kind- ist sehr ärgerlich ^ wünscht 
getragen zu sein. '''Eine Wange ixstb, die andere Mass. 

Hepar glllph« L^ser^ ifwseindery erstickender SuaUn ; 
Luftröhre scheint von Schleim verstopft zu sein [Tart. e.]. 
Heftige Hustenanialle, als O'b Kind ersticken öder sich er- 
brechen würde; leichte nervöse q^r Gefässaufregung. 
*Das Kind- kann das Aufdeeken nicht vertragen und 
hustet, sobald ein Theil des Köfpers kalt wird. Grosse 
SchläfrSgkeit' und reichU^er Sohviraiss. Schlimmer nach 
Mitternacht 

Jod« * Wundheit und Schmerz in Hals und Brust, 
welches das Kind durch Hingreifen mit der Hand an die 
Theile anzeigt. Troekener^ kurzer ^ bellender Husten mit 
schwerem Athmen. Membranose Bräune mit keuchendem 
sägenden Jthmen [Sali b.]> * Gesicht blass und kalt; 
Stimme tief, rauh und heiser. 

Kali biehro« Aee^e memäranöse Braune, Die Krank- 
heit nimmt uUmälig teä ; zuerst leichte Athemnoth , mi 
heiserem, brauneartigem Husten. *Die Luft h^H sieh h&A 
Passiren der Luftröhre em^ als ok sie durch eine Metaäröhs 
gehe. Heiserer^ trockener, bellender Husten. Mandeln un^ 
Sachen roth, geschwollen und mit falschen Membran« 
bedeckt. Kopf nach rückwärts gebengt; heftiges Keuch. 
und Rasseln in der Luftröhre; ans der Entfernung hörb 
[siehe Tart- e.]- 
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Laehesis« In wedt vorgeschrittenen FäUen, wo Lungen- 
läbmnng droht. Xnselartiger Beleg im Rachen. *Kehl- 
kppf schmerzhaft bei Berührung, die ^eiseste Berühmng 
mft krampfhaften Ersticknngshnsten hettot,' Umherwerfen 
und Stdhnen im Schlaf. *JBeiing$Hffende Versehlmmetufig 
naeh ScMaf [Oalo. 0.]. 

PllO^phor. Qfosse Heiseriieit mit Wundheit des Kehl- 
kopfs, die Spraehe behindernd. *Ka&n jror Sehmehsen im 
Kehlkopf nißht sprechen« *Zittern am gbiizen Körper beim 
Husten. Knrzathmigkeit, doch mit natürlichem Geräusch. 
JBtüerheü nach Bräune^ mit Neigung- zu . Rückfällen. ' 

Sp^I^A. ^Fiikehe Bräune, rauher, JiräAendir, heilender 
Husten. Zangsames, lautet, keuchendem uAdL sägendem uiikmmt 
oder KrstickungsainräUe, mit UnmögUehkeic sa, Athmen, 
ausser mit riidtwärt» gebeugtem Kopf« *Daa knisternde 
Athemgeräusch . wird gehört beim Einathinen , und der 
Husten^ welcher. ^««^:0n ist, wiivL.nur beratk Athmen erregtt 
. Tartar em« . Vorgeschrittenes. Stadimb, drohende Läh- 
mung der pneumogastrischen Nerven.. "'Giedcht kalt, bläu* 
lieh, mit kaltem Schweiss bedeckt. *£ei jedem Husten- 
Btoss 9m GeEauschy als ob eine -grosse : Quantität Schleim 
aageaammelt sei, aber nichts wird ausgeworfen. [Ipe.]. 
Athmen sehr schwing, kurz, heiser, schrill oder pfcäfend. 
Die Brust dehnt sich mit grosser 'Schwierigkeit aus; 
Kopf zurückgeworfen, viel Angst und grosse Sehwäehe* 

HiUfsinilteL W<»rme Fussbäder haben eine heilsame 
Wirkung. Laas die Beine bis an 4ie Knie in warmes 
Wa.88er stellen und giesse von Zeit za'Zeit heisses Wasser 
zu; anf diese Art kann die Temperatur .des Bades bis auf 
38^ R. gebracht werden, ohne die Haut zu verletzen« 
Während die Glieder gebadet werdeui soUeQ dieselben Von 
einem Assistent gut gerieben werden, derselbe wird zu- 
gleich die Temperatur des Wassens am besten beurtheilen 
können. Wollene oder Flanelltncher werden in kochendes 
Wasser .getaucht und gut ausgerungen , indem man sie 
zwischen ein Handtuch legt, da auf .diese Art die Hände 
aicfat verbrannt werden. Mit dieses Tüchern wird der 
Hals und obere Theil der Brust bedeckt und mit trocke- 
nen Woll- und Flanelltüchern, nochmals überdeckt; die 
"euchtwarmen Tücher müssen öfter gewechselt werden. 
)ebe warme Wasserklystiere, wenn Patient nicht sehr ab- 
;ene]gt dagegen ist und siehe, dass leiehlich frische Luft 
.um Athmen zugeführt wird. Die Temperatur des Kran- 
kenzimmers sollte 16® R. sein. 
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Crudta laotda. MtLolisohorf. 

Therapie* • Xeüetide Symptome^ 

Arseiiic» AuMchlag iroeJien and wühuppig^ mit forcht- 
barem Jucken Nachts. Die Theile sind g^£6n Beiiilhnmg 
empfindlich und htUten Uicht, wenn gekratzt (siehe Lyo.]* 
Das Kittd hat ein JÜtüches Aassehen, ist schwach a&d 
«bgemagert. Schtimmer in der kalten Luft und bnsir von 
Äasseriicher JFähns. 

Barytä e«r1^. 8crvpkMfö8$ Kinder [siehe Oalo. .«.]* 
*l>rä8en*An8ebwellnDg sm Hais und unter dam KJefer. 
Ausschlag nässend^ mit HaacausimU. 

€a1o* earb« I^Mthttr, «elkmrßgmt Jm»§&h?^ auf den 
Wangen y hinter dev Ohren utd an der Stirn. Dicke 
Krusten, feoeht oder trocken, htftign Jucken im ganzen 
ßesieht. ^Scrophuldse Kind«r mit blassem, schlaflen Köiv 
per. Drösenanseliwellttlig wid unyollstandige Entwieklüng 
des Knochensystems. Beuehikeke Jttsaav Schweiss nach 
Essen oder Trinken. 

Clemfttis* Dfotkl^r, hirsenförmiger Ansschiag mit 
hiftigem Jueken; eine Feuchtigkert sondect «ich ab, welsk« 
in Krusten trocknet wie die Krankheit fortsdireiteft. 
* Schlimmer bei ^nehmendem Mond. 

GJrapliili« Schorfiger Ausschlag, besonders am Kism 
imd um den Mund. *Der Ausschlag hat ein- rohes Aus- 
sehen und sondart euie klebrige, gelatinartige FliissigkeTt 
ab. Wtmäeem 4n den SMenkieugen, Leieben^ Hole, kinäer 
den Ohren» Ungesaiid« Haut; jede kleine Verletzni^^ 
eitert. 

Hepar Slllpli. Aosschlag dm Gesicht, schorfig, sehr 
fichmerzfaafit bei Berühmng. Der Ausschlag igeltet si<di 
mittelst neuer kleiner Bläsehea aus , wcicliie etwas weiter 
Ton dem Hauptleiden entstehen. Ungemmde Haut, jede 
kleine Veiletiung eitert [Graph.]. Dier Auascfalag soAdert 
eine eiternde Substsnz «b. 

Lyoepodixinu Dicke Knuten, die Uoterfiäche iet nsfäg 
und die Absoiiddmag stinkend. Die Theüe blubeoL leicht 
nach Knufcaen [Art.]. Wundheit hinter den Ohren, am 
Hals etc. [ChrapL] * Bother Sand im Urin. 

Natram aiiir« £ohe, entzündete Fläche, fortwähren« 
Bine ät/.ende Fliissigk^t absetndemd, welche die Haar. 
wegfrisst. Die Theile um die HaarbCgre&ctmg hauptsädk 
lieh afficirt. Nach Gebrauch yon KöUemtein» 

Bhns tox. Milchschorf mit dicken, feuchten Krusten 
und Absonderung von stinkendem blutigen Eiter. Zu- 
sammen/liesaende Bläschen, eine milchige oder wässerige Flüf 



Cystiti«- Btc. 7S 

sigkeit enthaltend. *I>id Theile juek^^n heftige besonders 
NachtB/ «nd blnteti, wenn gelcratzt wird. 

Staphysafria« *Gelbe, gcbarfö Närae' dicken Aä» den 
Kmsten heran«. Wenn die Kmsten abgeridben werden, 
blld^ fiich «cffdft nene Bläschen und platten wiedernm. 

Sulpblll^. Das Kind häi ein^ tf^k0ne, imgetüft&6 Hai^ 
und die gdriagste Verletzung n>6lgt znt EHerbildiIng. Die 
KraMen tmd Bläschen jnckün hefüg, betosders' Nachts; 
leicht blutend [Ars.]. Abneigung gegen Wasser und Msche 
Luft. . ' ' 



Oyflt^i^ dto. BlasenetitsüBdtmg ete. 

Th^apie* I^eitenäe Symptome* 

Aeosit« Tmcfaen«, heiase Bmi«, heftiger Durst «nd 
grosse Unruhe. Häufiger und heftiger Drang mioi Urlr 
niren, mit (Brennen in der Blase [OaiHlh.]. * Hamverhal- 
tung, mit Stechen in den Nieren. Empfindlii5hk«St 4er 
Blasengegend. * Qrosae Swtchb und Aiengstlichkett , mit 
nervöser Err^nng. 

Apis meL Stechende Scdunenea in der Harnröhre 
bekn Uriniren; der Urin dunkU und spMieh [htmiSL, 
aähmarftf^OMi, Vereb]. ^Unvennögen, den Urin sn haken, 
raSt grosser Beiahiu^eit der Theile, sofalifluner KeiehtB und 
beim Husten. *OefäU^ ebi -ob «twae iai Unterleib brechen 
wärdft. 

Ariiiea« • HarmreiiHdtnng, mit ZosammenziehuBg ides 
BlBMttfaalies. > Drai^, der Uri».tre|tfett unwOikärlich «tis. 
Bräumr- Sctrrij tnü ba^cUm im fmifigem Nied^nüMag [*PilM. 
Fals.]. ^Schmerzen im Krens, wie-zerscMageai Kach mecha- 
nischer Verletzung [Brnta]. 

BeUadMiiMl« Blaaeiigeigend mAt empßmeBiieh g^n\I3e- 

xl&rang; Utin hHM und htilnrih; oft einen röthlichen 

^jtodeirschiag absetzend. "* Eortwäükrendes Trdpf^ des 

Urins, Tdllstäncktg BnfreiwiUi%; auch UiMNenni>gen , d^n 

Harn zu halten, mit reiohliehem Sohweias* Gefühl wäe 

von einem Wurm in der Blase {einea .&iil2«f , Lttdi.]* 

-SefamerBen erscheinen plötzlich und Tersd^indea ebenso. 

jr^lihl im Bitoken, als eb er .«erbrechen würde. 

Camphor. Brennende Hitze in der Blase [Aeon.] Uri»- 
^rikaltung und fortwährender Dmek anf cBe ^B^ase und 

lündrang. JEttUherf äwker Urin, einen dicken Niederschlag 

letzend. Brennen in der Harnröhre beim Uriniren. 
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*Harnzwang, besonder» wenn dnrch Chanthariden Miesbrauch 
veranlasst. Kälte der Extr^nitäten, mit Wadenkrampf. 

CansftMfil in* BlasenentzOndang. Schmerzhafter, trop^n- 
weiser Abgang von blt4(g4m Urin [Gantk.] Blitzartige 
Stiche ivk dem hinteren TheiJe der Harnröhre. *Heftiges 
Brennen in d^r Harnröhre während und nach dem Uri- 
nii^en. Muhender Schm^z von der Nierengegend in die 
Leisteiidrüsen, mit ängstlieh^mi üblem Gefühl m der Magea- 
gnibe. 

Cantharidis^. Geschwulst und Empfindlichkeit der 
Blasengegend mit spannenden und brennenden Schmerzen 
in den Lenden [Aoon.]. Heftige Schmerzen und brennende 
Sitze in der Blaee. Sehr häufiges Uriniren mit brennenden 
und schneidenden Schmerzen, so heftig, dass Patient laut 
aufschreit. Portwäfftrendeir Harndrang mi%~ epärUe^iem Ab- 
gcmg von dunklem blutigen Urin. 

Digitalis* Entzündung des Blasenhalses. Fortwähren- 
der Harndrang ; jedesmal nur einige Tropfen. *Häufige, 
scharfe^ schneidende Schmerzen im Bfaisenhals, Älr ob' ein 
Strohhalm hin und her gezogen würde. Urin dunkelbraun 
und heiss» Kann Usin am -besten in mbeiider Stellnng 
zurückhalten. " • . • 

Mereiir. Stechender Schmerz im Kreuz iftit Sebwäche- 
gefuhl. Fortwährender Harndrang mit spärlichem Ab- 
gang von dnnkelruthem Urin, welcher bald trübe, und 
stinkend wird. Der Urin sieht aus, als ob mit Blut ver- 
Mieeht, mit weissen Flocken, oder als ob Eiter enthaltend. 
*Schlimmer Nachts und in feuchtem, regnerischem Wetter. 

Nnx ▼Ofliw Brmnen und 8teeke9ide Sehffierzen in BlMen- 
hals und Harnröhre [Dig.], Schmerzhafter, erfolgloser 
Urindrang, mit- Abgang einiger Tropfen rothenv blntigen 
Harns [ChkBtb.']. Krampfhafte Verengung der Harnröhre, 
mit Harnverhaltung. *Stnlil verstopf nng mit grossen, har- 
ten , schwierigen Stühlen. Sitzende Lebensweise , nach 
Misshraueh von alkoholischen Getränken, . 

Pareira brara« Hamzwaa^ mit heftigen JSekmerzen in 
der Blase und zuweilen im Bücken. Patient schreit Iftut 
auf und kann nur auf den Knien Urin lasseli. Linker 
Hoden schmerzhaft nach oben angezogen. Schmerzen in 
den Lenden bis in die Füsse schiessend. 

PJiOSpllor« Zusammenziehende Schmerzen in der Blas« 
oder Stiche im Biasenhals. Urin weiss wie geronneHi 
Milch , wird bald trüb mit backeteinataubähnUchem Jfieder 
schlag. 'Auch brauner Urin mit rot^em sandartigei 
Bodensatz [^Lye.]. Schmerzhaftes Schneiden und Zuefc 
in' der Harnröhre. '*' Stuhl Verstopfung, Stühle hmg,.aehm\ 
hart und sehr schwierig zu enttleeren. 
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Fttlsutllla« Scbmarzh&fli^B Brenn^ci ujaä flcbiieldeode 
Schmerlen m der Bl98engegeii4. ^Uri&veirhaltaQg mit Rötbe, 
Hitze luid Wazidtieit der ione^n Blaseogegend. * Unirei- 
wilüger Urinabgang b<9im Si;^|iy Hofitea oder Gehen 
[Caiut. Rata.]. *Nach Uriniren, krampfhafter Schmerz im 
Blflsenhals, bis in das Beeteen im4-in 4ie Lejid^ii. ß^r^ 
UehWy roiher^brimn^ XTrin mit rÖihHßhem hlutigmioder aeMeir 
miffm ' Niethravhioff {ksxm^ 0.}«, Fei^onen Ton a^xteuij ztim 
Weinen geneigtem Gemiith. 

Sassaparilla« Blasenkrampf, mit Abgang yoa tmmm 
EiMr und iSdhkim, Urin roth, trübe, lange JB'lofiken «nt« 
haltend. ""Heftiger Sehmerd am Schhmfi des Harnabgangs. 
Der Urin enthalt mie Quantität blansen Sa^xid [riother Band, 
Phos. *Ly6.]. Kinder weinen vor «nd ^äj»renii: des Harn- 
abgangs. . Schmerzen im Kreuz , bis' in die . Gesc^echts«' 
otgane herunter 'ziehend, 

Siilpli«r» HartnäoMge Fälle, 4ei^ Urla.lst mit ßchleim 
oder Blut Tdrmiaebt; sehr 9t%nkmd* ^Brennen . in der Harn- 
röhre während des Urinirens. Unyermögesi , den Harn zu 
halten, besondera Nachts. * £'ortwährend Hitzef. «Ai dem 
Kopf. * Aufgeschossene^ magere Personen, welche gebockt 
gehen. 

Tarantüla« BkseiientzündiiJig, mit heftigem f'ieber 
[Aoon.]. Gastrische VeratifDinang, mit foltemdieii Sehmer- 
zen in der Blase und UnmögHehkeit , einen Tropfen Urin 
zu lassen. Die Blase steint geschwoHeii uiid hart; • hef- 
tiger Zwang in f ojge vcn Krampf, Patienten schwächend, 
welcher nur tropfenweise einen dutUk^Irotheur. braunen, 
stinkenden Urin mit emem^ griesartigen Niederschlag' von 
sieh gibt. .=;!:. 

Hillfsmittel» Wende feuchtwarme Umschläge auf die 
Blaseagegend an, wie bei Brftuite angegebiw,;fei:]Kir;waime 
Sitzbäder^ und sollte Ve^ltopfttng^ vorhergehen, dann eben- 
falls warme Wassei^ystiere; 



Delirium tremens. Säuferwahnsinn, 

' Therapie* Zieitende Symptome. 

Arsenic. Blasse, geMiche Gesichtsfarbe. Aufgetriebe- 

es Gesicht und kahe blaue Haut. Ohnmachtsanfiille, be- 

mders beim Erbrechen. Her Patient glaubt Ungeralefef, 

'eine Tfaiere, wie Hatten, Mäu«e, Eichhörnchen etc., 

.bbelten ihm auf das Bett und widerliche Thiere- sähen 

an. *Gro88e Unruhe und Furcht vor . dem Tode. 

)8ser Durst, trinkt Mcnig und oft. 
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BellA^onna« VoHhUtti^ Personen. Gesiebt und Angen 
gerottet, mit «rweitetter Pnpilte. * Heftige Delirien, mit 
Verlangen tm. fliehen. * Schreckliche Fignren «nd Ge- 
öichter tor den Augen [Opi. *St»sin.]. *Plötriiches Auf- 
ffthren Und Aufspringen im Schlaf. 

Campb^r* Verzerrte <}enclit8züge* Augen eingefidien, 
Gesicht, Hände und Ffisse eiBig kalt. Begrllföverwirmng, 
'Wahnsinnige Dilirien, Krämpfe, «S^^iaiHm ▼or dem Munde 
und Unempfindlichkeit. *Urinv«r!xa3tung, mit fortwagen- 
dem Druck auf die Blase. 

Coffea. Kopfschmens, als ob ein Kagel in das Gehirn 
getriehen «ei. * Gvosae fii^zbarkielt und Schlaflosigbnt. 
^priöht im Schlaf und ^erwaeht mit Auffahren. 

Hyosayaomg. Zu<^n der Nerven, ^besonders derjenig&n 
um die Augen und* des ^Gesichts. Gasende Delirif» mÜ 
wildem, starrem Blick, erweiterten Pnpiilen und Fulsiren 4fir 
Kopf^arterien [*Bdi.]. Krampfhafte Bew«gaBg;/8l0Aiim^/^en. 
*Gveifen nach eingebildeten Gegenständen, Murmeln und 
mttm der Sande, 

La^iMSis» Wenn der Hals hauptBftcklich. ergriffen ist 
mit 8)c4i)ingbescbw«rde{Beli.}. ^Eaan oichts um den J^aXs 
vertragen, selbst nicht die Halsbinde. Spricht viel, geht 
von einem Gegenstand a^iinell auf dien anderen jlber. %>ie 
Anfälle sind schlimmer l^hmittags und nmch Schlaf. 

Nu^ irom. zittern der Glieder und kraanpfhaftas 
Mtiskelzudken [H7O8.JI. UnmögUohkeit klar zu denken. 
Verspricht sicfc ckA;. Delirium mit jerschsecksnden Etx- 
schetnUBgen -nnd Neigung zu fliehen *i^hr reizbar, und 
<wihis0ht allein zu eeln [Furcht tvor dem Alleinsain *idr8.-]< 
"'Stuhl Verstopfung mit grossen schwierigen Stühlen, glaubt 
zu sterben, • . 

Opiatt« iPaitieat liegt 'in einäm achl»feiielitigen Zustand, 
Augen :h«Ib 'Offen. Lautee, iehnarehendee Athmen, >* Voll- 
ständiger Verlust des BewusstseinB und <l«r Empfindung. 
^Irrereden mit weit geöflneten Augen. Pupillen stark er- 
weitert oder verengt. Puls voll und mühsam oder lang- 
sam und schwaeh, 

Stramonlnm. ^fortwährende Neigung zum Sprechen, 
singt und betet sehr andächtig. * Erwacht mit .einem ängst- 
lichen Blick, wie aus Angst vor dem ersten Gegenstam 
den er eidbt. Schwatzhaftes Irr<^eden, mit Verlange' 
•aus dem Bette slvl entfliehen. -Erweitetrte Pnpallen. Starr 
Bliek [iQpi.]. Zähnekhirsehen und Mundverzerrung. 

Die besten Mittel gegen Neigung zum Trinken und d 
icehlimfDen Folgen bei Gewohnheitstrinkern sind: 

Ars. Oalo. e. ; L«6h. Mest. Nus 7. Snlph. ßnlph. ao. 

Diät. Sollte besonders darauf ausgehen, nährende, t^ 



leicht v4srdMillcli« Speisen tm geben, ^ Gate fria^h^ M*ieh 
ist eins der besten diätetischen Mittel, bei dieser tranrigea 
Krankheit. 



Dttitltio^ Zfthnen. 

Kinder bel^oramen die ZShne sehr ver8<^ieden, gewöhn- 
lich zeigen sich im A)ter von at'eben Monaten die ^iden 
mittleren unteren SchneideeShn^, einen Meoilt Sfmter brechen 
£e oberen mittleren Sehneidestthne durch, im nennten 
Monat die beiden unteren teülichen Schneidezähne, bald 
nachher erscheinen anch die beiden oberen^ im swölften 
Monat die beiden verder^n unteren Iki/Uzähne nud ebenialis 
ztcei obere. Vom 14. — 20. Monat erscheinen die-^^ef^e, 
nnd im ssfweiten oder in zweieinhalb Jahren erscheinen die 
hinteren oberen nnd unteren Mahlzähne nnd venrollstän- 
digen die erste Zahnperiode, 2& Zähne. Die zweite Zahn- 
periode tritt ungefähr im sechsten Jahre ein und" ist im 
dreizehnten vollständig, ausser den Weisheitszähnen, welche 
zwischen dem 17. und 21. Jahre erscheinen. 

Therapie, Leitende Symptome* 

Aconit* *Fortwährende Unruhe, duEch keine Verände- 
rang der lüage erleichtert. Das Kind schreit, wimmert oder 
ist fortwährend reizbar^ und kann nicht beruhigt werden. 
''"Troekency heisse Haut, unterbrochener Schlaf, yiele Hitze 
ina Kopf und groaeer Burat [siehe Ball*]. Grüner^ wäase- 
riger JDurehfaU^ oder Verstopfung. 

A-pis meL Häufiges Erwachen Nachts, oder beim 

Schlafen, mit Aafschreien [Bell. ^Gkani.]. liothe Flecken 

hier und da, über den ganzen Körper. Urin spärlich, 

manchmal reichlich. Grünerj gelblicher^ wäaseriger DwGh- 

faU^ schlinuner Morgens. *Viel Gähnen und Unruhe. 

Arsenic« Das Kind hat ein sehr blasses wachsartiges 
Ausseben und ist sehr schwach. !Es erbricht oft alle >Flüs- 
sigkeiten bald nach Genuss, besonders von Wasser r*Verat*]« 
'^Trinkt oft, aber wenig auf einmal [Apii, Olun.]. *Sehr 
aurnhig, wirft sich von einer Seite zur aDdern* Stinkende, 
--iverdaate Stöhle, trockene, £altige Haut. 
BelladOBlltt* Das Kind stöhnt sehr viel; erwacht 
IS dem Schlaf mit Schreck und starren Augen. *Auf« 
iren, Zucken während des Schlafs [Ars. QlD^. Ge- 
ht und i^ugen geröthet, Papillen erweitert, Kopf heiss. 
•rämpfe, gefolgt von tiefem Schlaf. Zahnfleisch ge- 
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8chwoll«n und entzündet, mit zahlreichen kleinen Blut- 
ptfäuen^ äuäserlieh «iehtbar. 

Borax. Das Rind ist sehr nervös, fahrt bei dem ge* 
ringsten Geränsch zusammen [Bell.]* Manchmal fährt es auf, 
schreit und hält sich an Sachen fest, als ob et ängetlieh 
wäre zu fallen [beim Tragen Angst, dass es fällt, und hält 
sich fest, GeL]. ''^Kana ^eine niedergehende Bewegung 
vertragen [Berb.]* * Schwämmchen im Munde , das Kind 
beim Nehmen der Brust zum Schreien zwingend. 

Bryonia* Mund und Lippen trocken und dürr. Das 
Kind wünscht 6ehr ruhig zu sein; wird ohnmächtig und 
übel beim Aufrichten im BetL *Das Essen wird bald nach 
Genuss erbrochen ['^'ArB. Noz]« Durst nach grossen Quanti- 
täten Wasser. *Harte, trockene Stähle, wie verbrannt, oder 
Mprgendiarrhöe. '''Verlang^i naob Sachen, welche, wenn 
angeboten, zurückgewiesen werden. Sehr reizbar. 

Cftle. earb. Grosser Kopf mit offenen Pontanelleu — 
scrophulös [Mfro. *Sil. SitlpL]. Viel Schweiss am Kopf 
während des Schlafes. Iku Kind ist verdrieaslieh und reizbar; 
sehr leichter Schlaf. ""Feuchtkalte Füsse. * Weisse, kalkartige 
Stühle, oder dünn und weisslich. * Erbricht Milch in 
dicken Klumpen [A^tlm.]. Geschwollener, aufgetriebener 
Unterleib, mit Abmagerung und gutem Appetit. 

Cansticum. Kinder mit zarter Haut, welche beim Zah- 
nen aufspringt oder wund wird. Langanhaltende Ver- 
stopfung ; Stühle zäh, ntit Schleim bedeckt, welcher einen Glanz 
wie Gänsefett hat. *Gelbliche, kränkliche Gesichtsfarbe. 

Chamoinilla« Grosse Reizbarkeit und Empfindlichkeit 
des Nervensystems. Auffahren, einen plötzlichen Schrei 
ausstossend , und Umherwerfen im Schlaf [Bell.]. * Sehr 
reizbar, wünscht fortwährend getragen zu sein. *Eine 
Wange roth, die andere blass [Acon.]. Krampfhaftes 
Zucken der Extremitäten. Diarrhöe mit grünlichem, gelblichen 
oder weissliehem, schleimigen Stuhl , wie faule Eier riechend 

[Nux m.]. 

Cicnta. ^Zähneknirschen, mit Zusammenpressen der 
Kiefern, wie beim Mundklemmen [siehe Stram.]. Krämpfe 
mit Erschlaffung der Glieder, Herunterhängen derselben 
oder steif, starr und ausgestreckt. Eine Art Halbschlaf 
mit Umherwerfen. 

Cina. Blässe des Gesichts, besonders um Nase unc 
Mund. Neigung in der Nase zu bohren oder an derselbe] 
zu reiben. *Sehr unruhig im Schlaf, muss fortwährend ii 
Bewegung gehalten werden, um beruhigt zu bleiben. Da 
Kind fW sehr verdriesslieh , wünscht viele Sachen, welche sc 
fort zurückgewiesen werden [Bry.]. *Urin weisslich, wi 
Milch [Phos. &e.]. Zähneknirschen. 
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€:Offea«-^ '"Kind set^ aufgeregt und schlaflos. Es ist 
reizbar und quält sieh auf Htie Weist, die zum Bedauern 
zwingt; weint cünen ''Augenblick uud lacht im nächsten. 
Der Körper ist fieberhaft und öi&a Kind sehr herunterge- 
kommen in Folge voii Schlafmangel. 

Cllpnim inet« Grosse Unruhe und Umherwerfen. 
Krämpfe, mü Krampf in den unteren Extremitäten und Bin' 
ziehen der Finger und Zehen beginnend; viel Umherwerfen 
der Glieder, Schaum ror dem Mund und Würgen im 
Hals. Grüne, schmerzhafte Stühle und Schleittierbrechen. 

Baleaniara« Blasses Gesicht mit umschriebener Böthe 
der Wangen. Trockener Schnupfen und häufiges Niesen. 
Durchfall, mit gelblich grünlichen oder weisslichen Stählen. 
Uebelkeit oder wirkliches Erbrechen. *Alle Symptome 
verschHmmert bei jedem feuchten, kalten Witterungs- 
wechsel. 

Femtm. Das Zahnen schreitet langsam vor, und es 
entsteht eine hartnäckige Diarrhöe. * Stühle von Schleim 
und unverdauten Speisen. *Schmerzlose, schifrächende 
Durchfälle, zuweilen die Theile wund machend. Erbrecken 
der Speisen bald nach Genuss [siehe Bry.]. ^Plötzliche 
Böthe des Gesichts. Schwächende Schweisse. 

OrapMt* Ungesunde Haut, Wundheit in den Gelenk- 
bengen, am Hals und hinter den Ohren [*Hepar.]. *Aus- 
schlag am Kopf und Gesicht, mit Absonderung von 
klebriger, gelatineartiger Flüssigkeit: Stuhlverstopfhng von 
grossen knotigen Stühlen, sehr stinkend. 

Hepar snlph. Trockener, flechtenartiger Aussehlag auf 
der Haut, besonders in den Gelenkbeugen der Arme, 
Leisten, im Gesicht und auf der Kopfhaut, heftig 
juckend. *Das Zahnfleisch sehr empfindlich und schmerz- 
haft. Diarrhöe , Stühle weisslich und sauer riechend 
[Oaio. 0.]. Magen leicht verdorben; verlangt sauere und 
pikante Speisen. 

Hyoscyamiis. Das Kind steckt die Finger in den 
Mund, drückt den Gaumen zusammen, als ob es auf etwas 
kaute. ^Krämpfe, mit Zucken der Gesichtsmuskeln an- 
fangend, hauptsächlich um die Augen. * Tiefer Schlaf, 
Murmeln, Zupfen am Bettzeug [Opi.]. CMbliehe, wässerige 
unwiUkürliehe Stühle. 

Ig'natia. Häufiges Ueberlaufen von Hitze mit Schweiss. 

Oas Kind erwacht aus dem Schlaf mit durchdringendem 

Jeschrei und am ganzen Körper zitternd [*Api8.]. Krampf- 

baftes Zucken einzelner Theile. *Das Kind ist sehr ver«- 

Iriesslich, seufzt^ schluchzt und weint. Stühle mit blutigem 

"chleim, oft begleitet von Drang nnd Atlervorfall. 

Ipecac« Blasses Gesicht, mit Bläue um die Augen. 
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*:For<iwälu*endQ Uel^QU^eit xmt Erl^treqhen [PkOfl. *Vfrti]. 
DiaxrliQ^ ; Stühle gra^rqxi, oder gegobren mit viol.eiji Farben, 
Catiu:rh,t mit erstiekendeiii Husten und Schleim^irasseln in 
den Bronchien. 

Kreosot* Sehr »ehmfrahn^a Zahmn, Pas yorstehende 
Zahnfleisch scheint von dnnkel wässeriger !i*]üasigkeit ge- 
füllt %n sqivi,. *Pie Zähne firngen an zu ff^ule^n^ wenn sie 
kaum durch sind. Stuhlverstopfung? mit harten, trockenen 
Stühlen oder Diarrhöe mit dunkelbraunen wässerigen, sehr 
stinkenden Stühle. 

Lach^sii^« P4S Kind erwacht stets elend und beendet 
sich schlimmer nach Schlaf [Apis]. Krämpfe, welche ge- 
wöhnlich eintreten, wenn das Kind einschläft. Ga,umen 
dunkelblau und schmerzhaft bei i^erührung. * Schmerz- 
haftes Schlingen, kann Berührung des Halses nicht ver* 
tragen. 

Ljcopo4iu|U. Das Kind schläft mit halbgeschlQsisenen 
Augen, yiivh den Kopf hin und hej^ mit Stöhnen, Vor 
dem Urinabgang weint und schreit das Kind als wiie vor 
Schmerz. *Rother Saud im Urin [Phog. Sil.]. Viel 
Blähungigeräusch im Unterleib. S^hUmmcr 4 Uhr Nach- 
mittags, besser Nachts. 

Magnesia earb. Grünlicher und iftuecrAeehender Duireh- 
fall, weloher lange , Zeit angehalten hat, * Stühle grün, 
wässerig, ähnlich wi,e der Schaum auf einem f'roschteich 
[wie gehfickte £ier und Spinat, ^GllM^]- Häufiges Er- 
brechen sauerriechei^der Substanzen. 

Merci^r» Reichlicher Speichelflui^4 1 Böthe des Zahn- 
fleisches, und zuweilen kleine Qeschi^üre auf der Zunge 
und im Munde. Durchfall, mit gi^ünliqhen schleimigen 
oder blutigen Stählen mit vielem Drang [Bel.1.]. Gelblicher 
und stark riechender Urin. Iteiehliche Schw^isse^ besonders 
Nachts. 

Nux mos* Schwächende Diarrhöe, mit gelblichen 
dünnen Stühlen, wie geschlagene oder gerührte Eier 
[Ckam.]. *Der Durchfall . ist begleitet von grosser Schläfrig- 
keit Symptome schlimmer Nachts und bei warmem 
Wetter. 

Nnx TOW* Di^s Kind ist sehr reizbar und ärgerlich» 
Appetitverlust mit vermehrtem Durst. * Verstopfung mit 
grossen, schwierigen Stühlen oder kleinen häufigen, klum- 
pigen oder braunachleimigei^ Stühlen [Lyo.]. * besonders 
pMsei;^ für Kinder mit Kuhmilch etc. aufgezogen odei 
deren Mütter scharf gewürzte Speisen, "Weine etc. geniessen 
Verschlimmerung früh Morgens. 

Fodophyllum. Unruhiger Schlaf, mit halbgeschlosse 
neu Augen; Stöhnen und Zähneknirschen, Kopf hin- un< 
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herwerfend [Apiflw]. Grün wässerige oder weissliche, kreide- 
artige Stähle, sehr siäokcaid, mit häufigem Würgen oder 
leerem Aufetoesen. * Morgendiarrhöe, mit MastdarmTorfall 
bei jedem Stahl [Solph«]. Yertchlimioerung M hviaaem 
Wetter und nach Essen und Trinken. 

fihemil* Wenn beim Zahnen ein aauerriechender Durch- 
fall sich einstellt, mit Kolik vorher und Stuhlzwang nach 
dem BtuM. *Sanrer Geruch des ganzen Körpers^ welches 
Waschen nicht vermiadert [Mag. 0. '*'RoM&ia]. Durchfall 
schlimmer bei Bewegung [BryJ. Unruhiger Schlaf. 

Bilicea. *Gro88er Kopf mit offenen Fontanellen . — 
aerophulös [siehe Qftlo.]. Reichlich sauerriechender Schweiss 
am Kopf [Gilc. C. Mero.]. Harter, heisser, aufgetriebener 
Unterleib. Das vorstehende Zahnfleiseh ist blasig und sehr 
empfindlich. * Stuhlverstopfung , der Stuhl geht zurück^ 
nachdem er theilweUe entleert war. Abneigung gegen Mutter- 
milch. 

Stramonium» Das Kind ist sehr aufgeregt. Heftiges 
Zähneknirschen [Oiout. Podo.J. Bewegt die Finger im 
Schlaf, als ob nach einem Gegenstand suchend. ""Krämpfe 
mit Aufschreien, wie geängstigt durch den Anblick er- 
schreckender Gegenstände. * Häufiges Aufrichten des 
Kopfes und Zurückfallenlassen auf das Kopfkissen. 
*Dünne, schwärzliche, stinkende Stühle. 

Snlpknr. Gesicht Mass oder gelblich. Offene Fonta- 
nellen, "^ Hautansschlag von vielem Jucken begleitet. 
Diarrhöe mit weisslich grünlichen, oder blutig schleimigen 
Stühlen, After wund machend {Ifero.]. *Früh Morgens 
Diarrhöe. Häufiges Erbrechen genossener Speisen. *Häu- 
fige Schwäche, Ohnmachtsanfälle. 

Snlphlir ac* Soor am Mund- und Zahnfleisch^ mit vielem 
Speichelfluss [Mero.]. Das Kind ist sehr reizbar und weint 
meistentheils. *DiarrhÖe, die Stühle sehen aus w^e ge- 
hackter safrangelber Schleim» Appetitverlust und groeee 
Schwäche [siehe Mag. e.]. 

Verat. alb« Erbrechen und heftiges leeres Würgen, durch 
die geringste Bewegung verschlimmert [Zino]. *Durchfall, 
nach jedem Stuhl grosse Schwäche und kalter Seh weiss 
auf der Stirn. Feuchtkaltes Gefühl der Extremitäten. 
*Sehr schwacher Puls. * Heftiger Durst auf kaltes 
Wasser. 

Diät» Für Kinder, welche keine gesunde Muttermilch 
jrhalten können, siehe Artikel ^^Diät für SäQglinge^^. 
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Diarrhoea. Durofafall. 

Therapie. JHe besten Mittel sind: 

Bei acuter Diarrhöe, mit plötzlichem Verfall der Kräfte : 
♦Ars. Oamph. Owl). r. *Seo. Thuj. *Verat. 

Abwechselnd mit Verstopfung: Ant. 0. Brj. Calo. phos. 

Lach. *Nuz y. Opi. Phos. Blius. Rat. 

Für chronische Diarrhöe : *Ars. Oalo. c. Ohin. Perr. Graph. 
*Gnm.g. Hepar. Jod. Ive. Kali b. Lach. Lyo. Nair. suL 
Phos. ^PhoB. ao. *Podo. Ithiis. Snlpli. Thuj. verat. a. 

Nach Frösteln : Bell. Ery. Cham. Ohin. *Dulc. Mero. Pnls. 
Verat. a. 

Nach Erkältung.: *Aoon. Ars. Bell. Bry. Oanst. Cham. 
*Diilc. Mero. Nux m. Nux v. Snlph. 

Nach kalten Getränken : *ArB. Bry. Carb. v. Dulo. Hepar. 
Nux m. "''Puls. Rhiu. Snlph. ac. 

Nach Medicinieren : Carb. V. Hepar. *Nux V. Puls. 

Nach Genuss von fetten Speisen: Carb. r. *Pttl8. Thig. 

Nach Schreck: *Aoon. Ant. Ooff. *Opi. Verat. 

Nach Genuss von Früchten : Ars. Bry. *Chin. Colo. *Pnl8. 

Durch Kummer veranlasst: *Colo. *&el. Ign. PhoB. ac 

Durch Verdauungssehwäehe : Cham. *0olo. 

Nach plötzlicher Freude: *Ooff. Opi. 

Im Kindbett: Ant. Dalc.Hyos. Petro. 

Nach Missbrauch von Magnesia: *Nux. PnU. Rheum. 

Nach Missbrauch von Quecksilber : Chin. *Hepar. Nit. ac. 

Nach Genuss von Milch: Ars. *Calo> c. Nat. c. *Snlph. 

Nach Missbrauch von Opium : Bell. Mero. *Nnx v. 

Nach Ueberhitzen : *Acon. Aloe. Ant. Bry. *Podo. 

Nach Genuss von Austern : *Brom. Lyo. Snlph. ao. 

Sehmerzlose Diarrhöe: Apis. Ars. *Chin. Coloh. CrO. t. 
*Perr. Hepar. *HyoB. Phos, ac *Podo. Rhns t. Seo. 

Nach Genuss von Birnen : * Verat. a. 

Schunndsüehtige Tevsonen: Calo. 0. Chin. Perr. *Ph0fl. 

Während der Schwangerschaft: Ant. Dnlo. HyoB. Lyo. 

Phos. 
Nach Genuss von KalbAeisoh: Kali nitr. 
Schlechtes Wasser: Zing. — Kalkhaltiges Wasser: 

'^'Camph. 

Nach Nasswerden : Acon. *RhnB. t. Rhod. 

Leitende Symptome. 

Aconit» Stühle häufig und spärlich, wässerig y weisslicl 
oder schleimig. Uebelkeit und Schweiss vorher und Stuhl 
zwang während des Stuhls. *Schwindel oder Ohnmach 
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beim Aufrichten [*Bry.]. Unruhe und grosser Durst. * Wenn 
durch unterdrüdLten SSchweiss oder kalte, trockene Luft 
hervorgerufen. 

Aloe. Sföhle ^W^, kothig, reiekiich und taätgeriff. Wird 
jeden Morgen früh aus dem Bett getrieben [*SlllpL]. Vor 
dem Stuhl ein Gefühl von Schwere und VoUheit im hecken. 
Während des Stuhls Stühlzwang und Hitze im After und 
Mastdarm. '^'Lautes Gurgeln im Unterleib, als. ob Wasser 
ans einer Flasche lief [G^om.g.]. Durchfall aeh^immer nach 
Sagen. 

Antimoiuum* Stühle wässerig und reichlich, ^mit ver- 
dorbenem Magen, *Zunge weissbelegt Sefiiges Erbrechen^ 
bitter, gallig^ oder sehleimig ;^h(immer nach JEssen. oder Trinken^ 
Nach UeberfüUung des Magens, oder Gebrauch «um Situren* 

Apis mel* Stühle grünlich, gelblieh,, schleimig oder geüb^ 
Ueh wässerig, * Gefühl im Unterleib, als ob etwas zer- 
brochen würde, beim Drängen zum Stuhl. Zunge glän- 
zend und trocken; wenig oder kein Durst [PnU.]. Ge- 
schwollene FüsHe. Yerschlimmerung Morgens. 

Argentmn nitricam. Stühle grün^ stinkender Schleim, 
mit viel Blähungen abgehend. Uebelkeit mit lautem Auf- 
stossen. Erbrechen von glasigem zähen Schleim. Ver- 
schlimmerung Nachts, nach Mitternacht, und nach Genuss 
süsser Speisen. 

Amiea« Stuhle sehleimig, oder braun gährend (wie Hefe 
[siehe Ipe.]). Bitterer oder fauler Geschmack im Munde, 
Aufstossen, besonders Morgens, mit einem Geschmack wie 
faule Eier [siehe Sulph.]* Abneigung geg^n Speisen ; stinkender 
Athem, Durchfall nach äusserer Verletzung.. 

Ars^liic. Stühle diek^ dunkelgrüner Schleim^ oder braun, 
schwarz, wässerig. Unfreiwillige Stühle [Bell. *Carb.i V. 
Ferr. *Hyos> Ehus. *8eoJ. Durchfall, Theile wundmaekend 
[ChaoL Önm» g. *Maro. Puls.]. *Grosse Schwäche , Ohn- 
mächten und rascher Verfall [*Verat.]. * Unruhe , fort- 
währendes Wechseln von ein«r Seite zur andern. *Gros8er 
Durst, trinkt oft, aber wenig [Ohin.]. ürbreehen nach Essen 
oder Trinken. Schlimmer nach Genuss von kalten Speisen 
[besser, Phos.]. 

Belladonna. Stühle dürm, grüner Schleim, öder weiss, 
wässerig, klein und häufige. Zusammenziehende Schmerlen 
im Unterleib. ^Schmerz kommt plötzUeh und vergeht 
ebenso. "^Schläfrig, kann aber nicht schlafen [Opi.]. 
^Plötzliches Auffahren und Springen im Schlaf. Schlimmer 
3 Uhr Nachmittags und nach Schlaf. 

Benzoe ac« Stühle wässerig oder bloss wie Seifensehaum, 
"eiehlieh; sehr stinkend [Psopj. *Stark riechender Urin, 
J[ie7sten8 dunkel gefärbt. Fühlt sich schwach und erschöpft. 

6* 
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B^fOnia* Diarrhöe bei heifsem JFßtter^ oder wenn dnr6h 
Chnmst kalter Oettanke bei erhüzttm Kiirper hervorgerufen- 
[Fodo.]. Stühle braun, dünnkothig oder unverdaut, wie 
fauler Käw riechend {fouh Eier^ ^Cbam, Fior.jv *Uebel- 
keit und Ohnmacht be»ip Aufrichten. ^Durst nach grossen 
Quantitäten Wasser. Verschlimtnemng Margent, sobald Fa- 
tiMt 8ioh iewigt; nach unterdrücktem Hantansschlag. 

€al6. Carb, Durchfall bei scrophulösen Personen. Oe*- 
schwoUener, aufgetriebener Unterleib, mit Abmagerung bei 
gutem Appetit. Stühle weisslieh oder toässerig [*Ph08. ao.]. 
Ghroniseher JhtrohfaU mit thonartigen Stielen. *Beieh- 
licher Kopfschweiss im Schlaf [Mero. Sil.]. Sauiret Er- 
brechen oder Aufrülpsen der Speisen. *feuehtkaUe Fiisee, 

Carb* jeg. Stühle kellfarhig; unfreiwillig; faulig; 
lekhenartiger Oerueh. Im letzten Stadium und wenn die 
Lebenskraft sehr geschwächt ist [Ars.]. *Abgang vieler 
Blähungen, stinkend oder, faulig. Unruhe und Angst. 
Schlimmer 5 — 6 Uhr Nachmittags. 

ChamomilUu Stühle grün, icäeterigj toundmaehend^ mit 
Kolik, ^Heisse durchfällige Stühle, wie faule Eier riechend 
[Psor.]. Kolik vor und während dem Stuhl; nachher Er- 
leichterung. Bitterer Geschmack mit galligem Erbrechen. 
*Sehr ungeduldig, kann kaum eine höfliche Antwort geben. 
*Kinder sind sehr unzufrieden , und sind bloss durch Um- 
heriragen zu beruhigen. *Eine Wange roth, die andere 
blass [Aoon.]. Schlimmer Nachts. 

Cmha* Stühle gelbUehy wäseerig^ weitsHch oder schwärz- 
lieh; krampfhafte Kolik, erleichtert durch Zusammen- 
krümmen. Schmerzlose, unverdaute ., wässerige Stühle, mit 
starker Auftreibung des Unterleibs [Ars.]. ^Grosse Schwäche 
und Neigung «u Schweiss. Abgang grosser Mengen stinkender 
Blähungen. Durst, trinkt wenig und oft [Apis. An.]. Ver- 
schlimmerung Nachts^ nach Essen, und einen um den an- 
dern Tag. 

Cina. Weisse^ breiartige Stilkle. ^Neigung, an der Nase 
zu bohren [Phos. ao.]. *Weisser, trüber oder gallertartiger 
Urin [Phos. ao.]. Unruhiger SeJilaf^ oft die Lage ändernd, 
und mit Schreien erwachend. Zähneknirschen im Schlaf 
[*Podo.]. Wurmbeschwerden. 

Oolocynthis. Stühle safrangelb, schaumig oder dünn, 
schleimig und wässerig [^xi\jiii.9t^.\ Vor %txxh\ schneidende Kolik ^ 
grosser Drang. * Gefühl im Unterleib, als ob die Gedärme 
zwischen Steinen gepresst würden, durch Zusammenkrümmen 
gebessert. Bitterer Geschmeck im Munde. Verschlimnie* 
rung nach dem geringsten Speisegenuss. 

Croton* tlg« Aussetzende Diarrhöe mit Schwäche. 
♦Stühle gelb, wässerig oder grünlichgelb, mit grosser G 
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uMtU atg^imd [Gum. g. *Jairo.]« Versefalimmerung nach 
Trinken j während des Essens [Ars. Ferr. Pod.]. Würgen 
xoit ^hwind^ Kolik mit knim|»fl)at't6m Drehen um den 
Uabel* 

BnleAnftra» Stüihle gelblich , ^ü&lich, wässex^ oder 

weiss. Kolik reit und während des Stahls» Kneifender 

Schmers in d«r Kabelgeg^ndj mis Sohleimerbreohen. "^ W^ann 

dnrch Erkältung verursacht. Verschlimmerung, in. kaltem, 

-Cettditen Wetter .[Nvx/m.]. Troßkme Sitze .dir JSitut* 

FeiKnim* SelmeraUm^ iväneriffs:^ imwerd»tt0 äiÜhU^ NttehtM, 
oder beim.Mten oder Trinken [stehe Oro. tig>]. Gef&hl in 
deB Därkaeuy wie . wund uad verletzt. Abmagemng, 
Schwäche, guter Appetit [Oalo. o. Jod.]. Erbrechen der 
Speisen bald nach Oenoss' [Bry.]. *Die geringste -Be- 
wegung, oder AnstreAgang verarsacht flüchtige B^the des 
-Gesichts. 

Gels^minanu Vur6k(w^\, dwcch pl^tsHche mederaehla^ende 
Gemiithsverstnnttmnf hervmyettufen , durch Schreck, Trauer^ 
MideoMe Maehricht[0^ "Bhsü ao.]. Stuhle thaefarbig^ dunkel^ 
gelb. Verlangen nach Kühe. 

Gum« gatt« Stöhle gelb oder ffrüny mit Sehieim vermischt, 
sehr stinkend. Vor und während des Stuhls starker Drang, 
mit heissen, kneipenden Schmerzen.. Zauies Ourgein, wie 
von Wasser , in den Mngevfeidm [*Aloe]. *6efähl grosser 
Erleiehteeang naeh Stuhl, als ob eine reisende Substanz 
-entfernt w&re. *Ra9chcs JEntieercn der Stühle, 
. HellellMHniS. * Weisse, gallertartige «ehlaimige Stühle, 
mit Drang und Stuhlzwang [*Golch. Poda.}. Langwierige 
und gefährliche^ Fälle während, des ZahneiKs. Wasserkopf. 
Erbrechen grOner oder söhwärzUcher Substanzen« 

Hepar S« Schmerzloser oder chronischer Durchfall. 
Stöhle heilgeid, grün, eohleimigi unverdaut, * Sauer riechen-* 
dier DnrdilMl. iiesser nach Essen \sohlimmer *'Äl$, Oro. t.]. 
Saures Aufrülpsen der Speisen. "* Gefühl des Vollseins im 
Magen, mit Verlangen; die Kleider au löseit [Ghin. Lye.J. 
Mich Misshrauch von Quecksilber oder' Gkinin, 
. Hyoseyamns« Schmerzlose, gelbliche, wäsuMgc Diarrhöe. 
'''Unfreiwillige Stähle ohne i:^wu8Stsän [BelLiCstl. v.]- 
Durchfall während Tjpfaus und im Wochenbett. JTer- 
echUmmenmg nach der germgeten Oemüthsbewegung, 

Jod» Hauptsächlicih bei chroniseher Diarrhöe. Stühle 
wässerig / s^Mism^ , weisslich, Patient besser naeh Essen, 
{He|^. Lya.]: ^Unmhey fortwährende Vei^andBrunig der Lage. 
Anis^ossen bei gutem Appetit. ScrophulÖs,«» < 

IpeeftC* Stühle von grasgrünlichem Schleim; gegohren. 
Vor und während des Stuhls Uebelkeit* und -Kolik. 
^Erbrechen, gelber, grüner oder gallertartiger Schleim 
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{VflOrat.]- Blasse des Gesichts und Kälte der Extremitäten. 

Iris yers. Schmerzfaafifce grüne , wässerige Stühle, 
schlimmer Nachts, ungefähr 2 oder 3 Uhr Morgens. 
^Brennen im Mastdarm nnd After nach 8tnhl [Aloe. 
9lim. g.]. Periodischer Dqrchfall. Erbrechen smtenw Flüwg- 
keilt mit Brennen in Mund und Itaehen. Gastrische Kopf- 
schmerzen. 

Jatro« cur« MeichKeher wäeaeriger IhtrehfaU, ström" 
(trtig aiMsehieasend [Ckun. g.]. G^räosch, als ob eine Flasche 
mit Wasser im Unterleib entleert würde [*Aloe]. Er- 
brechen von Galle oder wässeriger, eiweisshaltiger Sab- 
stanzen. 

Kali earb« Chronische Diarrhöe, mit heüen, graueHf 
keiJiortigen Stühleny von Brennen im After gefolgt. Schmerz- 
loser Durchfall mit vielem Kollern im Unterleib. ""Kleine 
sackartige Anschwellung der oberen Augenlider Morgens, 
[unter untere Lider Apis]. Sehwervertlatüiehkeä» 

Leptandria* Stühle eehwarz, breiig, tßteerctrtig , sehr 
stinkend. Nach Stuhl scharfe, schneidende Schmerzen, 
und Pein in der Nabelgegend. Schlimmer Nachmittags 
und Abends. Nach Aussetzen der Nässe und feuchtem 
Wetter [Dole. Bhiü.]. 

Lyeopodium« Chronische Diarrhöe. Stühle dünn, 
braun, blass, stinkend, Kälte im Mastdarm vorhergehend. 
Ein Gefühl von grosser Bulle im Magen, selbst nach Ge- 
xmss von nnii wenig Nahrung [Ghin.]. Schmerz und Em- 
pfindlichkeit des Magens, durch - Lösen der Kleider er.'- 
leichtert. ^Kotber Sand im Urin [FhOB.]. Bei schwachen, 
schwer verdauenden Personen. * Verschlimmerung 4-t-8 Uhr 
Nachmittags. 

Magnesia Carb* Sauer rüeJiender Durchfall der Kinder 
[siehe Bh6lim.]. '''Stühle sehen aus wie die Oberfläche 
eines Fröschteiehes , oder grün , schleimig und wässerig. 
Vor Stuhl Schneiden, kneipender Schmerz im Unterleib. 
Saures Brbreehen [Nnz. Puls.]. Geschwulst der Eüsse bis 
an die Waden» . 

Mereiir» Stühlis dunkelgrim, aehleimig, schaumig oder 
blutig; auch Stühle, welche wie Mühreier aussehen [Nnx m.]. 
*Iiäufiger Drang und Stuhlsswang bei und nach Stuhl. 
Schneidende, kneipende Schmerzen im Unterleib mit Kälte 
[Ar8.pTiiB.]* Heftiger Durst auf kalten Getränken. Schwamm- 
eben und Speiohelfluss. Sauer rieehender Mtehtsektaeiss, be- 
sonders am Xopf, kaUer Schweise an der Stirn. Schlimme 
Nachts und bei heissem Wetter. 

Nqx mos* Stühle dünn, gelb, me Rühreier. Vor Stuh? 
Schneiden im Unterleib. * Appetitverlust und ^roM« Schlaf • 
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figkeii. Kolik schlimmer nach Essen öder Trinken [Ars.]. 
Die Zunge ist sehr trocken , sie klebt im Mund; schlimmer 
Nachts und in kühlem feuchten Wetter. 
. Kux vom«. Häufige kleine toäss^rigey schleimige <, bräun- 
Hebe Stähle. Kolik und Stuhlzwang vor und während des 
Stuhls mit M leichterung nachher [*BiMB* — ■ schlimmer 
nachher Mere.]. Ruhrart^ger Purch£all. ""Symptome 
schlimmer früh Morgens. *Uebelkeit und saueres, bittereis 
Erbrechen. Nach Gebrauch von starken Abführmitteln. 

Phosphor* Chronischer schfnereloser Durchfall, schlim- 
mer Morgens [Podo.]. Stühle unverdoitt, wässerig^ mit 
hkinen weissen ^Flo^ken oder JSÜumpen wie Sago. AllmäUger 
KräfteverlustJ '''Lähmung der Afterschliessmuskeln , After 
bleibt offen [Apis.]. Erbricht das Getrunkene , sobald es 
im Magen warm geworden. /Schläfrig am Tage, besonders 
nach, dem Sssen, 

Phos« aoid« Schmerzloser Durchfall; Stühle weisslieh, 
wässeriy oder gelblich, sehr stinkend. Starkes Kollern 
im Unterleib. Diarrhöe ^ ohne sichtbare Schwächung, *Sehr 
gleichgültig, hat keine Wünsche. Häufiger Abgang von 
blassem wässerigen Urin. Keichlicher Nachtschweiss. 

PoclophyUuiil« Schmerzloser Durchfall, oder Kolik vor 
und während des Stuhls. Meichiiehe wässerige Stühle ytoit 
mehlartigem Satz; auch gelbschleimige Stühle, aasartiger 
Geruch. Vor dem Stuhl, lautes Kollern in den Eingeweiden 
wi« von Wasser [*Aloe. ^Goia. g.]. * Während des Stahls 
Mastdarmvorfall. Würgen oder leeres Heben [Cro. t.]. 
Krampf in den Füssen^ Waden und Lenden. "^ Stets .schlimmer 
Morgens, Nachts und bei heissem Wetter. 

Pnlsatilla. Stühle grünlich, gelblich, wie Chille. *Sehr 
veränderliche Stühle [Sulpli.]. Vor dem Stuhl, Kollern und 
schneidende Schmerzen in den Gedärmen. ^Diarrhöe, 
sehUmmw Naehts, von Obstgenuss oder Gefrorenem [Obst 
mit Milch Podo-]. Bitterer Geschmack nach dem Essen. 
* Verlangen nach frischer Luft, schUmmer im warmen 
Zimmer [besser *Ar8. RhllB.]. Frostig, selbst im warmen 
Zimmer. Weiss belegte Zunge; Geschmackverlust. 

Bheum* Stühle grün, ^braun, gegohren [Ipe.]. *Sauer 
riechender Durchfall bei Kindern [*Mftg. o]. Kolik vor 
und während des Stuhls und Stuhlzujang nachher [Mero.]. 
*Der ganze Körper hat einen sauren Geruch, welcher 
durch Waschen nicht zu beseitigen ist Schneidende Kolik, 
erleichtert durch Zusammenkrümmen [Golo»]- Schlimmer 
Bach Essen. 

Khus tox« Stühle • rötMich oder gelblich schleimig. 
Sohneidende Kolik vor und während des Stuhls nut Er- 
leichterung nach dem Stuhl [Nux v.]. Unfreiwillige Stühle 
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.Nadhts im Schlaf [Hyoi. FuIb.]. '*'y«rBeh1immerang Nachts, 
besonders nach Mitternacht, und m der Buhe. 

Secale cor* Schmerdoser Durchfall. Stühle braun^ 
- ¥fä88erig oder eehleimig. Entleerung raeeh, unter groner Ge- 
walt. Grosse Schwäche während und nach dem Stuhl. Er- 
brechen ohne Brfolg, mit grosser Schwäche. Grosse Angst 
und Brennen in der Magengrube. * Abneigung gegen Wärme, 
oder gegen Bedeekteein. 

Snlplmt. Stühle sehr Teränderlich , geUf, bntun, grün, 
unverdaut [Puls.]. *Früh M&rgene sehmerzhee IHarrhöe 
[Rnmex. — mit Schmerz Aloe]. Vor Stuhl, Drang und 
schneidende Kolik. ""Fortwährende Hitse auf dem Kopf 
[Kälte Vmt.]- Saueres oder bitteres Erbrechen. ^Häufige 
Schwäche, ohnmachtähnliche AnffUle. Schläfrig am Tag 
und schlaflos l^achta. Nach unterdrückten Aussohtägen. 

Sulphur ac. Schmerzlose chronische Diarrhöe mit 
Sehwäehe [siehe Phos. ftO.]. Stühle, aafranfarhiger SehUim, 
fadenzieliend y grün , wässerig. Kälte und Erschlafihngs- 
gefahl im Magen. Saures Anfstossen. "'Gefühl von Zittern 
am ganzen Körper. Schwämmchen. 

Thuja* Reichliche blassgelblieh , wässerige Stühle, mit 
grosser Gewalt abgehend; Bausehen wie Wasser aus einem 
Spundloeh [wie ein Schus» herauskommend > *OPot. t.]. 
Rascher Verfall und Abmagerung. Durchfall nach Impfung. 
Schlimmer Morgens, und nach KaflTeetrinken. 

V©rat* alb* Stühle reichUeh, toässerig^ schwärzli^, grün- 
lich. Meftige Jcneipende Kolik vor und während des Stuhls. 
*Nach dem Stuhl grosse Schwäche und Leerheitsgetühl im 
Unterleib [Sul. ao.]. *Das Leiden verursacht kalten Schwciss 
auf der Stirn. Heftiges Erbrechen von schaumigem S<^eim. 
^Heftiger Durst auf kaltes Wasser. Grosse Schtoäche [Ars.]. 
Verlangen nach Obst und Säuren. 



Diät der Säuglin^^e. 

Die Frage der Ernährung der ohne Muttermilch auf- 
gezogenen Säuglinge ist für den häufig um passende Nah- 
rung befragten Arzt von grosser Wichtigkeit. 

Bei der grossen Schwierigkeit, die Muttermilch passend 
zu ersetzen, werden verschiedene Mittel angewendet. Die 
Muttermilch ist, wenn die Mutter gesund ist, unbedingt 
die beste Nahrung für das Kind ; aber wo dieselbe nicht 
zu beschaffen ist, muss zu passenden Surrogaten gegriffer 
werden. Da die Brust die natürlichste Nahrung für de 
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SftngHng ist, sollte matif weän liegend mdg^oh, «M« Amme 
annehaueD, wolMi es unbedingt notiiweiidtg ist, mit groMer 
Vonsicbt vüi veMbeeäy indem man' sid^ «. Br vergewisien, 
ob in der Famüi«' der Amdae erbliche Krankheiten, wie 
Xiiingenkranklieiten (Tnberknloso), l^oplie1& -, Krebs etc. 
▼orgekommefn sind« Ferner ist durck eliken Arzt »i oon- 
statiren, ob keine Geschlechtskrankheit oder Hantkreiik- 
heit^ wie Fleohten eM^., vorliegt; aber anch auf das Ge- 
-mnlh der Berson istiBüekileht zu nehmen, da sehr häufig 
iett«weder schlechte üigeniebaften auf das Kiüd vererbt 
woden oder nacictheilige^ Fö^n füf <}ie Gesundheit des 
Kindes eintreten kennen, wenn z. B. die Amme leicht 
«rregbar ist oderO«mfithsl>ew^ungen vorhanden sind, mit 
finem Wort, sie nntss in Jeder Beziehu^ g«sund sein. 

Kiihiiill«h. Ist, wenn die Mutter nicht stiHen kann 
oder eine passende AofMe nieht zu beschaffen ist^ die 
beste Nahrung für Säuglii^; Es sind viele Pankte bei 
der Wahl der Kuhmilch m. beachten. Widhtig Ist, dass 
die MUeh nicht von^einer Kuh, seiidern von der ge- 
mischten Milch mehretrer Kürhe genommen werde. Für ein 
neugeborenes Kind sollte die Kuh frisch oder wcnnö^ieh 
kurze Zeit vorher gemolken sein und die zuerst gemolkene 
Milch genommen werde«', weir sie weniger Trockensub- 
stanz hat und k^nös Zusatzes von Wasser bedarf. Sollte 
diie Milch von gehaltMi<$hef Quahl^t e^n, so setze man ein 
Drittel gekochtes Wasser hinzu und versüsse sie mit- JHtfe/»- 
ttu&hWf der In jeder Apotheke zu haben ist; man rechnet 
auf eine gewöhnliche Kinderflasche V2 KafTeelöflfel Mikk' 
tsueker* Bern Alter des Kindes entsprechend kann man 
immer weniger Wasser zusetiien und mit zehn Monaten 
kann man reine Mtl^h geben. Sollte das Kind an Ver- 
stopfung leiden, «o ist die Milch oft eine zu sta)*k n^rende 
und »t entsprechend mit Waseereusatz zu versehen. Milch 
und Wasser mttssen in einem nnr zu diesem Zweck be- 
stimmten Geschirr IQr sicfa erwärmt und das Wasser erst 
«mmittelbsr vor dem Gebrauch zugesetzt werden. 

Wenn die Kuhmilch nieht gut vertragen werden sollte, 
io ist es sehr voftheilhaft, ein Paar Kömchen Salz zuzu- 
setzen. Kuhmilch ' ist wenig alkaHsdh , wird aber raanch- 
imI, i^enn das- Thier mehrere Monate lang gemolken ist, 
itwas sänerüeh. Um -dies zu prüfen, tauche dnen 
Reifen biauen Lackmuspapiers^(in jedet* Apotheke mi 
haben) in die Mflch, und wenn es sich rIStiiet, so ist die 
MUeh säurehaltig und für Säuglinge nicht geeijgnet; Gute 
Tuhmilch macht roihes Lackmuspapier blau. 

Mllehzneker« Hat die Mutter etwas Milch, das Kind 

»er noch ausserdem Nahrung nothwendig, so löse man 
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ejneii grossen Kaffeelöffel Miiohzuckor in einer halben Tasse 
:kochen<len Wassers attt' und füge den gleichen Theil ge- 
kochte Milch hinzn. SoUte beim Gebrauch dieses Präpa- 
.rates die Milch oder der Käse erbrochen werden oder 
unverdaut durch den Stuhl abgehen, so fuge man der 
Mischung ein klein wenig pulverisirtes Gummi arabicum 
hinztf. 

Frttp»rirte» Hafermehl von Weiberzahn oder Knorr 
ist entweder allein oder ebenfalls mit Milch rennischt ein 
sehr gute^ Nahrungsmittel, sowohl för Säuglinge als auch 
für grössere Kinder. Nähere. Gebrauchsanweisang findet 
sich auf dem Packet, nur ist die Angabe des Kochens 
nicht genügend, da dasselbe mindestens eine gute halbe 
Stunde dauern muss» (Bearbeiter dieses steht aber Gerste 
oder Hafer in der Schale vor, da hierdurch der Biweiss- 
gehalt des Schleims vermehrt wird.) 

Weizemnehl« Binde, etwas Mehl in ein Tuch, koche 
es mehrere Stunden, bis es hart wird ; wenn es getrocknet 
ist, reibe man es auf einem Reibeisen fein und füge etwas 
Milch hinzu. Es ist das eine sehr-passende Diät für Säug- 
linge zur Abwechselung auf. einige Zeit. Bei grcMer 
Schwäche nehme man 1 Pfund frisches mageres Bindfleisch 
und setze .es mit 2V2 J^iter Wasser zum Kochen auf, bis 
es auf ein halb Liter «ingekoeht ist; auf einen Esslöfitel 
hiervon iiige einen Löffel WasseT und einen Löfiel Milqh 
hinzu. 

Bei Terstopfang ist Folgendes empfehlenswerth : Nimm 
eine Tasse Weizenkleie, füge ein Liter Wasser hinzu und 
koche dies eine gute Viertelstunde; füge etwas Milch hinzu 
und versüsse nach Geschmack. 

Auf eine Unsitte, besonders bei den mittleren und unteren 
Klassen, muss noch aufmerksam gemacht werden. Die 
Kinder bekommen manchmal, wenn kaum ein Jahr alt, alles, 
was die Erwachsenen genlessen, z* B. Buben, Kohl, Kar- 
toffeln, sehr säuerliches Brod, Kaffee etc., Dinge, welche ein 
Kindermagen in diesem Alter unn^öglich- ohne üble Folgen 
geniessen kann. Man gebe dem Kinde nie vor einem Jahre 
andere als leicht verdauliche Speisen, wie Milch, Hafer- 
grütze, etwas Weissbrod etc. Kindern über einem Jahr 
gebe man z. B. schottische Hafergrütze, nicht dnrchg 
schlagen, aber wenigstens eine gute halbe Stunde gekocl 
vorher natürlich einige Stunden eingeweicht. Femer kar 
man etwas Fleisch , fein geschnitten , leicht verdaulich 
Gemüse (Bohnen, Erbsen, Linsen, nicht durchgeschlage 
Wurzelgemüse ausgeschlossen) geben. 
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' . Diphtherie. Bii^theritis. 

Therapie* Zeitende Symptome* 

Aconit* Anfiangsstadiam. Trockene, heisse Haut, und 
sehr schaeller Pols. Dunkle BÖtbe des Eachens, des 
Zapfens uzkI 4^ Mandeln [htüe^ atrahienäe BÖthe ""BelLj. 
Brennendes, feinstechendes Gefühl im Hals. ^Grosse 
Furcht und Aengstlichkeit des Gemüths, mit nervöser Er- 
regung. 

Apis niel* Grosse Schwäche von Anfang an. Die 
Membranen nehmen gleiöh eine schmutzig gräuliche Farbe 
an [dttnkle Farbe, Phyto.]. Gedunsen um die Augen. 
* Sehmerzen in dm Ohren beim Schluekeny [Laoh.]. ^Stechende 
Schmerzen in deii erkrankten Theilen. Juckender, ste- 
chender Hautausschlag. Ameisenlaufen in beiden Armen, 
als ob sie einschlafen wurden; Gefühl in den unteren Glie- 
derft wie gelähtnt^ Sehwäehe des l^hvermSgent, 

Arsenic« Grosse Qual, ausserordentliche Unruhe, und 
Todesfurcht. Uebelriechender Athem^ und klebrige, faule 
Absonderung atts der Sase. ^"Fortwährendes Verlangen 
nach kalten Getränken, kann aber nur wenig nehmen 
[Apis.]. ^Grosser und znn^mender Eräfteverfall. Ver- 
schlimmerung um Mitternacht 

Amm triph* Hals wund und. 8chm»zhaft, wie geätzt. 
Fauler Mundgeracfa. Einrennende, Ü^hiechende Abeonde- 
rung au» der Naee^ üaaenlöeher und Oberlippen wundmaehend 
[siehe *Eali b. Nii. ao.]. Lippen sehr wund und ge- 
schwollen, Haut schält sich; Patient sehr unruhig und 
unzufrieden. Anschwellung der Unterkieferdrüsen. 

BelladOBna« Grösse Trockenheit der Baehenschleim- 
häute; Mandeln hochroth und geschwollen. .Kann nicht 
schlucken, oder nur mit <ler grössten Anstrengung. *Sehr 
nnruhig, schläfrig ^ ohne schlafen zu können. fFährt im 
Schlaf auf, oder springt plötxlidi im Bett auf. . CSongestio- 
n6n nach dem Kopf mit Klopfen, der Kopfarterien; Augen 
geröthet; Irrereden. 

Brom. Die Krankheit langt im Kehlkopf an und sieigt 
in den. Bachen [s.' Nii. ae*}. In maneben Fällen geht sie 
hinunter bis in den Kehlkopf, einen bräuneartigen Husten 
und Schleimrasseln veranlaseend. *£rstiokender Husten, 
mit heissem pfeifenden, bräuneartigem Tcm [siehe Kali b<]. 

Bryenia« Bildung falscher Membranen an den Mandeln 
md Gaumen. Lippen dürr, trocken und gesprungen. 
Lhirst nach Tielem Wasser. * Wünscht vollständige Buhe, 
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da die geringste Bewegung das Leiden verschlimmert. 
Kann nicht aufrecht sitzen^ wegen Uebelkeit und Schwäche. 
'"Harte, trockene Stähle, wie verbraiDit 

Calc« chlor« Dieses Mittel wird sehr empfohlen von 
Dr. Neidhard bei allen Stadien dieser Krankheit. Br gibt 
an, dass es nicht allein die gewöhnliche Diphtheritis heilt, 
sondern die gefährlichsten Falle derselben und' auch 
diphtheritische Bräune. Er braucht es sowohl in Ver- 
reibungen als auch in Lösungen. (Es solTte 9or dem Sfe- 
brauch stets frisch bereitet werden.) 

Cantharidis« Brennen und Trockenheit im Mund, bis 
in den Hals und Schlund sich ausdehnend. Grosser 
Kräfteverfall. *Fortwährender Drang zum Uriniren, wobei 
nur wenige Tropfen jedesmal abgehen. 

Capsicum. Brennen und Wundheit in Mund und Hals. 
Blutüberfülltes Aussehen der SchleimhäutCi Rachen theil- 
weise mit diphtheritischem Beleg bedeckt. Gefühl von ^- 
aammenziehm beim SchlucJeen» Hitze und Klopfen im Kopf. 
Schneller Puls, Schwindel, und, Nasenbluten. *KäItQ im 
Bücken. 

KaliMcbro« Ra<^n entaündet, und mehr oder weniger 
mit einem «ohmntziggelben Bdleg bedeekt;j üalseha Mem- 
brane bildend. Gelbbrauner, pelziget Zungenbeleg. '''Hei- 
serer bräuneartiger Husten, mit Auswurf Yon fadenziehenr- 
dem Schleim ; die Krankheit breitet sieh nach dem Kehlkopf aue. 
Tief&essende Geschwüre im Bachen. Zähe, fiftdensiehende 
Absondemiig der Nase [siehe Anim. t.]* Geschwulst dar 
Ohrenspeicheldzüse. ^ 

.Laehnathes. Weisse Oeschvmre an den Mandeln, sehr 
wenig Eieber, unbedentende Schwäche^ ist im Stande 
Nahrung zu nehmen ^ [verwandt mit Bell. Laoh. Ljo.]. 
*Sehr steifer und schmershafter Naoken, nach einer Seite 
hingezogen. 

Lachesis« ' Die Krankheit •erscheint meistens zuerst 
Unks [rechts Lje*]. Hals innerlich und äusserlich sehr ge- 
schwolieft. Absonderung einer übelriechenden , wond- 
maehenden Flüssigkeit ans Nase und Mund, [Amin.. t^J. 
*Kann keine Berührung des Halses und Kehlkopfes ver- 
tragen, es ist 80 schmerzhaftL JSaehen mit diphikeri- 
tischen Membranen bedeckt. '''Verseblinlmerung nach Schla 
[Apis]. ^ ... 

' Lycopodium« *SehUiiianer oder an der rechten Seite k 
ginnend. Bräunlich rothes Aussehen des Bachens. Stp 
ehende Schmerzen im Hals beim Schlingen. Nase verstapf 
*Weit geöffnete Nasenflügel bei jedem Einathmen. £i 
wacht vom Schlaf sehr reizbaj^ und ärgerlich. *Bothe 
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Sand iin Urin. ScfaHmmer von uformen und besser von 
kaUen Getränk^i [Laoh.]. 

M^re« eyail» Dieses Mittel wnrde von Dr. ViHers 
^eirst- em^ifohlen imd hat sich' fast als specifisches Mittel 
in dieser Krankheit bewäiirt, doch ist. es empfehlenswertfa, 
nicht nnter die 12. Centesimalverdünnung zu gehen. 

Merc« Jod« mb, '''Falsche Membranen entstehen auf 
den Mandeln, Zöpfchen, Ganmensegeln, Gaumen und 
Schlundkopf. Zi^nge^dl^, g^elb, sohaiutsäg, belegt. Man- 
deln sehr geschwollen, mit grosser Anstrengung beim 
Schlucken. *Athem sehr übelriechend. Muwuarf von zähem, 
stinkendem Speichel, Heiseres Athmen. Geschwulst der 
Ohfenspeichel- und Unteikieferdrüsen. 

Nitric« aeld« Sich ausbreitende Geschwüre im Mund 
und Hals. Uebelrieohender Athem. Geschwulst der 
Unterkiefer- und Ohrenspeicheldrüsen, [Mefü. j.]; Wund- 
machender Ansflnss der Nase. Trockenei^, bellender Husten ; 
aussetzender Puls. *Siark riechender Urin, wie Pferdeharn. 
*£ntzändung des Halses, bifi in die Nase sich a,usdehnend, 
mit reichlicher dünner, eiteriger Absonderung. 

Phytola^coa« ^Rachen und Mandeln sehr entzündet, 
und mit dunkelfarbigen fälschen Membtanen bedeckt. 
Ausserordentlich übelriechender Athem. SeKUngen fast un^ 
mSfflieh, Grosse Schwäehe, kann nicht stehen. Beim Auf- 
richten im Bett wird Patient ohnmächtig und schwindlig, 
[Bfy.]i Heftige Schmerzen im Rücken und in den Ex- 
tremitäten. 

Gegen JOithmuftgen in Folge der Diphtheritis : Qel. Ladt. 
Nnz. Phos. Plumb. RhvB. Zino. 

Hülfsmittel. Viele Aerzte empfehlen Gurgein des 
Halses mit verdünntetn Alkohol, Aoid. carbolieum, Kalium 
ofaioiratlim oder mit heissem Wasser. Das am meisten zu 
empfehlende äusserUek^ Eülfsmitlel ist Alkohol , nnd da 
es nicht die Wiri^ung der inneren Mittel stört^ ist es allen 
vorzuziehen. Bei kleinen Kindern kann es mittelst einer- 
kleinen Haarbürste in den Hals gepinselt worden; wo der 
Kehlkopf in Mitleidenschaft gezogen ist, lasse den ver- 
dünnten Alkohol mit der Inhalirmaschine zehn Minuten 
lang alle I^/g — 2 Stunden inhaliren. Die gewöhnliche Mi- 
jchung ist ein Theil besten Alkohols und zwei Theile Wasser 
{mr kleine Kinder ein Theil Akohol auf drei Theile 
Wasser). Bei croupöser Diphtheritis ist das Inhaliren von 
\qQa ammon. oder Jodtinktur mehr zu empfehlen, doch^ 
3t vom Arzt die Mischung näher anzugeben. Die Diät 
>llte eine möglichst nährende, doch leicht zu geniessehde 
in. Wenn Patient nur eben Milch gemessen kann, ist 
es die beste Nahrung und zwar kann man den Tag 



94 Dysenteiia. 

über ca. zwei Liter trinken lassen. Fleisch- und Hühner- 
brühe können, sobald das Fieber abgenommen hat, gegeben 
werden. Alkoholhaltige Getränke, wie Wein (Tokajer),. 
Schnaps etc. dürfen nnter keinen Umständen erlaubt 
werden, da sie die Lebenskraft schwächen. 



Dysenteria. Ruhr. 

Therapie, Leitende Symptmne* 

Aeonit« Gewöhnlich im Anfang und wenn die Tage 
warm und die Nächte kühl sind [siehe Coloh-]* Stühle 
häufig, spärlich, blutig oder schleimig. Während des 
Stuhls schneidender Schmerz und Stuhlzwang. ^Schwindel 
beim Aufrichten. Gewöhnlich trockene Hitze und grosse 
Unruhe, *Tode8furcht, fürchtet zu sterben. 

Aloe« Stühle blutfg , .gaUertartiger Schleim [weiss, gal- 
lertartig *Hell.]. Vor Stuhl . ein Gefühl von Vollsein 
und Schwere im Becken und Schmerz tun den Nabel. 
Während des Stuhls Stuhlzwang und Brennen im Masf^ 
dartn. *Lautes Kollern im Unterleib, wie Wasser aus 
einer Flasche laufend. Grosse und vortretende Hämorrhoiden. 

Arnica. Buhr, durch äussere Verletzung veranlasst. 
Stühle von klarem Sehleim oder blutig, mit Stuhlzioang. 
Bitterer oder fauler Mundgeschmack. ^Fauliges Aufstossen, 
wie von faulen Eiern [Podo. Snlph.]. Uebelriechender Aiheim, 

Arsenic* Stühle dunkel oder von schwärzlicher Flüssig- 
keit, mit Blut vermischt, von stinkendem, faulem Creruehy un- 
freiwillig [siehe Garb. v.]. Während dem Stuhl, Stuhlzwung 
und Brennen im Mastdarm. ^Grosse Qual , Unruhe und 
Todesfurcht. * Grosser Durst, trinkt oft, aber wenig. 
Schnelles Sinken der Kräfte [Verat.]. Verschlimmerung 
Nachts oder nach Essen oder Trinken. 

Baptisia« Stühle spärlich, blutiger Schleim. Vor und wäh- 
rend des Stuhls heftige kolikarti^e Schmerzen im Unterleib. 
Während des Stuhls grosser Zwang. ^Empfindlichkeit der 
Haut und des ganzen Körpers, mit Kältegefühl. *Schweiss, 
Urin und Stühle sind ausserordentlich übelriechenc 
[Carb. V.]. 

Belladonna« Stühle grünlich^ schleimig, blutig. Grosse 
Stuhlzwang während und nach dem Stuhl [Merc. — besser nac 
Stuhl Bhus.]. '^'Kneipender Schmerz im Unterleib, welche 
plötzlich erscheint und ebenso nachlässt. * Schmerz er 
leichtert durch Anhalten des Athems und beim Niedei 
legen. Unterleib heiss und empfindlich bei Berührun' 



Dy8«iiteria. 95 

''^Plötzliches Auffahren und Aufspringen im Sefalaf. Mund 
und Sah sehr troeken^ mit wenip oder kHnem JktrM. 
- Brom* *Stiihle schroerzlos, geruchlos, und wie Abge- 
schabtes van den Eingew«iden [siehe Oasth.]. Blmde^ 
w^merzhafte innerliche Hämorrhoidalknoten während und 
nach Stuhl. 

Bryonia* Die Krankheit ist durch Ueberhitzen des 
Körpers .Teranlasst, oder yon kaltein Trinken bei erhitztem 
Körper [AooB.]. JOÜimei biutige Seühle, vorher schneidende 
Kolik. ^Aufrichten im Bett ruft Uebelkeit und Erbrechen 
herror. ""Der Patient verlangt, sehr ruhig zu bleiben. 
Trinkt viel in grössieren Zwischenräumen. Verschlimme- 
rung Morgens und durch Bewegung. 

Cantharid« Stühle weiss oder blassrothf wie Abgeschabtes 
von den Eingeweiden [siehe Brom. Ooloh. Oolo.] , auch 
blutige Stähle. Während und nach dem Stuhl Brennen im 
After [Aloe. Ars.]. * Häufiger Drang »um Uriniren, mit 
spärlichem und schmerzhaftem Abgang. Hohes Fieber nait 
Brennen und Trockenheit des Mundes, brennender Durst, 
oder gar keinen. Aengstliehe Vnrfiihe» 

Oäpsieum. Stühle mit Mutigem Schleim, oder SehUim mit 
dunkeln BUtf streifen. *Nach dem Stuhl Stuhlzwang und Durst, 
mit Schaudern nach Trinken, blasienzwang [Moro. cor.]. 
Auftreibung des Unterleibs, als ob er platzen würde. 
*Kälte im Bücken. ^Geschmack wie von^tinkendem^ Wasser. 

Carbo Te^* Meistens in vorgeschrittenen Stadien. 
Stühle YOXL fimUm Blut und Sehleim; unfreiwillig^ ausser- 
ordentlich stinkend, ^Grosse Schwäche und kalter Athem. 
*Der Patient wünscht mehr Luft und gefächert zu werden 
[Bapt.]. Hitze am Kopf und kalter Seh weiss an den 
Extremitäten.- Nach langanhaltenden' oder heftigen acuten 
Leiden. 

Chamomilla« Stühle häufig, klein, grün, oder loeiss^ 
liefier ScMeim , wie faule Eier riechend. Kolik vor und 
während des Stuhls. '''Sehr ungeduldig, kann kaum eine 
höfliche Antwort geben. * Kind er sehr unzufrieden, müssen 
getragen werden. *Eine Wange roth und heiss, die an- 
dere blass und kalt [Aeon. NoxJ. Im Anfangsstadium, und 
beim Zahnen. 

China* Passend für schwächliche Personen und solche, 
velche viel Blut verloren haben, und bei Buhr in 
umpßgen Gegenden^ mit wechselfieberartigen Symptomen. 
>tühle ehoeoiadenf arbig <, stinkend. Vor dem Stuhl Kolik, durch 
zusammenkrümmen erleichtert [*Colo]. Schlimmer Nachts 
nd nach dem Essen. Grosse Schwäche und Schweiss- 

Bigung. *Schlimmer einen um den andern Tag [Amb.]. 

Colchieum« Stühle von gallertartigem Schleim, oder bhttig. 
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mü iiner häuHgm SubsUtnz wttiermiaeht, mü heftiger K€^ 
und StuMärastg. Auch schmerzlose blutige Stähle [An. Ook. 
SQlph.]. Während des Stuhls, Kraaitf der AfterscÜiess- 
maä^eln mit Schaudern im Bücken. *Herhstmhr, wenn 
Tage wann und Nächte kühl sind [Aeon.]. Geschwulst 
der Fiisse. 

ColocyBtll* Stühle von bhuigm StMmn, oder wiß Qe- 
schifvkiel [siehe OäiitlL.]. Vor dem. Stuhl, schneidende- 
Schmerzen und grosser Drang. *MffHge kolikartige Schmerzen^ 
mmtem Um den NaM^ JPäident zum Zueummenkrümme». 
zipingend. £rlei<(hterung nach jeder Entleerang [Bhus. Nnx]* 
Unterleib aufgetrieben und schmerzhaft bei Berühnmg* 
Schlimmer nach dem Eseen; Qenus» von O^t; nach Aergear* 

Bioseorea. Stühle wie Eiweiss, aber klumpig, mit 
Drang und Brennen im Mastdarm, und Qefüki^ al$ ob die 
JEfecremente heies wären. Vor und während des Stuhls 
heftige, schneidende^ windende, spasmodische Sehmerzen, 
welche von der ÜülTabelgegend ausgehen, mit sehr heftigem 
Stahldrang. Sehmerzen: strahlend naeh oben und unten, 
bis der ganze Körper von "Krampf)»! ergriffen wird. 

BlÜeaBUira« Si&h}e^(mgrüi»em8ehiewioderblu^, Wenn 
die Krankheit durch Elrkältnng veranlasst. ^Symptome 
alle yerachlimmert bei jedem Umschlag, zu kaltem Wetter. 
Trockene Hitze der Haut und. viel Durst. 

HaSBamelis« *Beichliche Stühle dunklen Blutes, bis 
znr wirklichen Blutung steigernd. Passend für Personen, 
wekhe von Krampfadern, vorübergehenden Blutungen etc. 
geplagt werden. 

Ipeeae* Stühle blutig , oder bimtigeekieimig^ gegokren, 
wie sehaumiger Sgrup. Grosser' Stuhldrang mit Greifen 
und Kneifen um den Nabel. *Viel Uebelkeit und £r* 
brechen, Widerwillen und Abneigung gegen alle Speisen» 
Kein Durst, [Puls.]. Wenn, durch Genuss von unreifem, 
sauren Obst hervorgerufen. Passend bei Herbst-i-Diarrböe. 

Kali bicliro* Stühle schwärzlich, wässerig, blutig, oder 
gallertartig. Während des Stuhls schmerzhaftes Drängen 
und Stuhlzwang. !^agender Schmerz um den Nabel. 
*Zunge trocken, glatt, roth, und gesprungen. Viel Durst, 
Verlangen nach Säure. Verschlimmerung Morgens. 

Ma^« carb« Stühle von blutigem Schleim^ oder griin^ 
schaumig , . wie die Oberfläche eines Froeehteichea. Vor dem 
Stuhl, Schneiden und Kneipen im Unterleib. Während und 
naeh dem Stuhl Stuhlzwang^ [M^ro.]. Zunge schmutzig gelb 
belegt. Saures Erbrechen. Bei Kindern während des 
Zahnens. 

Mere« cor« Stühle von klarem JSkU, oder blutigen 
Sehleim, Während des Stuhls, schmerzhaftes Presse 
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Drängen, und Stiihlzvvang. Heftige Schmerzen im Mastdarmy 
nach den) Abgang anhaltend. Fast beständig schneidend© 
Schmerzen im Unterleib, meistens um den Nabel [Colo.]. 
*Gro8ser Blasenzwat/ff, mit spärlichem Urin. 

Merc. SOl. Stühle blutigschleimig oder grün, schleimig^ 
iownd machend. Vor dem Stuhl heftiges und häufiges 
Drängen. Während und nach dem Stuhl hejtiger StuM- 
zwang, *Wiini5cht lange Zeit auf dem Nachfetuhl zu sitzen. 
Kneipende und schneidende Kolik, mit Frostigkeit [*B0lL 
*Pul8]. Mastdarmvorlall [*Podo.]. Heftiger Durst auf 
kalte Getränke. Reichlicher Nachtschweiss, besonders am 
Kopf. Alle Symptome' schlimmer Nachts und bei feuchtem 
regnerischen Wetter. 

Nitric. acid. Stühle reichlich, blutig. Vor dem Stuhl 
Ziehen, kolikartige Schmerzen. Während des Stuhls, 
Stuhlzwang und kramprhaftes Zusammenziehen des Afters, 
[After bleibt offen Phos.]. Langanhaltende Schmerzen nach 
dem Stuhl 5 sehr angreifend. *Sich ausbreitende Geschwüre 
im Munde, mit übelriechendem Athem. 

!NllX YOmica. Stühle dünn, blutiger Schleim, manch- 
mal Kothklumpen mit eiterigem Schleim vermischt [Brig.]. 
Vor dem Stuhl, fortwährender Drang; Rücken schmerzt, 
wie zerbrochen. Während des Stuhls heftiger Stuhlzwang, 
und scHneidende Schmerzen im Bauch, mit Keigung zum 
Erbrechen. 2sach dem Stuhl Erleichterung. *Personen, 
welche geistige Getränke lieben oder viel mediciniren. 
Symptome schlimmer Morgens. *Patient sehr reizbar, wünscht 
allein «eu sein. 

Phosphor» Stühle grün, schleimig oder blutig. Schmerz- 
lose Ruhr [Hepar]. *Der After bleibt geöffnet, wie ge- 
lähmt [Apis]. Verschlimmerung Morgens und beim Ziegen 
auf der linken Seite. *Durst nach sehr kalten Getränken, 
welche erbrochen werden, sobald sie im Magen warm ge- 
worden. 

Podophyllnm. Stühje von blutigem und grünem Schleim, 
oder gallertartig. Krankheit von wenigen oder gar keinen 
Schmerzen begleitet [siehe Ooloh.]. Mastdarmvorfall wäh- 
rend und nach dem Stuhl. Kinder werfen den Kopf von 
^ner Seite auf die andere, *Heben oder leeres Würgen, 
Verschlimmerung Morgens, Nachts, und während des 
Zahnens. Lautes Kollern in den Eingeweiden. 

Flllsatilla« Ülutgestreifte schleimige Stühle. Vor dem 
Stuhl Kollern und schneidende Kolik. Während des Stuhls, 
ErÖsteln und Schmerzen im Rücken [sieh^ Moro.]. Dicker, 
gelber Beleg auf der Zunge, mit bitterem Geschmack. 
*Durstlosigkeit. *Schlimmer gegen Abend und Nachts. 

Bhns tox. Stühle von röthlichem Schleim, oder gallerf- 

Compendiam d. homöop. Therapie. 7 
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artig. Vor und während dem Stuhl, schneidende Kolik. 
*Schmerzen, welche strahlenförmig an den Extremitäten 
bei jeder Entleerung herunterlaufen. Nachlassen der Schmerzen 
nach dem Stuhl und beim Vmhergehen. Nach Nasswerden 
[nach Kaltwerden Dnlo«]. 

Staphysa^ria. Stühle gelb, schleimig. Vor und nach 
dem Stuhl, schneidende Schmerzen in den Eingeweiden. 
Während des Stuhls , Zwang des Mastdarms und der Slase 
[Mero. oor]. *Stets schlimmer nach Genuss von kaltem 
Wasser. 

Snlphnr. Stühle grün, schleimig, oder blutgestreifter 
Schleim ; veränderlich, [Puls.]. Vor dem Stuhl, schneidende 
Kolik. Nach dem Stuhl Stuhlzwang. Schmerzhafte Empfind- 
lichkeit de» Unterleibs^ als ob die inneren Theile roh und wund 
seien. *Schwäche, Ohnmachtsanfälle. Ruhr, in Folge unter- 
drückter Hautausschläge, fBry.]. .*Magere Personen, welche 
gebückt gehen, oder an Hämorrhoiden leiden. 

Htilfsmittel. Kleine Kly stiere von dünner Stärke, 
Gummiarabicum- Wasser, oder Eiweiss in Wasser geschlagen 
(ein Ei auf ^U Liter Wasser), wird oft eine gute Wirkung 
haben. Einfache Umschläge von Wolle, in heissem 
Wasser ausgerungen und auf den Unterleib gelegt, wo 
viel Schmerz und Empfindlichkeit vorhanden, werden Er- 
leichterung geben. Auch warme Sitzbäder, in welchen der 
Patient 5 — 10 Minuten bleiben kann, werden oft Linde- 
rung schaffen. 

Diät und Regie. Alle festen oder reizenden Speisen sollen 
verboten werden. Gut gekochte Milch- und MehRuppen 
oder Suppen von Hafergrütze, Gerstenschleim, Reismehl, 
sind erlaubt. Hammelfleischbrühe , mit Reis zu einem 
Brei verdickt, kann in Fällen, wo der Patient es verlangt, 
gegeben werden. Kaltes frisches Wasser ist , da es häufig 
Schmerz und Zwang verschlimmert, nicht rathsam; es ist 
hesser, das Wasser zu kochen und erkalten zu lassen, 
worauf es in kleinen Quantitäten genossen werden darf. 
Schleimige Getränke, wie Reiswasser, dünne Hafergrütze, 
Gummiarabicum- Wasser, sind die passendsten Getränke. 
Ein Eiweiss in ^/4 Liter Wasser geschlagen und mit Zucker 
versüsst, wird von mehreren Aerzten sehr empfohlen. Für 
die Reinlichkeit und Ruhe des Patienten sollte die grösst 
Sorge getragen werden. In schlimmen Fällen sollte c 
ein Stechbecken gebrauchen und das Aufstehen vermeidei 
Alle stinkenden Abgänge sollten sofort aus dem HauE 
entfernt und vergraben werden. Das Zimmer soll gut g- 
lüftet sein und nur von solchen Personen betreten werdei 
welche zur Pflege des Kranken nothwendig sind. 
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Dy smenorr hea . Begelbeschwerden . 

Therapie. Leitende Symptome* 

Amm* earb« Regel zu frühuQdzu reichlich; derselben 
geht kneipende Kolik und Appetitverlust voraus. Abgang 
schwärzlich, stückig, mit l^chmerz im Unterleib. Blässe 
4e8 Gesichts, Traurigkeit und Zahnschmerz. 

Apis m«L Abgang von spärlichem schleimigen Blut. 
*Unterdrückte Regel mit Blutüberfüllung oder Entzündung 
der Eierstöcke. Gefühl von Gewicht oder Schwere in der 
Kierstoclcsgegend. ^Entzündung des rechten Eierstocks 
[Bell. — links La«h.]. 

BeLla4oiina. Die Schmerzen gehen dem Fluss voraus, 
mit Blutandrang nach dem Kopf und Gesichtsstörung^ 
Aengstliche Erscheinungen und Schreien. *Neigung zu 
.beissen und Gegenstände zu zerreissen. RÖthe und Auf- 
gedunsenheit des Gesichts. * Starker Drang nach unten^ als 
ob alles herausfallen wollte [Plat. *Sep.]. *8chmerzs er- 
scheint plötzlich und vergeht ebenso. Abgang reichlich 
und von hellrother Farbe ; manchmal stückig und stinkend. 

Cactus* Regel spärlich und beim Niederlegen nach- 
lassend. ^Schreckliche Schmerzen, die zu heftigem Schreien 
imd Weinen zwingen [siehe Pols.]. Schmerzen erscheinen 
periodisch, gewöhnlich Abends. *G€fühl, als ob das Herz 
mit einer eisernen Hand umklammert sei. Herzklopfen, 
schlimmer beim Liegen auf der linken Seite. 

Cale« carb. Vor der Regel, Anschwellung und Em- 
pfindlichkeit der Brüste, Kopfschmerzen, Kolik, Frost, und 
Weissfluss. Während der Periode: schneidender Schmerz 
im Unterleib, Zahnschmerz, Drang nach den Geschlechts- 
•theilen. ^Füsse kalt, als ob feuchte Strümpfe angezogen 
'Wären. Sorophülöse Constitutionen, 

Caulophyllam. ^Krampfhafte niederdrängende Sehmer- 
zen mit spärlichem Fluss. Magenkrampf und Krämpfe 
der anliegenden Organe, wie Blase, Mastdarm, Eingeweide. 
*MembranÖse Dysmenorrhea [Gimi. OoUin.]. Nach unter- 
drückter Regel [*PuU.]. 

Chamomilla. Drang in der Gebärmutter, wehenartig, 
Ausfluss dunkel gefärbt, geronnen, mit jeissenden Schmer- 
zen in den Lenden [Oimi.]. Häufiges Verlangen zu uri- 
niren. Aufgetriebenes, rothes Gesicht, oder eine Wange 
rothf die andere blae$. Warmer Sohweiss am Kopf. *Sehr 
ungeduldig; kann kaum eine höfliche Antwort geben. 

Cimieifaga* Spärlicher oder reichlicher Ausfluss ge- 
ronnenen hlates. ^Heftige Bückenschmerzen, die.JLianden 

> > j • r -» 
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hinunter und durch die Hüften, von neuralgischem Chai'okter. 
Wehenartige Schmerzen, mit schwerem Drücken nach unten 
[siehe Cham]. Hjsterische Krämpfe, Empfindlichkeit in 
dem Unterleib, Niedergeschlagen, sehr empfindlich. 

Coniuin* Spärliche Absonderung und von braunem 
Aussehen. Vor der Regel schwellen die Brüste, werden 
hart und schmerzhaft [Oalo. J. Niederdrängen im Unter- 
leib und Ziehen in den Beinen. *Grosse Schwierigkeit 
zu uriniren, öfters unterbrochener Ausfluss. Wundheits- 
schmerz am Herz und Schwindel beim Niederlegen oder 
Umwenden im Bett. 

Gelsemililim« Megelbe$ehwerden mit vorhergehender Mi- 
gräne, Erbrechen, Blutandrang nach dem Kopf, dunkel- 
rothes Gesicht, Niederdrängen im Unterleib und Schmerz 
in Rücken und Extremitäten. Gefühl als ob die Gebär- 
mutter von einer Sand zttsammengedrüekt tpürde, * Verlust 
der Stimme während der Regel. 

Lilimn tigp. Brenneil, Stechen, Schneiden, Greifen im 
linken Eierstock. *Schmerz breitet sich aus über den Unter- 
leib, die Leisten, das Bein hinunter. Kegel dunkel, dick, 
wie Wochenfluss riechend. Heftige neuralgische Schmer- 
zen in der Gebärmutter; kann nicht den geringsten Druck 
oder Stoss vertragen. 

Nitric. acid. Regel zu früh, unregelmässig, spärlich 
und wie schmutziges Wasser. Krampfartige Sehmerzen im 
Unterleib^ als ob er platzen würde, mit Aufstoasen. *Heftige8 
Drängen nach dem Unterleib, als ob Alles herauskäme 
[siehe Bell.]. *Sehr stinkendbr Urin. 

ÄUX TOm« Regel zu früh, Abgang dick und geronnen. 
Drehende Schmerzen im Unterleib, mit Uebelkeit oder 
Schmerz in Rücken und Lenden wie verrenkt. *Wund- 
heitsschmerz üher dem Schambein, wie zerschlagen. 
Häufiger Drang zum Uriniren. Stuhlverstopfung mit häu- 
figem Stuhlgang, harte, schwierige Stühle. Nach Arznei- 
missbraucb. 

FliOSphor« Regel zu früh und zu spärlich. Sehr 
. schläfrig unterdessen, sie kann kaum wach bleiben. 
Stechen in den Brüsten, saures Aufstossen, und Erbrechen 
saurer Substanzen. Grosse Gährung im Unterleib. Schnei- 
den in der Unterbauchsgegend, Erösteln, kalte Hände und 
Füsse. * Gefühl von Schwäche und Leerheit im Unter- 
leib. *Zange, echmale, harte, schwierige Stühle. 

Fhjtolacca* *Schmerzhafte Regel, besonders bei un- 
fruchtbaren Frauen [PhOB.]. Brüste hart und schmerzhaft. 

Fiatina« Regel dunkel und stückig^ mit vorausgehenden 
Krämpfen, vieles Drängen nach unten, Neigung zu Stuh' 
Rückenschmerz. *Während des Flusses, Kneifen im Unte] 
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leib, folternde Schmerzen in der Gebärmutter, zwickende 
Schmeraen, mit Schreien. 

Pnlsatilla» Regel zu spät, Blut dick und schwarz, 
ruckweises Fliessen, mit Frostigkeit, Gefühl der Schwere 
im. der Beckenhöhle, wie von einem Stein. *Schmerzen so 
heftig, dass sie sich nach allen Bichtungen umherwirft, mit 
Schreien und Weinen [Gimi.]. Ziehendes Gefühl und Taub^ 
heit, die Lenden herunter. *Schwindel beim Aufrichten, 
mit Frostigkeit, *Zarte Frauen, zum Weinen geneigt. 
Schlimmer im warmen Zimmer. 

Sepia* Kegel zu früh und spärhch. Kolikschmerzen 
und starkes Drängen nach unten , sie zwingend , die Beine 
übereinander zu schlagen f [siehe *Bell.]. Vor der Begel 
Weissfluss, Theile wund machend. * Schmerzhaftes Leere- 
gefühl in der Magengrube. Sie weint und klagt [Ign. 
*Püls.]. Harte, knotige, schwierige Stühle, mit Schwere- 
g^ühl im After, 

' Sulphur* Absonderung dick, schwarz und sauer. Hef- 
tiges Kneifen im Unterleib mit grosser Hitze, Frostig- 
keit und eine Art Epilepsie. *Fortwährende Hitze auf 
dem Kopf {Kälte *Verat.]. *Häufiges Hitzeüberlaufen und 
Schwächeanfälle. Chronische Haulausschläge. Magere 
Personen, welche gebückt gehen, 

Tibur« OpnL *KrampfliafteBegelbesch werden. Krämpfe 
in Unterleib und Beinen. Folternde Kolikschmerzen im 
Schooss und unteren Theile des Unterleibs, plötzlich ent- 
stehend, gerade vor dem Begelfluss, oft Stunden anhaltend. 
Gimi. und GanL sind enge mit diesem Mittel verwandt. 

HÜlfsmitteL Warme Sitzbäder^ in welchen die Patientin 
plo — 20 Minuten bleiben darf; warme Umschläge auf den 
Unterleib und heisse Krüge an den Füssen werden 
als geschätzte Hülfe in dieser schmerzhaften Krankheit 
befunden. Das reichliehe Trinken von Wasser, so heiss 
wie vertragen^ wird auch sehr nützlich werden. 



Dyspepsia. Verdauiingsschwäche« 

Therapie* Leitende Symptotne» 

Amin, rnur* Bitteres Aufstossen oder Geschmack der 
Speisen [Nux. Pulfl.J. Aufsehwulken der Speisen oder von 
bitterem, saurem Wasser [Phos. — siissem Wasser Plamb.]. 
*Kagen im Magen wie von Würmern [siehe Puls. — ^^U" 
gen im Magen, durch Jßssen gebessert Lith. carb.]. Schmer- 
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Ben im Magen wfort nach JEssen. *Harte, bröcWiche Stühle, 
schwer zu entleeren. • 

Anacardimn« *Symptomc verschwinden während des 
Essens, und kehren bald nachher zurück, [besser nach dem 
Essen Hep. Chel.}, Gefühl, als ob ein stumpfer I^ock in die 
Eingeweide gepresst würde. *Fortwährendes Verlangen 
EU essen, welches vorübergehende Erleichterung gibt. 

Antimonimii« Die Erkrankung wurde durch Magen» 
Überladung verursacht. Zunge tifeiss belegt. *Aufsto8sen 
nach genossenen Speisen schmeckend [Ghin. *Pii1b.]. | 

Magensohwäelie ^ Magen sehr leieht verdorben. Wässerige ' 

Stühle mit harten Klumpen vermischt. 

Amica. *Nach äusserlicher Verletzung [Bry. RhttS.]. 
Empfindlicher Wundheitsschmerz im Magen. *Auf8tossen 
wie faule Eier schmeckend [Scp. Salpk]. Gefühl von 
Vollsein in der Magengrube. Zunge gelb belegt» Nach 
dem Essen Brechneigung. Bitterer oder übler Geschnmck. 

Arsenic« Magenverderbniss, durch Genuss von Ge- 
frorenem, Obst oder sauren Speisen. *Uebelkeit und Er- 
brechen nach Essen oder Trinken. Hitze oder Brennen 
im Magen [Nux. *Phos.]. *Grosser Durst, trinkt oft, aber 
wenig auf einmal. Aengstlich^ Unruhe. *Druck wie von 
einem Stein im Magen [Bry. *Nux]. 

Boyista« Druck und Fülle in der Magengrube. *Ge- 
fühl wie von einem Eisklumpen im Magen [Kälte An. 
Phos.]. Spannung in den Schläfen; Seelenangst. 

Bryonia« Verdauungsschwäche bei heissem Wetter oder 
vom Trinken kalten Wassers bei überhitztem Körper, 
Widerwillen gegen Speisen, selbst der Geruch ist uner- 
träglich. ^Empfindlichkeit des Magens. Häufiges Auf stossen0f 
besonders nach dem Essen. * Alles schmeckt bitter [Puls. ; 
schmeckt sauer Ohin. Nux]. Speisen werden sofort nach 
Genuss erbrochen. Sehmerzen im Kopf^ als ob er gespalten 
würde. *Stuhl Verstopfung, Stühle trocken und hart. *Ist 
sehr reizbar, Alles ärgert ihn. 

Calc* Carb« Druck wie von einem Gewicht im Magen. 
*Kann nichts fest Anliegendes um die Taille vertragen \ 

[*Nux. *Lyc.]. Saurer Geschmack im Munde. Speise- • 
erbreche, welches sauer schmeckt. Abneigung gegen 
Fleisch und warme Speisen, mit Verlangen nach Leckerem, 
Dumpfe^ betäubende Kopfschmerzen. *Feuchtkalte Füsse, ^ 

Starke Regel. Kann nicht nach 3 Uhr Morgens schlafen 
[*Nux]. Stühle gross, hart und oft nur theilweise ver- 
daut. 

Carbo. veg. Häufiges Aufstossen, vorübergehend er» 
leichternd. Die einfachste Speise wird nicht vertragen, 
*Gefühl beim Essen und Trinken, als ob Magen und 
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Unterleib nuseinander platzen würden [siehe CSbiB.]. Saures» 
ranziges Aufstossen und brennen im Magen. *Ausser- 
ordeDtliche Blähungen^ mit Neigung zu Durchfall. Nach 
Schwelgen, [Nux]. Magenschmerz stilUfider Frauen. 

Chamomilla« * Schmerzhafte Aufgetriebenheit der 
Oberhauchgegend, Morgens mit einem*Gefühl , a.ls ob der 
Inhalt nach der Brust zu sich hebt. *Schmerz im Magen 
nnd unter den kurzen^ Kippen. Bitterer Geschmack, mit 
galligem Erbrechen. *Sehr ungeduldig und widerwärtig. 

Chelidonium« Nagender Schmerz im Magen, verschlim- 
mert durch Druck, aber durch Essen erieichtert [siehe Puls.]. 
*Zieht warme Speise vor [Ars.]. Sehr unregelmässiger 
Herzschlag. Stuhlverstopfung, Stühle wie Schafmist [Ruta.J. 

China. *Unterleib fühlt sich voll und gespannt an, 
wie gefüllt, Aufstossen ohne Erleichterung, [mit sichtbarer 
Erleichterung Arg. B.]. *Abneigung gegen jede Nahrung. 
Verlangen nach Wein und Saurem. Aufstossen mit Ge- 
schmack der genossenen Speisen [Ant. *Pul8 ]. Schwäche, 
mit Verlangen naeh jedem Essen sich niederzulegen. Nach 
Blutverlust oder schwächenden Krankheiten. Abneigung 
gegen Arbeit. 

Gelseminam* Gefühl von Leere und Schwäche im 
Magen und in den Eingeweiden. Brennen im Magen, bis 
in den Mund. *Symptome nach plötzlichen Erregungen 
schlimmer, durch Furcht, Kummer oder schlechte Nachricht. 
*Falscher Hunger — ein Nagen im Magen [Ars. Nux]. 

Hepar S.. Magen leicht verdorben, trotz grösster Vor- 
sicht [Carb. Y.]. Verlangen nach Säure [Bry. Chin. Nux.]. 
Uebelkeit und Aufstossen ohne Qeschniack und Geruch, 
fauliger oder metallartiger Geschmack. *Schleimansamm- 
lung im Hals. Harte, schwierige Stühle. Heben in der 
Speiseröhre, als ob Patient Saures genossen habe. 

Hydrastls« *Dumpfer, weher Magenschmerz, welcher 
ein sehr gi'össes Gefühl von Schwäche hervorruft. Bren- 
nende Schmerzen in der Nabelgegend. Aufschwuiken 
saitrer Flüssigkeiten [Zähne stumpfmachend *Rubin. *Sul. 
ao.]. *Ein Gefühl der Leere in der Magengegend mit 
heftigem Herzklopfen. Stühle klumpig^ mit Schleim bedeckt. 

Ignatia. Verdauungsschwäche, mit grosser nervöser 
Schwäche, durch Gemüthsverstimmung veranlasst. *Sehr 
traurig, mit einem Gefühl von Schwäche und Leerheit im 
Magen [siehe Hydras.], schmerzhaftes Aufgetriebensein des 
Magens nach jedem Kssen [Ghin. Lyo.]. Nagende^ schnei- 
dende Schmerzen im Magen. Hämorrhoiden, welche mit 
jedem Stuhl hervortreten. 

KaU bichro. Stinkendes Aufstossen [siehe Arn.]. Er- 
brechen von sauren, unverdauten Speisen. *Äugenblick- 
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liches Gefühl, wäjirend oder nach dem Essen, als ob die 
Verdauung still stehe und die JSpeise noch im Magen wie 
ein schweres Gewicht vorhanden sei. Morgens Uebelkeit 
und Gefühl der Schwere in Kopf und Augen; nach Bier- 
trinken, Stuhlverstopfung. 

Lycopodium. Grefühl von grosser Vollheit und Schwere 
im Magen nach dem Essen. *Nach Genuss von nur wenig 
Speise, Gefühl des Vollseins bis in den Hals [siehe *Chin.]. 
*Fortwährendes Gefühl von Gährung im Unterleib wie bei 
Hefe Wirkung [Carb. v. Phos.]- Vieles Kollern ^ besonders im 
linken Hypochonder. Heftiger Rückenschmerz vor dem 
Uriniren. *Rother Sand im Urin. Stuhlverstopfung ; 
Stühle hart, spärlich und schwierig abgehend. 

Mercur. *Grosse Empfindlichkeit in der Magengrube 
nnd im Unterleib. [Bry. Nux]. Beim Sitzen Gefühl der 
Speise wie von einem Stein im Magen. Bruch in der Magen- 
gruhe. Aufstossen und Sodbrennen nach dem Essen. Ab- 
neigung gegen feste Speisen, Fleisch, warmes Essen und 
Verlangen nach erfrischenden Sachen. Viel Speichelfluss, 
mit salzigem metallartigen Geschmack. 

Nux TOmica» Fauliger oder bitterer Geschmack früh 
Morgens [*Pu1b. *Häußg saures Aufstossen [siehe HydrasJ. 
Magengegend sehr empfindlich gegen Druck. Krampf- 
hafter Magenschmerz mit Druek, besonders nach dem JEssen. 
* Wasserspeien, besonders der Säufer [siehe Puls.]. *Sehr 
reizbar und wünscht allein zu sein. Stühle gross^ hart und 
mit grosser Anstrengung zu entleeren. Nach reichhaltigen^ 
stark gewürzten Speisen^ stark wirkenden Medicamenten oder 
nach übermässigem Trinken. Schlimmer nach dem Essen. 

Pnlsatilla. Zunge weissbelegt, oder gelb^ mit schlechtem' 
Geschtnack Morgens. * Aufstossen nach dem Essen, Ge- 
schmack der zuletzt genossenen Speise [CMn. Nux. Sulph.]. 
Wass&t^ speien. Nagender Schmerz im Magen, wenn er leer 
ist [Lith. car.]. Klopfen in der Mägengegend [Sep.]- Alle 
fetten Speisen, Schweinefleisch, Blätterteig, Gefrorenes etc. 
werden nicht vertragen [*Ipe.]. *Schwindel beim Bücken 
oder Aufrichten aus sitzender Stellung. Frostigkeit und 
Hitzeü herlaufen. Nächtlicher Durchfall. 

Robiuia. Grosse Säure des Magens; bald nach dem 
Essen werden die Speisen sauer. Anhaltendes Schwerege- 
fühl im Magen [siehe Ars.J. *Ausserordentlich saure Flüssig- 
keit steigt aus dem Magen, Zähne stumpfmachend 
[*Sulph. ac ] Brennender Schmerz im Magen und zwischen 
den Schultern. Anhaltender Stirnkopfschmerz. Neigung 
zu Stuhl, doch gehen nur Blähungen ab. 

Buta« grav. *Magenschwäche nach Heben schwerer 
Gegenstände. Brennen oder Nagen im Magen [siehe PhIb.] 
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Kann kein Fleisch essen, es verursacht Aufstossen und 
Hautjucken.' *Häufiger Stuhldrang mit Mastdarm Vorfall 
[Ign. Nttx]. Harte, spärliche Stühle, wie Schafsmist. 

Sepia. Klopfen im Magen während des Kssens. *Grosse 
Verdauungsschwäche. Saures oder bitteres Aufstossen. 
*Magenschwäche ipit Regelmangel [Puls.]. Druck im Magen 
wie von einem Stein. *Gelber- Teint mit einem sattelähn- 
lichen Streifen über die Nase. *Harte, knotige, schwierige 
Stühle mit einem Gefühl der Schwere im Mastdarm. 

SlHcea« Bitterer Geschmack Morgens, Uebelkeit, be- 
sonders Morgens oder nach dem Essen. * Wasser schmeckt 
schlecht; Erbrechen nach dem Trinken. Schmerz im 
Magen mit Wasser speien. Abneigung gegen warmgekochte 
Speisen, Verlangen nach kalten Sachen [Öegentheil Ars.]. 
Kein Appetit, aber grosser Durst. *Stuhlverstopfung , der 
Stuhl geht zurück .^ nachdem er theilweise entleert war. 

Staphysa^ria. Gefühl, aU ob der Magen schlaff her- 
unterhänge [Ipe. — als ob er auf und ab balancirte Phos. 
ao.]. * Grosser Hunger, selbst wenn der Magen gefüllt ist. 
Verlangen nach Wein, Branntwein, Tabak. 

Snlphnr. Saures Aufstossen und viel Beschwerden 
von Magensäure. Magengegend empfindlich gegen Berüh- 
rung. Fühlt sieh sehr schwach und elend gegen 11 Uhr 
Vormittags; muss etwas zu essen haben. Aufsehwulken 
der Speisen und Chtränke [siehe Puls.]. *Häufige Schwäche- 
anfälle. *JtJrennen oben auf dem Kopf. *Früh Morgens 
Diarrhöe. 

Hnlplmr ac. Grosse Schwäche. Zusammenziehen im 
Hals. * Saures Aufsteigen , welches die Zähne stumpf macht» 
[*Robinia]. Gefühl von Kälte und Erschlaffung des Ma- 
gens. 

Für Sehmerzen oder Brennen im Magen mit grosser Auf' 
treibung: Am. Ars. Bell. Phos. 

Magensäure mit saurem Aufstossen und Geschmack; Sod- 
brennen; Aufsehtoulken und abrechen saurer Substanzen: 

*Gi[Q. c Oarb. v. Ohin. Kali c. *Nux y. Phos. Snlpli. 

Satire des Magens stets nach dem Essen : Bry. *Oalo. 0. 
CWn. Kali c. Nat. m. *Nuxv. Phos. Puls. Sep. Sulph. 

Ranziges Aufstossen : Garb. V. Mag. m. Puls. Sulph. 

Fauliges Auf Messen: Arn. Ars. Chin. Perr. Mero. 
Phos. Sep. -= 

\)g^Bitferer Geschmack ^ bitteres Aufstossen^ bitteres Erbrechen; 

Irs. *Bry. Cham. *Nux *Puls. "Verat. 

Vollständige Appetitlosigkeit : Ars. Chin. Nat. m. Nux. Sep. 

Meisshunger : Calc c. Chin. Nat. m. Nux. Phos- 
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Auf9öhwulken der unverdautttn Speisen: *Am. m. Bry. Oo&. 
Kttxv. *Cu1b. Sulph. 

Waaserapeien : Ars. Calo. Natr. m. *Nux v. *Clios. S«p. 
Sulph. 



Eczema. Bläschenausschlag. 

Therapie* Leitende Syfnptotne* 

Anaeardinni. ^Ausschlag von kleinen Bläschen, hef- 
tig juckend; kann in "^ Folge des Juckens nicht schlafen. 
Grosse Schwäche und Gedächtnissverlust. Nervöse Erauen 
und alte Leute. 

Antimon, crnd« Die Bläschen sind von einem rothen 
Hof umgeben, mit Jucken. Ausschlag um die Nase und 
Augen, Nacken und Schultern und hinter den Ohren. 
*Wunde, aufgesprungene oder krustige Nasenlöcher. 
Dicker milchig-weisser Zungenbeleg [*Bry. Nttx]. * Ab- 
wechselnd Diarrhöe und Verstopfung. 

Arsenie. * Trockener sehuppiffer Ausschlag, mit näehtUi^m 
Brennen, oder heftigem Jucken. Ausschlag in Gesicht oder 
Extremitäten mit wundfressender Absonderung [*M6P0. RhnsJ. 
*Sehr unruhig Nachts. Wasser wird nicht vertragen. Besser 
im warmen Zimmer und bei Wärmeanwendung [Sil.]. 

Baryta carbo *Scrophulöse Kinder mit geschwollenen 
Drüsen [*Oalo. Mero. *Sulph.]. Ausschlag feucht, juckend, 
brennend und stechend. *Anschwellung der Mandeln, mit 
chronischer Halsentzündung. Saarausfallen [Rhug. Staph.]. 
Augen entzündet; leicht erkältet. 

BeUadonna. Verbreitete Mthe der Maut, Brennen, 
Jucken und empfindlich gegen Berührung. Ausschlag 
beim Zahnen. Sanguinische, plethorische Temperamente. 

Boyista« * Feuchter Bläschenausschlag, mit Bildung 
dicker Krusten [Lyo. *Rhu8]. Ausschlag erscheint in war- 
mem Wetter und bei VoJhnond [siehe CJenij. Schlaffe 
Haut; übelriechender Schweiss. 

Calc« carb. Serophulüse Constitutionen {s. Bary.]. Aus- 
sclilag /(ßwcÄ^ oder trocken, mit dicken Krusten, brennend 
und juckend. * Ungesunde, schwärende Haut [G-raph. 
*Hepap. Sulph.]. Chronische Eorm^ der *Krankheit [Ars. 
Sulph.]. * Kalte Füsse, als ob er feuchte Strümpfe anhabe. 

Canthar« Wässerige Bläschen auf der entzündeten B.a- 
sis, mit vielem Brennen und Jucken. Mit Urinbeschwerden 
vei'bunden. Schweiss riecht wie Urin. 
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Clematis« Feuchter Blä»eh»nau8sehlag^ heftig juckend [siehe 
RhusJ. Die Bläschen platzen und schwären leicht. Atis- 
schlag im Nacken und am Hinterhaupt [PetrO.J. *Der 
Ausschlag sieht entzündet bei zunehmendem und trocken 
bei abnehmendem Mond aus. Schlimmer vom Waschen 
mit kaltem Wasser. 

Croton tigr. *Scharlachröthe der Haut, mit friesel- 
artigen Bläschen. Jucken^ von schmerzhaftem Brennen gefclgt, 
Entzündung und Greschwulst der Ünterkieferdrüsen. 

]>lllcamara« Ausschlag von juckenden bläschen, das 
Jucken nach ](^ratzen vergehend. Die Bläschen sondern 
eine wässerige Flüssigkeit ab und werden von Krusten 
bedeckt. *Scrophulöse Perüonen mit Drüsenanschwel- 
lungen. * Symptome beim kalten Witterungswechael 
schlimmer. 

Clraphit. Bläschenausschlag, mit reichlich wässeriger 
Absonderung, bei Blonden zur Fettleibigkeit geneigten. 
*£s wird eine gelatineartige, klebrige Flüssigkeit vom Aus- 
schlag abgesondert [vergl. Nat. m.}. * Wundheit in den 
Gelenkbeugen, Nacken, und hinter den Ohren. Sehr troekenß 
BmU^ transpirirt nie [Kali. 0.]. Grosse Nejgung zur Er- 
kältung. 

• Hepar s« Bläsohenausschlag, durch neue Bläschen sich 
ausbreitend, welche in einiger Entfernung von den alten 
entstehen. Feuchter Ausschlag^ brennend und juckend nach 
Kratzen; schmerzhaft bei Berührung. ^Ungesunde Haut, 
jede Verletzung eitert. 

Kall carb« Ausschlag erst trocken, sondert aber nach 
Kratzen Feuchtigkeit ab. Trockene Haut [Graph.]. Alte 
Leute. 

LyCOpodinm* Stinkende Absonderung unter dicken 
Borken [s. BhUB]. Ausschlag feucht, eiternd, heftig juckend, 
und leicht blutend nach Kratzen. 

Natrnm tnnr. Ausschlag in den Gelenkbeugen, hinter 
den Ohren, Hinterhaupt, Nacken, und Haargreuze [siehe 
G-raph.]. *Feuchter Ausschlag, mit klebriger Absonderung 
[*örapll.]. Grosse Wundheit und Schmerzhaftigkeit der 
Haut. 

Petroleum. Feuchte Ausschlägef mit starkem Jucken 

und staiker Absonderung, nach Kratzen. Hartnäckige 

trockener Ausschlag an den Geschlechtstbeilen und Mittel- 

ieisch; chronische Form vorwiegend, am Hinterkopf. Un- 

'esunde Haut, jede kleine Verletzung eitert. 

Banunc« bulb. ^Bläschenausschlag im Gesicht, gruppen- 
/eise. Die Theile schmerzen wie verbrannt. 

Rhns tox. *Oberfläche roh, wund, dicke Krusten, näs- 

id und übelriechend. Anhaltendes Jucken, Brennen, 
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und Kribbeln der Theile ; nach Kratzen brennend- Besser 
elureh Bewegung der ergHffenen Theile und durch Wärme im 
Allgemeinen. Schlimmer bei nassem oder fenchtem Wetter. 

Sepia. * Juckende Bläschen in den Gelenk beugen, mit 
Wundheit [s. G-raph.J. Jucken, geht oft nach Kratzen in 
Brennen über [s. Rhus]. Schorfige, feuchtende Flechten, 
mit Jucken und Brennen. Für schwangere und stillende 
Frauen passend. 

Staphysagria« Stinkender nässender Bläschen ansschlag, 
besonders an Kopf und Ohren der Kinder. Kopfhaut 
sehr empfindlich. Kratzen verändert oft die Stelle des 
Juckens. Haut schält sich; Haarausfall [s. Baryt.]. 

8lllphar« ScrophtUöse Feraonen. * l'rockene, schilfige, 
ungesunde Haut. Ausschlag am Kopf und hinter den 
Ohren, trocken, übelriechend, grindig, mit Rissen, leicht 
blutend. *Starkes Jucken, mit Schmerzen nach dem 
Kratzen. Nach unterdrückten Ausschlägen, oder naeh Hei- 
lu/ng alter Wunden. 

Thuja« Trockener, schuppiger Ausschlag am Kopf, 
Schläfen, Augenbrauen, Ohren, und Hals, mit Jucken, 
Kribbeln, Baissen. * Haut gegen Berührung empfind- 
lich, Brennen nach Kratzen [s. Rhus] Trockenheit der 
Haut, Schweüs nur an unbedeckten Th^len, Böse Folgen 
der Impfung. 

Viola trico. Bläschenausschlag, besonders im Gesicht 
der Kinder. *Ausschlag, von nässendem flechtenartigen 
Charakter, Absonderung von klebrigem Eiter. Die Krusten 
sind von bräunlich gelber Farbe und der Ausschlag juckt 
heftig, Kratzen gibt" vorübergehende Erleichterung. 



Enteritis. Darmentzündung. 

Therapie, Leitende Symptome* 

Aconit« Im Anfangsstadium, hochgradiges Entzündungs- 
fieber, trockene, heisse Haut, und voller, beschleunigter 
Puls. Mund und Zunge trocken, mit starkem Durst. 
TTnterletb geschwollen und schmerzhaft bei Berührung [Bell 
Bry.]. * Schneidende, brennende, reissende Schmerzen ii 
der Nabelgegend, durch den geringsten Druck verschlim 
mert. *Grosse Furcht und Aengstlichkeit des Gemüths 
mit nervöser Erregung. 

Antimouinm crnd« Darmentzündung durch Mager 
verderbniss. *Milchigweisse Zunge [Am. *Bry. Nux]. E 
brechen, gefolgt von grosser Mattigkeit, Schläfrigkeit ur 
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Verlangen nach kühlenden Sachen. *Heftige schneidende 
Schmerzen, als ob die Gedärme zerschnitten würden, mit 
wässerigem Durchfall. 

Ärnica. Nach äusserlicher Verletzung. Fauliger Ge- 
schmack, mit Mundgeruch. Schmerzen kommen anfalls- 
weise, das Athmen verhindernd.. * Wunder Schmerz wie 
durch Verletzung. * Alles, worauf er liegt, ist ihm zu 
hart [Bapt.]. Unfreiwilliger Urinabgaog. 

ArsesiC« Nach Erkältung des Magens durch Gefrore- 
nes o(ier andere kalte Sachen. *Brennen im Unterleib, 
mit schneidenden Schmerzen, achlimmer nach iasen 
oder Trinken. ^Groaae Schwäche^ Unruhe^ und heftiger Durst, 
Erbrechen sofort nach Essen oder Trinken [Bry.]. Ge- 
wöhnlich im letzten Stadium. 

Belladonna. Grosse Hitze und Empßndliehkeit des Unter- 
leibs, kann nicht das leiseste Anstossen an das Bett vertragen. 
*Heftige zusammenziehende oder greifende Schmerzen im 
Unterleib. *Schmerzen, welche plötzlich erscheinen, und 
ebenso vergehen, blutendrang nach dem Kopf, mit' 
Klopfen der Kopfarterien [Acon.]. *Gesicht geröthet, 
Augen roth, funkelnd. *Gros8e Empfindlichkeit gegen Ge- 
räusch und, Licht. Auffahren und Aufspringen im Schlaf. 
Schlaflosigkeit, ohne schlafen zu können [Opi.]. Beinahe 
fortwährendes Stöhnen. 

Brjonia* Darmentzündung, mit harter Anschwellung 
um den Nabel. *Stechen oder Schneiden im Unterleib, 
schlimmer durch die geringste Bewegung [s. Bell.]. *Liegt 
vollständig ruhig, wünscht sich nicht zu bewegen. *Kann 
nicht aufrecht sitzen in Folge von Uebelkeit und Schwäche. 
Lippen dürr, trocken^ und gespruftgen. Verlangen nach vielem 
Wasser. Erbrechen sofort nach Essen oder Trinken [*Ar8.]. 
Sehr reizbar, alles macht ihn aufgeregt. Irrereden, glaubt 
nicht zu Sause zu sein, ^ 

Cantharidis« Hitze und Brennen im Unterleib, welcher 
sehr empfindlich gegen Druck ist. Schneidende, brennende 
Schmerzen durch die Eingeweide [Aoon. Arß.]. *Heftiger, 
brennender Durst, mit Abneigung gegen alle Getränke. 
*Blasenkrampf mit erfolglosen Bemühungen zum Uriniren. 
Stähle blass-röthlich , wie Darmgeschrabsel. Aengstliche 
Unruhe. 

Hyoscyamns« Darmentzündung, mit typhösen Sym- 
ptomen. *Betäubung, mit unzusammenhängender Sprache. 
Zunge braun, trocken und gesprungen [Rhns]. Beumsvt' 
losigkeit, mit unfreiwilligem ßtuM- und Urinabgang [Rhus]. 
♦Verlangen ohne Decke und nackend zu bleiben. Unter.' 
leib aufgetrieben, mit Sehmerzen bei Berührung. 

Ipecae« *Schneiden, Kneipen, um den Nabel, wie von 
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einer Hand erfasst; schlimmer durch Bewegung. *Fort' 
wahrende und unterbrochene ITebelkeit [Tart. 9. * Verat.]. 
Durchfall, Stühle grün, wie gegöhren, oder wie schaumiger 
Syrup. 

Mercur* Unterleib geschwollen, hart und schmerzhaft 
bei Berührung. Schneidende, dolchartige Stiche, von Frost 
hegleitet [Ars.]. *Grüne oder blutigschleimige Stühle mit 
heftigem Stuhlzwang. *ßeichlicher Schweiss, ohne Er- 
leichterung. Blasse, elende Gesichtsfarbe. Fauler Geruch 
ans dem Mund; Erbrechen von bitterem Schleim. CTw- 
ruhiger Schlaf mit Stöhnen. 

Verat. alb. Brennen im Unterleib wie von heissen 
Kohlen [Ars]. Unterleib aufgetrieben, sehr empfindlich. 
♦Erbrechen, mit anhaltender Uebelkeit und grosser 
Schwäche. Erbrechen dünner, schwärzlicher oder gelblicher 
Substanzen. *Kalter Schweiss, besonders auf der Stirn. 
Flötzliches Sinken der Kräfte^ mit fast tmfüklbarefn Fuls. 

Hülfsmittel. Flanelltücher, welche in heisses Wasser 
getauoht und vollständig ausgerungen sind, werden auf den 
empfindlichen schmerzhaften Unterleib gelegt und haben 
eine beruhigende Wirkung. Sie müssen mehrfach zu- 
sammengelegt und gross genug sein, den Unterleib ganz 
KU. bedecken und werden mit Guttaperchapapier oder 
trockenem Flanell bedeckt. Diese Umschläge sind häufig 
zu erneuern. 



Erbrechen der Schwangeren. 

Therapie* Leitende Sytuptome» 

Aletris« far« Anhaltendes Erbrechen und hartnäckige 
Verdauungsstörung mit vieler Schwäche. Die geringste 
Speise verursacht Magenbeschwerden. Uebelkeit und 
Widerwillen gegen Speisen. Häufige Schwächeanfälle, mit 
Schwindel. Fortwährend schläfrig. 

Antimonium C. Aufschwulken, nach dem Genossenen 
schmeckend. Uebelkeit mit Schwindel. '''Beängstigendes 
und anhaltendes Erbrechen, mit Krämpfen. Nach Mager 
Überladung. 

Arsenic. Heftiges Erbrechen, besonders nach Esse^ 

-und Trinken. "^Grosses Verlangen nach Wasser, kan; 

aber nur wenig trinken. ^Flüssigkeiten werden aofc 

nach GenuLSS erbrochen. Grosse Schwäche. Besser nm 

heissen Getränken, 

Cnprnm arsenic« Erbrechen von glänzendem Sehen 
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Dumpfer Schmerz über der Magengegend. Häufiger Stuhl- 
drang. 

Bryonia« Uebelkeit sofort nach dem Erwachen Mor- 
gens. Lippen trocken und dürr; trockener Mund und 
Zunge, mit vielem Durst. Erbrechen der Speisen sofort 
nach Genuss. * Alles schmeckt bitter [Pulfi.]. * Fühlt sich 
besser bei vollständiger Ruhe. * Trockene, harte Stühle, 
wie verbrannt. 

Calc* carb« Sodbrennen und Aufstossen nach dem 
Genossenen schmeckend. Wundheit der Seiten oder Spitze 
der Zunge, kann kaum sprechen und essen- *Treppen- 
steigen benimmt den Athem, und verursacht Schwindel. 
.^Fortwährend nasskalte Füsse. Kann anliegende Kleidung 
um die Taille nicht vertragen. *Kann nach 3 Uhr Mor- 
gens nicht schlafen [*Nux V. Sep.]. 

Cocculus« Magenkrampf nach dem Essen. Morgens 
kann sie sich kaum aufrichten in Folge von Müdigkeit und 
Brechneigung; ||^ fühlt sich so ohnmächtig. *Uebelkeit 
nach Fahren in einem Wagen oder Schiff [s. Nit. ao.]. 

Colchicum. *Ekel und Widerwillen beim Anblick oder 
Geruch von Speisen. Der Gerueh von Fleisch, Fleüehbrühe 
und Eier ist besonders unerträglich. Alle Versuche zu 
essen verursachen heftige Uebelkeit und Erbrechen. 

Coninni. Entsetzliche Uebelkeit und Erbrechen. Saures 
Aufstossen mit Brennen im Magen. *Schwindel, haupt- 
sächlich beim Niederlegen und Umwenden im Bette. An- 
schwellung und Empfindlichkeit der Brüste. 

Cyclamen. Nach nur massigem Essen, Ekel und Uebel- 
keit in Rachen und Hals. Starke GesichtsverdunWung 
mit feurigen Punkten und Funken vor den Augen. 

Ipecac« Uebelkeit und Erbrechen, mit grossem Unbe- 
hagen im Magen. *Anhaltende Uebelkeit, keine Minute 
Erleichterung [T»rt. e. Verat. a.]. *Erbrechen von vielem 
Schleim. Gastrisches Erbrechen, und Neigung zu Ver- 
stopfungen. 

Lobelia. *Uebelkeit und Erbrechen mit reichlichem 
Wasserspeien [Phos.]. Gefühl grosser Schwäche im Magen, 

Xat. nmr. In hartnäckigen Fällen, mit Verlust des 
Geschmacks und Appetits begleitet. Wassererbrechen, wie 
klarer Schleim; viel Magensäure. *Erwacht jeden Morgen 
mit Kopfschmerzen, und hat Sodbrennen nach dem Essen. 
*Grosser Hunger, als ob der Magen leer sei, aber kein 
Appetit vorhanden. 

Nitric. ac. "Viel Uebelkeit und gastrische Beschwerden, 
durch Umhergehen oder Fahren im Wagen erleichtert 
[verschlimmert hierdurch Oooo.]. Anhaltende Uebelkeit, 
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Blntangen des Zahnfleisches« Das Ausziehen der Zähne 
wird oft von heCtigea und gefähr)iahea Blatnngen begleitet. 
AeOB. *Ani. oder *Phos. sind die hauptsächlichsten inner- 
lichen Mittel. Sollten diese ohne Erfolg bleiben, so ist 
eine LÖsang von flüssigem Eisenchlorid , 3 Gramm auf 
300 Gramm Wasser, Tannin oder Tinktur von Hamamelis 
mit etwas Watte oder Charpie in die Höhle gelegt, zu 
empfehlen und wird gewöhnlich helfen. Man kann aber 
auch erst alles Blutgerinnsel aus der Hohle etktMtnßti und 
dieselbe mit trockenem Weizenmehl oder Charpie, mit 
Tannin oder Eisenchlorid getränkt, verstopfen. 



IBryäipiBlas. Bothlauf. Rose. 

Therapie* Leitende Syfnptotne* 

Aconit« Fi^st und anhaltendes fieber, mit itrockaner, 
heisaer Haut und vollem schnellem Pols. Ou>ue JSikke, 
Kribbeln und Brennen im Gesicht [Bell.]. ^Schwindel vom 
Aufrechtsitzen im Bett. * Grosse Furcht und Angst des 
Gemüths, mit nervöser Erregung. *Kann weder Schmerz, 
noch Berührung oder Aufdecken ertragen. 

Amm* carb* *Bothlauf aiter Leute, wenn Gehirnsymp- 
tome entwickelt sind. Neigung zu brandigen 2^rstörungen. 
Wundheitsgefühl des ganzen Körpers. 

Apis mel* Bothlauf des Gesichts und der Kopfhaut, 
mit wassersüchtiger Anschwellung der Augenlider [s. BhnB]. 
^Brennende, stechende Schmerzen in den erkrankten 
Theilen. Drückender Sehmerz in Stirn und Schläfen, 
schlimmer im warmen Zimmer. ^Frostigkeit durch die 
geringste Bewegpmg, mit Hitze in Gesicht und Händen. 
* Trockenheit im Hals, ohne Durst, [PuU.]. Urin dunkel 
t gefärbt und spärlich. 

Arsenic. Wenn die Theile eine aehwärzliehe Färbung 
annehmen , mit Neigung £u Brand [Oarb. Y.J. 'Brennende 
Schmerzen, die Theile brennen wie Feuer [Aoon.]. '''Hascher 
KräfteverfalL ^Grosse Qual, ausserordentliche Unruhe 
und Todesfurcht. ''^Grosser Durst, trinkt wenig nndof^ 
Schlimmer, beaondera naek Mitternacht. 

Belladonna. Besonders bei Gesichtsrose. * Glatte, rothe 
glänzende Haut, nicht viel Geschwulst [Amu.]. *Die Eötli 
föngt an einer kleinen Stelle an, und läuft in Streifen vo 
dem Centrum aus. ""Blutandrang nach dem Kopf. Irr< 
reden und Klopfen der Kopfarterien. Klopfender Kop^ 
achmerz j schlimmer durch Bewegung. ""Grosse Empfin 
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lioJvkeit geg^n Licht qde» 'G€irä«i»el»« VecsclilimiBiataDg 
migefähr 3 Uhr Nachmittags. 

Bry^ilU« Botblaut' der Gelßnke^ |PaiB.]. Heimse, jrothe 
Goechwolst der ergriffieuea Theile, mit Unmöglichkeit. 4ie 
zu hew«gcn. *Sohmersen sljechend, breusendv schlimmer 
durch die geringste Bew«gaUg oder Berühmnsp. "f Patient 
* wünscht vollständig ruhig /zu hUiben, *i^aiin ^^i^ea Uehel- 
keit und Ohnmaohtsgefähl nicht aulredit a»tZBiik>i. Lippen 
Mrr , troc^teni und ^eaprung^, . Kt^iokmerzti«^ 4^9 ob äer 
Kopf zerspringen würde; Patient sehr reipsbar. Trockene, 
harte Stühle^ wie ver branilt.. . . 

CaRth^r. Bimmroee, [Or4»^ %. (}rap&. ^Bhntt.], Acuite 
^Skit^üadung der liaut, mit mehr Breemen >vie Jucken, und 
Autssehwitzen von iwäaseriger Flüsaigkeit» .die. Oberhaut 
hlasenarlag erhebend. '''FtHtwährender Uraudrang, nur 
«pLuige Tropfen jedes Mal abgehend. 

€r;^tou tig« Bhaenroee^ [s, Rhn» t.l ^Scharlachrötbe 
der Haut, mit frieselartigen Bläschen [Gaath.]. *Mffftige$ 
Jiteken, von aehmerzhqftem Brennen gefolgt [mehr. Brennen 
als Jucken, Canth.] Rothlauf des Hodenaaeka. 

Graphit. Ungesunde Haut; die geringste Verletzung 
neigt zu Siferun^ {EflQfj- *Entzüni)liche JStOve an Kopf 
und Gesicht, mit brennenden, kribbelnden Schmerzen, [Bell.]* 
*BIasenausschlag , Absondei^ung eir\er )debrigen, gallert- 
artigen Flüssigkeit. Bei zur Fettsucht geneigten Per- 
lenem 

JSepar S« Weun die Krankheit in Eiterung überzn- 
jgehjon droht [s; QtaphJj. J>er Ausschlag ist bei Berührung 
sehr emp^ndlich;- Besonders nach Queckailbesmtssbrauch. 
JLeerheitsgefühl im Magen. 

Opinin« Fälle, welche während det Lungenentzündung, 
des Typhus, oder anderer Fieber, hinstutreten. '"Tiefer Schlaf, 
mit schnarchendem Athem. Augen trüb und - wässerig, 
.Pupillen . erweitert. Gesicht dunkelrbth und au%eteneben. 
Stähle bestehen! aus harten, schwaa'zen Ballen^ J;Thllj.]. 
Xiangsamer Puls. 

PnlsatüTa, Wandernde £oae. Harte, blaurothe Ge- 
schwukt, mit brennender Hitze und Stechen^ besonders 
bei Berührung oder Bewegung der Theile. .'''Schwindel 
beim Aufrichten aus sitzender Stellung, mit Frostigkeit. 
Dick belegte '\Zunge, bei sehr aehUehtem Geaohmaek Morgens. 
Personen von zartem QemMh zum Weinen geneigt^ mit 
}lauen Augen und blonden Haaren. 

BhilS rad* Rose bei beissem Wetter. * Wassersüchtige 
Anschwellung des Gesichts mit Jueken, Brennen und 
'rickein. Entzündliche Rose [Bell. Hep. Graph.]. Steif- 
eit der Gelenke. 

8* 
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Rkiis tox. "^BlaBenrosetOanili. *0ro. t. Graph.]. *Lmke 
Geaiehtsseüe zuerst ergriffen, gelit dann auf die rechte 
Seite [wenn es abwärts geM' nach dem Sbdensa^^toil i.]. 
Brennen and Rothe der FlUche, welehe bald anschwillt 
und Yon wätterigen Bläsöhen bedeckt wird. * VhatufsttMiehea 
Brennen, Jik^n^ Mm? JTrtM«/» der ergriffenen Theile. Augen- 
lider ha^en mn'^blasenarivges Aasehen. Geschwulst und' 
Böthe d60 'Gesichts, rsA% theüweisetn oder gämUehem 'SehUestm 
der Augenlider. Gefühl ^t^on Zerschlagenheit in den Gliedern 
und im Rücken. ■ 

Snlplmr« In Fällen, welche 2ur Qeschwtirbildung 
neigen , nndi. wo ^e Krankheit eine chronische W-ottb an- 
genommen bat. ' Die Theile brennen und jucken in der 
Kähe des Fcnet«' oder- durch Wafmwerdeü. ^Hän'fige 
Schwäeheanfälle. Blasenausdehlag mit J5^if^ gefüllt. '''Fort- 
währende Hitze auf dem Kopf. -Früh Morgens Diarrhöe, 
l^rockene, rauhe, schuppige Hant SeropMüoae '^msHtu- 
tionen. . a ■ 



. 
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.^- ■ ' ■ ■ ■ , . •• - ' ■ 

Therapiß^ JLeit^nde Symptome* 

Aconit* Meistens im Anfangsstadium, wo brennende 
Hitse und trockene Uaat vorhanden; voller .» harter und 
beschleunigter Puls. I^uälendes Umhetwerftin, heftiger 
Durst^ geröthetes Geßicht, Kurzathmi^eit und giKMise ner- 
vöse Erregung. ^Kopfschmerz, als ob Alles aus der Stirn 
heraus wollte, mit Schwindel beim Aufrichten« Ai^en 
gerötbet und em>pfindliefa gegen Licht.. Erbrechen von 
Schirm und Galle. > . 

Al^« nit« Im zweiten Stadium passend, wenn Erbrechen 
hränhlicher Massen mit kaffeesatEähnüchen Flocken ver- 
mischt vorhanden. Schwindel und grosse Verwirrung des 
-Kopfes. Die Zeit Scheint >sMr langsam voranzuschxeiten."*^ 4 
*Gräne, stinkende Stiele, mit vielen Blähungen abgehend. * 

Ar^enic. Gesicht gelblich oder bleifarbig, mit verzerr- 
ten und todtähnlichen Gesichtszügen. Nase spitz ^ Auge» 
eingffaUen und von dunklen JRändetn umgeben. Brenne 
oder, scharfe, blitzartige Schmerlen in der Magen^ od( 
Lebergegend. Gefühl von Steifheit und Unbranchbarkei 
der. Glieder. *Häufige Stühle, mit Zwang oder= achmerzlr 
und unfreiwillig. * Heftiges Erbrechen sofort nach Ess« 
oder Trinken. *Erbrechen einer braunen oder schwärzlich 
Masse [Arg. n. *Verat.]. *ßrennen im Magen, mit grop«« 



Febris FJava. H7 

Durfte, tif^nkt wenig imd oft. JSaafiher JSrä/tevetfaU. *Gioaat 
Unruhe/ und Todesfurcht. ^ : ;. v . 

Belladoaiia« Im Anfaitgsstadium. Glänzende Geaic^ft- 
röth% imi|;gßrötheten/ankeUidexi Avt^m, oder stsgrcem JUliok. 
'''Klopfende \]^pfschnienie]i^ mit 8ichth«erem Pttlsiren der 
Eopfarterien. Wüthendes Irrereden, sucht sav schlagen, 
beisseo, od»r. zanken. Zunge weiss;. gelblich,. ««der brdiun 
belegt«; Schmerzhafte ^chwcird und krumpfaitige Schmerseci 
in Rücken, Lenden und , Beinen» < Krampfariige, «usaxnmenr 
ziehende Schmerzen im Mageu. Schwinde|y> mit Gesichts*- 
verdunkluDg^ Betäubung, Schwäche* - 

Bryoaiii* Vorwiegend in zweiten Stadium. . Schmerz, 
i^ls ob der Kopf zerspringen.>wjäjt!de, verschlinunert durch Be^ 
weguag , Qeffioen der Augeai: oder üUcken [BtllO* AJUgea 
geröthety ^oder . trüb und glasig, oder funkelnd- und -Mit 
Thrän^i gefüllt. Zunge weiss oder geib belegt)' mit; ifvc^ 
nen, 4Hrmp. und gaprun^ieHm lAppen. * Aufrechtoitzen 
im Bett verursacht Uebelkeit und Schwäche. Speisen 
werden sofort UAch Gesntisa erbrochen. ^Patient wünscht 
vollständige Ruhew (Sfrosati . JRmöarkeiti. Alles schmeckt 
bitter. Stühle: hart und trocken, wie verbrannt. . 
. CanifliQr»' *Hefdiger und länge anhaltender Frosstzu 
Anfang. .^Grosse Kälte' der Haut, kann tffotzdem das Bcr 
decktsein .nicht vertragen: [Verat«]* * Urin verhalten« £r^ft»- 
verfallt i' ^ . •• . • _ 

Ganthar^. Vollständige Gefühllosigkeit, Krämpfe« in den 
Unterleibsmuskeln und in den Beinen fWtterdriß$it6e Mum- 
obBondei^ung* Blutungen aus Magen und' Eingeweiden) 
[aus allen Organen ChrotalJ. Kalter Schweiss an Händen 
und Füssen. '''Fortwälirendes Verlangen zu uriniren.. , 

Gai'liro Y^gr* Letztes Stadium; islutusgen mit grosser 

Gesichtablässe, heftiger .Kopfschmerz, grosse Schwere in 

den Gliedern und Zittern des Körpers. . * Patient verlai&gt 

maxrh Luft, wünscht fortwährend gefächelt zu werden. 

*Grosse Fänlniss aller Absonderungen» 

•Crotalas* Blutungen aus Augen, Nase, Mund, Magen 
und Gedärmen [*Ham.]. Zunge scharlachroth,.ioder braun 
und geschwollen. Stinkender Durchfall. 

Ipeeac. Erstes Stadium, wo Schwindel, Fisestigkeit uud 
Schmerz in Bücken und Gliedern vorbanden; unbequemes 
Gefühl in der Magengegend. * Fortwährende Uebelkeit, 
mit Erbrechen von glänzendem Schleim [s. Tart. e.]. 
DitavbS5e\'ßt&hle wie gegohren* 

Hercnr« Haut gelb, roth, unterlaufen; Augen gegen 
Luft empfindlich. Lähmung eines oder 'mehrerer Glieder. 
Schläfrigkeit oder Schlaflosigkeit in Folge nervöser Ueber- 
reizung. Schwindel odet heftiger Kopfschmerz. Heftiges 
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Erbrechen von Schleim und galligen Substanzen [Ipie. Nvx]. 
Brennender Schmerz und EmpfindKcbkeit des Magens. 
V Diarrhöe, mit Abgang ron Scbieim, Galle •oder Bltit, mit 
Stnhlzwang. *Viel Scbweisa ohne Erleichterung* Grösiie 
Gedäohtinflssehwäobe. Versohlimmerni^g Nachts tmd in 
fenchtem Wetter. 

Nvx Ton« Gelbliche Haut, blasses oder gelbliches Ge- 
aix^t, besonders um Nase und Muäd. Augen unterlaiifen, 
gelb und wässerig, Yon dunklen Ringen umgeben. Zunge 
schleimig, oder trocken, gerissen und roth an den Bän- 
dern. Brennende Schmerzen im Magen; I>rttck oder 
kram|»fartige Schmerzen in der Magengegend. *£rbreehen 
von saueren, g^Jligeif^fipb&tanzen. Brennende Schmerzen 
am Blasenfaals, mit BescYMMan beim Uriniren [Csnih.l. 
Kälte,' Lähmung, und Krämpfe in td|»i .Beineil. * Sehr reis- 
bar und wüÄscht allein zn sein. PerS6i»en von Utzender 
Zehm8^K>ii$9 oder die Spirituoten Ueb&n^ VWfttthlimmerung 
Morgens. ' *•* , 

Bfavs tox« Schmutzig gelbliehe Ha«tfai*b«. JN^en 
glasig und eingesunken. Zunge und Lippen trocken lisd 
bräunlich. Sohwatzhafles Irrereden, oder Schlafsucht, rnn 
schnardiendem AUiem. "^^Fortwährendes Stöhnen xmd Um- 
herwerfen. Quälender Schmerz und Brennen im Magen. 
'^Grosse Sohwibche der Unterextremitäten, kann sie kaum 
hinaufziehen. Schwieriges und schmerzhaftes Schlucken. 
^Schlimmer Nachtd, besonders nach Mltlemacht. 

Snlpliiir. Gesicht blass oder gelblieh« Zunge trocken, 
rauh und rothlich, mit weissem oder bräunlichem, blutigem 
oder eiterigem Speicbelfluss. Jucken und brennende 
Schmerseti in den Augen. Erbrechen galliger, säuerlicher, 
blutiger, oder schwärzlicher Substanzen , [Ats. T^nt.]. 
*Brennen auf dem Scheitel. *Häufige Sohwächeanfälle. 

Tart« eni* Uebelkeit oder Erbrechen, mit einem Leer- 
beitsgefohl im Magen, als ob Patient nicht die nächste Mi« * 
nute überleben würde. KräftevcrfttU des ganzen Körpers. 
Reichlicher kalter Schweiss« beschleunigter und schwacher 
Puls, [Vevat.]. Schläfrigkeit, und Neigung auf den Stuhl 
zu gehen. 

yerat*-alb. Gelbe oder bläuliche Gesichtsfarbe und mit 
kaltem Sehweisa bedeckt. Lippen und Zunge braun, trocken 
und riesig. Zittern und Krämpfe der Füsse, Hände, und 
Beine.- ^Heftiges Erbrechen von grüner oder schwarzer 
Galle, gefolgt von grosser Schwäche. Durchfall; Stühle 
dünn, schwärzlich, oder gelb. Grosser Durst mf kaUe 
Getränke, Oroase Schwäche. Puls kaum fühlbar. *Krämpfc 
der Extremitäten, mit kaltem Schweiss. 

Diät und Lehensirei^e« Die Diät muss mild und 
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reixlos sein; etwas dünne Grütae, von Beis- .oder WiBisen«^ 
m^]) mag genommen werden, wennder MagenesTerträgt. 
Als Getränk klares frisches Wasser, geröstetes BrodwAssei^, 
dfinHe-Hafergrütse od^ etn: klein wenig leichter schwarxer 
Thee kann genossen werden. Alle §eiitige«i^ Getränke sind 
verboten. Wie die Krankheit abnimmt, iMB^rt« der Appetit 
rairtiök« Beim Uebergfing zu einer substan[iti(}sen oder 
reiebaren Diät ist grosse Vorsicht kh beaditen^ Das 
^ünmer, iü welchem der Patient^ li^gt^ .muss gut ventilirt 
und dem Sonnenlichte zugänglich sein. Auch ist die grösste 
Sorgfalt betreu der Reinlichkeit z« beobachten und der 
ganze Körper des Patienten oft mit Schwamm und la'n- 
warme» Wasser abanwafichen. 



i 
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"Fehtia gastriea oatai^halis) mucösa es k^losa. 
Gastrisches "and G-aUenflöber. 

Therapie^ Z^eitende Symptotne* 

Aconit« Frost, ho?ies Fieber^ heftiger J}uret, rothes Ge- 
sicht ^ Kunsathmsgkdt, und grosse Nervosität. * Alles 
sehmeckt bitter« ausser Wasser [siehe Bry«]> Bttteree, gaüigea 
JErbreehM ['^hsm. Ipe. Nnz. Pull.]. Bothjer, spärlicher Urin. 
Stechen in der Lebergegend. Jingtt undf gfoeee Unruhe. 

Bryonia« Schwindel, Uebelkeit und Ohnmachtsgef&hl 
beim . Aufreohtsitzen [A«Oll. Plus.]. '''Vollheit in der Stiim» 
ala ob Alles herausgepresst würde. Kepfeehtnerzen,. als ob 
der Kopf gespalten würde [^Bell. PüIb^]. Lippen düsr^ 
trocken, gesprungen, Zunge weiss oder gelb beiegt. *Alle 
Speiseti und Getränke schmecken bitter [Golo. Jßnls]. 
^Stechen oder Brennen in der L^bergegend. Stühlver« 
stG^fung ;. troekene^ harte Stühle. Sehr reizbar* 

Obamomilla* ^PMi^iit aueeerordentUeh. reizbar, kann kaum 
iJUiM WJ'flil'Ur Antwort geben [Bry,]. Dicker, weisser oder 
geUjer Zangenbeleg.. *liitterer Geschmack [*Bry. Nnx. Pul6<]. 
^Erbrechen von Speise, Galle, oder schleimigen Substanzen, 
aehmerzhaftee Aufgetriebeneein de» Magern, .Stühle grün, 
wässerig y schleimig, oder wie gehackte Eier und Spitmt. 
Gelhsüehtige Färbung des Gesichts [s. Meto.]. 

Goeenlns. ^Nachts Trockenheit des Mundes, ohne l>m;pt> 
[Pnkl.]. Grosse Abneigung gegen Speisen, trotzdem hung« 
rig. tfebelriechendes Aufstossen und^ Breohneigiüng^. Grosse 
Schwäche, mit Schweiss bei der geringsten Anstrengung. 

Comas* Dumpfer Kopfschmerz, mit Schmerz im Aug- 
apfel. Abwechselnd Hitze und Kälte überlaufen [*Piil8.j. 
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AppetitfVer]u8t, mit Abneigung gegen Fleisch nnd Brod. 
Blähtingsgerimseh rn^lden £ing«weiden, mit Abgang stinkto* 
der Blähungen. Aligemeine Schwäche in Folge Säftever*- 
luBt und NaehlflchweiBs [''^OhiBaJ: Dunkle* gallige Stähle. 

Gelseminum* . Paeseüd für nervöse, aufgeregte, hystö^ 
rische Frauen [Ign.]. Yollsein d^s Kopfes , Gesichtsbitze 
und Frostigkeit^ * Schwere der Augenlider, Unmöglichkeit 
sie offen -:lsu haiton. ' Bhitüberfullung der Leber, nüt 
Schwindel und -Blindheit; Schmert und Wundheit m äe/t^ 
ÜMtersö/ienkeln, ■ ■ ' ■ 

: Ipeoac« ZerMchkiffenheitaschmerz des G^ir^ und SchädeU, 
Ge^liCh- oder Weissbelegte Zunge. Bitterer Oesehmack 
Morgens [siehe Puls. Nnz]. ^Fortwährende Uebelkeit mit 
Erbrechen von Speise , Galle oder gallertartigem Schleim 
[Ant. 0.]. Blähungskolik. * Diarrhöe, Stühle gegohren, 
oder wie schaumiger Sjrup. 

h^ptAtk^lsu Fortwähretdeir^umpfer Sih'lLkopfschmenE. 
Zunge gelb in der Mitte [weiis "^elh^ ro^/^ertStreifen in der 
Mitte, Verat. V.]. Galleer ireehen, mit schiessenden Schmerzen 
in der Leber. *Gelbsucht, mit thonfarbigen oder schwarten 
Stühlen. Neigung zur Frostigkeit, mit wundem, lahmen 
Gefühl im Kreuz. 

Mercnr; Blasser, gelMicherdiger Teint [PüIb.]* Zunge 
mit einem > schmuts^ggelben , pela^artigeit Beleg bedeckt. 
*Ü'ebelriechender Aihem, mit Geschwüren- an den Lippen, 
Zahnfleisch und Wangen [Nit. ao. '''Nux]. Bitterer, sauerer, 
fauler, oder süsser Gel^ebmack. *Magengegend schmerz- 
haft bei ßerahrung [Bry. Nnz]. Stechende Schmerzen und 
grosse Wundheit der Lebergegend. Diarrhöe; Stühle dunkel- 
grün , soh^mig oder gelb wie Schwefel. Dunkelrother 
Urin, wie mit Blut vermischt; 

Nitit Tom. Patient sehr reizbar und wünscht allein zu 
sein [siehe Cham.]. Kopfschmerz, als ob der Schädel 
zerspringen würde [Bry.]. Bitterer oder sauerer Geaehmaek, 
*ßitteres, sauefes Aufstossen [Bry. FtSsA^^S?^^®*^*^®^ ^^^ 
Speise , oder sauerriechendem Schleim, .tt ltoj/fllf i 
Schmferzt im Magen. * Habituelle Stuhlverstopfung Ton 
grossen, schwierigen Stühlen. Kann nach 3 Uhr Morgens 
nicht schlafen. Schlimmer Morgens. ' 

Podophyllum. Ifiedergeseklagenes Gemüth. Zunge pel; 
artig, weiss, feucht, zeigt Eindruck der Zähne [Hydra 
Mero.]. *liitterer Geschmack und bitteres Aufschwulken ai 
dem Magen [Bry. Nnx]. - Galliges Erbrechen und Abführe! 
mit dunklem -Urin. Gelbe Haut, mit' Volleein und Sehmerz 
hafiigkeit der Leber, 

Pnlstttilla. Melancholisch, mit Weinen. *Alfes eke 
ihn an. Schwindel beim Aufrichten aus einer sitzenc 



zerdprmgen würden schUnimeir vom Büoken/ oder Bewegung 
d«r A^ageD . ' Zunge - gelb oder \vfei68.' itod! mit. zähem Sohieim 
bededkt [Meroi]« *£Vuiler i^esehmaek : im Mui^e mit Breoh«- 
neigmig |Mer«. Kux]« *Jede Naliriuig' schmückt bitter- 
[-^Bryi.]. N&ehiHeherJhtrehfdüy^.StUbie wäsierig, oder grün 
wie GaUe. Wenn durch Genuss fetter^^ uMfenr Speisen- 
veranlasst. ' - ,. *'i-.'* "... •.••...' 

• Sulphnr* ' Kiedergesohlagenes Oemiith, kedn- HaraorV 
neigt zmü Weindn '[Fall.]. Schivindel beim Au&ichten, 
[stehe Bry.]- ^f'ortwähveifde ' SHze- duf dem Kopf [Kälten 
Veiai.]«^ Eauler Gesehmack, ^iaü g^nzlichdm Appetit- 
veflnsi;; SaurO» -An^tosBen [N«x]. ""Stechen oder Druck- 
schmerz iü -. der . Lebergegend. . ßehmerzhs» ' MagentÜarfMe, 
[Rnmez]. Magere Leute, welctee geb&dEt gehen. ^ ■ 

Tärtar. ;em»< Mopftehmers , mit ^Drudk vfinid^msit fitich 
Innen.. Mund trocken, Lippen. dürr, trocken und ^espmngeni 
Leeres oder Suiliges Anf^ossen. ^Fortwähniide Üebelkeit 
nod. BreChneigan^ PIpO-]* Mattheit, mit grosser Em«' 
pfindlichkeit gegen> Kält^. Sehmerz in den 'HnoCheB^ be- 
tiiMBders der anter^i Bixtremitäten [C^ei.].- ^Schldmrassän 
in der Lnütrdhre^ welcher sich beim Husten nicht löstJ' - 
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Febris iptermittens. Wechselfieber. 

Therapie^ Leitende Sympto^fne* ,, , 

AQ^nitfi JTrisfihc Fälle hei jungeii vtoUblütigen; Personen« 
Heftiger Frost«; und Hitse besonders an Kopf und G^slciht 
[(}el.]- Büsten während des Fiebers* '^Grosse Futoht und 
Gemüthsanruhej mit nervöser Erregtheit. Hertklopfien - und 
pleoritisoh« Stifllie in der Brust* 

Antimoiilimj^jftgW"liri;^iiiiiiiii1iii Störuhg, [Ipe. Nuz t.J. 
* ' "*" »unge. *Gros8eSohwermuthuttd' ein trauriges 
Gem»th.. Fv^st norherrtohend. Grosses Verlangen nach 
ScWaf 5 Mangel an Durst [PüÜ.]. Klebrige» Schweiss. 

Apis meL Frost ungefähr 4 Uhr Nachmifttags [*Ly«.}, 
sctUimmeT! im > warmen Zimmer oder nahe am Ofen« Rr- 
neuerte Frostanfölle durch die geringste Bewegting, mit 
U|tze des Gesit^nts^ der Hände und besonders des Unterb- 
leibe. SQhwel6S,\mlt trockener Haut abwechselnd» Während 
der fieberfreien Zeit Schmerz untet den kurzen Bippen, 
schlimmer links; '^Gefühl im Unterleib, als ob etwas Festes 
brechen würde, wenn viel Anstrengung gemacht wird, den 
Stohl an entleeren. 
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Amlea» Frost Abends, Durst vor aad während der 
Frostanfäl]«). Während des Fiebers fortwährendes Ver- 
langen die Lage zu verändern. ^Wand-Zerschlagenheits« 
schmerz dnrch den ganzen Körper, als oh er gescURgen 
worden wäre. *Das Hett oder Sophs« auf welchem er 
liegt, fühlt sich hart an. Aufstossen, - wie faale Eier^ rie- 
chend [Bep. Salph.]. 

Arsenic« Anfalle unvollständig entwickelt. Vor dem 
Frost Schwindel, Kopfsehmerz« Gähnen, Strecken und all- 
gemeines Missbehagen. Frost gewöhnlich mit Hitze und 
Fieber vermischt; oder ea besteht innerlicher Fit)st und 
änsserliche Hitze [s. Gale. e.]. * Während des Fiebers 
grosse Qnal, ausserordentliche Unruhe und- Todesfurcht. 
Nach den Anfällen größte Schwäche, *He£tiger Durst, trinkt 
oft, aber wenig [Apis. Ohin.]. 

Belladoniia« Leichter Frott mit starkem Fieber oder 
das Oegentheil. Einige Theile kale,. während die anderen 
warm sind [Bhvs]. Heftig klopfender Kopfschmerz, mit Be> 
tättbung* *Hitze und Gesichtsröthe^ mit Fulsiren der Kopf- 
arterien. Frstickungsgefühl im Hals, mit trockenem Mund. 

Bryonia. Frost yoirherrschend. Grosser Durst in allen 
Stadien; ^Heftiger, trockener, marternder Husten^ mit 
stechenden ßchmeraeo in der Bruste e i te, {s. BSnu]. Ste- 
chende Schmerzen in der Lebergegend und im Unterleib. 
*Harte, trockene Stühle, wie verbrannt. Sehr reizbar; 
Alles ärgert ihn. . 

Cactns grand. Frost um 11 Uhr Vormittags oder 
11 Uhr Abends [10 Morgens Nat. m.]. Erst Frost, dann 
brennende Hitze, mit Kopfschmerzen, Schlafsucht, Betäu- 
bung, Unempfindlichkeit. Durst, Kurzatbmigkeit, Unmög- 
lichkeit liegen zu bleiben. Reichlicher Schweiss von 
grossem Durst begleitet. 

Calc* earb« Personen von scrophuiöser Constitution. 
Durst während des Frostes. Frost mit Hitze wedi6ehid, 
oder änsserliche Kälte und inneriiche S^itfeßJArs.]. Schwer- 
hörig. ^Gefühl in den Füssen, als ob mil 
Strümpfen bedeckt. Patient im Aligemeinen sehr schwäch- 
lich ; Schwindel und Kurzathmigkeit beim Treppensteigen. 
Diarrhöe, Stahle weisslich, unverdaut. 
- €apsiettm* Frost mit Durst, von Hitze ohne ipurst ge- 
folgt. *Frost beginnt im Bücken und breitet ' sich von 
dort über den ganzen Körper aus [Sup. por.]. JSrIeiehtert 
äureh Auflegen warmer Gegenttände auf den üüeken ufahrend 
dee Froetee, Schläfrigkeit während des Fiebers, von Trans« 
\ piriren begleitet. Viel Schmerzen im Bücken und in den 

Gliedern. 

Carbo« yeg« Anfälle unregelmässig, manchmal mit 
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Schi^eiss beginnend, von Frost gefolgt. Dem Anfall gehen 
vorher oder begleiten Zahnschmerzen und Schmerzen in 
den Gliedern,. "'Onrst nur im Frostsmdium [Ign.]« Schwin- 
del, Qesichtj^röthe und Uebelkeit während des Hitze^t»» 
diume. *Bieim Essen .oder Trinken Gefühl, »Is ob der 
Hagen oder Unterleib platzen würde. 

€«4roii»« Frost regtimäsng^ niid eehr heftig, mit 
Krämpfen und reissenden Schmerlen in den Ober- und 
Unterextremitäten. Trockene Hitze, von reichlichem Trans* 
pirireu gefolgt. * Taubes, abgestorbenes Gefühl in ^n 
Beinen [in den Fingern *S6P']^ Die Beine fahlen sich wie 
yergrÖssert an.. *Taubheitsgßlühl im ganzen Körper. 

OhaoMliiilla» Frost gewöhnlieb massig. Hitze und 
Sehweiss vorherrschend. ; Viel Durst im Hitzestadium [nut 
itaL KälMstadium <Javb» t. Ign.]. * Gesicht roth, oder eine 
Wattge roch, di^ andere Mass. *Sehr ungeduldig, kann 
kaum eine höfliche Antwort geben. Waimer Schweiss an 
Kopf und Gesicht *Schmerz im Unterleility init. hänfigem 
Al4;ang grosser Quantitäten blassen Urinsi 

Chili«* Dem Anfall geht UebeHceit^ £<q[>ieohmenen, 
Hunger, Qaal und Herzklopfen voraus. * Durst vor den 
Frost und während des Schweissstadinms. Frost mit Hitze 
abwechsdndt, Haut kalt und blau [s. Nux]. Läuten in den 
Ohren, mit Schwindel und einem Gefühl, als ob der Kopf 
vergrössert sei. * Schmerz in J^eber- und Milzgegend, 
beim Büeken oder Husten. Gelblicher Teint — Miasma^ 
ti/»che Gegenden. 

CiineXv *Stav^ autgepräffter Fr09t, nad nachh^ Dnrst 
aber ohne Fieber. JPi^it beginnt mit Ballen d^r Fäuste und 
heftigem Rasen; Wah^'^nd des IV0$t»$ Schmerz in allen 
Gelei^en^ [s. B«p. pw:]. Empfindung als ob doe lehnen 
zu kurz seien. Währ^d d^ HUzeatMdiwM Wütfgen. Durst, 
aber, Trinken verursacht hef^e ÜopfiBchmerzeB. Der 
Sehuf&Ui ist an^KM|||||(f)|fi9f^^ von Hunger 

*^^^^^ErWechea un* gro«er «»"Bf .J"^' ^».'f'^'i 
od«r *afehd*m. Anfeile. Durst norwaliwnd des Froi«.»aer 

«1er »ftw,.. .Anhdteode GesiehteWüsee "■f""«^;^*'' ^htt 

Bnpator. per. Dom mehrere Standen vor dem ^ 
wai»iHl des Pro«- und Hitiestadwms «^^\^i 
heit der Pinger wRbrend des Frostes. Der AnftH en»' 
steht ftewöhnlioh. tun 7 oder 9 Uhr Vormittag« \.}».^*^ 
Vormittags »»»t.m.l. «Während des Frostes heftiges 
Schmerzgeföhl in Bücken nnd Gliedern, als ob die 
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Kabcben zerbrochen wären. Schweiss mcht sehr Torheärr« 
sehend. . ^Galleerbrechen am Eode des Ftoststadinnis. 

^pator. j^lir. *Fi-o8t beginnt im Rücken und breitet 
sich dann über den ganzen Körper aus [OÄp.]. JHe An- 
fStk kommen zu 'Verschiedenen Tctgesieiten. "^Heftiges SchüttöTn, 
mit verhältnissmässig wenig Kälte* Durst während des 
Frost- and Hitzestadiums. Zu gleicher Zeit heftige dchmfer- 
zien in den Knochen. Leiohtigkeitsgefahl des Kopfes^ als 
ob er > nach der linken Seite falle. 

Ferrum. Frost, Durst, Kopfschmerzen und Anschwel- 
lung der Hautveneii. Wasseraüchtige Anschwellung des 
Gesichtö, haupträchlich um die Augen [*Ars.]. Erbricht 
Sklles Genossene unverdaut. '"Die geringste »Stregvag. öder 
Anstrengung TerUrsacht £rröthen des Gesichts. -Grotser 
Verlust cm körpwHcher Kraß» *Bei; verschleppten und 
schlecht mit Chinin^ [Queeksäber, Hep:] -behandelten Fällen; 
AnsehweUuBg der Ffisse^ 

Geidelniiilim. Frost meistens- Abends, in Sünden wid 
Füssen beginnend , oder den Rüekgräi auf' imd nieder^ 
laufend ; • feftplgt von ; eMmäU^em und massigem Sohtoeiesy v»l- 
eher. stets Erleichterung gibt. Hitzeatadium ist begleitet yon 
nertöiBei^i. Unruhe und Angst des G^müths. Schwindel, mifi 
Berauschaagägefühl. Empfindlich gegen Licht und Ge- 
räusch, [Boll.]. ;Wird als Schutzmittel empfohlen. 

Hepai^. Frost gew5htilich Abends, dem bitterer Ge- 
schmack' vorhergeht. Dem Frost folgt Hitze, Sohweiss, 
besonders auf brüst und Stirn, mit wenig Durst. * Jucken, 
stechend'^ Kesselasisscfalag vor und während der^Fi^OBt- 
periode^ (s. Rku 1]. JFieberbläsehen um den Mund, Nach, 
vorhergehendem Queck8ilberinissbrauch:[von Ohinin. Ferr^j. 

Igrnfttift« Durst nur in der Frostperiode. Aeusserliche 
Hitze, mit theilweiae innerem Zusammenschaudern. *Der 
Frost wird durch üusserlteH^ Wärme erleiehiert [s. Ar0. Caps.]. 

Während des Fiebers T\ rniirfTftrwhÜJhn' den ganzen 

Körper, [s. Hep. RhuB]. Sehr wenig Transpulütimb^li^r mi 
Gesicht; Kopfschmerz und Schmerz in der Magengrube.- 

Ipeeae. Viel Frost mit wenig Hitze, oder viel Hitze 
mit wenig ^rost^ Anfälle beginnen mit Gähnen , Strecken 
und Speiohelansammlung im Mund. Frost dur^h ausser^ 
liehe Wärme vermehrt [erleichtert *Iga.]. Kein Durst im 
Kältestadium, aber viel im Hitzest^dmia. ^'*Uebelkeit und 
Erbrechen vorherrschend. Mehr oder weniger gastrische 
Störungen sind in der fieberfreien Zeit vorherrschend. 

Lachesis* Anfälle gewöhnlich Nachmittags. Frost vor- 
herrschend. *Viel Zäbneklappern , mit heftigen Kopf-* 
sehmerzen und Wundheit in der Brust. *Patient verlangt 
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gehalten zu werden in Folge der Heftigkeit des Frostes, 
welcher in Kopf und Brust schmerzt [Gel.]. Nach, vor- 
hergehendem Missbrauoh Ton Chinin [Fevr.]* *Kaiin Be- 
rührung des Halses oder Zackens nicht vertragen, verkmgt 
nach äusserUßher Wf^nne; . 

Lycopodimn* *Die Anfälle kommen ungefähr um 
4 Uhr Nachmittags tind endigen ungefähr 8 Uhr Abends. 
*Fortwäfai:«nd Voüheitegefiihl in Magen und Unterleib, als 
ob sie platzen würden. Hartnäckige StuhiVerstopfung. 
*Bo&er. Niederschlag,, wie Sand, im Urin. Grosse Furcht 
vor dem Alleinsein, [wünscht allein Izn seinOhili. *Ku:. T^]. 

Natmm iniir. "^Frost beginnt gewöhnlich 10 Uhr Yor- 
Biiitags, mit grossem Durst, trinkt oft und ixiel avf einmal. 
Wahrend der Hitzeperiode heftiger Kopfschmerz, durch 
SeAtoei» erleiekUrt. *Troctene Zunge, und Gesohwütigkeit 
der Mundwinkel. 

Nqx TOm* Anlätle.: gewöhnlich Nachts oder früh Mor- 
gens. *Lang anhaltendem heftiger Fiüöst, mit-.hläalichem, 
kaltem Gesicht und blauen Fingernägeln. *Gixiese Hitze, 
dessen nngeacfatet wünscht Patienl; .bedenkt an werden. 
Sowohl Frost als Hitze sind von gaBftriechen und biliösen 
Symptomen begl^tet, [Ast. Ip^^]. Währmd des ßrottea 
Schmerz im Heiligenbein.. Währmd^ ^däi Fi«ber$ ILopi- 
schmersen, Schwindel, göröthetes^ Gdisieht, Schmerz in der 
Brust, und Erbreciien. 

Opirnn. Sjehlifrigfccit oder .tiefer Schlaf, mit lautem 
SchDarchen • während des Frost- und Hitzestadiums. • Con- 
pettitßß I^röHe, *SchQibrchendes Athinen, mit weit geöffnetem 
Mnttd. . Blntandriang nach dem J^opi^ tnit ^ölhe und Anf- 
gednnsenheit des Gesichts. Bejahrte Leute nnd Kinder. 

Pnlsatilla* Anfalle meistens Nachmittags oder Abends. 
Froit und JEKtze gleichzeit^ [Ar8.]< .jE#m Jkträt während 
des ganzen Anfalles, sondern nur im Hitzestadium. Bitteres 
oder saures Erbrechen von Schleim oder Galle. ♦Dick- 
belegte Zunge, und ein schlechter Geechmaek Morgens, Ge- 
ringe Magenverdorbenheit verursacht einen Rückfall. 
*yiel gastrische. StönoasgOd. Zartem Gexnüth, zu Thränen 
geneigt, 

Khus tox* Anfälle gewöhnlich Nachmittags, dem- ^rost 
geht Strecken der Glieder und Gähnen voraus. Kalte in 
einigen Tbeilen, und Hitze in anderen Theilen des. Körpers 
[Bell.]» Sohweiss nach Mitternacht oder gegen Morgen. 
, Während des Hitzestadiums bricltt Nesselfriesel ans. *Un- 

ruhe, fortwährendes Wechseln der Lage. "'Trockener, 
qnälender Husten, vor und während des Frostes, [während 
des Fiebers Aoon.]. 

SftbadiUa» Frost vorherrschend , mit • Durst zwischen 
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Fro9t und Hitze. *Der Anfall wiederholt «ich zur ^selben 
Stunde, entweder an jedem Tage oder ein-, drei- und 
viertägig. * Trockener, kurzer Husten während des Frostes, 

[siehe Rhu»]. Sohmfrzen in den Xnoehen' -utährend des Frostes 
siehe Eup&tor]. Während der üeherfseien Zeit fortwäb- 
rend Kälte. 

• Sambuciis« *iReichliche schwächende Sehweisäe, seihst 
in fieberfreier Zeit. Die Kälte verbratet sieh über den 
ganzen Kötpor, mit* feinem stechenden Ameisenlaufen. 
JVoekener, kurzer Musten wäkrertd dee Freat* vnd Sitzestadiums. 
Eiskalte Hände und Füss^. Brennende Hit^e im -Gesicht 
mit ziemlich warmem Körper tlnd kailten Pässen. 

8epis« ABgemeines EHfegefühl, mit Druck aber SohiSSen 
und Augen.. *GT0«se Kälte der Hände, mit Gefühl, äU ab 
die Finger abpesterhen seien. Während des Hitze^adiams 
Schwindel, selbst bis zur Gefühllosigkeit. Schweiss über 
den ganzen- Kör]>^r, mit AengstlicHkeit und Trockenheit 
des Halses. '^Vollständiger M^angel an Dnrst [PoIb.]. 
Ufin braon, stinkend. 

Svlphlir. Atifälle meistens Abends oder l^achta, welchen 
Barst undMattigkeitTorhergehen. Frostigkeit im Bücken, 
Brust und Armen, mit KlUte der Hände, Fasse und Nas«. 
Während des Hkzestadiums Durst, mit Brennen in Händen 
und Füssen, und eSn Zerschlagenheits^, Müdigkeitsgefähl in 
den Gliedern. *Brennende Hitze auf d6m Kopf. ^Häufige 
^chwächeanfäll« am Ti^e. *Fi:äh Morgens Diarrhöe. 

Terat. alb» Heftiger Frost, mit Gefühl von innerlieher 
Hitze, oder beides au^leich, [siehe Pais.]. Grosser Dnrst, 
besonders t?ährend ^es «Frostes, und Schweis^es. Meiek- 
Hoher Sthtseiss , »oft kult und lange atihaltend. * Grosse 
Schwäche und Krälteverfall. firbrecfaexi und Diarrhöe. 
Weehselfieber, wenn die' Cholera herrscht. 



^ Gastrisolie Störang. 

Therapie» Leitende Symptome» 

Aconit. Durst, mit befichleunigtem Puls und grosser 
Ungeduld. Schwindel beim Erheben des Kopfes. "^Bren- 
nender Durst auf Bier [Brj. NiiX. Pulfl.]. Alles schmeckt 
bitter mit Ausnahme von Wasser, [s. Bvy.]. '''Druck in der 
Lebergegend. Kollern und Gähren im Unterleib, [s. Lyo.J. 
* Wässeriger Durchfall. 

Antim. ernd. Gasirische Verstimmung durch Magen- 
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Ubsrladuni/. ^MiÜeUeir ««»ssei* Zui^enbeleg. ^ulee Auf- 
stosaen, wie faule ^ier riechen^ [*Arn. Sef ;]. Fortwähren- 
des j&rbreekm, 4at durck mahts au tt^km «tC Kramp&vtige 
Schmeißen im Magen [KiQt]« 

Xrgmt* vllit. Fortwährender dtmfffer Kopfee?mm*, 
^Gefiihl ides Kopfes ttie »u gross [üimL 6-el. NiEC]. 
Djmker, klebriger ßofaSeim im Hals, su häafigem Räuspern 
awiageAd. ''^Aufstosäeto nach jedem £0sen, Gefäh]^ im Mia- 
gen, als ob er von Blähungen zerspringen würde [s. Ghia.]. 
<jkkstri4e<he Yerstimmiing na^h Qenuss -i^on Gefrorenem, 
Schm^irz naeh allen Seiten ansaträlilead. 

ATnien« Wenn ^dureh änsterlicbe Ycritetzung hervor- 
gerufen, Quetschungen etc. "^ WfUides Zersi^agenbeits- 
gefühl durch den ganeen Kürper, aJttes worauf er liegt 
üUUt sich au Hart an. * Faules Aufstoss«» urie^mn iaalen 
JBiern [s.Ani. o.]. Brechneigung. 

Arsenic« Schwäche und Kr^teveffaÜ^ Fatder , stin- 
kiger «Geschmack. ^Appetitverlust, mit heftigem Dur&t, 
trinkt weni(f und oft [Gidn.]* Waseerepinen [Bry. Kux. FulsO. 
^Erbrechen sofort nftch £ssen oder Trinken, [*UlJ* Ntixj. 
Jhu^ im Mßgen wU /von einem Stein. rMagenverderbniss 
naeh Gennss von O^frorenemi eiakaUem TFuteer, eaurem Sier, 

Bryouia. Sehr gereist, wünscht allein zu sein [Nnx]. 
*Der Kopf schmerzt, als ob der Schädel zerspringen 
würde; [Aison. Bell.}. Znng« weise oder braun belegt. .Fer- 
langeo. nach Kaffee, Wein, [Nnx]. *Alle Speisen und Ge- 
tränke schmecken bitter, [Aoon. Puls.], "'firbrechen gleich 
n4ßh d^m £^8en ["l/ü». .Nm. Fnl0.]. Magen gegen Uruck 
empfindlich. *Stublverstopfnng, trockenie, harte Stühle. 

Carbo Teg* Bitterer Gesclunack vor und nadi dem 
Essen. ^Verlangen nach Kaifee, Säure, süssen und salzigcai 
Sachen, [s. Oham^j. Saures ^ ranziges Aufstossen. Sod- 
brennen f Wasserspeien [Ohin. Niix« Fnlfl.]. .Aufyetriebenhdt 
dee Unterleibt, !Nacli übermässigem Weintrinken. 

Chamomilla. '^B^izbare, ung«dtildige Stimmung [Bry. 
Nnx]. Zunge weiss oder gelblich belegt. Bitterer, saurer oder 
fajQliger Geschmack. Abndgimg gegen Kafieie, üier, und 
warme Getränke [Ckin. Tezr. Lyo*]> ^Erbrechen von GaUe, 
des Getrunkenen, aehleimiger Substanzen, oder grünai 
Schleims. MlähamgakoUk, UhterUib loie eine Trommel aufge- 
trieben, erleichtert durch warme Umsehläge. ^Grünliche, 
diarrhoeartige .Stühle. ^ 

Chelidonium. Zunge dick, gelblich belegt, mit rothem 
Band, den Eindruck der Zähae zeigend [M«M> P94o.]. 
Verlangen naoh MUch, deren Genuss alle Beschwerden er- 
leichtert. ^JE'ortwährender Sehmerz unter .dem untem 
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innern Winkel dea rechten Schulterblattes. Chronische 
Leberentzünduog. - . 

China; \Bitterer G$9chmaok im hinteren Theile det JBäl8e$ ; 
Alles schmeckt bitter [siehe &P]^.]. Anfstossen ' schmeckt 
nach der zuletzt genossenen n Speise [Nux Y. Pboft. *Pnl8. 

• Svl^h.].^ Unterleib fählt sicii roH nnd beengt an, wie ge- 
'iftopft^ 'Au^stossen gibt keine Erleichterung [Erlcichtening 

durch AufstosseiiyAl^g. n]. Schwächliche Personen, welche 
viel Jilut verloren, haben. 

Graphit. Jeden Morgen Geschmack- wie voir faulen 
Eiern, welcher BrechaefgoDg hervorruft [s. AfD«]. Ranziges 
■Sodbrennen, [Oftrh. T.]* Kolik sofort nach d4sm Eesen. 
.^Biäschenonsschlag, eine klebrige^ wüssevige Fhissigkeit ab- 
sondernd. Brennende Stelle auf dem. Kopf [*SlilfL]. 

• : Hepar S4 Metallgeschtnack [^^Arg. n* MflÄs.'Sene.]. Iföu- 
üge und momentane Uebelkeitt t.jportw&hrfibdes Oeftihl 
von Wasseraufsteigen in der Speiseröhre, als'ob »Plt^ent 

r saure Sachen genossen habe. ^Üngesunde "Ratity Gehender 
.A'M8'ehltt§ iti\den ^hlenkbettgen, Magenleicht yerdorben. 

Hydrastis« Pfeffergeschmack , Zange wie verbrannt 
[Verat.J. ^Dut^pfer Schmers im Magern, eine ohnmacÜt- 
. ähnliche Schwäche, Leer^eitegeßikl > in .der MagengCgend 
verursachend. Brod oder Gemüse verursacht Säure, Schwache, 
Yerdauungsstörung. Shihl Verstopfung , ^ühle > kUmpig und 
•mU ßehleim bedeckt,' 

-' IpeeaCi Schaler Geschmack, mit weisser^ <^kb^gter 
Zunge [ Ant< o.]. *j^twäh»'ende. Brechneigung^ mit Erbrechen 
von Speisen^ Galle, gallertartigem ScHeam [Ant. e.}. Ge- 
fühl des Magens wie erschlafft, wie hecainterhängend [Btaphb]. 
'''Durchfall, Stühie wie gegohr^n, grasgrün. Nach Gennss 
von Sauftenij säuerlichen Sttohen/uttreifmi Obstt Beeren, Sa- 
lat etc. • » . - ..».,.••. 

Iris Tersis; *Ga8trischer Kopfschmerss. Gefühl des 
Zahnfleiisches und der Zungd wie mit einer fettigen Substanz 
bedeckt. * Brennender Schmerz im Magen, mit Erbrechen 
saurer Flüssigkeit. ,^Knnrrendes Leibweh^, mit wässerigem 
-Durchfall. . ' . . ' 

Lyc^podium« Alles ßchmeckt sauer [*Ohiii< Noz.]. 
Sedbrennen , Waeeetepeien [NüZ. Pult.]. Qroesea VoUeein 
im Magen nach Genuss' von nur einem Mund vc^l Spei- 
sen. *Fortwährehdes Gefühl von Gähren hn Unterleib, 
wie ein Topf arbeitender Hefe. Stuhlverstopfung , Stühle 
spärlich, hart und mit grosser Sdiwderigkeit abgehend. 
*Rotber Sand im Urin. 

-MercuiV Dumpfes und Eingenommenheitsgefühl , mit 
Schwindel. Gefühl, als ob der Kopf springen würde, mit 
Vollsein des Gehirns [s. Ery.]. *Bitterer, süsser, salziger, 
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fauliger oder sehleimiger Geschmack. Aufs^hwulken oder 
Erbrechen der Speiseti [s. Polt.]. *Magen brennt, ist 
geschwollen und empfindlich gegen Berahrong [NnX. 
Phos.]. Symptome Nachts verschlimmert und bei feuchtem, 
regnerischen Wetter. 

Kux Tom« Patient tehr reizbar t neigt zum Schimpfen 
und wünscht dUnn zu sein, ^Kopfschmerz, mit Uebelkeit 
und Erbrechen von sauren, bitteren Substanzen [Brj* PalsJ. 
Jlle Speisen eehmeeken bitter [eehmeeket^ sauer *Ohi]L. Lje.J. 
Saures oder bitteres Aufstossen. ^Krampfartige Schmer- 
zen im Magen nach dem Essen. JSabitueUe Verstopfung^ 
mit häußger Neigung zum Stuhl [Bry. Ljo.]. *I^ute^ welche* 
eine sitzende Lebensweise fuhren, oder nach Missbrauch 
von Arzneien, alkoholischen Getränken etc. 

Phosphor. Aufstossen grosser Quantitäten Winde nach 
dem Essen [Arg. n.]. *Sehr schläfrig nach Mahlzeiten, 
besonders nach dem Mittagsessen, [Lyo. Nux]. Srennen 
im Mägen y bis in den Sals. *StuhIverstopfung ; Stuhle 
lang^ schmal und hart, wie bei Hunden. Kalte Extremi- 
täten. 

Pulsatilla. Sanftes, zu Thränen geneigtes Gemüth [Gegen- 
theil Bry. *Cham. Ntpcl. Weder Appetit noch Durst. 
* Alles schmeckt bitter fs. Hux]. Abneigung gegen fette 
Speisen, Sehweineßeiseh, heisch, Brod, Milch. ""Aufstossen 
nach der Speise schmeckend und riechend [*Chin. Phos. 
Snlph.]. Erbrechen von Speisen, Schleim oder^^ bitterer, 
saurer Substanzen. Frostigkeit, selbst im warmen Zimmer. 
Verlangen naeh kalter, frischer Luft ; schlimmer im warmen 
Zimmer, oder vom Essen warmer Speisen [Gegentheil An.]. 
Gastrische Verstimmung nach Genuss von Sehtaeine/Ieiseh, 
fettem Sackwerk, ranziger Butter etc. 

Robinia. Bitterer, feder oder fauler Geschmack. 
'''Ausserordentlich säuerliches Aufstossen, Zähne stumpf- 
machend [Salpk. ao.]. Iianganhaltende Uebelkeit, durch 
Erbrechen erleichtert. Vollsein und Druck des Magens. 
Dunkele, stinkende, wässerige Stühle mit häufigem Drang. 



Gastritis. Magenentzündung. 

Therapie* Leitende Symptome. 

Aconit* Anhaltendes Fieber, heisse trockene Haut, voller 
beschleunigter Puls, und heftiger Durst, Scharfe, schiessende 
Schmerzen im Magen, mit Würgen und Blutbrechen. 
♦Bitteres, galliges Erbrechen, mit Qual und Todesfurcht. 

Compendium d. hoinöop. Therapie. 9 
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Alles, ansffer Waiser, bat ein^n bitteren Geschmack [sietfe 
Bry.]* '^'Grosse Furcht tnid Geniüthsanrahe, mit aeryöseir 
Anfiregung. Kurzathimgkeit; gro9se Unruhe, 

Apis mel. *Gros8e Neigung zum Weinen, kann dem 
Weinen nicht widerstehen [*PTilß.]. Zunge trocken y Spitze 
roth , geschwollen. Heftiger Burit^ trinkt wetiig aber oft 

i*Ar8]. Erbricht' die Speisen bald nach Genoßs [*ArB. 
Jry. ^Vwat.]. Brennende Hit^e im Magen, mit grosser 
EmpßnäUehkeü [Aooll.]. Orünliehe, gelbliche^ ioäseenge Stühle, 
schlimmer ^!orgens. 

Amica* Mach äifisserMier Verletzufig. Schmerzhafter 
Druck im Magen, mit kneipenden, krampfhaften Schmerzen. 
*Erbrechen von dunklem, geronnenen Blut, [Ars. Nnz]. 
*Empfindlicher Wundheitsschmerz durch den ganzen Körper ; 
Bett scheint zu hart zu sein. Aufstossen , wie faule Eier 
schmeckend. 

Arsenic* Aengstlich^r Gesichtsausdruck. Grosse Em- 
pfindlichkeit der Magengegend. *Hitze oder Brennen im 
Magen , mit scharfen, schiessenden Schmerzen [s. Bell.]. 
♦Erbrechen aller Speisen und Getränke [Ery,]. Während 
des JErbrechena heftige Magenechtnersen* * Grosser Durst auf 
kaltes Wasser, ^inkt oft, aber Wenig auf einmal [Apis]. 
*Grosse Unruhe und Angst, mit Todesfurcht. Mancher 
Kräfteverfall, 

Belladonna. Grosse SiUe und Empßndlichkeii des 
ganzen Unterleibs. Brennender, schneidender Schmerz im 
Magen [Ars. Bry.]. *Schmerz kommt plötzlich, und ver- 
geht ebenso, ^Blutandrang nach dem Kopf, klopfende 
Kopfschmerzen. Irrereden, mit Verlangen zu entfliehen. 
* Grosse Empfindlichkeit gegen Licht und Geräusch. 
♦Auffahren und. Springen im Schlaff Schlafneignng, kann 
aber nicht schlafen. 

Bryonia« Zunge trocken und h^aun* Magengegend sehr 
empfindlich, kann nicht den geringsten Druck darauf vertragen. 
Stechende und zuckende Schmerzen in den Theilen. 
Brennen im Magen [*Ar8.]. *Er brechen sofort nach Essen 
oder Trinken [*Ars. Verat.]. *Uebelkeit und Erbrechen 
beim Aufrechtsitzen. Irrereden, mit Verlangen zu ent- 
weichen. Lippen dürr, trocken und aufgesprungen. Dursf 
nach viel kaltem Wasser. *Wünscht vollständig ruhig zu 
bleiben. SartCf trockene Stühle, wie verbrannt. 

Cantharides. Heftige Magenschmerzen; Patient wirfi 
sich verzweiflungsvoll hin und her. Meftiges Brennen in 
Magen , oft bis in die Gedärme sich ausbreitend. *Eor' 
währendes Verlangen zu uriniien, nur wenige Tropfen a 
einmal abgehend. *Stühle wie Darmgeschabsel aussehen 
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JBrennmder Durst, *Erbrechen, mit hettigem Würgen. 
Aengstlicbe Unruhe [Aoon. Ars.]. 

€arbo T6g% In vorgeschrittenen Stadien. Gesieht sehr 
bloss, verzogen^ Augen eingefallen [*ArB.]. *Spei8eerbrechen, 
oder Erbrechen von sauren, blatigen oder galligen Sub- 
stanzen. Brennen im Magen ^ bis in das Kreuz. ^Grosse 
Schwäche, wünscht mehr Luft und die ganze Zeit ge- 
fächert zu werden. Fauliger, leichenartiger Geruch, un- 
willkürliche Stähle. 

Ipeeac* Wo UeMkeit und Erbr.eoHen- vorwiegend sind mit 
Purcbfall: von grasgrünen schleimigen Stühlen und schnei- 
dender Kolik. Nach Geauss von sauren, unreifen Früchten, 
Beeren, Salat. ' 

Iris Yers« Grosse brennende Quai ^ der Magengegend. 
Heftiges Brennen in der Gegend der Bauchspeicheldrüse. 
* Scharfe, schneidende Schmerzen' von kurzer Dauer und 
oft wechselnd. Angreifende Uebelkeit .und Erbrechen, mit 
Schmerzen im Magen. Verschlimmerung bei Bewegung 

[Bry.]- 

Knx YOmica« Gesicht roth und aufgetrieben. Zunge 
roth, rein und zitternd. Brennende Magensehtnerzen. Magen 
bei Berührung empfindlich [Ars. Bell.]. ^Zusammenziehende, 
krampfhafte Magenschmerzen. ^Erbrechen von sauer 
riechendem Schleim, auch Blut; Brennen in der Speise- 
röhre bis in den Mund, harte schwierige Stühle, mit häu- 
figem Drang. Personen, welche Missbrauch mit Medica- 
menten oder geistigen Getränken getrieben haben. 

Phosphor« Niedergeschlagen, glaubt zu sterben [siehe 
An.]. Zunge trocken, angesprungen, mit Krusten bedeckt 
[Apis]. * Erbrechen von saurer, stinkender Flüssigkeit, wie 
Wasser, Tinte und Kaifeesatz. *Brennen im Magen, bis 
in den Hals und die Eingeweide [s. Kox]. Kneipende 
oder schneidende Schmerzen in der Mägengegend, aufalls- 
weise. Meichliche wässerige Stühle, wie aus einem Sydrant 
schiessend, 

Pulsatilla. Magengegend gegen Druck empfindlich. 
Schmerz und dolchartige Stiche. Uebelkeit und Erbrechen 
nach Essen oder Trinken [Ars. Bry.]. *Er8tickung8- und 
Ohnmachtsanfälle; muss frische, kühle Luft haben. 
*Schwindel beim Aufrichten, mit Kältegefühl. Wässerige 
Diarrhöe, besonders Kachts. Bitterer Geschmack, fort- 
währendes Speien von schaumigem Schleim. 

Verat« alb« *Hypokratisches Gesicht [Ars.]. Augen 
eingefallen und glasig. Lippen bläulich' und trocken. 
Grosse Empfindlichkeit der Magengegend. *Grosser Durst 
nach k(dten Getränken. Unvermögen, irgend ein Genussmittel 
im Magen zu behalten. Extremitäten kalt und mit kleb- 

9* 
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rjgem Schweiss bedeckt. Grcase Schw&^he mit Qnal und 
Todesfurcht [*Ar8 ]. PtUa fast unfühlhar. Sehwachender 
Dwehfall. 



Gonorrhoea. Tripper. 

Therapie, Leitende Sytnptmne* 

Aconit* Im Anfang nnd im entzUndliehen Stadium 
[Can. 8. Gel.]. Brennen, Beiaaen in der Eichel beim Vrini- 
ren. Schmerzhafte Erectionen Nachts {*Oanth. Cap.]. 
Junge, vollblütige Personen. 

Agave amerieaiia, AueserordentUeh eehmerzhüfte Erec- 
tionen, Grosse Schwierigkeit zu uriniren, von Hitze, Sehmerz 
nnd Zusammenziehen des Blasenhalses begleitet. Ziehen 
in den Samensträngen und Hoden, bis in die Schenkel, so 
heftigf dass Patient zu sterben wünscht. 

Ag'nus castus. Gelbe, eiterige Absonderung, beton der s hei 
solchen , die häufig daran erkrankt waren. * Unvermögen, 
bei Mangel an Geschlechtstrieb und Erectionen. Hoden 
kalt, geschwollen, hart. 

Argent. nit. Brennen in der Harnröhre beim Uri- 
niren, mit einem Gefühl, als ob die Harnröhre geschwollen 
und innen wund sei. GeschwuUt und Verhärtung d«r 
Hoden von unterdrücktem Tripper, 

Cannabis sat« Endzündliches Stadium mit allen 
schmerzhaften Symptomen [s. Aooil]. ^Grosse Geschwulst 
der Vorhaut,, beginnende Fhimosis [s. Mero.]. Dunkle 
Röthe der Vorhaut und Eich^. *Penis schmerzhaft, wie 
verbrannt, schmerzhaft beim Gehen. *Harnzwang [Aga70. 
*Oanth.]. Brennen in der Samr'ohre während und nach 
dem Uriniren; Strahl gespalten [Canth.]. 

Canthar. Wenn die Entzündung bis zur Blase sich 
ausgedehnt hat. * Fortwährender Harndrang^ mit spärlichem 
Abgang [s. Cap.]. Schmerzhafte Ereetionen Nachts, mit Zu- 
sammenziehen und Wundheitsschmerz längs der Harnröhre. 

Capsicum« *Rahmartige, oder eiterige, gelbe Abson- 
derung aus der Harnröhre, [Agn. oa8.J. Brennen, Schnei- 
den oder Stechen in der Harnröhre beim Uriniren; Harn- 
röhre empfindlich gegen ^berührung. Schmerzhafte Erec- 
tionen Nachts [s Aoon.]. 

Gelseminiim. Acutes Stadium, mit grossen Schmerzen, 
Entzündung und spärliche Absonderung. Unterdrückter 
Tripper, gefolgt von Kheumatismus oder Hodenentzündung. 

Hydrastis. Acute oder chronische Form. *Im zweiten 
Stadium, dicke, gelbe Absonderung [s. Sene]. Dünneiterigei 
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AMßuss, mit reiehiiehir, schmerzhafter Abtonäenmg und 
Schwäche. Ziehen in der rechten Leiste bis in di« Hoden 
[Mero.]. Gefühl von Schwäche nach jedem Stuhlgang [Vertt.]. 

Lit-hium carb* Gräniiche-gelbliche Absonderung der 
Harnröhre, dick und reichlich mit Blutabgang abwechselnd. 

Merear« Complication mit Schanker^ [Kit. M.]. ^Abson-^ 
derong gelblich- grün ^ eiterig, reichlicher Nachte. Ge^ 
schwulst der Vorhaut und entzündliche Böthe der itmerliehcn 
Fläche, Urin in dünnem Strahl abgehend, oder tropten-r 
weise y zuweilen mit Blut yermracht. "^Verschlimmerang 
Nachtö uqd in feuchtem, regnerischen Wetter. 

Nitric« aeid. Tripper, mit Schanker nnd Fenohtwarzen. 
Kleine i^läschen an der Mündung der Maenröhre und der 
Innenseite der Vorhaut. Bhitig-schleimige' oder «»eiterige 
Absonderung [Mero.]. IHinnjett&ig [AgQ. «. M«ro. Thvj.]. 
*Urin eehr etinhend und schmerzhaft beim Ablassen. Nach 
Quecjcsilbermissbriiuch. , . 

Nnx TOinioii. Nach Giebi auch von Oopal, (hl»eba und 
andern Geheimmitteln. Dünne Absonderung, . not Brennen 
beim üriniren und häufigem SUuhldsrang. Unterdrückte 
Absonderungi mit Geschwul&t der Hoden, [Aneehwellnng 
der l?FOS|ata, ^PqIs.]. Dumpter Schmerz im Hinterkopf. 
S^ituelU Verstop/unff; blindie 9ä€r bildende Mämorrhoiden. 

Petroleum. Chronische Mlkf n»t Juahe» in der Marn» 
röhre, Entzündung des Prostata- Theils der Harnröhre, 
mit häufigen Pollutionen und unvollständigen Erectionen. 
Jucken und nässende Flechten am Hodensack, Mittelfleisch, 
zwischen HodensacJ? und. Schenke?. 

Petroselinuiii. Chronische Fälle [s. Petrol.]. Unan- 
genehmes Kitzeln und Jucken in der UaxnrÖhre, mit fort- 
währendem HarndTang\ K^sönders ftir altere Leute passend. 

Phosplior,. J>ünaeiterig ; Jeden Morgen ein Tmpfen 
wässerige Absonderuhg' an den Hamrohremsändütig, d^ren 
Lippen zusammenklebend; aoefai Cn'' FXllen ,Tpn Yergrösse'i 
mng der Prpatata [si PilIb.}. "'Lange, schmale, harte 
Stuhle, wie. bei Hunden. - r. : >■• :• n - y ,•'.;.' - » 

PutftfttiHa« Ddteke, gelbe,' bder gielbgrünliohe Absonde-* 
viog [fiLi Lith«, 0.]. . Jucksenfy Bi^ennen* an*' der Inneren itnd 
oberen^ Seite der Yoiitaüt. ^Unterdröphted Tripper^' mit 
Anschwellung der Hoden uiid; Prostsiadlrüse" {^. Slllpfa.' 
!^9j.]. Stähle fiaeh, kkia gefo^rmt; Augenehtztinifitt»^ 

i^iSSaparilla. '^'Unterdrückter ^Ttipper, mit-Getehkrheu- 
matisjnufi [Mn^.]. Pleohten an der Vorhaut. - B^ft]^ 
Bkkmtztöan^^ wie bei Qrin. "^ Heftiger SohmensnniMSfT ^:8^- 
pndigunfi des Urinitcüs. ._ - 

Senecio« Vorgeschrittenes Stadium/ Pröstatadrüse ge- 
achwoljen und hart. Dumpfer, schwerer SebmerK imlitiken 
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Samenstrang bis in die Hoden. Wollüstige Träume, mit 
Pollntibnen. 

Sepia* Dünneiterig, schmerzlos, Absondemng nnr Nachts, 
ungefähr ein Tropfen, das Leinen gelblich fSrbend [s. Sttlph.]. 

8lllpbitr* Dünneiterig, schmerzloses oder nnr leichtes 
Brennen in der Harnröhre. Bhenmatische Bchiherzen in 
verschiedenen Theilen. * Chronische Augenentztindnng. Chro- 
nische Beschwerden der Prostata. *Blinde oder blutende 
Hämorrhoiden [Nux]. Trockene^ schilferige, uftgesunde Haut, 

Slilph« joA. *Verengung, mit oder ohne Vergröweruftg 
der Frostata. (Sollte vor Licht geschützt und in Verref- 
bung angewandt werden, wenn nöthig.) 

Thuja. Abtonderung 4ünn und grünlich. Brennende 
Schmerzen beim .UriBiren , Samröhre geschwollen , Strahl 
gesparten [s: Gana. 8.]. ^Unterdrückter Tripper , Gelenk- 
fheumatismniB ,t Prostata -Entzündung, Feucfatwarzen und 
Lnpotenz verursachend. Nächtliche schmerzhafte Ereo- 
tionen^ Schlaflosigkeit verursachend [s. Ao^ü.]' " 
. TassilagO* Acutes Stadium, mit bestimmtem, stechenden 
Schmerz in der äasserliehen weiblichen Scham. Auch 
chronische Stadien, mit Augenenteündung und Aitschwellung 
der Hoden, nach unferdrüekter ' Absonderung. Personen 
von unregelmässiger Lebensart, welche übermässig nähr» 
hafte Speisen gemessen fNttx]. .•'.■• 



^ , Harnbescliwerden. <, 

Therapie* Leitende Syniptoine. 

Acdltit« Fieber f Angst ^ Xfnruhe und Furcht f^w der Zu' 
hunft, * Spärlicher, Tother, heisser Urin, ohne Niederschlag. 
Urin verhaltung, mit SticfaieQ in den Nieren. Folgen von 
FrkäUungt .oder nach Erlcähung. b& trockenmn^ kalten Wind. 

Apis mel. Nierenschmerzen, Schmerzhaftigkeit von 
Druck oder beim Büeken. Häufige plötzliche Ati^le von 
heftigen Schmerzen . dem Harnleiter entlang. :* Häufiger 
Drang, mit Abgang nur einiger. Tropfen dunkel gefärbten 
Urins^ "^Augenlider' ödematös. • - ; 

Arniea« Urinbedchwerden nach äutiserlicher Verletzung 
[nach Nass werden, RhtB]. Blasenzwang mit arfolglorfem 
Urindrang. Urin braun, backsteinrother Niederschlag. 

Aspara§^ns* Massige, fieberhafte-JOrregung. Beschleunigter 
und unregelmässiger Herzschlag, besonders bei Bewegung 
Schmerzen in den Nieren, gerade unter den kurzen Rip|Jen 
Häufiges und schmerzhaftes Uriniren. Urin spärlich, )>rauT 
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und ohne Niederschlag [s.Aooii.]. Nach dem Uriniren 
Brennen in der Harnröhre. 

Belladonna» '''Gefühl im Rücken/ ai« ob er .brechen 
würde, Bewegung hindernd. Gefühl wie V4>n einem Wurm 
in der Mlate [elÄea Balles , . Laohosis]. tUrinverhaltung, 
tropfenweise abgehiend [Oaath. Ntix]. Unvermögen^ den Urin 
zu halten. BettnäaaeA, Unruhe, Autfahren im Schlaf. 

Benzole ae* Sehmerzbaftigkeit oder • heisser ^ brennende^ 
Schmerz in der linken Niene.- Häufiger. Urindrang. *Urhi 
eathäitJStcl]l«iin> und Kiter (mitVei^rösserong der Prostftta). 
Urin dankeHM?hig, «hat einen ausserordentlich starken Ge- 
ruch [wie Fferd^tam^ NU. ao.]. Personen, welche z.u Gicht 
unii Bii0ttma£i»mti8 neigen,' /< 

Berberis. Heftige stechende Schmerzen in der Blase, 
von ; den : NMren ■ ■ bis in den Harnieiter , mit > : Urindrahg. 
Stechen in der S'(Mmröhre<,.bisin>die 'Bkue,- '*Schle$niag»eiterTge 
Absondetiing der Blase^ mit Anschirdlung der. Prostata 
[Bens, ao.]' Blutrother Urin;/ welcher bald trübe wird und 
einen dickschleimigen oder hellrothen, kleienartigen Nieder^ 
schlag I absondert. ..•• /: .. -. ' --. . S 

• Brom« Fortwähx«nddr Harndrang^ .mit Kitzeln «ander 
Harnrohr^münd^ong. ^ Abtröpfeln des Urias, mit- Brennen 
naeh dem l&ijiivän. Udn. ftpärlidi' und dunkel/ einen 
weissen Niederschlag absetzend, welcher an dem Bodexi 
des Geschirrs ah haftet [sJdap^]; i-, J ,r\ur.{^/'">i -j 

€ale« carb« Häufige» Harsen, aueb Nachts. Unfrei'^ 
williger Abgang - des Turins, beiia ^eA0«:|Ntet. m.].- Urin 
dunkel, braun mit weissem Niederschlag [Brom.]. * Urin hat 
einen ßivUgM Gerttch [s. Nit. %c.]. 'Während desiHäni^ns 
Brennen in dei'Haraaaröhrel ^fortwäbrendnässkalfce Fasse. 
■'^Ganiülibls llid«^ v'-Sehmerz in, . den »Nierenv, ; Nachts «den 
Schlaf rsobeiid: JSre^nmi.m dek Nütrm- [Ctellth.]. SVxih 
geht ^:^eitweili^ gutliab^ dann wiedek*:<4n> kleiner >fongel 
*Bcim Nachlassen iäes :Stik)nike8'-tröpiMt der Urin nach. 
. OamlhaiiA. Sohneidende kmd tenneliüe .Sohmettieii- in 
beiden Nierecfc^ Tlidile vehr-^npfiiidliöh gegen J^erährung. 
*Urin heiss, und wird tropfieiuweise nnter^ grossen Schmerzen 
gelassem ^FoitinräfareiidleruU^indapang, einige Tyopfch^jeles 
M Allabgehend^v/zinweilen mit' Bfait: v^hnia«^ \ErMehen^ mit 
heftigem •■Würgen. '■ .>>'. ---j' ';.;;!.;;■.] .; ^ T'icc^ ^'.- > 

Camstienni. ^üaieF Imk - sofafwaifzen' >naari3n nod Abgen, 
bei denen der UrinffewAreyrtfr^«:'«^!/^: jSc&lti/isift'aqbew 
abgeht; Brennt in ^der' Haenröhs^ beim Harnen, und 
Stiehe^in der Hamröhrenm&itdnng. . i !<^ .:. 

CbltnioinilkU^ Ziehen den- Harnleiteraentlaag^ weben«* 
artigy mit' häufigem Urindrai^.: Breäasten - iän Bl&senhals 
beim Harnen. Urinv.gdi^ rmt' fhoh'gem Niederaehlag, *Unn 
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wird trübe , lehmfarbig bald nach d«m £nü«eren. JFtatient 
sehr reizbar und schnippisch. 

Cina« Häutiger 'Drang, mit reichlichem Urimren den 
Tag über und unruhigem Nachtschlaf. 

€oiiiiim* Passend för alte Leute, w«]che Nachts häußg 
urmiren müssen. Urin dick, weiss und trübe, mit grün* 
lichem oder weissem Niederschlag. * Während des Uarnens 
Aussetzen des Stromes. ^Schwindel, besonders ^eim Nieder- 
legen oder Umwenden im Jbetti 

Digitalis» JSntzündung d$s MUutnhed9s» [Amil €aim. in. 
*OanÜi.]. Fulsirende Schmerzen am Blasenhals beim 
Drängep zum Uriniren. Urin .dunkelbraun, h«!S8 und 
brennend. Kann den Urin am besten m liegeiider Lage 
zurückhalten:. 

. Dnleamara^ Catarrh der Slasg .[Aooa. M«ro. Pak.]. 
Urin spärlich, stinkend, trübe; beim Ste?henlasstn wird w 
ötig f enfkäit einen, zähen j gallertartigen, weissen oder rothen 
Sehleim mit Blut vertniseht. '''Versdilimmert sich bei jedem 
kalten Witterungswechsel. 

Eqnisetnm. * Schwieriges Hamen . . während der 
Schwangerschaft und nach ^& Entbindung. Drjmg.und 
heftiger. Schmers soioitt nacl^ dem Hamen. *Unaufhalt-. 
samkeit deis. Urins wälkrend der ICacht [fitlLNlt. ae. *Pllla. 
tSep.-]. 

Gelseminum. Unaufhaltsamkeit - des Unna in Folge 
Zähmung afor iS^hlikMtMusÄei» [H70».V' ^^^'^^Belnd Harn- 
strenge, mit u^ärnfiuss. Blasenkranipf. Passend für ner^ 
töäe Kindqr. .oid , ; < 

:HelölliwS(« ühün^fküt und Wnihätigkok des QeuU^ Fort^ 
wäbrelider.Sehmeira »und'' grosse £mpifi!Brilicfakclt der Nieren^ 
bedomlers. der ' rechlten. Bremsen > »H ^-den 1 iNieren ^Oaaa. in. 
O&nih.]. ^^ftdigkeit^ Zerschlagenheit, Schwere in dec 
Nierengegend Gefühl beim Uriniren als : lOb ^leisses Wasser 
durchflösse. Urin klari* reieUi«^' hell!£arbigv ' ' 
: Hydraale^ iD^mpi^ läßhniera.Min d«r JSieoeitgiiKeiid. 
*J3Jasencatarchv mitiditkem^t'seilsgvm sbhleimigen üodansats 
im > Urts^ ■'. Urin /riecht^ jwie eersetgt^' r' i 1 1 /• ; 

Laoli^is* StecheaiiVtDJB ddniHieren durch den. Uarur 
leitcr.^Reicfalicher: Abgang: von: tehaumigem :Utin piyo. 
Seneg. Spong.]. Urin dunkel, fast schwarz* '^Gefühl einer 
Kugel An der blaae]lleimUniweBcten<[si. Bell]. .Blasxiileatarrh. 

LyeopoditlBlv Heftige^ Uüekenachmerzenv dureh Urin- 
äibgiing erleichtert. Harndrang ixniss lang^ warten,. ehe ef 
abgehen will. Urin trübe,, malehig^ mit einem ü beiriech esdenv 
eiterigen Bodensatz. ''^Rother, sandiger Niediersohlag im 
Ucin [Phoft. Bep. Süi].' Urin r^ichhch Nae^Ue, spärUöh am 
Tag,' *Kind weint vor dem Urinabgang. 
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Mereur« Bla»eiigegeiid gegen Berührang empandlich. 
""Urin ge&t in elneai dünnen Strahl oder tropfenweise ab» 
Blut und Eiter enth^tend. ^Spigrlioher, hochtDtluer Uriii. 
JVüber und stinkentkr Urin, 

Nairulil mar« "^ Unfrei wilHger Abgang d«8 Urins beim 
Gehen, Hosten oder Lachen [OftOf t. Puls. Tofftt.]« Wahrend 
des Hamens Stechen in der J^lase, Beissen nnd Brennen 
in der Harnröhre. Urin dunkel, kaffeeartig [s. T#r»b*]^ 

Nitr« ae« Beim Uriniren .Beissen nnd Brennen » der 
üamröhre. Urin trühe> mehlairttg. ^Spärlieh, dnakelbrann, 
sterk riecheBed, wie Iftrdeham [Obitt. S. — Biecht wie Katzfin'* 
ham^ VieU«^-*^ Wie VHkhm, N«Z. m. Ttreb»»» AmnumiedQartigy 
Asaph. Jod]. Enuresis. 

iTiix Tom« Schmerzhafter erfolgloser Urindrang. *Urin 
tropfenweise abgehend, mit Brennen, Reissen im blasen« 
hals [s. Oanih.}. Röthlicher Urin mit backsteinstanbfarbigem 
Niederschlag. Wenn . di^h Miatdrauch gml^fer Getränke 
veranlasst [Laoh. Hero. Puls.]. 

Pareira brara. Grosse Schwierigkeit und Schmerz 
beim Urinabgang*; er schreit, und kann nur* den XTrin ent- 
leeren, indem er auf den KnieeiL liegt und den > Kopf 
gegen den Boden drückt. Ih^in rieolkt- stark nach 
Ammoniak nnd enthält ein^i? Menge klebrigen didcen, weiss« 
liehen Schleim. Schmerz in den Schenkeln. 

Phos« aeid« *Häi^gee^ Uriniren. Urin milahig^ mit 
blutigen gallerldu'tigen Klnmpen .oder als ob mit .Mehl Ter» 
mischt; "^Grosse/Gleiehgültigkeit gigcnKdäe Jüebensinteressen« 

Phytolacca« ^Schwäche, dumpfer Schmerz and Em» 
pfixMUioibkeit in> der vKtierengeigend« Em^findlicfa&eit den 
Harkleiter hfikiuBter. *.Dtm k^lrotiier . »Uarift y .' • welcher das 
Kachtg^sisbirr aahagoiHartig fä^bt^' [sj:8<p^]. .'Uriti s«>ndert 
eisen kreidemtigen. J fkd t HeMaff ab«> kVv 

Enlsatilla^ iI&i0hUuhpi\Betenä$a»U'^h€iont^it von. kktnea 
Mädchen. Kann den Urin nicht halten, umgeht bram Husten^ 
Getiei^odcriim S^KSsf uniteiwiUig'ab. *¥arblcitea'VtBfi^rf^er 
Urin« . Spärikker. Vri^i iraunrotk, «aiU . Backstensimib ahn- 
liidiein;.HÜeder8chlag [Dig. L5«./N«qD. Bbi. iT^pj}. / i 

Sassaparilla« Empfindliidikeil: und Anftr^ibaiig in der 
Blaibengegitod^:! <j3laigtokrflmpf. müt Abgaiig'^.toniTlMSttiem 
9äiterlicbimr£Sier umk/SchUwi!^ iUsrin^iifiSi -mid! 'kli^r,.].'aber 
reizend . "^'-HeCti^r Scbmenz . am iStJUumß •• dm Urmirfnrj . 'Masid 
tekreii vor und itähreadf des Ürinvirtna. \[s, Lyo.]. v ttsday^er 
Sand im- UrÜL, .. • . . ■äi: .:•••:/> t : ryA 

f^pia» Unfireiivilliger Urinahgang. Nachts, beeodders i^a 
ersten Schlaf [Oanst.l. Urin trübe, mit rothem. Satidartigea 
Niedecseiilag {s; h^t^. bl ntrether Uriin, «mit: weissem: ^Sttdcr- 
8chliig]^und «iaenii fiäotishen an der Oberifiohfel '^Stinkender 
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Urf II, diQon lehmartigeti .Niederschlag absetzend'; r welcher 
am Geschirr mit grosser Zähigkeit festsitzt [s. FJljioL]' 

TereMnthina« Brenneo ^ und Zieheif von der rechten 
Niere bis zur Hüfte. Häufiges Urinifen Nachts mit hef-« 
tigom Brednen. ^Urin schwarz, mit kafieetötzähnllob^m 
Niedersdilag [HelLV 'Uriai'gtitrk mit Blut Termischt. Urin 
rte^ht v^lökenartiff [NttZ ' m.]; Grosse SiihwiSehe iimd:Abr> 
magerafig« ' . '" ; , - .. ? 

Thuja« Häufiger Urnidmng, mit reichlichem;. Abgang. 
"^Urin sieht beim Abgang .wüsserig ans, aber wird moHdg 
beim Stehen. Höiher ¥rk)^ eünen Baeksteinst^Ud» ähnlichen 
Niederschlag absondernd. Brennen hi der Harnröhre nach 
dem Uriniren. .' '' , .r ..A 
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AeoftU* ' ) ^kbtKhi^u ■• Mrr^fun^: l'Piöti^chev > föltecnder 
Schmerz ,' , mit . Heben ,; i ■'Wlirgen . vind- Btotbrechen» Kai jter 
Schweissi alnf' der. Stirn, [VtlTAti]. AbsehuppnngBstadium 
bei Scharlach..!.. .^. " . . i •. ■ '. .-,< 

'■ Arnlißa«: Vienä dnvoh. «usaere .it^er^tzun^. bdier Vdber- 
anstrengtmg het¥orgemfisn. .: ^Erbr^obeii < doinkelroth , ge«- 
rönnen.* '''•Sieik'm^rBltotitigkeüi «lei gailseät Kapere witnj^&tr. 
sehlagofiv ':.T ■i !•• •; -i'.isi.ifw;. . .il- ':.'.[■}<' .«►■>■»?•.».•• j f«i*i 

h«$t desi-Mandesiudd -brlome^ schivlirzliohe.Ziingev: '''-Breil'f 
fteiidei^ Dnrit, [txfsBit< vresnig' imd oft (Afis. C^Sa.}« - JS^. 
brechen von bräunlichen oder ^^kwätAUehen ^8ub§tanztnf iioder 
Mut 4tnd SchleiiiU' ^Bt-eonea im M«|^en, [Oaütlitifiab'^biMI.]* 
Kräfteverfäili, Uweube.'v^V'^" ' .'"ff n\-. • •. -i ,: ,i . ■ -.'• <. •:- 

'BeUadoma* < Slutahdrähf na^: JS^pf und'oMagea; 
*Biütbtieehea,:iQiit 'KKfDgen. In -deil Ohrön,^rofthe^ Wangen, 
Gefühl va^qY(&]lhftlriu]nir;Wj^Iie.i^'jMagdn.. ^Ahneiguäi^: 
gegen a^le- Speise A. oder iS-eiti&akei ^i.\*\u;iin<^::*^ 

€astll«'' 'i^SchleiinlArec&en, -'init ; jie)lvothem><Blut durchs 
70gen.. : H^ftfiigies Ma^enbrennen. [s.'-AlvJi * Fortwährender 
HftcddraaDg,. .^nr «Inigev.Tropl^n jedeiisial abgehend. , 
' t€airi)0 Tej^J ^Syp^eraMeehed ^reüehtf: mit eisiger "Kälte 
der Extremitäten. ^Erbrechen saurer, galliger^ oder . bliH 
tigen 'Massen. . HäiTlige OhnmachtaäÜfäHei; aJussotcon^er, 
kleiner- 'Puls. •■ ? '• •'. .-'..i* .ic ' .i^i-^^»' ... > ^■■•5 

€M6a^ >Bliitbrechen, grt^sser Bkiiyerla^t ,- ichwach"; 
folass,' kaihe Händie und Fasse. ^Erbi^cisieii schwacfiUch« 
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blutiger Substanzen [s. ArB.]. Wtmdbeitsgefühl de^ Ma- 
gens, wie gcschwüri^, - 

Eriger^H» Heftiges Heben und Brennen im Magen,- init 
Blixtbrechen. Stühle klein^ mit Blotstreifen. 

HamameHs. Erbrechen vovt ^Jsthwartem Blut [fr. Am.]. 
Grefahl tob Zittern im Magen oder Volteein und Gn'ii^eln 
im Unterleib. Fieberanfälle. Heftiges Klopfen im Magen; 
Schmerz hinter dem Magen, die Wirbelsäule liinunter. 

HjoseyaiHlls« Blatbrechen, mk Krämpfen. £rbre<!hen 
blutigen Schleims, mit dunkelrothem blut. lifagengfube 
gegen Berühtung^ ^m^ndliöh. ^Dumpfer • Schmore in Äer 
Lebergegend, Unterleib aufgetrieben>. Extremitäten .geffitä- 
loSf Schwach; zitterbft.-« 

Ipeca«; Fmdiehe AnfälU-, mit grosser Blande und. 
Kälte. *Erbrechen von Blut, dder einer pechartigeti Sub- 
stanz [Ars. Si«. V«rtt.]'." =*Unbe«jhfeibHche»*il7cbe1feiefts- 
gefuhl im' Magen ^ . .::L: ;.:^^. • - 

Nux TOm. Boshaftes, reizbares Temperament. '•^Er- 
brechen Ton Wut öder schwähsex* Substanzen , nadh-' An- 
terdräcktem Häm^n^ifioidäliluss. Mflgen roll '■ und aufge^ 
trieben^ schmerzhaft b4\ B^^rühttxki^,- S^hherifopfüttff, mit 
schwarzen Stühlen.' jduieehv[^^b^4U< Lebensart . 

PhO£»pkor.' Bekleßftntfng^' nR<l ' Br«ntien 'im Magen, 
[s. Ars.]. Erbrechen saurer, übelriechender FlifSÄigkfeit, 
ha« das^ Ansehen Tcm Wasser; Ttnfei'itftdKafeeM^.'^^^^Si' 
genblutnng , "^ durch KAlttv<asse]^rihken- gebessert. ' Lainge, 
sehmale, hart^; sch^i«rige StühW.^ ' ■ 

8eeale eoi*. I^atifeut liög«^ rttMg^ mit grosser Sc%WÄckej 
aber keinen Sehmerzen; G«sS«6hi. Lippen, Zunge und Hähdd 
todtenäbnMöh blaöS fPhi«.].^'Ei*ferechen von blut undaeri 
setzten Substanzen. Passend für schmächtige^ ■ kafeh'^^sehe 
Personen. Vefhm^tr'imhdt^kt^' btefben».»««-' > «><*<i'»>> / . 1 

Terati «Ib. Unnihig«^, ^n*^ Blick, mit Masse«»! 
verzerrten Gesicht'. ' Erbr*«fthett'>v6ni''5Ätf, • 'öder däniter 
aelmärtli^hi^' SHbstUnxeH', [Ars. Ohil^]. - "^^ Langsame^ FlAs; 
Fro6tigli^f^ OIÄätnachtsaRfölle^ thid kaher S<iihweiss. Üebt^* 
keit beim Aufrichten^ ftdÄ •1)iei'd^^ gertttgsten' Bewegung* 



> ^ 
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Haematuria. • Bliithanien. * -. /^ 

Th<m^api^*^ Leitende Synnpiome* [ , -[. -, 

\ Apis »elv- Nierenschmerzij' Etiipfindrichli^ bei' Öruck 
oder Bücken. '*'Urin roth, oder blutig, heiss, und spärlich:^ 
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Qi^eh Stehen Niederschlag, wie Kaß'eesatz [s. Tartb.j. Urin 
enihält Harneylitider und JSpithelien [s. Oanih.]. 

Amiea» Wenn dnrch äu^serlichs VerUtsatng liervt)r- 
gerufen, wie von Fallen, Schlagen et«, [nach Ueberan«- 
8tr«Qgung von Bödm, Khos]. 

Arsenic* JLslasenliämorrhoiden, Urin mit Schleim und 
Blut Termischt. Sciimerzhaftes Uriniren, mit spärlichem 
Abgang. ^Brennende Schmerlen in den Hamorganen. 
^Grosser Durst, trinkt wenig and oft, [Apis. Ohui.]. Kräfte- 
verfall und Unrahe. 

Berberis« ^beisscn, brennen in der Nierengegend 
[Tereb.]. Blutiger Urin^ welcher am Boden des Ge* 
schirrs einen Klciensatz bildet [Militf.]. Diir^hMifktigtT^ 
gaU^tarÜger Schleim, nut dem Urin abgehend, n^H gromer 
Sehwäehe gefolgt. 

Camplior» Blnthamen nach Missbrauch reizender 
Medicamente, besonders G&nthArides, und nach Ausschlags* 
fieber. , • ' 

Cantharidiä» ^Fertwährender-Urindi^ng, nur einige 
Tropfen blutigen, bi:e«n^nden Urins abgehend. *JBluiung 
an^ der . Uarnröhre, mit Stnhlawang. Harncylinder- 
ablagerung im Urin» . 2Üehei»d^r Schmer« von der Nieren- 
bis _in • die LeiatßBg«gend>. Schmer« durch Wi^s^eftnnlteii 
vermehrt. 

Mamamelis. Blutharnen in Folge passiven B)nt|indranga 
nach: <|[en Nieren* Dumpfer Schn^er^ in der Nierengegend. 
*Bla8enhämorrhoi(len [ArB.]. Urin sj^rlich und hochlArbig. 

Ipeoac« Biutharnf^n, mit Schneiden ip .l/a^r)^ wid 
Uarnröhre,- ,*JHef;tiges ^.Blift^n, mit, Ohnpaachtnanfällei^ 
blässe und. Uebelkeit, . J^fstbekUmmuog. Nach unter* 
drücl&ter l^rätze. . . 

Lycopodinm« *Niereft^iol|lj[» 4er Schmer» geht von dem 
Harnleiter bis in die Nieren ,. hauptsächlicb 'rechj:»^ ffut- 
harnen, besonders in Verbindung von Qrie^- oder chrouir 
sc^em Oatarrh. Drai)g-:aH^ l|riniren» .muss^ lange warten, 
ehe Urin abgeht. * MoOm Sand iw, JJrin [jPkSB. 8«p.> Ver- 
langen najch- süssen Sachen [Arg. .%.], 

Miilefoliaiii. Schmerzen in der linken Nierengegend, 
gefolgt von blutigem Urin. * Bluthamen. Nach dem 
Stehen bildet sich im Geschirr ein Kleiensatz [Berb.l. 
Wenn in Verbindung von Gries oder Blasencatarrh [Lyo J. 
Anlage 2u Blutungen (Hup.]. 

Ni&iC. acid. * Active Blutung^ mit Drang nachher, niu 
Schaudern den RUcken wirbeln entlang während des Urina) 
gangs. Fassend ftif Leute, welche 'am Tripper gehttetf. 

NuxTC^m» Nach Mitsbranidi von Medicamenteu lina 
geistigen Getränken. *BlulJaajmen von unterdrücktem Ha 
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monfhoidalfluss oder weiblicher Bege)^ [s. Snlph. Zilie.]. 
Schmerzen im Kreuz, so schlimm^ das» I^tient sich nicht 
bewegen kann. '^'Sttthiverstopfangi häufiger Sfnhidrang. 

Phosphor. *Bhitharnen von Schwäche nach geschlecht- 
lichen Aosschwdfungen , Blut arm an Faserstoff [s. Bt" 
cale]. "^Stuhlverstopfung, Stühle langf, sehtnalrmd hart, sehr 
schwierig zu entleeren. 

Pnlsatilla. Bei jungen Mädchen in der Geschlechts- 
reife oder infolge unterdrückter Regel. ^Blutharnen, mit 
Brennen an der OefTnung der Harnröhre und Zusammen^ 
ziehen in der Nabelgegend. Nach unterdrücktem Tripper. 

Secale eor« Passive Blutun; [aetive Ipee.' NU. aeid.]. 
Blut dünn und arm an Blutkörperchen [s. Phos.]. Schinerz-^ 
lose Absondernng von dickem, schwarzen Blut infolge 
Nierenerkrankung. Grosse Schwäche , mit Kälte • des 
Körpers. 

Snlphnr« Nj^ch unterdrückten ansteckenden Ausschlä- 
gen und Hämorrhoida1absönd«rung [s. Nvx]. Trockene, 
schilferige Haut, k^in Schweiss. * Fortwährende Hitze auf 
4em Kopf. 

Terebinthina. Das Bhit ist gehörig mit dem Urin 
vermischt; bildet eine schmutzig röthlichbraune oder 
schwärzliche Flüssigkeit, mit Kaifefcsatz ähnlichem Boden- 
satz [s. Apis.]. Brennender, ziehender Schmerz in derNieren- 
gegend. Vor dem Uriniren Drücken und Fressen in der 
Blase beim Sitzen, sich beim Gehen verlierend. Brennen 
in der Blase, schlimmer beim Uriniren, 

Uva nrsi« Fortwährender Harndrang und Drängen, mit 
Abgang von Blut und Schleim, oder fortwährendem Drängen 
ohne irgend welche Absonderung [s. Oanth.]. Schneiden 
und Brennen in der Harnröhre, von Blutabgang gefolgt. 
Harte Stühle. 



Haemoptysis. Blutspeien (Lungenblutnng). 

Therapie» Leitende Symptome» 

Aconit« Dem Anfalle gehen Yollheit in der Brost und 
brennende Schmerzen voraus [Bell.]. Herzklopfen, Qual 
und Unruhe. *Gro8se Furcht und Aengstlichkeit des Ge- 
müths, mit nervöser Erregung. 

Arnica« Nach äusserlicher Verletzung, oder geringer 
körperlicher Anstrengung. *Auswurf von dunklem und ge- 
ronnenen Blut [Puls.]. Kitzeln unter dem Brustbein und 
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ein Wundbeitsschmerz^ wie nach VerietzuDg in der Brust 
beim Hasten. *Da8 Bett scbeint 2u bart zu isein. 

Belladoiuia. * Ailatandrsng nach ^ Kopf und Brust. 
Fortwährendes Kitsein im^ Kehlkopf, mitiHusten und Aus- 
warf von blutigem Schüeim. Stichartige Schmerzen in der 
Brust« sqhUmmer hei Bewegung/ ^Schwindel beim Bücken 
oder beim Aufrichten aus einer gebückten Stellung [Pals.]. 
Erkältet sich- bei jedem Luftzug.. -i •' 

Cactus« BkUtpucken^ mit vorhtrrsehtnder G^fästaufregtmg. 
Krampfhafter Husten und Auswurf grosser Quantitäten 
Blut. *&[\k&xb$klem»nung y Sprache behindernd; kann sich 
nicht niederlegen. 

China* Nach - Verlust von Blut oder animalischen 
Säften [Acs>]> *Singen in den Obren und Ohnmachtsan- 
fälle. Periodische Anfälle, schlimmer einen um den andern 
Tag. Schwäche Morgens und Nachtaehweisse. Schmerzlose, 
unverdaute Stühle. ^ 

Duicamara» Fortwährendes Kitzeln im Kehlkopf, mit 
Beiz zum Husten [Bell.]. Auswurf von . heürothem Blut 
tdunkel, geronnen, Arn. Pnls.]. Blutungen, durch Erkäl- 
[ungen oder einen losen Husten,. welcher .schon einige Zeit 
besteht, vemrsacht. * Verschlimmert sich bei jedem kalten 
Witterungswechsel. *Beiiü Frwachen Morgens schwind- 
lich, mit einem Gefühl von Zittern und Schwäche. 

Ferrum* Blutungen, mit fliegenden Schmerzen in der 
Brust, besser bei langsamem Umhergehen, [schlimmer durch 
die geringste Bewegung, Ipe.]. *Blutspucken, mit Schmerzen 
zwischen den Schultern. Auswurf von klarem, hellrothen 
Blut [s. Pola]. Herzklopfen^ mit Athemnoth. *Oie ge- 
ringste Gemüthsbewegung oder Anstrengung ruft Gesichts- 
röthe hervor. Schlanke Personen mit blasser Gesichtsfarbe. 

Hamamelis* Eeichliche Blutungen von venösem Blut, 
ohne Anstrengung in den Mund kommend, wie ein warmer 
Strom aus der Brust. Gemüth ruhig, ergeben. Manchmal 
Schwefelgeschmack im Munde. Häutige Anfälle von 
Schmerz im linken Eierstock, bis in die Gebärmutter hin- 
untergehend. 

Hyoscyamus* Der Blutung geht ein trockener Husten 
voraus, besonders Nachts, Patient zum Aufrichten zwingend 
[Puls.]. ^Häufiges und plötzliches Auffahren im Schlaf, 
mit rothem Gesicht und wildem, staiTen Blick. Gegen- 
Stande erscheinen zu gross; häutiges Betrachten der Hände, 
sie erscheinen zu gross. 

Ipecac* ^Eeichliche Blutungen der Lunge, denen ein 
Gefühl von Wallen in der Brust vorhergeht. Blutge- 
schmack im Munde. Husten, mit Blutspucken ^ durch die 
geringste Anstrengung hervorgerufen. Ucbelkcit und Schwäche. 
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Millelolimn. :*B]ataQswurf, ohne yied Husten, matich- 
mal in Folge starker Anstrengungen. .' ■ ■- 

Phosphor« BrUttbekUmmunff y mit eineni^ ttotkemn Jtüten 
Smien. '''Vicarirendes ■ Blutspacken an SteUe- d«£ Eegeü 
[Are. Bry. *PttlB.]. Zehweia« Anfälle von heftigen Blu- 
tungen/ reuhlieht* Au^iessen, dann auf ^nige ' Zeit nu»*- 
setzend, von: Blotarnmth um] SchWi^he. g&^lgtiiAnlUffe: zur 
STuöefeukfse. 

Pvlsatiila« Hartnäckige fälle ^ Absonderung schwarz 
und geronnen [heUrotk, Aoon. Pttlo. Bhus]* Lo^er Husten. 
*8ehr nervös während der Nacht. '''Frostigkeit, selbst im 
warmen Zimmer.. Schwäche und Schmerz im unteren . 
Theil der Brust. Uebles Leerheitsgefijihl im M^en.* Ver- 
langen nach frischer, kühler Luft; schlimmer im wannen 
Zimmer. ^Spärliche .oder unterdrückte Begel. 

Rhns tox* TroQkener Hasten, es scheint etwas in 
der Brust reissen zu wollen. Absonderung von bellrothem 
Blut [s. Pols.]. ^Kitzeln unter dem Brustbein, zum Husten 
reitend. Kach Ueberanstrengfoig , Heben oder Aus- 
strecken der Arme^ um hochstehende Gegenstände zu er- 
reichen. 
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Therapie» Leitende Sptnptome* 

Aconit. Blutende Hämorrhoiden [Bell. OaSO. *Ham. 
Nit. ao.]. Brennen und drückende Schmerzen im After. 
Allgemeine Trockenheit der Haut. *Fortwährende Unruhe, 
Unmöglichkeit still zu bleiben. Vollblütige Personen. 

Aesculus hip. Grosse, vorstehende purpurfarbene Ge- 
schwülste, mit leichtem Bluten. * Zuckende y brennende 
Schmerzen, mit einem Gefühl des Vollseins und Trocken- 
heit des Afters. [Am. 0-]. *Heftige Schmerzen in den 
Lenden und in der Steissbeingegend, mit Steifheit des 
Rückens, durch Gehen verschlimmert. Fortwährende 
Rüekenschmerzen y die Müften und das Steisshein in Mit- 
leidensohaft ziehend. 

AloS« *Hämorrhoiden, wie Trauben hervortretend, mit 
fortwährendem Niederdrängen im After. * Grosse Hitze 
und Empfindlichkeit der Geschwülste, durch kaltes Wasser 
erleichtert [Apii]. Heftiger Stuhlzwang, mit blut- oder 
gallertartigen, schleimigen Stühlen. * Mastdarmfistel, 
Dumpfer, schwerer Kopfschmerz, mit dumpfem Schmerz 
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In der Lober. Ein G«füh] d«r Schwäche, währetul tind 
nach dem Stnhl. 

Amme» cafb* * Vortreten Ton Hämorrhoidalknoten 
nach dem Stuhl, mit lan^ anhaltenden Schmerzen . kann 
nicht gehen. Blntige Ahsondernng vor und nach <lem 
Stuhl. Afterjacken. Stähle von Koth und Schleim. 

Apis mel« Hämorrhoiden, mit Stechen, Brennen nnd 
Schmerzen, durch kaltes Wasser erleichtert. *Stahlvcr- 
stopfnng, mit einem Qefohl im UnterleSb, altf ob 'etwas 
Festes bei Stuhlentleeruttg brechen würde. '''Vergrösse- 
rnng des rechten Eierstocks und Schmerz in der linken 
• Lunge beim Husten. 

Arsenie« Blinde Hämorrhoiden, welche wie Feutr 
brenn^n^ besonders Nachts, den Schlaf hindernd. Am Tage 
stechende Schmerzen, besonders beim Gehen. ^Grosse 
Qual, Unruhe und Todesfurcht. Via] Durst, trinkt wenig 
' und Ott [Apis]. Alles Nachts schlimmer, besonders nach 
MHttmaeht. 

BeUa^onna« Blutende Hämorrhoiden, mit grosser Em- 
pfindlichkeit und Schmerz bei der geringsten berührung. 
*Gefühl im Bücken, als ob er brechen würde, die Bewe- 
gung hindernd [Harn.]. ^Schmerzen erscheinen plötzlich, 
und vergehen ebenso. Blutandrang nach dem Kopf, mit 
Polsiren in den Schläfen. ^Schläfrig, kann aber nicht 
schlafen. 

Oalc« carb« Hämorrhoiden geschwollen und vorstehend, 
ziemlich viel Blut entleerend. Brennen, Stechen im Afiter, 
Patient kann nicht rahig bleiben. Ziehende, schneidende 
Schmerzen im After, mit einem Sehmerzgefühl, besonders 
nach Stuhl. *Regel zu häufig und zu stark [Bell.]. *Feucht- 
kalte Füsse. Schwindel beim Treppensteigen. 

Carbo veg. Geschwollene vorstehende Hämorrhoiden, 
klares l^lut absondernd. ^Scharfe, fressende Flüssigkeit 
sickert aus dem After, einen Hinkenden Gerueh verbreitend 
[s. Sep.]. Kitzeln, Jucken und Brennen der Hämorrhoidal- 
knoten. Stühle yon fauligem, blutigem Sehleim. *Aufstos8en 
von sauren , ranzigen Speisen , mit vielem BWiungeabgang 
nach unten. 

CascariUa. Häufiges und reichliches Bluten aus dem After 
während und nach dem Stuhl. Stublverstopfung , Stühle 
hart, braun, klumpig, mit Schleim bedeckt [Hjdras]. 

Canstictlin» Grosse und schmerzhafte Hämorrhoidal- 
anschwellung , den Stuhlabgang hindernd. *Stechen und 
Brennen der Geschwülste bei Berührung, unerträglich beim 
Gehen. Schwache, scrophulöse Personen, mit gelbem 
Teint. Druck und Vollheit im Unterleib, als ob er zer- 
springen würde. 



C4>U|]i80ii|f|, BUnäe tsider blutige Hämorrisoideii?, mit 
Brnpfinduagy a]6 ob JTw» ^jitr jSmn4 sich ifH Masedarm |eet> 
gesetzt liätte. Heirtiiä^ige und babitueH« VwrHopfung ; 
Stäb2e klva^ig und bell&iriHf , mit damp#tat Sohiaert im 
After. D^fimenorrboeik . Yersobhmmeniiig Abeiüds mid 
beeeer Morgens. 

Bioscoj^a. Hämorrhoiden , wie XranlMii um 'den 
AfteO*, aiicfat blutend^ {a. Akd]. Unfrehrüiiger Abgang: von 
Scyeim »00 dem After. Blksaitige SeiulN^zem von «Iteti 
Hämorrhoidalknoten, bis in die lieber. Schwarze > harte, 
Jclompige Stöhle. . -. ^ 

^rapiiit* Hämorrhoiden mit MastdararvorMl. Schmers« 
hafte , brennende {Usse Bwischen ilön Hämorrhoiden. 
Brenn^ny. Joeken und Steehea im Mastdann. *ll4a6tdarm* 
Vorfall ohne Drang, als ob die Schliessmnskeln gelähmt 
seien. '''Chronische yersto))fttng Yon hiürten, sehwiecfgen, 
knoUgm ScüHden^ * Ungesunde Haut und Ausschläge, 
welche eine klebrige S'lässigkeit absondern [eine wässerige 
Flüssigkeit Dulo.]. FiaunHi ani, 

Hamamelis« Reichliek blutende SÜtnorrhoiden, mit bren-^ 
neader Empfindlichkeit und zeitweisem- Wnndsem des Afters. 
^Geringer Blutrerlust verursacht Schwäche [Hydras.]« Oefuhl 
im Bücken, als ob er brechen würde [Btil.]. * Vorüber-^ 
gehende Blutungen aas Nase, Magen oder Eingeweid^n. 

HydrastiSft Selbst ein lichter Hämorrhoidalflass 
schwächt sehr [Ham.i Stnhlverstopfung^ SiülÜe klumpig, 
mit Schleim bedeckt [Oaso.]. Blähnngskolik, von Schwäche 
begleitet. *LeerheitsgefühI im Magen. 

Igiiatia« Hämorrhoiden, mit heftigen, sohiessenden 
Schmerzen hoch bben im Mastdarm. *Die Knoten treten 
bei jedem Stuhl hervor und müssen zurückgedrückt werden 
[Rhaa S«p. Svlph.]: Empfindlichkeit der Theile, wie 
wund. ^Blutung und Schmerz, schlimmer beim weichen 
Stuhl. Ziehender Schmerz um das Becken. * Voll von tmter- 
drücktem Kummer, mit einem Leerheitsgefühl im Magen. 

KaU earb. Grosse, schmerzhafte Hämorrhoidalansehwel* 
lungen, mit ziemlich bedeutendem Hervortreten wäArend 
des Hamms, Grosse schwierige Stühle, wie von Unthätig- 
keit des Mastdarms« *Die Knoten schwellen und bluten 
während des Stuhls, mit Stechen und Brennen. ^Stuhl- 
verstopfang, mit Qual ein oder zwei Stunden vor dem 
Stuhl, mit kolikartigen, stechenden Schmerzen. 

Mliriat. ae» Grosse, vortretende Knoten, mit brennen* 
den, empfindlichen Schmerzen. *Die Knoten sind bläuHch, 
sind sehr enipfindlieh und schmerzhaft. ""Heftiges Jucken der 
Theile, durch Kratzen nicht erleichtert. Blntabgang mit 
dem Stuhl. Mastdarmvorfall während des Urinirens. 

Compendinin d. homöop. Therapie* 10 
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Nitrie« <e* Blotige Hämorrhoidett / naeh jed«m Stahl 
Tortretend, Sl»Jtt'heüroth^ nicht geronnen. *Sehftrfe, schnei- 
dende Schmerzen im Maatdarm, ^Stunden lang nach einer 
Entleerung anhaltend, ■ scblimmer naeh weichem Stuhl. 
*A]te Hämorrhoidalknoten, viel Schleim absondernd tind 
nach dem Stuhle reichlich blutend, ßisura ani [Atfl. Graph.]. 

Kux Ton* Blinde od$r blutige Sämorrhoiden fOo|lin. 
^Snlpli.]. Brennende, stechende Schmerzen in den Knoten. 
Al^ttg von heilem Blut nach dem StuhL Schreckliche 
reissende, drückende Schmerzen im Kreuz und Unterleib. 
* Häufiger und erfolgloser Stuhldrang. *Habituene Ver- 
stopfung. Ist sehr reisbar/ wünscht allein zu selü. Per- 
sonen von sitzender Lebensweise oder welche übermässige 
alkoholische Getränke geniessen, und die viel medioinirt 
haben. 

Phosphor. Blutige Hämorrhoiden, mit heftigen schnei- 
denden Schmerzen. *I>a8 Blut ßieest mit jedem Stuhl in 
tinem kleinen 8trahi. f Geschwtirigkeit des Mastdarms^ mit 
Abgang von Blut und Eiter. *Stühle schmal, lang, zähe, 
und schwierig zu entleeren. 

Pulsatilla« Meistens blinde Hämorrhoiden, mit schmerz» 
haftem Druck auf den Hämorrhoidalknoten. Stechen, Jucken 
im Mastdarm und Wundsein am After. ""Hartnäckige Ver- 
stopfung , mit üblem , schlechtem Geschmack Morgens. 
^Neigung zu Frösteln, selbst im warmen Zimmer. Zum 
Weinen und Klagen angelegt [Ign. Sep.]. ^Schwindel beim 
Anfechten aus sitzender Stellung. Alle Symptome schlim- 
mer gegen Abend. 

Bhns tox« Empfindliche blinde Hämorrhoiden , nach 
jedem Stuhl hervortretend. Ziehen im Rücken, von oben 
nachtinten; Spannung und Druck im Mastdarm. *Schmerz 
im Kreuz, wie nach Stoss, durch isewegung erleichtert. 
Schlimmer durch Nasswerden oder schweres Heben. Rheu- 
matische Veranlagung. 

Sepia» Meistens blutende Hämorrhoiden, mit Vortreten 
der Knoten und des Mastdarms während des Stuhls. 
Fortwährender spannender Schmerz im Mastdarm, mit 
Hitze, Brennen und Anschwellung des Afters. Aus- 
sickern von Feuchtigkeit aus dem Mastdarm [ioundmaehend 
und stinkend, Garb. v.] * Gefühl der Schwere oder eines 
Balles im After, durch Stuhl nicht erleichtert. 

SUicea. Entzündung und Eiterung der Hämorrhoidal- 
knoten, welche sehr empfindlich und schmerzhaft sind [Hepar.]. 

Sulphnr« Blinde oder blutiye Hämorrhoiden. Fort- 
währender Stuhldrang, welcher nach einer dünnen, blutigen 
Ausleerung anhält *Stechen, Brennen und Wundheit in 
und um den After. Mastdarmvorfall, besonders während 



BLelmlBthiasis. I47 

etiles Imiten . Stabil .Heftige, «lachende Schmerssea im 
K ticken^ Breiinesde Scbaieisea in der Hurnröhre beim 
Uriniren. '*'JSchwächeaiiniUe, befionders beim Stehen oder 
Geheai. ^Fortwährende Hitse oben auf dem Eop^. 



Helminthiasis. Warmleidsn. 

Therapie *> Leitende Syntptome* 

Aconit« Fieberh^^lfee ätiknng. Die Gegend am den 
Kabel ist hart, und der ganze Unterleib angetrieben. 
Häufiger erfol^oser Stuhldraog.. odei:^ nur Entleerung von 
Schleim. Jucken am. After^ seblimmer Nacht», mit Un- 
ruhe [Mere.]. * Viele Furcht und Unruhe, das Kind ist 
selbst ängetiieh ins l$ett ?a giphen. 

Bellftdonna« Röthe des Gesichts und der Augen. 
""Heutiges Auffahren und Aufspnngen während des Schlafs. 
Unfreiwilliger Stuhl- und Urinabgang. Zähneknirschen, 
Stöhnen und unruhiger Schlaf. Zupfen an der Bettdeeke, 
aU ob nach etwas Verlornem suchend, 

Calc« carb* Kopfschmerz, dunkle Ringe um die 
Augen. Blasses, aufgedunsenes Gesicht und aufgetriebener 
Unterleib. Schmerz um den Nabel [Cüia]. »Jucken des 
Afters, besonders Abends. ScrophuVöse Personen, 

China. Wenn der Patient viel Diarrhöe gehabt oder 
abfuhrende Mittel genommen. Dem Kinde gehen häufig 
Wörmer ab, pflückt viel an der Nase, Unterleib aufge- 
trieben [*Oi&a]. Schmerzlose Diarrhöe von unverdauten 
Stühlen. Schmerz im Unterleib, schlimmer Nachts, nach 
Essen. 

Oina« ^Fortwährendes Bohren an der Nase. Häufiges 
Schlucken [Spig,]. Unruhiger Schlaf, mit Rollen der 
Augen. Ihinkle Länder um die* Augen. Kurzer, trockener 
Husten, besonders Nachts. Unterleib hairt und aufgetrieben, 
mit häufigen Schmerzen in der Nabelgegend. *Urin wird 
nach kurzem Stehen milchig. 

Lycopodium. Erdige, gelbliche Gesichtsfarbe, mit 
blauen Bändern um die Augen. Viel Blahungsauftreibung 
des Magens und Unterleibes. Empfindung, als ob etwas 
krieche und sich im Unterleibe bewege, Aseariden, mit 
viel JuckeuL um den After [Mero.]. '"Rötblicher , sandiger 
Niederschlag im Urin. Stnhlverstopfung von harten Stühlen. 

Merc« Aaeariden^ mit quälendem Jucken am After; 
die Würmer kriechen heraus und können am Mittelfleisch 
gesehen werden [Stan.]. Fortwährender Heisshunger, wird 
aber trotzdem schwächer. Stinkender Athem. 

10* 
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Santonlii. Viele Piv^ktiker Kleben dlieses Mittel ct^m 
Oina TOr. Die Symptome, welfjhe dessen Anwendiiiig rd- 
B^gen, sind ^dieselben, wie unter Oina angegben. 

Spigrelia« Empfindting von einem Wuifme, weicher 
den Hals hinaufsteigt [eines Wurmes in der blase, Bell.]. 
Uebelkeit jeden Morgen vor dem Frühstück, besser nach 
dem Essen. Erbrechen « mit ^ saurem AufäljOfisen. Sehr 
blasses Gesictit übd ein gel bef Rand um' die Augen [siehe 
Cin. Lyc.]. *H^ftige8 Herzklopfen. . . 

Starniimi. Schleimabgang aus den Gedärmgi, mit 
Springwürmem vermischt ["^1^0. Mfr«.<{. Wundheitig(»föhl 
und belssender Schmerz am Aftüt, *Häufi^ B^men^ü- 
tHlle - im Unterleib, wfthreiid weleher das Ktnd Veiiangen 
hat, sieh gegen etwas Httrte8> aneulehnen, t(tt Erleichte- 
rung au haben» 

Snlphnr. Häufiger Abgang von SptilwifinäfterD, Spring- 
wQrmem und Bandwurm. . Kriechen und Beissen 4m Alter. 
♦Wird sehr hungrig gegen 11 Uhr Voimittags. *HStiiige 
andauernde Schwäeheanfälle am Tage. Die m«i8te Zeit 
Kohhöit und Wundheit des Afters. Putuldser Hautausse&lag. 



Hepatitis. Ijebereiitzündung. 

Therapie» Leitende Symptome» 

Aoonit* Heftige Entzündungsfleber^ mit Stechen in der 
Lebergegend. '''Unausstehliche Schmerzen , Patient ausser 
sich bringend. ^Grosse Unruhe, Angst und Todesfurcht. 
Schwindel beim Aufrichten im Bett. Kopfschmerz, als ob 
Alles aus der Stirn gepresst würde. Bitteres, galliges Er- 
brechen. * Urin verhaltung, mit Stechen in den Nieren. 
GroMe nervöte Erregtheit. 

AgariCQS« Bluttiberftlllte, vergrösserte Leber. ^Scharfe 
Stiche, wie von Nadeln, in der Lebergegend. Auch dumpfe 
Stiche beim Athmen [s. Bry«]. Lautes Kollern in den 
Eingeweiden. 

Arsenic« Lebergegend empfindlich und geschwollen, 
mit heftigen brennenden SchmerEen. Erbrechen von 
bräunlichen oder sehwärzUehen Substanzen [Vorat.]. 
Durchfall von schwärzlichen Stählen, nach Essen oder 
Trinken verschlimmert. * Heftiger Durst, trinkt wenig und 
oft. Grosse Unruhe, Todesfurcht [Aoon.]. Easoher KräfU- 
^9rfaü. 

beUadonna. Acuter Schmerz in der Lebergegend, bis 
in die Brust und Schultern sich ausdehnend. Spannung 
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Un^ri^b«! 4ur^;.fli9.!g«riDgstd ^cacbütl»rQng vfifaohliiB» 
m«rt} : *Bl0|;ai»<lf aqg 9A9h . il^oA Kapf mit klppianden 
^ohmec^enu i^j^den Schlftt'eo<^ . Faqt tortwährendes jt^töbnen 
mit Auffahren und Auftpringen iKtt^SeMaß *Irrerec|«n, flliit 
V,eriMmg«n« '«« ^iaAw«Johien. . JT^H«^. n»eitr Crtttättaeh 'ifoch 

' Br.Voillii« Bnitttt^nde od^r stechende Sehmersen in 
4er Hy|»ocHöndriii; • 8ohmQr< in der Teehtön '8ch alter nsd 
<l«tii rechten Arm. Gel b belegte Zuifge, m# MflÄ9r«f»i, ifaXtgem 
£r6re&Mn, * Lippen g^öspt^aiigen , dUrr, und trocken. Kopf 
«ehm^rBt, als ob er eorspringen irttrde [*BelL Mero.]. ^Atif« 
reofateitMn im Bvftt rafft JTeddkeÜ Vknd ^hntHoentähnliehe 
Schioäehe htrvöry < Magengiegend gegen- ^rUhning sehr' em- 
pfiadlicb. "^Sehr reiebar, Alleft mächt ihn ärgerlich [s!Nqx]. 
Harte, trocken« • Stähle , wie Terturanirt. '"Wünsche voll* 
«t&ndlg<& H«ihe. ' •''• i '- .1 

Chelldon. HefligJ^rqdfer dumpfer Schmerz und* Em- 
pfindlichkeit de» Leber^egeijd. * Anhaltender SchnueTz 
unter dem unteren inneren Winkel des recht6p Schulter- 
blattös, Gelber Teint, [*Mdro.]- Driickender Schmerz im 
Hintertheil des Rbpfes, gegen das linke Ohr zu. ""Stuhle 
wie Schafsmist, oder weich . und hellgelb. Urin 9pHi^cb) 
dunkelgelby sauer. 

China. Kopfschmerzen^ bütfrer Oe^ehmaik, geHe Wm(, 
Schmerz in der Lebergegend , wie von innerlichen Ge- 
fichwürcp [Ii^aoh.]. G^eehwoUene, harte Leber [Amt.]. 
""Gallensteinkolik [I<yo, M^ro. Nux]» * Unterleib voliuntl 
gespannt, wie gestopft. 

JBydrastis« *£r«ch3a^ang der Leber, mit blasden^ o^aii^di^ 
hafteit StfiUen, Gelbsucht» mit EaMurrh 4e8 Mageiuf «ind Zwölf- 
üngerdarms. *LßefhHt9f£fühl vxadi Seh wache, io»* HAg^i^« 
allgemeine Schwache. 

leptamdria« SchmArsen in der. Leber. Gelb belegte 
Zunge. Schwarze, reichliche , breiartige» theerartjge, eehr 
stinl^ende Stühle, beeoadiers Nachmittagß oder Abends, 
Dunkelbrauner Urin [Bvy.]. Fartwährender dumpfer Seim^r^ 
in der g^^end der Ghmnblm [*Fbyio.]. *GelbsaQht. 

Mercnr« Drückender Schmerz und Stechen in del? 
Leber. Unmöglichkeit, auf der rechten Seite- zu liegen 
[Puls.]. *£ntzündiifig, mit grosser Empfindlichkeit der 
Leber gegen Berührung, und gelbsüchtiger Teitot, *Beim 
Husten oder Niesen geht ein Stich direkt durch die Bifnat 
nach dfifm Kücken. *Viel Sohweiss, keine Erleichterung 
gebend. Qrünef ffoUige oder schaumige Stühle, mit häußgem 
Drang und Stuhlxwang, Galliges Erbrechen. 
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LKOhefttfi. Acuter Lebenchi&ftfz , naeh dem Magen 
ansstimhlend. Schmers, als ob etwas in der rechten Seite 
festsässe, mit Stechen. *Kann keinen Drack In der Hypc^r 
chondergegend vertragen. Passend nach ßUberf¥08t tma 
beim Trunk$nbold0 [s. N«z]. 

Nttx Tom* Stechende oder klopfende Schmerzen in 
der Leber mit grosser Empfindlichkeit gegen Berährnng 
[BoU.]« *Saaerer oder bitterer Geschmack im. Monde mit 
galligem Erbrechen. Knrzatfamigkeit und Gefiihl von Drack 
unter dem Backen. ^Schinerz, als pb der Kopf gespalten 
würde ,[s. Bry.]. Habitnelle Verstopfung, grosse schwierige 
Stühle. *Kann nicht nach 3 Uhr M9rtfm$ schlafen [kann 
vor 3 Uhr Morgens nicht schlafen, Mtrt«]. Personen von 
sitzender Lebensweise oder welche zu Trunk neigen. 

Podopltyllaia« "^Erschlaffung der Leber « mit Vollheit 
und Schmerz [s. Hydrwt.]. Uebelkeit tuod galliges Er- 
brechen. *Patient reibt und schüttelt foptwiMirend -die 
Hypochondergegend. Bitterer Geschmack und Aqfschwul- 
ken. *Schm erzlose Morgendiarrhöe [Sulph.]. 

Pulsatilla. Gelb belegte Zunge und bitterer Geschmack» 
Häußge Angstanfälle , besonders Kachts. Uebelkeit 
und Brechneigung. *Grüner, schleimiger Durchfall, ge- 
wöhnlich Nachts. ^Frostigkeit^' selbst im warmen Zimmer, 
mit Schwindel beim Aufrichten aus sitzender Stellung, 
Weint und klagt, [Ign. Sep.]. Häufiger Urindrang , mit 
schneidendem Schmerz. Alle Symptome gögen Abend 
schlimmer. 

Sllieea*. Härte und Auftreibung der Lebergegend. 
Pulsiren, Wundheitsschmerz, durch Berührung und Be- 
wegung verschlimmert. *Abscessbildang, [Hep.]. *StuhlTer- 
stopftiBg; Stuhle treten, Nachdem theilweise entleert, zurfick. 
^Lymphatisehe Anschwelking, mit Neigung zum Eitern. 

^nlphllT« Meistens chronische Leberentzündung. Ge* 
schwulst und Harte der Leber [Ohin.]. Klopfende, stechende 
Schmerzen und Druck in der Leber. '^'Häufige Sehwäelie, 
Ohnmachtsanfälle , mit Hitzeüberlanfen« ^Fortwährende 
Hitze auf dem Kopf. Stuhlverstopfung oder früh Morgens 
Diarrhöe. ^Schläfrig am Tage , Nschts schlaflos. 

Leb^rabscess^ verlangt: B«ll. *Hep. Lach. *Mer». Sil. 
Svlpb. Therid. 

Gegen Tergrössemng 9 oder Verhärtung der Leber: 
Agar; An. Galo. 0. *Ghi]i. Nnxr. Sulph. 

Bei Gallensteinkolik , wird folgende Behandlung von 
mehreren Autoritäten ausserordentlich emptohlen. Sobald 
der Schmerz eintritt, lasse den Patient ein kleines Weinglas 
lauwarmes Olti?enÖl nehmen. Das Gel erweicht die Masse, 
erschlaff't und erweitert den Kanal, und ermöglicht, die 



Steine mit genügen - Schmerg»en vix pAfi^lrea. . Zu gleieher 
Zeit gebe eines der folgenden, am d««/«». passenden Medi- 
camente: ^Aoffn. Beil« GJiuB. "^Okiji. '^Nuz.t. SvlpL^ 
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Herpeil. Flecrhten. 

• - ■ - t 

Therapie. Leitende Symptome. 

Qegen Herpes circmift%t$ (Riugflecbte): OalD* *Litiu o, 
N»ie. *Phyto. *S«^ . 

Gegen Herpes /i^cMo^ (Gesrchtsflechte) : Ars» G«i0. GrafL 
LeduBL. Sass. , 

iGregen Herpes genüalium (FJechte der Geschlechtsthelle): 
*Diao. *Peiro. *Pb«i. m. fihii». t. "'Tellu.. 

Gegen Herpes Jsp«/^^Gürtelflechte): Iris. -*lltro. Bsji* b. 
Rkw t. Sil. Tkiy. 

Aconit« Acute Fälle mit fieberhafter Erregang. Grosse 
rothe, juckende Bläseben, mit ätzender Flüssigkeit gefüllt. 
Die Krankheit zeigt sigh meistens anf Stirn oder Schläfen» 

Apis meL Ausschläge, welche gewöhnlich im kalten 
Wetter hervortreten. ^JCleinePostelny welche &f-#;2fi#ft, beissen, 
stechen, und trockene,, schuppige , blätterige, bräunlj^b^ 
Grinder bilden. Durch Wärme verschlimmert, besser duifch 
Anwendung von KäUe, 

ArseniCt ^Zusammenfliessende Flechtenausschläge, mit 
heftigem Brennen [s Mero]. Chronisch trockene Haut. 
*Kann nach Mitternacht nicht schlafen. Schlimmer durch 
KäUe^ besser durch Wärme [entgegengesetzt, Apis]. Flechten, 
^yelcbe ein rothes, ungesundes Aussehen haben. 

Bovista« FeucMe oder trockene Flechten^ beim Warm- 
werden juckend, nach Kratzen anhaltend. *Rother, grindiger 
Ausschlag an den Oberschenkeln uud Kniebeugen, erscheint 
im heissen Wetter und mit dem Vollmond. Flechten auf 
dem Handrücken. * 

Calc* earb* Herpes eirUnatus (Ringwurm) mit feuchtem 
Ausschlag, heftig juckend. ^Ungesunde, geschwürige Haut 
[Grapb. Hsy. SulpLj. SeropAuiöse Co9istüutiontn, ^Feucht- 
kalte Füsse. 

Cientaf Flechten, besonders im Gesicht, zusammen- 
fiiessend,. brennend, eiternd [Ars.]. ""Brennender, eiternder 
Ausschlag an und um die Ohren und Kopfhaut. 

Clematis« ^Schuppige Flechtenausschläge, mit gelb- 
licher, fressender Absonderung. Chronische, rothe, feuchte 
Flechten, mit unausstehlichem Jucken durch die Bett- 
wärme und nach Waschen. *Die Flechten sind roth. und 
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Bäsvencif beim eumhm^ftdmf aber blAss und trobken beiiä 
abtMhmenden Mofid; 

nnd Röthe der Haut. FleehtencmsichUig am Södensaek [s. 
Petro.]. Jacken gefolgt von schmerzhaftem Brennen. 

Dulcamara« Nässende Flechten eiternd [Lyo. Mero. Sep.]. 
*Dicke Krttsten ühej: i^^D. ^fOizen |E[äf|iie^t>rennendJuckenü. 
*Flechten wässerige Flüssigkeit absondernd [s. Graph.], 
bluten nach Kra^s^,' .,..-' . . , . 

Graphit« Wundheit in den Gelenkbeugen, Weichen^ Ncicken, 
MniSt 'den Ohren y besondre- Bef Kindern. *Der ÄHMchlag 
sondert eine klebrige^ gallertartige Flüisiigkeitnb [s. Bltr^.K 
IJi^geBUflid« Hälft, jede kleine Verl^sdetpr eiteHifBeB. Slilph.]. 
Flechten beim weiblichen Geschlecht, mit spärBfjner Reg^l^ 
Gihrtelßechte, 

Ledum« *Trookeney scMßj^ Ffeo^ea ini Gesichi^j im 
FreUn bi^dnn^nd» Krastiger Ans«cklag 'fltn Mnnd und 
Kase^ mit Jucken, Beissen und brenne^.' ""Mangos an 
Rihperwänrie. 

Merciir* Flechten stisllenweise dnd eiternde Pusteln, 
manchmal ZQSammenfliessend, troekehe,- söhtippige Stellen 
od«r Krasteti bildend,- mit scharfer Absonderung. '''Fletchten 
an den Gesehljfechtstbeilen fPetW. Pko8. ao.]. CPehrtelßeehte, 
Vidtti Bücken ttm den Unterleib, Juöken nnd Neigung amm 
Eitern. 

Mezereum« Gürtelfleehte , mit heftigen neüralgischeii 
Sehmerzen [Raii. !). Zi&O.]. Die BKsehen^ bild^ bitttine 
Söhorfe, und Jucken heftig. 

Natrnm milf. Lippenflechten während Fieber. *Feurfiter 
nässender Ausschlag in Arm- und Kniebettgen^ [Srttpll.}* 
•Haut der Hände, besonders nur der Nägele trocken, 
atiigesprungen. 

PetTOlenm. *Flechten, besonders an den Gesehleehts- 
theilen, feudit, nässend, juckend [Dttle.]. Juckende 
Flechten, von Geschwüren gefolgt. Schlimmer in freier 
Luft beim Transpiriren, durch Wärme gebessert. 

Phesphor. Trockene Fkchten [Ar». BdT. Sttiph.]. Bläs- 
chen zusammeniiessend und gruppenweise auftretend. 
Braun- gefärbte bläschen .^^iHschen Fingern- nÄd Z^en. 
*Lange, schmale, harte Stühle, schwierig zuenfleeren. 
Magere, schlanke Personen-, sefif t^npßndlieh gegen Käke. 

Bairail« bnL Bläschenausschlag, wie von Brandwunden. 
Gürtelrose, mit Iniercostal - Neuralgie [s. Mex.]. Bläschen- 
artiger Ausschlag m den Handfläehen. 

RfaHS tox« Zusammenfliessende Bläschen, eine milchige 
oder wäsÄerige Flüssigkeit enthaltend. *Flechtenausschlag, 
mit Schmerzen in der Brust und ruhrartigen Stühlen ab- 



wecbsetüd, '^et^AttMcläsig Ist Voi$c^fbt«t#äbMilld«Hl- jtfel^n, 
Br^Q&en und knbMnd«r ' Gürtek'<m^ begieiteHr '^ v • 

Ränder. Ausschlag sondei't ein rothUöhe^^iStei/^ ab. 

^^i^itL* 0uote6«, iii'«äneD^ nOäieAde FlwMten {Dnld.^Qtapli. 
MmtO'J. <^Heroes ck clMtttis >(»iDgWtt«W); * ' -y^ämMiO^ B%el\te^k 
4ir den'£l]«n£ogen- tni«(< RiiMbdug^n >(€hrafh^ 9a;<^. m^>. 
Däs^ Juekeü üim dttt^ Ki^^z^fi vetööMlinm^rt • > ■ Emweö^ 
mit Uteriblelden: belittfteiti"^ '•■ • ' ■'»' ••*.•''■-•!> " '» <» -['j 

Snlphur. Flechten, mit vielem Jacken, Brennen Und 
Sohmetxhaftigfetfit ' ttaoh'ISi'Mlaiefi. *IVodke»e j HchVijjpifee, 
schorfige Fliecbf^n [s* PkoBfk.}« ' XTnf^Htnde Hem^, jede klein« 
Verletzung eitert. Abnelgang geg«& 'l^o^s^ nnd -^^ ik^«. 

Tellnrinm« fl^ctrten, mit «in^r tfasserigen-ättoeiiden 
Flüssigkeit j wi^ Häriügfflauge riechet ^ giemilt.' ^Ring- 
wnrmflechten über den ganzen Körper; an denrÜBter^ 
ex**emitaten mehr aofig^rägti' »> .-;.") 

ThuJ». Güfiefj/kehie [s^HLvtmif]* "^W^iise, 6iehttpplgt6, 
trockene, mehlartige Flechten [s. SulpL]. At(ffBoh)ag'n«Y 
an bedefekten Thei!«&; ^ briftntien* -^ heftig titich « - Httit^n. 
Sdilimm^r von kaltem •-'WkMer, Ton- Bettwfifrme Kbchti. 

Zinennik TtückHte :^eMiH ahei dien gamien '^K5i*p6r. 
♦Gürtelhose," von Neüral^e ge^^t [sj'Mei.J. ''HisMfees 
Jucken, besonders in den Oelenkbengen. *Unrulid>'!ii >dbn 
Füssen. . . ; . >. .c . 
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Her2kIoiyf6n. ■ ^ " 

Therapie^ Zeitende Symptome, 

A^onitb Jun(^i, voUbmif^ ^ersomn [kxtL. MI.}. KAch 
Sekreek, oder iMeh Weingenuss {». 0^. ''^Hers klof/i^ 
rascher und stärker« mit grosser Todesfurcht. Herzklopfen^ 
mit einem Gefühl, als ob kochendes Wasser in die Brust 
gegossen würde; .<...•;.: / 

Arnlea« ^Nacb „UeberanstrengungdefHersens^ dovch 
heftiges Laufen, Herzklopfen mach Anstrengung; Iftsst la 
der Ruhe- naefa. 

Arseiiic. '*^ Herzklopfen mit Qual , kann nicht a«f dem 
Bücken liegen. Starhss, 9ichtbart$, Mrbat^ fien;klöpfon, 
schlimmer Nachts und beim Liegen auf dem Rücken.' Obn** 
machtsanfälle. 

Assa f#edita« Nervöses Herzklopfen nadi Ueberan«» 
strengung oder unterdrückter Regel. ' • 
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Bi^ladoillMI^ Groas« . Qual vm t^fts H«rz borum , mit 
Blutandrang nach jUm Mopf' ''IH^s^kiopl'eji in der Bube, 
während 4i»t Bewegung tzQnehBi^4. ffiftf0^ M^ßnt im 
O^irn wiederkalUiuf^ Em 9prfkditlmiig4*Q0fühl ftoa. Xierzea^ 
beim Treppeqiteigei». . . ,, : . : .. / . 

CftOtB^ ^« j^a^^klopüenv mit ScbwiodeJ,,. Vejiast -des 
BewMAstA^iiu^ AtheinBo^,;.Bchlimi»er iffacj^ts,. b^im Li^<eii 
aui' <i^ ünkieii ^^ite^beim üefAniiftibr^n i4er Bjogeli und v&b 
Aofitrengung. *G^iii)il \on ZfiMUHneazi^hei) des Hqxz&oü^ 
als ob eine eiserne Uand die ngroia^ . Tbätigk^it verhin* 
dere. • i. ..>;,. • - -^ < - 

€alew earb« ^uemde.s .Q^sklppfen , • ,si|hli^iner nach 
Essen, Kachts, mit QuaJ. *Na9i&b unterdfüi^kteni Ausschlag 
und Bläschen iqa GesiQht. . i . ' . 

Chimi« Herzklopfen^ mit 31ntan4raitg ^a^b dem Ge- 
sicht und kalt^ Hände. * Grosse iScb wache nach Verlust 
anisaikli&cher Säfte* 

CoecnlliS« Zitternde» JClopfen ^ von ras<?her Bewegung 
und geisdger Enrfsgiing ^ injit . Schwindel und ohnnmchts- 
ähnlicher iichwä<?h^, » < 

Coffea« Nach übermämg^r Anstrengung, , Herzklopfen 
heftig, unregetmä^aig,. mit Zittern de:r Glieder [Pols.]. 
^Schlaflosigkeit, niit Aufregnng des Körpers und Geistes. 

Digitalis* ^Gefühl, als ob das Here bei Bewegung zu 
schlagen . aufhören würde. .^Herzklopfen durch Sprechen, 
Bewegung oder Niederlegen erregt. Kurzes, beschleunigtes 
Athmen. 

Ferrnm. Blutarm. •Herzklopfen, durch langsames 
Umhergehen gebessert. Fuhiren in allen Blutgefässen, 
Schwaches, blasebalgartigf^ Geräusch an der Herzspitze. 

Kali earb* Herzklopf en in Anfällen, das Athmen be- 
nehmend. Stechen in der Herzgegend, bis in das Schulter- 
blatt. 

Laclieiäiil« H«r2klo{^en und behindertes Athmen durch 
die geringste Aofftrengusg. *Kann keinen Druck auf 
Hals oder Brust vertragen, muss aufrechtsitzßn oder auf 
der jrechten Seite liegen^ 

Natrnm mur« Das Herzklopfen erscMttert den Körper \ 
Wallen des Herzens, mit Schwächegefühl, schlimmer beim 
Niederlegen; unregelmässiger Herzschlag, zu einer Zeit 
langsam, dann wieder rasch, besonders be^ der geringsten 
Bewegung, Heravergrösserung; beängstigendes. Klopfen, 
mit Kopfschmerz Morgens; Puls voll und langsam oder 
schwach und schnell, setzt jeden dritten Schlag aus. 

Nitric. acid. Wenn durch die geringste geistige, Er- 
regung yeriknlasst. Herzklopfen und Qual beim Treppen 
steigen. 



Herzklopfen in häufigen, kurzen Anfällen, mit pTttsn'dftdeä 
Selääeen'ki der Hangegen^« Mfidigkeit^^lühl «tot; BAj^xib, 

Opram* Dun^h • beiMotgstigende Vorfittl«, F^reht, 
Truttt^,- Kummet y«ran]Q^ät [Am*]- "'Langsamier, anregel* 
massiger Pakt 

,9xidie* aeld« SoCor^' noch dem: Niederl^en, N|icht9, 
Herzklopfen Va Stund« lang: "^hmersen im H«ra^ wie 
elektrische Schlage. - . . . ^ 

Pliosplior* JBee^ung Üöer die jBrwt, mit Atheinnoth 
und grosser Schwäche [Puls.]. Herzklopfen, schlimmer 
nach dem lEssen oder naph geistiger IBrregung. ..Kürzer 
Husten, schmerzlose Diarrhoe» r 

Phos* aeid. Herzklopfen bei Kindern und jangcn 
Leuten, welche schneit gewachsen sind. Na^h Qrtm oder 
SeUsttehtpäehung, . ' '' ^ 

Pnlsatillki. ^ünge Mädchen während d^F Etitwick- 
Inng, oder .von unterdriksjrter Heget. *Heifzklbpfen in hef- 
tigen Anfällen, oft mit -Qual , Schwächung des Sehver- 
mögens und Oliederzlttehi [s. Ooff ]. Kach AOt^ec^ Sehreck 
oder Freude. •. ^ 

Bhiis tox. Zitterades Gefühl am Herzen. "^Herz- 
klopfen heftig bdm Btillsitzen. TäUbh&H limd Lahmht^ dei 
Hnkm AnM9, 

Bnmex« *Geft»hl des Herzens , als oh e» plotslleh zu 
sahlagen aufgehört hätte [würde auflkörm^ tpenn 0k Mk be^ 
iO€gte [Dig.], von einem heftigen Pa]siren:ia die. Brust ger 
folgt. ' Schlimfmer beim Liegen» muss aufrecht -sitzen. 

Seflia« Herzklopfen nach geistiger £)rregting. *Krr 
wacht mit heftigem Herzkliopfleo.. Klopfen $ mit Sorge um 
Sachen, welche vor Jahren passirt skdd. Uoterdi^üokte 
Regel. . . 1 . 

Tabaeuil« Herzklopfen, hauptsächlich bejm Liegen auf 
der linken Seite [s. Cftot.J. Schwöchei von MuskeUrachlaffung ^ 
kalteSxtremitäten. Vergl. Pericarditis» Bheamati»« 
mus ete. 



Hydrojoepliälus ac. Hitzige GehimhShlen- 

wasseraucht-. 

The^'apie» Leitende Symptomem 

Aeoidl. Im ersten Stadium. *£^pfindliehkeit gegen 
Lieht und Oeräuisch [*BelL]. ^Grosse Furcht und Angst 
mit nervöser Erregung. '''Das Kind ist schlaflos, unruhig, 
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w«ml vi«], MMt . in 4S6 Faust und bat.grüBwüfpdge 
Piwrrhöe. 

Apte mel« Hohes Fieber mit Irrereden. Seltlaf dvreH 
plötsliehe dQrchdHngeüde Scbfei« iitit8»b«ocheii:i«' '^iJldtu't 
den Kopf taefin das KisMtt [Bdli.jr ^^Sehielen «indtZSbtie^ 
knirschen. Zacken auf einer Seite des Körp«rd<, wiüo'end 
die Aiidere gelähttit ist. ReiohlJ<ifa^''KopfbQiliweiftfi; Von 
mosoiitfsai^tagein Getüoh fSulph.]- SpSriicheif UrhrnUgatig. 

Apocynnm« Offene Sehädelnähte [Fontanellen '^Cälp.c. 
Sulpil.]. Stirn vortretend. Sehverm?)gen deö 'einen Arfges 
vollständig verlören iind das ändere hur weni^ empfind- 
lich. Stupor. Fortwährende Unfreiwillige Bewegung eines 
Beines und Armes [s. Hell.]." Harn' unterdrückt. ., * 

Artemisill. Krämpfe ii^! der rechten Seite und X^ah^ 
mung der linken. Körper überall kalt. Schlafsucht^ 
trinkt desseanngeachtet gierig Wasser. Gesicht Hess 
mit einem ältliche^ Aussehen [Asgß. n. OpL]. Unfreiwilligi^ 
Stühle^ welche gr^n nnd dünn sind. . 

BellaäoiHUI« Gesicht, und Äugea gßvö^li^t [Amn-]' 
FupiUen erweitert oder verengt [Hell. Hyos. 0^']» .Bohh 
den£opf in dieKisflen, rollt die Aiigen und »olveH^pIs]. 
^Klopfen der Kopfarterien. '^'Plöttsliches Aufifahre^ ttHd 
Aufspringen im Schlaf. Unfreiwilliger Urinabgai9g. OruBäe 
MnpßndHehkeU gegen Zieht oder Geräua4h* 

Bryonla» OH'enbare Anzeigen von Ergüeeen [Dig. H«ll.}. 
Dunkeles, geröthetes Gesicht, trockene an4 spröde Zipp0^ 
Zunge dankelgelb belegt. ^Häafige Bewegung des Kiefers 
wie beim Kauen [Hell.}. "'Kann infolge von Uebelkeit und 
Schwäche nicht aufrecht sitzen. * Harte, trockene Stähle, 
wie verbrannt. Bpärlieher^ heiseer ^ rother Urin. -Ausser- 
ordentlich reizbar. 

Calc« Carb« Serophulöse Veranlagung, *Gros8er Kopf, 
mit offenen Fontanellen [*Calo. phos. Bnlpk.]. *Reichlicher 
Kopfschweiss im Schlaf. *Abmagerung, bei gutem Appe- 
tit. Schmerzhaftes und schwieriges Uriniren, der Urin hat 
einen scharfen, stinkenden Geruch. 

Galc« phos* Wasserkopf. * Verzögerter Schluss oder 
Wiedereröffnung der Fontanellen [s. Galft> Q#]. Schädel 
weich und dünn. Schreien und Greifen nach dem Kopfe. 
Kann den Kopf nicht aufrecht halten, derselbe wackelt. 
Schielen and Verdrehen der Augapfel ['''Apis]. Kalter 
Schweiss im Gesicht. 

Cina» Kind scheint geängstigt, springt aus dem Hett, 
sieht eingebildete Gegenstände, schreit, sittert und spncht 
rasch. *Kann das Berühren und Ansehen nicht Tertragen. 



'l>i«)it dl«* K^f TO& ieiner Seite snf andern. «"Sofin- 4nd 
tttpfk an' der Kas» [H«!!.]* Zirpen tind Zitters <)e8 
Körpers.' >-'«•►••.•./ 

4/bpraill net. W&hrmd eines eaeät^haUeehem ^Mföert, 
4ehw0i/^n Zäh*Hm9 ^äer AüHehlagekMtMitite/i^ ^^d der 'Kopf 
von dieser Krankkeit ergriffen [Entstebddg • der ^KrAnk^ 
heit von Masern, *PiL]jii-]* ^Ansschwitziingsstadiiun [Bry. 
Hell.]. Angen geröthet. Augäpfel roHren fortwährend. 
Schielen [ApiB. Hell.]. Kann den Kopf nicht aufrecht 
halten. Grosse Uati^gQli|i1i6sigbBii 'de« .^iilses. 

Hell^boniS» Nachdem die Ausschwitzung stattgefunden 
f Bry.]* Collen, 4es K^i^^u^EjWj]^ . *A^^i^atis(shef Jbewegen 
eines Armes und eines JBeines. ^Schlafsucht mit Schreien 
tind Atifl^hren. ^Unterkiefer sinkt herunter [Opi.}. Kawende 
Bewegung de« Mundes. Schielen, Pupille ei*wekert {ver- 
«ciftt, ZiUe.]^ IHe Stirn in Falten gezogen und- ihit kaltem 
Sehweiss ^deckt. Erbrechen von grünen oder schwärst 
liehen Substanzen. 

Hyosoyamns. Schreit plötzlich auf [Avis. Bell.]. A^gen 
geröihet , stoTr , funkelnd verdreht [Ouft.], Sehielen und 
Zähheknirselien [A'piB. B«ll.]. Augen vortretend [Bell. Cftle. 
fkM. Stram.]. Schaum vor dem Münde und schweres 
Sehloeken; ^ 

M^r^mr^' 7r6h2eitige Kntwitkelung des Geistes [Bell;]. 
Grösser Kopf, Schftdeinähte off^n [s. Oalo.]. '^Stinkender, 
sauer riechender, öliger Kopfschweiss. ^Mundfäule. 
X&rper in -Sehweiss gebadet, 

O^lvnil'. ^Grosse: BchläfHgkeit und Schlafsucht mit 
Schnarehen. Gesiehl? bläulich und geschwollen [oarmoisin- 
roth. Bell.]. * Schreien vor und während dee Krampfs. 
Erweiterte Pupillen und allgemeine Symptome von Ge- 
himlähmung [Zine.]. 

' Stl^amOHimti. Convulsive Bewegungen des Kopfes. 
Gefühl von Leichtigkeit im Kopf, welches verursacht, dass 
Patient ihn häufig erhebt. ^Erwacht mit einem ängst- 
lichen 'Blick, wie aus Furcht vor zuerst erblickten ißegen- 
stähden. ^Schwatzhafte Irrereden , mit Verlangen zu ent- 
fliehen. Kein Durst, obgleich der Mund sehr trocken ist. 
*Da8 Licht von glänzenden Gegenständen und Berührung 
erneuert die Anfälle. Schwarze, flüssige Stuhle, 

Sulphnr. Schwere des Kopfes, fallt unwillküriich nach 
rü<ikWärts. Kopfschweiss, mit Moschus ähnlichem Geruch 
[Apla]. Saurer Geruch aus dem Munde. *Schrafrigkeit am 
Tage und Schlaflosigkeit Nachts. Bcrophulöee Veranlagung; 
troekene, spröde, schilferige Haut. ^ ♦Nach unterdrückten 
oder eingetrockneten Ausschlägen am Kopf und andern 
Theilen. 
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HxkeüXB» Dr^h^nd« Oehirnlähmung. Häufige» Zucken 
de» gansen ^Köipers und. Aufachiteien ün Schlaf.. Wenn 
geweckt, zeigt sich ausgeprägte Angst; er rollt den Kopf 
[8. Hell.]* ^Fortwährendes Zittern der Bände» mit Kälte 
der Extremitäten [toftm.]. Würgen und Erbrechen, miü 
gierigem Appetit. 



Hysteria. Hysterie. 

Therapie» Die besten Mittel sind: 

Aconit« '''Grosse und qualvolle Angst vor dem Tode 
[An.]- Patientin scheut zu viel Bewegung um sich, und 
fürchtet ins Gedränge zu gehen. * Angst, Unruhe und 
Umherwerfen. Schwindel beim Aufrichten des Kopfes nach 
Bücken oder Niederlegen. 

Anacardinm« ""Grosse Schwäche und Gedächtnissver- 
Inst [Arg. n. O&lo.]. Schwermuth, nimmt Alles von der 
schlimmsten Seite auf« ^Unwiderstehliches Verlangen zu 
flachen und zu schwören [LH. Üg.]- Gefühl, als ob Patientin 
zwei Willen hätte, einer befiehlt das zu thnn, was der 
Andere verbietet. ^Gastrischer und nervöser Kopfschmerz. 

Arsenic« ^Hysterisches Asthma nach jeder kleinen 
Erregung, schlimmer nach Mitternacht. Kann sich w^en 
Erstickungsfurcht nicht niederlegen. ^Todesfurcht beim 
Alleinsein oder Zubettegehen [Verlangen nach dem Tode, 
Aar. Bell.]. Grosse Angst und Unruhe. Wünscht im 
warmen Zimmer zu sein. 

Asa foetida* Anfälle von grosser Freude, mit zeit- 
weiligen Lachanfallen. Besorgniss vor dem Sterben. 
'*' Hysterische Krämpfe, die Speiseröhre ist besonders ergriffen, 
""Empfindung vom Aufsteigen einer Kugel im Hals [Laoh. 
Mosoh. Seneij.. Wundheit in der Speiseröhre. ""Nervöses 
Herzklopfen, mit kleinem Puls. Kolik, mit Kollern im 
Unterleib, durch Blähungsabgang erleichtert. 

Alimm* ""Selbstmordgedanken, mit Sehnsucht nach dem 
Tode [Laok. Fnlfl.]. Sehr furchtsam, ein nur leises Ge- 
räusch an der Thür erschreckt Patienten. Abwechselnd 
verdriesslich und heiter. *Eeiner Ausschlag an Lippen, 
Gesicht und Stirn. Hysterische Ejrämpfe, mit Lachen und 
Weinen abwechselnd [s. Ign.]. Grosse nervöse Sehtoäche. 

Belladonna« Erinnerung an lange passirte Begeben- 
heiten [Gegentheil s. j^nao.]. ""Verwirrung im Kopf, durch 
Bewegung verschlimmert. Lebensüberdruss, mit Verlangen 
sich zu ertränken [s. Aur.]. ""Stöhnen Nachts, selbst 



öhtie i^iel Schlaf. Behläfrig, Itaatt aber nicht «ixisi^^lfifeTi . 
{IfM&. Of^i.]. Helle Funken vorden A%en. 

Brom« '^Grösse' geistige Niederge^cblagenheft [O&rb. c. 
Pub. fl^k.]. Bhf^ekf^HHii^ mit aürgfitigendem G^füM 
Vm das Herz, Zittern am ganzen Korper. Kitzeln, -Jneken, 
Kneipen nnd 3te<;hen in der Haut- «n T^rschiedenen Stellen. 

€aetii8 grand; Weint y wm$B uvM warum; ist «ebr 
tranrig. *Zaf ammeAziehen : im H^la, fortwährende Schling- 
neignng verursachend. Gefühl, als ob 4ni4 Sehtmr feat ntt 
den uatem Tfaeil der Brust gebogen sei. Herzklopfen, 
schlimmer beim Liegen auf der linken Seite, 'oder beim 
Gehen. 

Calc* carb* Traurigkeit und unwiderstehliche Neigung 
zum Weinen [s. Fulf^]. *Fürchtet den Verstand zu ver* 
iieren oder die Leute würden ihren Gemüthszustand er- 
kennen. Grosse Angst und Herzklopfen, schlimmer . g^en 
Abend. Kalte im oder am Kopf [Verat.]. Vwdauttnga^ 
schwäche. '^Gefühl in den Füssen , als ob fenchtkalte 
Strümpfe angezogen seien. 

CanlopbyL Schwindel, mit Trübung des Sehvermögens. 
Heftige Sdhmerzen in den Schläfen anfallsweise, als ob sie 
zusammengepresst würdcin. *Hysterische Krämpfe bei den 
Regelbeschwerden. Infolge von BegeUt'örung* 

Cocenlus. Gedanken auf eine unangenehme Sache 
concentrirt, ist in sich versunken und bemerkt nicht was 
in der Umgebung geschieht. *Kraropf haftes Gefühl 'in der 
Luftröhre, als* ob durch Rauch gereizt, zum Husten 
zwingend. ^Nervöses Herzklopfefn [s. Asa f.]. Lähfnung 
der unteren Glieder, 

Coninm« Durch Kleinigkeiten leicht bewegt, zu Thr&nen 
gerührt. Menschenscheu, dessenungeachtet abgeneigt alldn 
zu sein [s. Lye.]. *8chwindel, schlimmer beim Nieder- 
legen oder Wenden im Bett. Olobua hyaterieue [Asa f. 
Laeh. Mosob.]. Aussetzender Strahl beim Uriniren. Brüste 
aehioellen und sind vor der Regel schmerzhaft. 

Gelseminum« Gereiztheit des Gemüths und Körpers, 
mit Gefässerregung. *Hysterische Krämpfe, mit Stimm- 
ritzenkrampf. Tollheüagefühl im Kopf ^ mit Gebärmutter- 
schmerzen abwechselnd. Dysmenorrhoea , von nervösem 
Charakter [Gimi.]. 

Hyoscyamus« Patientin ergeht sich in -thörichtem 
Lachen und begeht viel närrische Handlungen. *Rucken 
und Zucken der Muskeln während der Krämpfe. *Sie hat 
grosse Neigung sieb der Bedeckung zu entledigen und 
nackend zu gehen. Zutamtnenziehttng im HälSf mit behin- 
dertem Schlucken [Ign.]. *Nächtlicher, trockener Husten. 
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Igmfktia« *Traiirigk<Ht and SBUfzen, ndt einem Le^iv 

lieitsgefühl in der Mngengrube. Gfmnurfaüt [Phos. M. Mft.]. 

*£r«tickangfigeriifali vom Magen foi« in den. Hals« K*fkm 

im Unterleib, ^VereinMltes Zucken d«r -Qliedeif beim £in- 

schlafeo. ; . 

• 

L«olie»is. 8eliwats^ sifagt, pfeift und niacht komische 
Bewegungen. Selbstmörderische GedanlNm, lebensmüde 
{Au.}. Gdfitfbl Ton einem Sinmpen hn Halft^ b'i^hn Schlitcken 
geht derselbe hintiiit^r, kehrt aber sofort sttrSök. .^Kann 
Bertiurimg des Halses mdit ▼«rtriiges, sie scheint dadnfch 
2a erstickikli. Nach Sekiaf whr elmd. '^Cliväacterische 
Jmhre f». Thtr.]. 

Lycopodium« Menschenscheu, wünscht allein zu 
sein [s. Oott.]. Gefühl von grossem Voll sein des Magens. 
*Die geringste Speise verursacht ein Gefühl des Voll- 
seins bis in den Hals. Sehneidende Schmerzen Ober den 
Unterleib^ von rechts nach links. *Viel KoHem im linken 
Hypochonder. *Mother Sand im Urin. Stühle hart, spär- 
lich und schwierig. 

Moschus. Grosse Angst, mit Herzklopfen. Grosse Nei- 
gung zu schelten. Spricht fortwährend von ihrem nahenden 
Tod. *Hysteri8che Krämpfe, mit Ohnmaehtsanfällen , von 
Kopfschmerzen gefolgt. Grosse Trockenheit des Mundes 
[Nux m.]. *Reichlicher farbloser Urin. Grosse Neigung 
zu unfreiwilligen Stühlen. 

l^JO. mos« Lachen, Alles erscheint lächerlich, spricht 
laut za sich selbst. * Grosse Trockenheit 'des Mundes und 
der Zunge beim Schlafen« Kopf wie voll und als ob ver- 
grössert. *tJngehenre Aufgetriebenheit des Unterleibs nach 
dem Essen. '^Grosse Schläfrigkeit und Neigung zu Ohn- 
mächten. 

Palladinm« Grosse Neigung zu rohen und heftigen 
Ausdrücken [Mosoh-]. Aufgeregt und ungeduldig; glaubt 
flieh vernachlässigt. Aufgetriebener Unterleib, in Folge 
von Blähungen. Schmerz und Schwäche, als ob die Gebär- 
mutter am Sinken wäre. Stühle hart, kreideartig [Podo.]. 
Grosse Schläfrigkeit. 

Piatina» Gefühl, als ob sie den Verstand verlieren 
und bald sterben würde. Krämpfe abwechselnd mit Athem* 
noth bis zum Ersticken. Zucken einzelner Muskeln^ Zittern 
Frösteln, schlimmer in der Dämmerung [s. Hy080.]- *^Q' 
gel sehr reichlich, dunkel, dick. 

Pnlsatilla« *Leicht zu Thränen und zum Lachen ge- 
bracht. Stilles Wesen ^ vor Allem sich ekelnd. *Syraptom€ 
sehr wechselnd. Ohnmachtsanfälle, mit grosser Gesichts 
blässe, am ganzen Körper zitternd. *Kegel zu spät, späi 
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Heh oder uDterdrückt. Sehr sekhehter Qewhmaok MorgenB'^ 
nichts sdbmeckt got. üe^ng vom Fröste]«. 

8epia^ Vnfreiwiüif» Wein'- tmd La^ikräM^t [Ign. 
Fltli>]. *Aiilii))e yf^n- £>r«beii im Magen and Heben bis 
|& den Hals« Die Znngfe wird, steif, Patientin ist sprachlos, 
und der Körper starr., Gefühl eines BaUes in inneren 
Theiles [in der Blase, BolLT- * Schmerzhaftes Leerheits*- 
gfiftihl kn Magen [Brom. Jg|k.{- '''Urin stinkend, einen lehm» 
artigen KiederschUg absetzend) welcher sieh fßst an das 
G08€h4rr a$tzt. Kalte Hände und Fasse. 

Tanuitiila« *Epilepsieartige Hysterie [ffel.]. Aergerlv^h, 
Weinen und Schreien. Angst und Brustbeklemmung, fas^ 
bis »um Ersticken. Unruhe, ohne jede Ursache, ändert 
jeden Augenblick die Stellung. ^Brennende Hitze durch 
den ganzen Körper, mit heftiger Kälte abwechselnd, die 
Scfaüttehi und Zittern verursacht. JBegelbeschwerden , mit 
gftstrischer Störung, Erbrechen etc. 

Theridion* Hysterische Affection während der Ge- 
schlechtsreife und Climaxis [s. Laoh. PttIb.]. Heftige 
Kopfschmerzen, durch die geringste Bewegung verschlim- 
mert. ' Angst um das Herz. Ohnmacht nach jeder An- 
strengung. Heftige Stiche in der Bmst. 

Zincuin« Veränderliches Gemüth, Abneigung gegen 
körperliche und geistige Anstrengung. *Gcf&hl von Un- 
ruhe in den unteren Extremitäten, moss sie fortwährend 
bewegen [Stiet. Taran.]. Unfreiwüliges Uriniran beim 
Gehen, Hosten oder Niessen. *Fithlt sich wohler während 
der Menstruation. 



Ictertis. Gelbsucht. 

Therapie» Leitende /^mptotne* 

Aeonit« Anhaltendes Fieber, mit acuten Stichen in 
der Lebergegend. Gelbliche Haut&rbe. Spärlicher äaukier 
Urin. ^Grosse Fnroht und Gemäthsunrnhe , mit nervöser 
Erregung. Thonfarbiff^ Stühle, 

Arsenie« Das Weisse des Auges gelb gefärbt [C^am. 
Ghin.]- Unverdauter, heller, stinkender StnhL ^Grosse 
Qual, Unruhe und Todesfurcht *Heftiger Dnrst, trinkt 
oft, aber wenig [Ohin. — selten und grosse Züge Ery.]. 
Reizbares Gemüth, abwechselnd mit NiedergesehJagenheit. 

Berlieris* Gelbsacht, mit blassen, zähen Stühlen, oder 
reichlicher scharfer, wässeriger Diarrhoe. *Urin dunkelgelb, 
mit reichlichem Niederschlag. Heisshunger, oder Wider- 

Compendinm d. homöop. Therapie. 11 
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willen gegen Nahning. Druck in der Lebergegend. Auf- 
getriebenheit des Unterleibs. G^aUmatcinholik [Ghin.]. 

Bryonia« Stechende Schmerzen in der Lieber bei 
äusBerlichem Drack. Schmerzen in- der rechten Schalter 
nnd im Arm. Schmerz in den Gliedern, schlimmer bei 
Bewegung. Gelbbelegte Zunge , mit bitterem galligen Er- 
brechen. ^Lippen darr, trocken und aufgesprungen. 
Uebelkeit und OhnmachtsanfSUe beim Aufrechtsitzen. 
*Stahlverstopfung , Stühle trocken nnd hart, wie ver- 
brannt. Trinkt in grossen Zögen, [wenig aber oft Ars.]. 

Cale« carb« ScrophulSse Comtütäionen [Sulph.]. "^Grosser 
Kopf und offene Fontanellen [Sil.]. Stiche in der Leber 
während oder nach Böcken. Leberanschwellung. Kann 
feste Kleidung um die Taille nicht vertragen. *Thon- 
artige Stühle, spärlich und knotig. Stinkender, dunkdhrauner 
Urin, weisser Bodensatz. *Feuchtkalte Füsse. Anschwellen 
des Unterleibs ; Abmagerung und guter Appetit 

Chamomilla* Meistens bei neugeborenen Kindern, 
oder nach Aerger [Acon. Nux]. Gelbheit des Gesichts- 
und Augenweisses. *Grüne, wässerige, wundmachende 
Stühle mit Kolik [*Mero.]. Bitterer Geschmack, mit gastri- 
schem Erbrechen. *Sehr ungeduldig, kann kaum eine 
höfliche Antwort geben. *Kinder sehr unzufrieden und 
wünschen getragen zu werden. 

China* Personen, welche durch Verlust animalischer Säfte 
geschwächt sind. Oelbe Hautfärbung. Eingenommenheit 
und Verwirrung des Kopfes. Drückende, reissende Kopf- 
schmerzen. Leber geschwollen, hart und empfindlich. 
^Bitterer Geschmack im Rachen; alles schmeckt bitter 
[Ery.]. ^Unterleib fühlt sich beengt und wie vollgestopft 
an. Gelbliche, wässerige, unverdaute, schmerzlose Stühle. 
Urin trübe ^ dunkel. VersehUmmerung einen Tag um den 
andern. 

Digitalis« Häufiges und leeres Anfstossen, bei reiner 
Zunge. Wundheit und Aufgetriebenheit der Magengrube. 

* Stühle fast weiss [Ohin.]. Häufiger und schmerzhafter Ab- 
gang von spärlichem bräunliehen oder schwärzlichen Urin. 
Unregelmässiger oder aussetzender Puls. 

Jod« *Gelber, fast dtmkelbrauner Teint. Dickbelegte 
Zunge. Weisse diarrhöeartige Stühle, mit Verstopfung 
abwechselnd. Dunkler, gelb-grünlicher^ wundmaehender Urin. 
Uebelkeit und Durst. !Nach Quecksilbermissbrauch. Scro- 
phnlöse Personen [Oalo. Snlph.]* 

Leptandria. Dumpfer Schmerz in der Gallenblasen- 
gegend [Podo.]. Kältegefühl den Bückenwirbeln entlang. 

* Fortwährend er Schmerz zwischen Nabel und Magengrube. 
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Thonf arbige oder ßchwarze , . theerfarbigjt Stühle, Brauner 
Urin. 

Magrn« niur« Leberyerhärtaog^ mit driickendemScl^^rz, 
bis in Rücken und Magen sich erstreckend. Gesichtsfarbe 
sehmutzig, dunkelgelb. Zunge scbBiutEig'^elblicä. Uni^r- 
leib aufgetrieben und hart , mit Druck tind {Schwere. 
Stühle hart und von gräflicher Farbe. Herzklopfen. Was- 
sersüchtige Anschwellung der \Ftisse und Beine. Schwadi 
und abgezehrt. - 

Mancin^lla. *Sehw9rzej oder bösartige OtU^tucht {Jod. 
Flras.]. GMbsueht, mit Wassereueht^ wenH die Haut eine dunkel- 
grüne Färbung oder dunkelbraune» Anseh/enanfiimnU, Wasser- 
snchttge -Anschwellung des ganzen Körpers, die Beine 
sehr geschwollen und dunkelgefarbt. MtidigkeitsgefUhl in 
der Nierengegend; UHn braun. 'Diarrhöe^ mit Kolik und 
Schwindel. 

Mercur. * Verständige OObeucht, mit Sehmerzen itL der 
Lebergegend , Saut sehr geH^ ^Grauweissö Btalile, mit 
Stuhlzwang viührend und nach dem Stuhl. Dickbelegte, 
weiche Zunge. *Schlechter Mundgeruch [PodoJ. Uebel- 
keit und E^rbrefchen. Widerwille gegen Nahrung. Urin 
spärlich nnd dunkelrodi, stinkend. 

Nnx TOm. GeeehwuUtund Verhärtung der Ze^r [Qlan. 
Mero.]. Saurer oder fauler Geschmack, mit Abtieigung 
gegen Essen. Zusammenziehender Schmerz in der Leber- 
gegend. Uebelk«it und galliges Erbrechen. '''StuhlverstOpfeng 
mit erfolglosem StuhMrang. *Eann nach B Uhr Morgens 
nicht mehr schlafen. *Sehr reizbar und wünscht allein zu 
sein. Verschlimmerung Morgens. Fersonen von sttüender 
Lebensweise oder sntm Trunk geneigt. 

Podophyllmn. Gelbsucht infolge Verstopfung des 
Gallenkanals (s. bei Hepatitis CfaUensteinkoHk), ^Schmerzen 
iB der Gallenblasengegend, mit ausserordentlicher Uebel- 
keit. Vollheit und Empfindlichkeit in der Leber [NuxT.]. 

PnlsatiUa« Gelbbelegte Zunge, mit bitterem Geschmack 
[G&am.]. Uebelkeit und Brechneigung. Häufige Angst- 
anfälle, besonders Nachts. ^Frostigkeit, mit Schwindel beim 
AuMchten aus sitzender Stellung. ""Grüne, schleimige 
Diarrhöe, besonders Nachts. Durstlosigkeit. Begeimangel. 
Verschlimmerung gegen Abend. ^ 

Sulphur» Klopfende, stechende Schmerzen in der 
Lebergegend. Saurer oder bitterer Geschmack. Unter- 
leib aufgetrieben [Chin.]. *SchwächeanfälIe und Hitzeüber- 
laufen. *Fortwährende Hitze auf dem Kopf. Hautjucken 
Nachts. ^Schläfrig am Tag und schlaflos Nachts. Stuhl- 
Yerstopfung, oder Morgendiarrhöe, 

'»■ ■ ■ ■ ■ ■ -■ ■ % 

11* 
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Insolation. Sonnenstich. 
Therapie»^ Die Hauptmittel sind: 

Aconit» Wenn der Kopf den direkten SüMuneiralden oder 
der Körper uusterordentiieher Sitze auegeeeizt wurde. Kopf^ 
arterien pulsirea heftig. Heftigei: Diurst, rothes Gresicht, 
J^orzatbmigkeit uobd grosse nervöse Erregung« 

Amyl« nitrite« Congeetives Stadium des Somunetiehe^ 
Grosse Unruhe und Verlangen nach frischer icnft Kopf 
verwirrt und schwindUeh, wie betrunken. *06fühl de^ 
Kopfes wie zum Zerspringen , mit Empfindung von Blut«- 
andrang nach obeu. ^^eröthetea Chsiek^ mit Sitzeiiberlaufen, 
heeondire an den Kopfseiten kinaurf. Sehwerathmigkeit und 
Beklemmung der Brust und des Herzens [Oftet.]. 

Belladonna« * Heftiger Kopfschmerz und VollheH, al« 
ob der Kopf springen würde; schlimmer beim Bücken. 
Gefühl in der Stirn, als ob das Oehira herausgepvesst 
würde. ""Seh Windol beim Bücken oder Aufrichten aus 
sitzender Stellung. 

Bryonia« Schmerz, als ob der Kopf geepaifen würde, 
verschlimmert durch die geringste Bewegung [B^ll.]. Sehr 
r«izbar Morgens, ist mehr zu Zorn und Aerger geneigt, 
als zum Klagen. *Kann wegen Uebetkeit und Schwäche 
nicht aufrecht sitzen. ^Trockene, harte Stühle, wie ver- 
brannt. VoUkeitsge/ühl des Kopfes [sau gross *Glo&.]. 

Camphor. Soanenstich oder Gehirnentzündung in Folge 
Aussetzens der Sonne. Fulsiren, wie Hammerschläge im 
Gehirn [s. &lon.]. Augen starr, nach oben oder auswärts 
gedreht. *Haut eisig kalt, mit kaltem Schweiss bedeckt» 
Sinken der Lebenihräfle. 

Cactns. Fieber nach Aussetzen den Sonnenstrahlen. 
Blutandrang nach dem Kopf, blutunterlaufene Augen, 
Betäubung, Erstickung, plötzliche Böthe des Gesichts. 
Drückender Schmerz , als ob ein grosses Gewicht atrf dem 
Seheitel sei [Aeon. Oarb. y.]. Reichliches Nasenbluten [Ball.]. 

Carbo TOg, Kopfsehmerzen. Schwere, Hdsiren und Druck 
über den Augen. Schmerz in den Augen, verschlimmert 
durch starres Hinsehen auf irgend ein Object. *Klingen 
in den Ohren. 

Glonoin. Heftiger Blutandrang nach dem Kopf. "^Ge- 
fühl, als ob Schläfe und oberer Theil des Kopfes zer- 
springen würden. *H6ftige, pulsirende Kopfsehmerzen, mit 
beschleunigter Uerzthätigkeit. Vollheit und Druck in Stirn 
und Kopfscheitel, mit Geistesverwirrung. ^Empfindung von 
halanciren, fortwährend die Neigung hervorrufend, den 
Kopf hochzuhalten. Wellenförmige Empfindung, durch 
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j«de Wandung des Kopfies verfichlimskert. Krankhaftes 
Leerheitsgefühl in der Magengrube mit Uebelkeit. 

HülfsinitteL Lege den Batiestten in ein käl^»^ gut 
gelüftetes ZiAmeir, und erlaube nur die Anwesenheit 
einiff^r Personen. Schlag« den ffonem Kopf m Tüi^her ei&) 
welche in heiases Was^r getaucht und ausget tragen wurde^ 
so wftiäai wie es vertragen wird , und wechsele häufig. 
Sind die Füsse kalt, so wasche dieselben mit wartn^m 
Wasser und reibe* sie ttiehttg. Etwas kaltes Wasser kann 
Ijetranken werden, um den Durst zte sitiUeia. EeismiM 
sollten aber unter keünen Umständen erlaubt sei». 



Ischlas-Coxalgia. Hüftweh uncl Hüftgelenk- 
entzündung, 

Therapie» JLeitende Symptome. 

Argent; nit. PeriMhche, ziehende, krampfartige Sehmer* 
zen, von den Hüften bis in die Kniee. *Wähi*ead des 
Anfalls Ausdehnungsgeftthl "des Gliedes. Läbmungsartige 
S^wäebis^der Grlieder mit Abmagerung. Sdilimmer Mor* 
gens und naah dem Miüagusen, 

Arttioa« Wmn durch VeberoMtrettgunff ^ H»henj Ueber- 
htben [Ajrft. RkfiS.]. *Beis8ende, ziehende Schmerzen, un* 
erträglich , Patient ausser sich bringend. Fortwährende 
Lageveränderung der Glieder. Alles, worauf er liegt| föhlt 
sich zu hart an [Bapt.]. 

Arsenie« HeMge schiessende, reissende S<ämierze& in 
der Hüfte, den Schenkeln, der Leistengegend und.im-,linken 
Fuss. ^Heftige Schmerzen von d^ Hüfte, dem hinteren 
Theil des Obersdienkeh hertmter bis ans Knie. Schmerz 
am wenigsten empfindlieh bei Bew€fgung des ergriffenen 
Theiles; ist aussetzend in Anlalle wiederkehrend [durch 
jierührung sehlimmer und Bewegung besser; ebenfalls aus- 
setzend Chiaa]. Nach grouer Uekerafutrengun^ etc. 

Belladonna« Schmerzen im Hüfbgelenk, besonders Nacht», 
muss oft die Lage wechseln. ^Schlimmer von der ge- 
ringsten Erschütterung, selbst durch das Auftreten Anderer 
im 2iimmer. Kann nicht die geringste Zugluft vertragen, 
f tesser durch Wärme und Heruntertiängenlassen des Gliedes. 
^Verlangen nach Schlaf, erfolgt aber nicht. 

Bryonia« Stechende Schmerzen in den Hüften, der 
Schmerz kommt vom oberen Theil des Oberschenkels, geht 
der Aussenseite des Schenkels bis zum Knie entlang. *Liegt 
am besten auf der schmerzhafteii Se{te£[CflJo.^lgÖ*]?:Schlim- 
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mec< dttrclx die geringste Bewegung ; oft durch kaltes 
Wasser erleichtert. 

ChanM^milla. Srftif^e ziehende j reiwefieUSe^mtemn^ von 
der linken Hüfte bis an die Ferse und die Fitsssohle, mit 
krampfartigem Zusammenziehen der Muskeln. . Tauhbeits- 
gefühl der eigrifienen Theile nach Bewegung. *Wird fast 
ausser sich vor Schmerz. SekUmvur NaeJu» im Bett und 
durch Bewegung. 

Coecnlaft« *Schmereen, als ob die* Hüfte zusammen- 
geschraubt . sei {s. Oolo.]. Schiesaende Schmerzen , blitzartig, 
das ganze Glied herunter [Oolo.]- Schmerzen schlimmer 
durch Bewegung, und von Kälte der Extremitäten begleitet. 
Nach den Schmerzen Taubheitsgefühl des Theiles. 

Colocynth* Krampfartige Schmerzen in der Hüfte, als 
ob dieselbe in eineu Schraubstock gepresst wäre. Patient 
liegt auf der erkrankten Seite^ mit heraufgezogenen Knieen. 
*Schiessende, blitzartige Schmerzen, das ganze Glied her- 
unter. Schmerz kommt plötzlich, ist anhaltend, wird in 
Anfällen unerträglich. Schlimmer durch Berührung, Kälte 
und Bewegung. Besser durch vollständige Ruhe und 
äusserliche Wärme. 

!Eiipatbr« pur* *Hefüdge schiessende Schmerzen im 
Verlauf des linken Ischias« Nerven , eine lähratmgsartige 
Empfindung hervorbringend, besonders nach Bewegung. 
Nagen in den Hüftknochen; Müdigkeit der Beine, haupt- 
sächlich ^ links. Neuralgie der rechten SehtUter, Schmerzen 
erscheinen plötzlich und verschwinden ebenso [Bell.]. 
. . Hepar* Schmerzen in der linken Hüfte, als ob verrenkt, 
schlimmer durch Bewegung, Berührung und Aussetzen der 
Luft. ^Besser durch Einwickeln und Buhigverhalten. 

l^atia* ^Fulsirende Schmerzen in der Hüfte, als ob 
das Gelenk zerspringen wurde, von Kältegefühl begleitet. 
In chronischen Fällen und wenn die Krankheit aussetzend 
ist, jeden oder einen Tag um den andern erscheinend. 
Beeeer im Sommer, tehUmmer im Winter. 

Irisyers« ^Plötzliches Schiessen den Ischias-Nerv entlang, 
Lahmheit verursachend, schlimmer durch die geringste Be- 
wegung. Schiessende, brennende Schmerzen in der rechten 
Schulter. *Qa$triaehe Kopfsehmerzen, mit Erbrechen süss- 
lichen Wassers oder galliger Substanzen. 

Laehesis. "J^Hüftschmerz der linken Seite, wie von 
einem heissen Eisen, schlimmer nach Schlaf. Schmerz 
fortwährend die Stelle wechselnd, bald im Kopf, in den 
Zähnen\ bald in den Hüftoerven [s. PuIb.]. Nervosität und 
Herzklopfen, 

Jj^uiii» Zwickende, ziehende Schmerzen im Hüftgelenk, 
den *^'"*"**'^ • •"'Thwl dtjs Oberschenkels hinuntergehend. 
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Häufig läuft d«r Schmerz von unten nach eben [Nvx]. Er- 
griü'enes Glied kühler als der übrige Körper. / 

Lyeopod. '''HäftgelenkeBtzüBdaog^ mit heftigem Zacken 
der Glieder. Steifheit,' Schwäche und Ameisenlaufen in 
dem ergriffenen Glied. ^Fortwährende Gähmhgsempfindung 
im Unterleib. *Hpchfarbiger Urin, mit rol^em sandigen 
Niederschlag. Stuhiveretopfttng, fast unmöglich, Stähle zu 
entleeren; / 

Menyanthes* Stechende, zusammenziehende Schmerzen 
in der Gegend des Uöftgelenlss. *Beim Sitaen werden 
.Schenkel und Beine krampfartig aufwärts geschnellt. 
Schmerz durch Bewegung und Druck erleichtert. Naeh 
OhiHinmisedrauch. 

Nux Tom« ^Blitzartige iSchmerzen tob unten nach ohen 
[Lednm]. Steillieit und Zusammenziehen des Gliedes. Kann 
Am besten auf der sekmerzloeen Seite liegen [g. Bry.]. 
Sehtnerzen, durch heieeee Waeeer erleichtert. 

Phytolaeea* • ^Neuralgische Schmerlen an den Aussen* 
Seiten des Ohert^chenkels, schiessend und ziehend. Schlim- 
mer durch Bewegung , Druck und Nachts. Mheumeetiaehe 
Coneiüution. 

■' Plumbum* Ziehende, drückende Schm^zen am- isefaias- 
nerv, im hintern Theil des Oberschenkels his zum Knie. 
Grosse Müdigkeit nach Gehen.^ Tuherkulose Constitution, 
trockener Hustem 

.BhUB tox. Wenn durch Erkältung im Nassen oder 
Ueberanstrengung beim Heben verursacht [s. Arn.]. Rechts- 
seitige Ischias, dumpfer Schmerz, schlimmer Nachts, bei 
kaltem oder feuchtem Wetter. Taubheit und Ameisenlaufen 
in den Theilen.fLyo.]. Die Schmerzen teer den durch Meiben, 
WärmCf und durch Warmwerden bei Bewegung erleichtert, 
■ Telluriam. * Schmerzen im Steissbein, bis in den rech- 
ten Oberschenkel den Ischiasnerv entlang. Schlimmer beim 
Liegen auf der schmerzhaften Seite, [Besser, Bry. Gftlo. 0. 
Ign.]. Kältegefühl bei den Schmerzen [Ars. Bell.]. 

Taleriana* *Schmerzen in der Hüfte und im Ober- 
schenkel, unerträglich beim Stehen, mit einer Empfindung, 
als ob der Oberschenkel abbrechen würde. 



Kinderkolik. 

Therapie» Leitende Symptome» 

Aconit* Das Kind hat eine trockene, heisse Haut, ist 
schlaflos und sehr unruhig. Der MuQd ist heiss ; das Kind 
beisst in die Faust; scheint viel ^c^n}er2;-zu^'}iift)en, und 
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hat einen griinwäsflerigen Durchfall. Weim plötzliche Freude 
odex Furcht der Mutter die Veranlassung ist. 

Anlsvm Stil. Eines detr besten Mittetl bei ersten Leib- 
weh der Kinder in den ersten drei Monaten. Di€ Kolik er«» 
scheint gewöhnlieh Abendä • und ist mit Magehaußreiken^ 
und Kallem im Unterlaib begleitet. 

Ar6€fdCtf Kind sehr tohwach; der Stuhl imverdaut und 
sehr stinkend. Viel Weinen während und nach dem 
Sollen. 

BeUadMinfl* *Das Ejud schreit plötzli«h und hört 
ebenso plötzlich aof; während des Schlafs fahrt es auf 
ufid stöhnt yiel. 

Galc* carb* Bei scrophulösen Kindern. ^Grosser Kopf 
mit offenen Fontanellen* Weuw thmmHige JStühle. Haut 
trocken und sehksff. Viel Kopfschweiss. *Feuchtkalte JtttM. 

Cftamomilla« K6^ mit Durchfall; Stähle gelhüch-gFim 
und wässerig. Krampfhafte Sclmieraen, immerwährendes 
Weinen mit Anziehen der Glieder und Kälte der Filsse. 
*Sehr reizbar und unziuMeden, muss fortwährend getragen 
w^den, um es zu beruhigen. Schlaflos; Auffahren und 
Zucken im Schlaf. 

Ohiia« Kolik kommt täglich zu etner öeatimmUH Stunde 
[Jeden Abend, Puls.]. Grosse Härte und Aufgetriebenheit 
des Unterleibs« *Da8 Kind schreit, und lacht gleich aaehh 
her. -Zuweilen sind die Stühle weiss und käsig. 

OiiUI« Das Kind ist sehr unzufrieden und lästig. *Es 
will nicht schlafen, ohne immer in Bewegung zu sein, 
muss geschaukelt oder getragen werden. Unterleib hairt 
und aufgetrieben. 

Caloeynth« *Das Kind krümmt sich nach jeder Bicb- 
tung, krümmt sich zusammen und scheint grosse Qual zu 
haben. Sehreie furehtbar , windet sich, zieht die Beine in 
die Höhe etc. 

Ignatia. Wenn Cham oder £ummer der stillenden Matter 
die Veranlassung zu der Verdauungstörung des Kindes ist 
Sehr viele Blähungen. 

Ipecac» Wenn das Schreien des Kindes durchdringend ist, 
als ob die Schm^zen schneidend wären. Die Stühle sind 
gegohren und stinkend. *Viel Uebelkeit und Erbrechen. 
BlähtmgskoUk, 

LyCOpodinm* Viel Kollern und Geräusch im Unterleib. 
*Das Kind schreit und weint stets vor dem Uriniren, und ist 
sofort darnach erleichtert. *Rothcr Sand ist in den Windeln. 

XllX TOmica. Kind hat viel Schluchzen, StuJdverstopfung 
und Speise-Erbrechen. *Es schreit viel, zi^t die Beine 
an und la'itt heftig. Passend, wo die Mutter etark getPÜrsste 
Speisen gftfii«s8l.^ ,.^ ^ l 
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Pnlsatilla. Bläkmt^akaUk ^ to& Frost und Gesicl^ts- 
blässe begleitet. Bollen von Winden durch den Unterleib und 
Kälte der Füsse. Das Kind wird stets gegen Abend 9cfdänmer. 

Senna* Das Kind schreit heftig und wird während des 
Schreiens blan. *Kolik von Bläbungsversetzung. 

Ter&t. alba Sehr heftige Kolik, welche kalten Schweiss 
verursacht, besonders auf der Stirn, blähungsabgang weder 
nach oben no^k tsaeh nD£en. 



Kolika renalis. Nierenkolik. 

Therapie» Leitende Symptome» 

Belladoniia* Krampfhaftes Spannen den Harnleiter 
entlang Ms zur Blase. Urinverhalten , d-erselbe geht nur 
tropfenweise ab ; wenn erhitzt, tritt eine Trübung durch Fhioe- 
phite Hn. 

Canthariäes« JktU^oender Sehmera An den Nieren, den 
Uariileiter entlang bis enr Blase [ziehender Sehmerz den 
SarnUker entlang zur Bkue, mit tropfweisem Abgang icon 
brennendem blutigen Urin, Cann. in.}* JBeMeitnigier JNtetier- 
aehlag im Urin [eiteriger^ LyOi Nnz). 

Lyoopod. Nierenkolik, rechterseits {^BoU.}. Häuser 
Urindrang, rotier Sand mit dem Urin abgehend, ^Schmerzen 
im Racken gehen jedem Urinabgang vorher. 

Nnx TOm. Schmers, hauptsächlich in der rechten Niere, 
bis in die Geschlechtttheile und das rechte Bein. *Krampf- 
haftes Zusammenaiehen « der Samenstränge, Hoden sind 
hinaufgeaQgen. Uebelkeit, Erbrechen und Blaseaswang. 
♦Erfolgloser Stuhldrang [Lje.]. 

Oeiam eailliai« ^Nierenkolik, mit heftigem Erbrechen. 
Stöhnt, weint and ringt die Hände. Nach dem An&He, 
Tother Urin, mit hacksteinstaubähnlichem Niederseläi^ 
oder Abgang von Blut mit dem Urin. 

Opiam* Dnickende^ quetschende Schmerzen, als ob 
etwas Hartes seinen Weg durch einen engen Baum 
nähme. Seluessende Schmerzen in Blase und Hoden. 
Erbrechen von Sehleim und Oalle. Grosse Angst nnd 
Unruhe. *Lang9tmer Fide. *Bett ist su warm. 

Fhytolaeoa« Dumpfer Schmerz und Empfindhchkeit 
der Nierengegend, besonders der rechten Sdte [Bell. Lyo.]. 
^Grosses Unbehagen den Harnleiter entlang, kreideartiger 
Satz im Urin. 

TabaeuJB. Heftige Kolikschmerzen in der Harnleiter- 
gegend. * Anhaltende Uebelkeit im Magen, und Würgen 
mit kaltem Schweiss [*Verat. a.]. 
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HQlfsmitteL Grosse Erleichterang wird atzklt durch 
Anwendung warmer Umschläge an der schmerzhaften Stelle 
nnd hauptsächlich durch den Gebrauch tparmer Bäder und 
Elystiere> 



Leucorrhoea. Weissfliu». 

Therapie* Leitende Symptome. 

Aescnlus» *FortwiUirend RiMikenscbmerzen , das Hei- 
ligenbein und die Hüften ergreifend. Absonderung dunkel- 
gelb, dick und klebrig^ Sehamlefzen wund fnaehend. ^Grosse 
Müdigkeit nach dem kleinsten Spaziergang, in Folge 
Schwäche im Bücken. Grosse vortretende Hämorrhoiden 
und Stuhlverstopfung. 

Almnina. Weissfluss vor oder nach der Regel [Ereo.].. 
*Beichliche, eiterige, gelbliche, wund fressende Abisionde- 
rung, durch kühle Waschungen, erleichtert. Heftiges Bren- 
nen im Kreuz. Grosse UnthätigkeU des Mastdarmes, mit 
vielem Drang beim Stuhl. 

Ambra. Absonderung von bläulich - weissem Schleim^ 
^Leucorrhoea nur Nachts. '''Stechen in der Scheide, den\ 
Fluss vorhergehend. Nervöse hysterische Personen. Wäh- 
rend des Hamens Brennen, Beissen, Jucken an der Scham. 

Amm« carb« *Sehr ätzender, brennender nnd wässe- 
riger Weissfluss [Alum PaU.]. Begel zu früh, zu spärlicb 
oder zu reichlich. Nicht erfrischender Schlaf; Kopf- 
schmerzen nach Gehen im Freien. Passend für kränkliche, 
schwächliche, zarte Frauen [Ars.]. 

Amm. mur. Leucorrhoea, mit Auftreibung des Unter- 
leihs. *Absonderung wie Eiweiss , welcher kneipende 
Schmerzen um den Nabel vorhergehen. *Brauner, schlei- 
miger Weissfluss nach Uriniren [s. Kit. ao.]. Unaussteh- 
licher Schmerz im Kreuz Nacht». Begel zu &üh, zu reich- 
lich und aus schwarzen Klumpen bestehend 

Arsenic* Aetzender, wnndmachender Weissfluss [Alum. 
Bovis. Oon. Ign. *Erto. Puls.]. ^Absonderung dick, gelb, 
auströpfelnd beim Stehen, oder bei blähungsabgang. Grosse 
Qual und Unruhe Nachts. Schwächliche, zarte Frauen. 

BoTista* Besonders nach der Begel, ""Absonderung w 
Eiweiss, beim Gehen stattfindend ^^iehe Am. m.]. Au< 
gelblich, grün, wund machender Weissfluss. Begel zu c 
und zu reichlich, mit schmerzhaftem Drängen nach d* 
Geschlechtstheilen. 

Calc. carb. Milchartige Absonderung beim Urinin 
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oder nur zeitweise fli^ssend [s. Gon.]. Zu frnh und reich* 
liehe Regel. Im A}]gemeinen sehr schwach, Gehen Tei^ 
ursacht grosse Müdigl^eit [s. AescQ.]. *Sehr empfindlich 
gegen' kaEe Luft. *Fü8Be kalt und feucht. 

China* Schwächliche Personen, welche viel Blut yer- 
loren haben. * Weissfluss vor der Regel, mit schmerzhaftem 
Pressen gegen .Leisten und After« ^Blutiger Weissflusa, 
mit zeitweisem ^bgang schwarzer Klumpen, oder stinken* 
den eiterigen Schleims. Quälendes Jucken und krampf- 
haftes Znsammenziehen in den inneren Theilen. 

Coecnlud» Spärliche, unregelmässige Regel, mit Weiss* 
flass zwischen demselben [nach PlÜB.]. WnssßuBtj statt 
d»r JR»gel. * Absonderung blutwässerig, mit eiteriger, jau* 
chiger Fliissigkeit vermischt. *Beim bücken oder Kieder- 
setzen entweicht die Absonderung gussartig. Schmerz- 
hafte Regel, von Hämorrhoiden gefolgt. 

Coniuni« Schwäche und Lahmheit im Kreuz; und Weiss* 
iluss beissend, die Theile wund machend. Absonderung 
weisslich oder, milefafarbig und schmerzhaft. Barte oder 
Geaehwürigkeit des Mvitermundes. * Schwindel während der 
Kegel, vorwiegend beim Sliederlegen. Erschwerter Eintritt 
der Reg«l, mit schiessenden. Schmerzen in der linken Brast- 
seite. 

Cill^bae* * Absonderung reichlich , gelb , grünlich, 
sehr ätzend und stinkend. Kleine brennende Jiääschen, 
Geschwürchen wie Soor an der Scham , mit heftigem 
Jucken. Risse und blutende Auswüchse am Muttermund 
[s^ Oon.]. Gebärmutter geschwollen und schmerzhaft, wie 
von einem Tumor. 

Graphit* Frauen, welche zu Abortus neigen, Regel zu 
spät und zu spärlich. Weiss Ausa reichlich und weiss 
[milchartiff , Cod. Sap.]. Grosse Schwäche im Kreuz beim 
Gehen oder Sitzen. '^Hautausschläge, welche eine klebrige 
Flüssigkeit absondern. 

', I^atia* Heftige wehenartige Schmerzen, mit Pressen 
in der Gebärmuttergegend. ^Eiteriger, wund machender 
Weissiiuss, mit Schwäche und Leerheitsgefühl im Magen. 
'^Sie scheint an stillem Kummer zu leiden. Schwierige 
Stähle, Mastdarmvorfall verursachend [durchfällige Stähle 
mit Mastdarmvorfall, Mero. *Podo.]. 

KaH biehr* *Gelber, zäher Weissfluss, welcher in lange 
Fäden gezogen werden kann [s. Sabi.]. Viel Schmerz und 
Schwäche im Kreuz. Regel zu früh, mit Schwindel, 
Uebelkeit und Koptschmerzen. 

Kreosot* Weissfluss vor und nach der Regel. "^Stin- 
kender, ätzender, wund machender Weissfluss, mit 
grosser Schwäehe, besonders der unteren Extremitäten. 
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Hegel zu. fr@b, za reichlich und zu lange anhaltend [Bilk 
Oalo. e.]. *Sie fühlt eich bei der Periode stets fro&tig. 
Laelt^is* Weissfloss vor der« Regel [nach, Pmli^}. 

* Absonderung reiichlich, wund machend, schleimig, Leinen 
steif machend und grün färbend [gelb, Nliz T.]. Periode 
regelmässig, aber zu kurz und zu schvach. *UiimögH«h- 
keit, etwas Festes um die Taille %u tragen. Frauen in 
der Weehtelzeit [Sep.]. , 

Lyeopod. *Keiohlicher Weissfluss in ZwischenräuiDeo., 
von einem aehneidenden 8chmerz über die Moffengegmd^ ron 
r^^«'nach linke^ begleitet. Ülasses Gesicht, mit häufigem 
ErrÖthen oder umschriebener Wangenröthe. *Bother, 
sandiger Niederschlag im Urin. Regel eu lang und xu 
reichlich. 'Gefühl von grossem Vodlsein im Magen nach 
dem Essen. . 

Nitric. acid* ^WeissfluflS von fadenziehendem Bchleim 
{s. Eali biohr.]. Auch grünsohleimiger, oder fleischfarbiger, 
wund machender, brauner, stinkender Ausfluss. Amswik^se 
am Muttermund [Gab.]. Juekende^ geeehißbUene und krennmde 
Seham und JSeheide. *Urin sehr stink«äd. 

Nmx mo>s* ^Weissfluss an Stelle der Regel [Cooo-]. 
^Grosse Schläfrigkeit, erwacht stets mit sehr trockenem 
Mund und Zunge. Regel zu früh und zu reichlich, mit 
Abgang dicken, schwarzen Blutes. iBLyeterisehe Juanen, 
^Gebärmutter- und Scheidevorfall [Sep.]. Grosse Ne^ng eu 
Qhnmaehten. 

Nnx Tom* Stinkender Weissfluss, das Leinen geib 
färbend, mit Schmerzen in der Gebärmutter, wie verrenkt. 
^Periode unregelmässig, nie zur rechten Zeit. Habituelle 
Verstopfung, mit häufigem Stnhldrang. In Folge guter 
Lebensart oder sitzender Lebensweise; 

Podophyllnin« Weissfluss, von Stnhlverstopfnng und 
Niederdrängen in den Geschlechtsorganen begleitet. Ab- 
sonderung dicken durchsichtigen Schleims. * Gebär- 
mutter- und Mastdarmvorfall. ^Morgendiarrhöe, Stöhle 
wässerig, grün. 

Plllsatilla« Dünner brennender, ätzender Weissfluss. 

* Milchartige Schleimabsonderung , mit Geschwulst der 
Scham, besonders nach der Regel. Auch Weissfluss, mit 
dickem weissen Schleimabgang, vor und während d( 
Regel. ^Schwindel beim Aufrichten aus sitzender Stellnnj 
mit Frostigkeit. Itegel zu spät und eu epärlieh, Frauen voi 
mildem ChmiUh^ zum Weinen geneigt. 

Sabina. * Wundmachender Weissfluss, mit Hautjuckei 
Absonderung ^Eidenziehend , glasig, [fadenziehend, gel' 
Kali b.l. 

Sepia* Elimacterische Jahre, während der Schwang« 
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sehaft oder Mannbarkeit {b. Laoh.]*^ Weissfluss, mit Stichen 
in dem Mntterlials und Jucken der Scheide. Oedärmutter- 
imd SehmUvorfalL Gelblicher, wässeriger, milchart^er oder 
schleimiger Weissfluss. ^Schmtttzig gelbe Flecken im Qe*- 
.sieht. Sehr stinkender Urin, eönen thonartlgen Niedeiv 
schlag bildend. 

8lllphvr. Brennender,, schmerzhafter Weissflnss, die 
Scbam wnndmachend. Absondernng dölnn, gelblich , wel- 
«h^er Kneipen in der Bauchgegend vorhergeht [s. Am. m.]. 
^Birennea in der Scheide. ^Häufige SchwäeheanföJle, mit 
Ohnmächten während des Tagesi* '^ Förtwähr^iide HHze 
auf dem Kopf, firenden in den Fusssohlen ; sie streckt 
dieselben ans dem. Beltt. 

ZiMeuBiK ^Weissflusa voa bhitigera Schleim nach der 
Regel, Jticken der S<iham veranlassend; Gebärmutter* 
geschwür mit blutiger, ätzender Absonderung, die Ge«* 
schnüre sind wenig entpfindlich. Unrnhegefähl in den 
Füssen oder 'nnterenExtrefliitäten, sie mnss dieselben fort« 
während bewegen. Ovronwike MigränB; Oesicbtsschwäche« 



Menkigitis. Gehirnhautentzündung. 
Therapiem Leitisnde Symptome» 

Aconit« Im Anfang f wo hochgradige$ Fieber vorhanden. 
''^ Blutandrang nach dem Kopf mit Gesichtaröthe und Pul* 
siren der «Kopfarterien [*Bell.]. *GroBse Angst und TodeS" 
furcht; sagt seinen 'l'odestag voraus. ""Schlaflosigkeit, 
Unruhe, Umherwerfen von einer Seite auf die andere. 
Schwindel oder Schwäche beim Atifrichten. 

Apis mel» Meningitis von Unterdrückung oder Aus* 
breitung von Rose, oder anderer fieberhaften Hautaus^ 
schlagen [s.' Cup.]. Blutandrang nach Kopf und Gesicht 
[s. Aoon.]. * Schlafsucht , mit Irrereden, plötzliches Auf* 
schreien. Schielen, Zähneknirschen und Bohren des Kopfes 
in das Kissen. ^Bindehaut geröthet, voll von dunklen 
rBlntgefässen. Rothe Flecken auf der Haut, wie Bienen- 
stiche, mit stechenden, brennenden Schmerzen. 

BelladoBna. Heftige, pulsirende, stechende Kopfschmer- 
zen. * Rothe, funkelnde Augen mit wildem Blick. Gesteht 
roth und gedunsen [Aeon.]. Grosse Hitze im Kopf, mit hef* 
tigern Pnlsiren der Kopfarterie [Hyo8.]* B^hrt den Kopf 
ins Kissen [Apis.]. '^'Wildes Irrereden mit Verlangen zu ent' 
weichen, versucht zuschlagen, beissen und jseine Umgehung 
zu verletzen. ^Grosse Empfindlichkeit gegen Geräusch 
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und Licht. Papille verengt oder erweitert« *Auffa]iren 
und Aufspringen im Schlaf. 

Bryonia« Schmersen im Kopf, alt oh der SehädH au^' 
einander gedrückt toürde* Blutandrang nach dem Kopf, mit 
Hitze und Brennen. '^'Irrereden Nachts/ mit Verlangen so« 
entfliehen [Bell.]- Lippen trocken und gesprungen , mit 
grossem Durst. '''Wünscht Tollständige Buhe, da die ge- 
ringste Bewegung Versehlimmerung bringt PlÖtsliohes Auf- 
fahren im Schlaf. ^Aufrechtsiteen im Bett yerursachtXIeb«!- 
keit und Schwäche. ^Trockene, harte Stühle, ßehr reizbar. 

Cincata« Nach Gelnmverletaung ; Augen gegen Licht 
empfindlich, ütpiUen erw&tert. Anf^ren, Zittern des 
Kopfes , schlimmer wenn derselbe bewegt wii^. * Geeicht 
bläulieh aufgedunsen^ Zähneknirschen [s. Oup.]. Dttrst, 
mit Unvermögen zu schlingen« Krampfhaftes Bückwärts- 
ziehen des Kopfes. > 

Cimiciffiga» Heftiges Drücken, pulsirende Schmerzen 
im Kopf, besonders im Scheitcfl und Hinterhaupt^ mit Irre- 
reden. *Gefuhl, als ob das Gehirn zu gross für den Schädel 
sei, tmd als ob der obere Theil des Kopfes abßiegen würde. 
Heftiger Schmerz in den Augäpfeln. Anschwellung des 
hinteren Theils der Zunge. 

Cnpriim acet. Nach Zurücktreten eines acuten Hautaus- 
schlages [*Bell.]. Aergerlich- oder Gleichgültigkeit. Unruhiger 
oder unterbrochener Schlaf, Unfähigkeit, den Kopf auf- 
recht zu halten. Convulsivische Bewegungen und Ver- 
drehungen der Glieder. *Beim Trinken fliesst die Flüssig- 
keit mit einem glucksenden Geräusch hinab. Zähne- 
knirschen [*Btll. Hell. *Hyos.]. 

Oelseminum. Irrereden im Schlaf; halbwachend, mit 
unzusammenhängender Sprache. Heftiger Schmerz in 
Stirn und Scheitel,- Gesichtstrübung, Ohrensausen. Gefühl 
des Kopfes, als ob zu groee [Nux, — zu klein: Ooff.]. 
Schmerzhaftigkeit der Augäpfel; Pupillen erweitert. 

Olonoin. *Pulsiren in Schläfen, Scheitel, Hinterhaupt 
und im ganzen Kopf [s. Bell.]. Alles Blut scheint hinauf- 
gedrängt zu sein. Empfindung des Gehirns, als ob es zu 
gross sei; Patient hält den Kopf mit den Händen. Ge- 
röthete Augen, mit Wundheitsgefühl der Augäpfel. Be- 
sonders passend nach Sonnenslieh [Acon. Verat. Y.]. 

Uelleborus« Gewöhnlich im letzten Stadium, wenr 
wässerige Ausschwitzung schon eingetreten. ^Gesicht blas 
und aufgedunsen. *Schlafsüchtig , mit Schreien und Auf 
fahren. Rollt den Kopf Tag und Nacht [s. Hy08.]. *Herunter 
sinken des Unterkiefers. '''Kauende Mundbewegung. *Auto 
matische Bewegungen mit einem Arm und einem Bei 
Schielen, Pupillen erweitert.- 
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Hyoscyamus. Schlafsucht und Bewtlsstlosigkeit, MoUen 
dtf KiipfeB. Irrereden, mit wildem, Btarren Blick, Zucken 
der Glieder und Pulsiren der Kopflirterien. Welssbelegte 
Zunge; ^hmim wir dem Mund, * Starre, verdrehte -Augen, 
mit Doppelsehea. Plötzlicbcs Auffahren im Schlaf [Bell.]. 
'^Murmeln, mit Zupfen an der Bettdecke, unfreiwilliger 
Stuhl- . und Urinabgang. 

Opiam« Schlafsucht) mit schnarchendem Athem, Augen 
halb geschlossen. Betäubung nach Erwachen. ""Irrereden, 
Augen weit offen. Gesicht purpurroth und geschwollen 
[s. CieB.]. ^Empfindlichkeit des Gehörs [Verat. ▼.]. Angst 
und Neigung zu erschrecken. Nach Kummer, Schreck 
oder heftiger Gemüthserregung. * Stühle rund , * harte, 
schwarze Ballen. 

Straiuoiiillin. Patient nimmt keine Notiz voa seiner Um- 
gebung. Betäubung. Geschwätziges Irrereden, mit Ver- 
langen zu entfliehen [Bdll. OpL]. '''Erwacht mit ängstlicheih 
Blick, als ob er Yor einem geschienen Gegenstand Furcht 
hätte. Spricht immer, singt ^ macht Verse. * Zähneknirschen, 
mit Zusammenschaudern. Lippen wund und gesprungen, 
Schmutz an den, Zähnen. Funkelnde Augen und starrer 
£Uck, ' 

Teratr* vir. Blutandrang nach dem Kopf infolge guter 
Lebensart oder Missbrauch Ton Beizmitteln [Nax y.]. 
*Grosses Vollsein im Kopf, Pulsiren der Arterien [s. Bell.]. 
*Mn rother Streifen in der Mitte der Zwnge. Grosse Em- 
pfindlichkeit gegen Geräusch. Trübung des Sehvermögens, 
mit erweiterten Pupillen. Langsamer Puls [Opi.]. Menin- 
gitis in Folge von Sonnenstich. 



Meningitis cerebro-spinalis. Genickkrampf. 

TUetrapie* Leitende Symptome» 

Aconit* Frost, Fieber, Unruhe und grosser Durst. 
Kribbeln oder Gefühllosigkeit im Bückgrat. Verzagtheit 
und Todesfurcht. ^Schmerzhafte Nackensteifheit. 

Amica* *Schmerz in allen Gliedern, wie zerschlagen. 
Blutergiessungen unter der Haut [Grotal.]. Betäubter, 
apathischer Zustand. Grosse Schwäohe der Genickmuskeln, 

Belladonna« '''Heftig pulsirende Kopfschmerzen [Ohin. s.] . 
Grosse Schmerzhaftigkeit und Steifheit des Nackens [Bry.J. 
Erweiterte Fupülen, mit Doppelsehen [öel Hyos.]. Irrereden, 
mit schreckhaften Gestalten vor den Augen. 

Bryonia. Schmerz, als ob der Kopf gespalten würde, 
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sehlimmer durch Bewegung [B«ll.]. Steifheit des Nackens 
[Aeon.]. Schmersea in den Gelebken und Gliedern [Ol^taLJ. 
Empfindlichkeit des Magens. 

Chln« snlpb. Unfreiwilliges Schliessab der Augea, i^ 
Folge Ton Schwäche [s. Gel.]. Heftig pttlsirehdeor Kopf- 
schmerz [Bell.]. Bötiie des Gesicfati und Schwindel. (Crosse 
Schwäche, ^Schmerzen im Rückenwirbel bei Dracit. 

Cimieifagft. Heftige KopÜBehmereeB, als ob ^id Bollen 
vom Nacken biis in den Scheitel dunchgetrfebea sei, bei 
jedem Herzschlag zunehntead. "'Empfindung, als ob der 
Scheitel abfliegen würde, und als ob «kas Gehirn- sm gross 
für den Schädel sei. Steiflieft des Rückens [B»!l. Bry.]. 
Tonische und klonisehs Krämpfe [HjM.]. Heftiger ^hMerz 
im Augapfel, Zunge geschwollen. 

Crotalus« SchreehUchc K&pf»ckmers}gn, mit G^föhlTon 
Zutammenzühen im Gehirn t^pi*]* Geröthetes Gesicht ud4 
Irrereden, mit gerötheten Augen [Opi.j. Bothe Flecken am 
ganzen Körper. Schmerz in allen Gliedern [Bry.]. Herz- 
»ehktg schwach. 

Oeteemilivm. Dumpfer Schmerz im Hinterkopf. 
Trockcnheitsffefühl, '*' Lähmung der Augenlider. Doj^el- 
sehen und erweiterte Pupillen [Bell. H708.]. VoU$tän- 
digtr Verlust der Muskelkraft. Puls sehr schwach [Bchr 
langsam^ Opi.]. Angestrengtes Athmen. Uebelkeit und 
Frbrechen. 

Lye&^d. Betäubung und Irrereden [Opi.]. Betäubender 
Koffeehmerz bis in den Na/chen, *Fächeraftige Bewegung 
der Kasenflügel. Sinkenlassen des Unterkiefers [Opi.]. 
Zucken der Glieder und des Körpers. 

Opimn. ^Betäubung und tiefes , langsames Athmen. 
Blutandrang nach dem Kopf, Gefühl von Bleischwere im 
Hinterhaupt» *Sehr schneller oder sehr langsamer Puls. 
Zieht den Körper rückwärts und rollt ihn yon Seite zu 
Seite. Krämpfe, mit Ümherwerfen der Glieder. Schlimmer 
beim Transpiriren [besser Gel.]. 

Httlfsmittel. Alkohol wird von einigen Aerzten in 
den Anfangsstadien sehr empfohlen, dagegen wird er von 
Anderen verworfen, 

£s wird empfohlen: 2 TheelöÜ'el Alkohol auf 12 Gramm 
Wasser. Hiervon halbstündlich einen Theelöffel bis zum 
Eintritt des Schweisses, worauf allmälig mit der Wieder- 
holung der Gaben nachzulassen ist. Zu .gleicher Zeit gebe 
dem Patienten gut gewählte homöopathische Mittel. 
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Menorrhagia. Zu starkid Regel. 

Therajne. Leitende SymjHome» 

Aconit* Passend für vollblütige Frauen und junge 
Mädchen [Blet'chsüchttge Fersonen QhijL Croc. See.]. *Starke 
Kegel, mit grosser Aengstlichkeit und Todesfurcht. *Schwin- 
del beim Aufrichten aus einer liegenden Stellung. Wenn 
durch Erkältung bei trockenem, kaltem Wind verursacht. 

Arnrnon* carb. Frühzeitige und reichliche Begcl mit 
krampfartigen Schmerzen. *Nasenbluten beim Waschen des 
Gesichts Morgens. Absonderung schwärzlich oder hellfarbig j 
scharf, die Schenkel wundmachend. Grosse Traurigkeit 
und Schmerzen im Kreuz. 

Belladonna. Zu früh und reichlich [Bry. *Oalo. p. 
Cim. Phos.]. Absonderung hellroth, ein Gefühl der Wärme 
verursachend. ^Heftiges Drängen nach unten, als ob Alles 
herausfallen würde [Nitr. ao. Plat. *Sep.]. *Pulsirende 
Kopfschmerzen und Schmerz im Kreuz. Greifender Schmerz 
in der Unterbauchgegend, mit Schreien und ^Neigung zu 
lieisficn und Gegenstände zu sserreissen. 

Bryonia. Zu früh und zu reichlich , *Absonderung 
dunkelroth, mit stechenden Schmerzen in den Gliedern 
[s. Oham.]. Schmerzen im Rücken und Kopfschmerzen, 
als ob der Schädel platzen würde. Kann wegen UebeU 
keit und Schwäche nicht aufrecht sitzen. * Wünscht voll- 
ständige Ruhe, die geringste Bewegung verschlimmert. 
* Stühle hart und trocken , wie verbrannt. Sehr reizbar ^ 
Alles ärgert sie. 

Calc. carb* Regel zu früh, zu reichlich und zu lange 
anhaltend [Oroo. Ign. Phos.]. ^MeicJdiche Menstruation wäh- 
rend des Stillens. Eine Anschwellung und Empfindlichkeit 
der Jurüste, Kopfschmerzen, Kolik und Frostigkeit gehen 
der Regel voraus. Während des Flusses Schneiden im 
Unterleib, Zahnschmerzen und Drängen nach unten. 
*Schwindel beim Bücken, schlimmer beim Aufrichten oder 
Treppensteigen. *Gefühl in den Füssen, als ob mit kalten, 
feuchten Strümpfen bekleidet. Sehr empfindlich gegen die 
geringste kalte Luft. 

Calc* phoS. *Regel alle zwei Wochen , schwarz und 
klumpig. Dem Fluss geht Greifen und Kollern in den 
Eingeweiden voraus. Stechende Schmerzen in der linken 
Kopfseite. Schläfrigkeit am Tage. 

Gliamomilla« ^Reichlicher Abgang von dunklem und 
stickigem Jlslut, periodisch fliessend. *Heftige wehenartige 
Schmerzen in der Gebärmutter und Reissen in den Venen 
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der Beine. Sehr ungeduldig^ kann kaum eine höfliche Ant- 
wort geben. Häufiger Urindrang. 

Cimicifuga* Zu frühe und reichlich. Absonderung 
dunkel und geronnen [Cham. Croo.]. *Heftige Schmerzen 
im Kücken und die Lenden herunter 'Bry.]. Schmerz 
über den Hüften und Nachuntendrängen der Gebärmutter. 
Grosse Nervosität und hysterische Krämpfe. Heftiger 
Schmerz in Kopf und Augapfel , durch die geringste Be- 
wegung verschlimmert. 

COCUS cacti. *Zu starke Regel, nur Abends beim 
Niederlegen, nie beina Umhergehen. Scharfe Schmerzen 
in den unteren Theilen des Unterleibs, erst in der rechten, 
dann in der linken Seite. Es gehen kolossale schwarze 
Stücke durch die Scheide ab. Harndrang. 

Crocus» Regel rechtzeitig eintretend, aber zu reichlich 
und lange anhaltend. *Absonderung von dunkeJm stückigen, 
fadenziehenden blute. *Die geringste Bewegung vermehrt 
den Fluss. Gelbliche, erdige Gesichtsfarbe fSep.]. *Gi'- 
fühl wie von etwas Lebendigem im Unterleib [Sabi.]. 
Grosse Schwäche und Herzklopfen beim Treppensteigen. 
Ignatia« Zu früh, zu reichlich und zu lange anhaltend. 
*Die Patientin scheint an stillem Kummer zu leiden. * Häu- 
figes Seufzen, mit einem Leerheitsgefühl im Magen. Schwie- 
riger Stuhl, Mastdarmvorfall verursachend. Kalte Hände 
und Füsse ; auch Taubheit der Füsse und Beine. 

Jod. Zu frühe Regel, stark und heftig, mit grosser 
Schwäche. Dem Abgang geht Hitze im Kopf und Herz- 
klopfen voraus. *Eierstocksgrgend schmerzhaft oder em- 
pfindlich gegen Druck. * Abmagerung bei ^utem Appetit. 
Harte, knotige, dunkelgefdrbtc Stühle. 

Kreosot. Kegel zu früh, reichlich und lange anhaltend. 
♦Aussetzender Fluss; sie glaubt fast wohl zu sein,, wenn 
die Absonderung wieder eintritt [Nux V. Sulph.]. Abgang 
schwarz, in grosser Quantität, sehr stinkend, wundmachend, 
juckend und beissend. Klimacterische Jahre [Pols. Sep. 

Ustila]. ^ . ^^ 

Nux mos. Regel zu früh und zu reichlich, mit Ab- 
gang dicken, schwarzen Blutes [Plat ]. *Zunge und Mund 
sehr trocken, besonders nach Schlaf. Grosser Druck im 
Rücken, von innen nach aussen während der Regel. *Schläf- 
rig und Neigung zur Ohnmacht *Schmerz im heiligen 
Bein beim Fahren. Grosse Auftrtibung des Unterleibs nach 
dem Essen. 

Nnx vom. Regel zu früh und stark; Absonderung 
von dunkelgefärbtem Blut [s. Nux m.]. *Der Fluss hört, 
nachdem er einige Tage angehalten, auf und kehrt dann 
wieder [Sulph.]. Ziehen in den Lenden, mit Nachunten- 
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drängen im Becken. *Krampfartige Schmerzen im Unter- 
leib bis in die Oberschenkel. *Sie wird ärgerlich und 
heftig ohne Ursache [Cham.]. Habituelle Verstopfung, mit 
häufigem Stuhldrang. 

Phosphor« Regel zu früh, zu reichlich und zu lange 
anhaltend, mit Schmerzen im Kreuz und Unterleib. Grosse 
Schwäche mit kalten Füssen und Beinen. *Gefühl von 
Schwäche und Leerheit im Unterleib. *l{eichliches Auf- 
stossen nach dem Essen. Sehr schläfrig nach den Mahl- 
zeiten, besonders nach dem Mittagessen. *Schmale, harte 
schwierige Stühle. Grosse magere und blonde Per- 
sonen. 

Pliitina* Regel zu lange und zu reiehlieh. Absonde- 
rung theiU ßüssig, theils in Stücken [*Sabi.]. * Starkes 
Drängen nach unten in den Geschlechtstheilen [*B6lI. 
*Sep.].^ 

Sabina. Sehr reicMiehe und schwächende Regel. Ab- 
sonderung theils blassrothen, theils geronnenen Blutes. 
*Wehenartige, nach unten ziehende Schmerzen bis in die 
Leisten. *Ziehende, reissende Schmerzen vom Rücken 
bis in die Scham. Vollblütige Frauen mit habitueller starker 
jRegel [s. Aeon.]. Grosse Neigung zu Frühgeburten. 

Seeale* Zu reichlich und zu lange anhaltend. Ab- 
sonderung von dunklem, flüssigem Blut, durch Bewegung ver- 
schlimmert [Oroo.]. *Alle ihre sonstigen Beschwerden sind 
vor der Regel schlimmer. Passend für dünne, hagere 
Frauen. 

Sepia« Meistens zu früh und zu reichlich. Vor der 
Regel heftige Kolik. *Schm€rzhaftes Gefühl von Leer- 
heit in der Magengrube. *Stinkender Urin, einen Nieder- 
schlag vie gebrannten Thon zurücklassend. Gelbliche 
Flecken in Geeicht; besonders über die Nase. *Mutter- 
mund und Scheidevorfall [Merc.]. *Gefühl, als ob Alles 
durch die Scheide herausfallen würde [*Bell.]. Biekalte 
Füsse mit plötzlichem Sitzeüberlaufen- 

Snlphnr. Regel hält zu lange an. '"Sie scheint fast 
wohl zu werden, und dann kehrt die Blutung immer 
wieder zurück. Absonderung scharf, die Schenkel ätzend 
und sauerriechend [übelriechend Bell. EreO.]. *Hitzeüber- 
laufen von ohnmachtähnlichen Schwächeanfällen gefolgt. 
*Fortwährende Hitze auf dem Kopf. Blutende Hämor- 
rhoiden. 

Trilliniu« Regel zu lange anhaltend; Abgaag erst 
hellroth, wird aber bloss [Bell.]. Zwischen der Periode 
reichlicher. Weissfluss von gelber Farbe und rahmartiger 
beschafTenheit. Sterke Blutungen. 

12* 
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UstilagO« IClimacterische Jahre [*PttlB. Sep.]. Blutung 
hält wochenlang an. *Chronische Gebärmutterblutungen. 
Blut dunkel, mit vielen Klumpen, und Schwindel. Dumpfer, 
schwerer Kopfschmerz. Heizung der Eiersföeke. 



Metritis. Gebärmutterentzündung. 

Therojfie* Leitende Symptome» 

Aconit. *Anhaltendes Fieber. Grosse Unruhe und Ihdea- 
furcht [Ars.]. Harter, beschleunigter Puls ; heisse, trockene 
Haut, heftiger Durst. Scharfe, schiessende Schmerzen 
im ganzen Unterleib, welcher gegen Berührung empfind- 
lich ist. 

Apis iiiel. ^Schlafsucht, von durchdringenden Schreien 
unterbrochen. Grosse JFeinerliehkeit , muss nufrei willig 
Weinen [Puls-]. * Brennende oder ateehende Schmerzen 
in der Gebärmutter- oder Eierstocksgegend. Trocktner 
Mund, aber kein Durst. 

Arsenic. Grosse Furekt, Unruhe, Zittern, kalter Seh weiss, 
Kräfteverfall. *Sie ist überzeugt, dass sie sterben wird 
[Aoon.]. *Zungenrand roth, Eindruck der Zähne zurück- 
lassend [s. Mero.]. Brennende, pulsirende, stechende Schmer- 
zen; wie Feuer brennend [kßW..\ Kaltes Wasser vertKhlim- 
mert die Symptome. Sie wünscht, gut bedeckt zu Verden, 
von Wärme besser. 

Belladonna« Irrereden, hat Furcht vor eingebildeten 
Gegenständen und sucht zu entfiiehön oder sich zu ver- 
stecken. Fulsir ender Kopfschmerz, mit Sitze und feröthetem. 
Gesieht. *Zusammenziehende oder greifende Schmerlen , 
oder vorübergehende Stiche in der Gebärmutiergegend, 
Theile empfindlich, kann nicht den geringsten Stosi vertragen. 
*Druck nach den Gcschlechtstheilen, als ob Alles durch die 
Scham herauslallen würde. Menstruation oder fFocler?^us8' 
abgang unterdrückt, oder sdhr stinkend. Unfrei>^illige Urin- 
absonderung. 

Bryonia. Sehr reizbar, wünscht allein zu sein, [Nux]. 
*Kopf schmerzt, als ob er zerspringen würde [Bell, ruls.j. 
Heftige stechende Schmerzen in der Eierstocksgegend beim 
Tjefathmen. * Aufrechtsitzen im Bett "verursacht Uebelkeit 
und Schwäche. *Alle Beschwerden verschlimmert durch 
die geringste Bewegung. Lippen dürr, Muild trocken und 
grosser Durst. 

Calc. Carl). *Sic fürchtet, den Verstsud zu verlieret 
Kopf und obere Theile des Körpers in Reichlicher Tran 
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spiration. Stiche im Gebärmutterhals and Suhmerzen in 
der Scheide. *Füsse fühlen sich an, als ob fenchte, kalte 
Strümpfe angezogen seien. Patient hat bisher an zu häu- 
figer lind zu «reichlicher Menstruation gelitten. Sero pfau- 
löse Constitutionen. 

Cantharid* Mit AUem unzufrieden, sagt, dass sie 
sterben müsse. ^Brennendes Gefühl im Hals. Heftige 
kneipende Schmerzen, mit Niederdrängen nach den Ge- 
scfalechtsthcilen [s. Bell.]. Mutterhals geschwollen. £nt' 
Zündung der Eierstöcke [Apis. Bell.]. * Fortwährender Urin- 
drang, nur einige Tropfen auf einmal abgehend, zuweilen 
mit Blut vermischt. Grosser Durst. 

Chamomilla* Nach dem Wochenbett, durch einen Axir 
IJall von Aerger oder Verdruss verursacht. Starker 
Wochenfluss und Abgang von schwarzem geronnenen Blut. 
Grosse Ungeduld , kann kaum eine höfliche Antwort 
geben. Urin reichlich und klar, 

Colocynth. Entzündung der Gebärmutter^ von heftiger 
Verdauungsschwäche gefolgt. * Heftige kolikartige Schmer- 
zen, mit Zusammenkrümmen und grosser Unruhe. ^Gefühl, 
als ob die Eingeweide zwischen zwei Steine gepresst 
wären. Grgsse Auftreibung der Gedärme. 

Hyoscyamus, *Gebärmutterentzündung, typböser Zu- 
stand. Schlafsucht^ Bewusstlüsigkeit und blöder Gesichtsaus- 
druck. Wenn die Krankheit durch Gemüthserregung ent- 
standen ist, sind die Schmerzen krampfartig. *Zucken der 
Glieder und Verzerren der Gesichtsmuskeln. *Sie wirft 
die Bedeckung ab und wünscht n&ckend zu sein.. 

Kreosot. Begriffsverwirrung, Gedäehtnissverlust, glaubt 
sich wohl. Krankhaftes , leidendes Aussehen. '^'Fäulaiss- 
artiger Zu&tand der Gebärmutter nach der Geburt. * Hef- 
tiges l>rthnen tief im liecken , mit fortwährendem Klagen 
und Seufzen. Abgang von dunklem, stinkenden Blut aus 
der Scheide. 

Lachesls* Grosse Traurigkeit und Besorgtheit, schlim- 
mer Morgens. *Sie kann keinen Druck in der Gebär- 
muttergcgead, selbst von den Kleidern, vertragen. "'Fort- 
währendes Abheben der Bettdecke vom Unterleibe, sie 
verursachen solche Unruhe. Empfindung, als ob der 
Muttermund offen sei. *Gefühl, als ob die Schmerzen 
gegen die Brust aufstiegen. Schmerz der Gebärmutter, 
durch Blntabgang erleichtert *AH^ Beschwerden schlim- 
mer nach Schlaf [Apis]. Gebärmuiterentzündung im kriti- 
schen Alter. 

Mercur. Anhaltendes Stöhnen und Seufzen [Bell. Lach.]. 
*Gefühl im Kopfe, als ob er zerspringen würde, mit Voll- 
heit des Gehirns. Feuchte, tceiche Zunge, den Mndruck der 



282 Metrorrhagia. 

Zähne zeigend [s. Ars.]. ^Stechende, bohrende Schmerzen 
in der Gebärmntter, mit wenig Hitze, aber mit häufigen 
Seh weissen und Frösten. 

Nux TOni. Verzagt, schlaflos, und hat schreckliche 
Träume. *lirennen, Schwere und Stechen in der Gebär- 
mutter. Viel Kreuzschmerztn , schlimmer beim Versuch, 
sich im Bett umzudrehen. Häufiger ürindrang mit Schmerz ; 
Urin brühend und brennend. Stuhl Verstopfung. 

Pulsatilla. Müdes , zum Weinen geneigtes Gemiith, 
nachgiebig ^ sehüeht&t^n [Sep.]. Halbseitiger Kopfschmerz 
[Bell. Lach- Nux V.]. Heftige schneidende Schmerzen in 
der Gebärmutter, welche gegen Berührung sehr empfind- 
lich ist. *Unterdrückung der Eegel oder Wochenfluss- 
absonderung [Seoh.]. Schlechter Geschmack, kein Durst, 
häufiges Frösteln. Näehtliehe Diarrhöe und spärlicher Urin- 
abgang. 

Rhus tox. Aengstlichkeit , Furchtsamkeit; schlimmer 
in der Dämmerung; unruhiges Wechseln des Hatzes, kann 
nicht ruhig liegen. Schleichendes Fieber, mit trockeaer 
Zunge, welche eine rothe Spitze hat. *Schmerzen Nachts 
schlimmer, besonders nach Mitternacht. Gebärmutterentmn'- 
düng, besonders nach der Entbindung [Plat. Sabi.]. Weisse 
Schenkelgeschwulst. 

Secale. Grrosse Neigung zur Fäulniss [Kreo.J. *Bränn- 
licher, sehr stinkender Abgang aus der Scheide. Die Ent- 
zündung scheint durch Unterdrückung des Wochenflusses 
oder der Regel verursacht zu sein [Puls.]. Brennendes, 
heiases Fieber, von Schüttelfrösten unterbrochen. Er- 
brechen zersetzten Eiters. Stinkende Diarrhöe. 

Sepia. Traurigkeit betrefl*s ihres körperlichen ZUstandes 
und häuslicher Angelegenheiten. Schiessende oder itechende 
Schmerzen in der Gebärmutter bis in Nabel- und Magen- 
gegend ausstrahlend. Schmerzhafte Steifheit in der Ge- 
bärmuttergegend. Pressen nach unten in die Scheide, sie 
kreuzt die Beine, um das Vordringen zu verhindern. Ge- 
bärmutter- und Seheidevor/aU, Stinkender Urin, einen lehm- 
artigen Absatz bildend. 

Für andere Mittel und Anzeichen siehe Puerperal-Fieber. 



Metrorrhagie Gebärmutterblutfluss. 

Therapie* Leitende Sytnptmne. 

Aconit« Vollblütige Personen, besonders junge Mäd- 
chen [klimacterische Jahre, Puls. Sep. füstlla.]. *Ac- 



M etrorrhagia . 183 

tive Blutungen mit Todesfurcht. Sehr unruhig und ängst- 
lich. So schwindlich, dass sie sich im Bett nicht aufrecht 
setzen kann. 

Arg'entHin nit» Eingenommenheit des Kopfes, geistige Ver- 
wirrung. *'I)ic Zeit scheint sehr langsam yorzuschreiten. 
^Ues, was für sie geschiefU, seheint zu lange Zeit in Anspruch 
zu nehmen [s. Oham.}. '^'Metrorrhagia, mit nervöser Reiz- 
barkeit in den Wechseljahren [Lach. PulsJ. Eiei'stoeksgegend 
schmerzhafty mit Schmerzen, welche bis in das Ueiligenbein 
und die Lenden ausstrahlen. 

Belladonna. VoUblUtige Frauen [Aoon. Sabi ]. Heftige 
Schmerzen im Kreuz, als ob es brechen würde [wie zer- 
brochen, Phos.]. *Reichlicher hellrother Blutabgang, welcher 
sich an den betreffenden Theilen sehr warm fühlbar.macht. 
Heftiger Druck nach unten, als ob Alles durch die Scheide 
heraus wollte. Das Blut hat zuweilen einen schlechten 
Geruch. Herzklopfen. 

Bryonia* Abgang von dunkelrothem Blut in grossen 
Quantitäten, mit heftigen drückenden Schmerzen im Kreuz, 
und Schmerzen, als ob der Kopf zerspringen würde. 
*Uebelkeit und Schwäche beim Aufrechtsitzen im Bett, 
^und und Lippen ungewöhnlich trocken , mit Durst. 
*Alle Symptome durch bewegung schlimmer, sie wünscht 
vollständige Ruhe. Sehr reizbar. Trockene, harte Stühle. 

Cbamomilla. Blutfluss von dunklem, geronnenen i>Iut, 
mit wellenartigen Schmerzen [Oimi.]. Kcissende Schmerzen 
in den JUeinen [Cimi. H7O8.]. Häufiger Abgang grosser 
Mengen farblosen Urins. *SehF ungeduldig. Alles scheint 
langsam zu gehen [Argent. nit.]. 

China« Nach Abortus oder Entbindung und in gefahr- 
losen Fällen [*Ipe. Sabi. *Seo.]. Abgang von dunkel ge- 
färbten Stücken. *Schwere des Kopfes, Ohrensaussen, Ge- 
sichtsverlust und Ohnmächten. Plötzliche Schwäche, Kälte 
der Extremitäten, und blasses Gesicht. Wünscht gefächert 
zu werden y aber nicht rasch. '''Schwäche und andere Be- 
schwerden nach vielem hlutverlust. 

Croens* Nach Abortus oder Entbindung, oder nach 
Ueberanstrengung [Ohin.]. *Abgang von dunklem, faden- 
ziehenden Blut, schlimmer durch die geringste Anstrengung. 
Gefühl, wie von etwas Lebendigem im Unterleib [*Sal)i. 
Sulph.]. Passive Blutungen bei nervösen , hysterischen 
Prauen. 

Ferrnm* Schwächliche Personen, mit Neigung zu Blut- 
flüssen [Harn. Seo. Ust.]. ^Häufiger Abgang von theils 
flussigem, theils dunklem geronnenen Blut [Sabi.] mit 
heftigen wehenartigen Schmerzen. *Die geringste Er- 
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regung oder Anstrengung; verursacht Gesichtsröthe. Häu- 
figes kurzes Schaudern; Kopfschmerz und Schwindel. 

Hamamelis. *Langwierige Gebärmutterblutungen , in 
Folge Erschlaffung der Blutgefässe der Gebärmutter. 
*Blutung nach Frühgeburt oder Entbindung, Blut dunkel, 
schwarze Klumpen enthaltend, welche mit dünnem wasse* 
rigen hlut vermischt' sind [Ssbi.]. Der Ausfiuss setzt aas 
oder ist besser Nachts. 

Hyoscyamns* Fluss, von wehenartigen Schmerzen der 
Gebärmutter begleitet. Ziehen in Lenden xmd Kreuz. 
Hfllrothes blut, welches stets anhaltend flieset [Ipe.]. 
Zittern am ganaen Körper, oder Taubheit der Glieder. 
*Zr.cken oder Kucken eines einzelnen Gliedes. 

Ipecac. *Anhaltender Fluss von hellrothem Blut; die 
Patientin schnappt nach Luft, Schneidender Schmerz um 
den Nabel. Grosser Druck und Pressen nach unten. Frost 
und Kälte des Körpers. Grosse Schwäche und Neigung 
zum Brechen. Nach Entbindung oder Frühgeburt [*Sabl. 
*Seo.l. 

Fnlsatilla. Wehenartige Schmerzen, mit Blutfluss ab- 
wechselnd. *Die Absonderung setzt auf eine kleine Weile 
aus, kehrt dann mit erneuter Heftigkeit zurück. *Un- 
thätigkeit der Gebärmutter [See.]. Herzklopfen ; erstickende 
Schwächeanfälle und Neigung zum Weinen. 

Sabina* Drängende oder ziehende Schmerzen bis in 
Rücken und Lenden. Reichlicher Abgang von hellrothem 
lilut[BelL]. Ziehendes oder lastendes Drücken im Unterleib, 
mit Schwächegefdhl. *Zuweilen ist die Absonderung dunkel, 
schwarze Klumpen enthaltend , mit dünnwässerigem Blut 
vermischt. Schmerzen vom Rücken bis in die Scham. 

Secale« *Passive hlutung bei schwachen kachekti- 
schen Frauen. Nach Entbindung oder Frühgeburt. *Un- 
thätigkeit der Gebärmutter [*Ptils.]. Abgang von dunklem 
flüssigen Blut, mit wenig öder gar keinen Schmerzen. 
Kälte der Extremitäten, blasser oder gelber Teint, kleiner 
schwacher Puls. Verlangen, ohne Decke zu sein, schlim- 
mer durch Wärme. 

Sepia. Verhärtung des Muttermundes , mit krampf- 
haftem schmerzhaften Druck über den Geschlechtsorganen. 
Chronische Gebärmutterblutung, durch die geringste Ur- 
sache herbeigeführt. Gelber Teint , mit Flecken im Ge- 
sicht. *Schmerzhaftes Leerheitsgefühl im Unterleib. Stin- 
kender Urin, einen thonartigen Lodensatz bildend, welcher 
am Geschirr anhaftet. 

Snlphnr. Häufige Anfälle von Blutung; sie scheint 
fast wohl zu sein, wenn es immer wieder eintritt [Nvx V.] 
♦Fortwährende Hitze auf dem Kopf und kalte Füsse 
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. Häufig«? Schwächeanfüllc und Hitzeüberlaufen. Gegen 
1 1 Uhr Morgens sehr hungrig. 

'IJstilag^O. *Dauernde oder anhaltende blutungcn von 
bräunlichem Blut, Unthätigkeit der Gebärmutter [vergl. 
Seo.]. *Chronischer Blutfluss und passive Congestionen 
[siehe Sep.]. 

Hilfsmittel« In dringenden Fällen, wo keine Zeit vor- 
handen , die Wirkung der Mittel abzuwarten , erfasse den 
Uterus mit der Sand, Misslingt dies, gieb Einspritzungen 
von heisaem Wasser^ welches eine Temperatur von 3ü — 34^ 
Reaum. haben rauss; sie sollten reichlieh sein und gut in 
die Gebärmutter gelangen. Es wurde stets empfohlen, die 
oberen Theile der Schenkel und Arme festzubinden, um 
die Circulation zu hemmen. Die Hüften sollten erhöht^ 
während Kopf und Schultern erniedrigt werden. Halte 
Patientin kilhl^ ruhig, und vermeide alle Erregungen» 



Morbilli. Masern. 
Therapie* Leitende Symptotne* 

Aconit* Im Anfange, wenn trockene heitae Eäut^ voller, 
beaehleunigter Pule und viel Ifurat vorhanden iat. * Augen 
gcröthet , wasserig und lichtscheu [Bell.]. Catarrhalische 
Reizungen, mit trockenem, kurzem oder heisserem Bräune- 
husten. *Gros8e Angst und Unruh«. Kopfschmerzen und 
Schwindel beim Aufrichten [Uebelkeit und Schwäche beim 
Aufrichten, *Bry.]. 

Apis« Zusammenfliessender Ausschlag und waaaeraiieh- 
tige Anschwellung der Haut. *Husten und Wundheit in 
der Brust, wie nach kurzlicher Verletzung durch Stoss, 
Quetschung etc. Brustbeklemmung, mit Unmöglich- 
keit im warmen Zimmer zu bleiben P?tll8.]. Spärlicher, 
hochfarbiger Urin. * Durchfall Morgens. Stühle grün- 
lichgelb. 

Arsenic« Heftige Mlle, wenn typhöse Symptome vor- 
handen. *Brennen, grosse Trockenheit und Jucken der 
Haut. Der Aussehlag verschwindet plötzlich [*Ipe.]. 
*Aufgedunsenes Gesicht, und trockene, gesprungene Lippen. 
*Gro8se Qual, Unruhe und Todesfurcht. *Fortwährende8 
Verlangen nach kaltem Wasser, trinkt oft, aber wenig. 
Baaeher Kräfteverfall. Verschlimmerung um Mitternacht. • 

Belladonna« Röthe des Halses und der Zunge, mit 
Schlingbeschwerden. *Geröthctes und heisses Gesicht, mit 
pulsirenden Kopfschmerzen. Gefühl im Rücken, als ob er 
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brechen würde [wie zerbrochen, PhOB.]. Trockener, 
krampfhafter Husten. Fortwährende Schlafsucht und 
Stöhnen im Schlaf. *Aüffahren, Aufspringen wahrend des 
Schlafs, mit Köthe des Gesichts und der Augen. Wenn 
Complication mit ßcharlachßeber vorliegt. 

Bryonia. Ausschlag unvollständig entwickelt» *Con- 
gestionen nach der Brust, mit schiessenden, stechenden 
Schmerzen, durch Tiefathmen verschlimmert [PhOB.]. 
*Grosse Athemnoth und beschleunigter Athem. Trockener, 
schmerzhafter Husten, mit Hauhheit und Trockenheit des 
Kehlkopfs. *Aufsitzen im Bett verursacht Uebelkcit und 
Schwäche. Durst nach grösseren Quantitäten Wasser. 

Camphor* Wenn ein Darniedcrlicgen der Kräfte vor- 
banden zu sein scheint. ^Gesicht blass und Haut kalt, 
eine bläuliche Färbung annehmend. *Der Ausschlag tritt 
nicht normal hervor. Grosse Schwäche und Steifheit d^ 
Körpers [des Rückens und der Knie, Brj.]. *Kälte der 
Haut, dessenungeachtet kann Patient das Bedecktsein nicht 
vertragen. 

Carbo. veg*. *Hartnäckige Heiserkeit nach Masern 
[Cham. *Dr0S- Dulo.]. Husten , mit gelblich-grünem oder 
eiterigem Auswurf. 

Coffea* Masernartige Flecken, mit trockener Hitze des 
Nachts. ^Grosse Empfindlichkeit, mit allgemeiner Auf- 
geregtheit. * Grosse Schlaflosigkeit. Trockener, kurzer 
Husten, mit fortwährendem Kitzeln im Kehlkopf. 

Ipecac* Langsam erscheinender Ausschlag, mit Brust- 
beklemmung [Cam. *Pu1b.]. * Fortwährender kitzelnder 
Husten bei jedem Athemzug, mit Scbleimrasselu in der 
Brust. *Viel Uebelkeit und Erbrechen. Unterdrückung 
des Ausschlages. Fortwährende Uebelkeit. 

Alerciir« Halsdrüsen geschwollen , mit Schlingbe- 
schwerden [s. BelL]. * Wundheit des Halses und Oe- 
schwürigkeit der Mandeln. Beichlicher Speichelfluss und 
stinkender Athem. ^Grosse Empfindlichkeit der Magen- 
grube. Viel Schweiss ohne Erleichterung. Grünliche, 
schleimige oder blutige Stühle, mit heftigim Stuhlzwang. 

Phosphor. Wenn die Krankheit mit Lungenentzündung 
complicirt ist oder typhöse Symptome eintreten. '"Brustbe- 
klemmung, mit heftigem schwächenden Husten und rosl 
farbenem Auswurf. Stechende Schmerzen in der Brust, 
durch Husten oder Athmen verschlimmert [*Bry.]. Heiser- 
keit, mit Verlust der Stimme. 

PulsatiUa. Gewöhnlich im Anfang, wenn catarrha 
lische Symptome auftreten. Augen geröthet, wässerig üi 
lichtscheu [Aoon. Bell.]. Dicke, gelbliche Kasenabsonderun^ 
*Mund trocken, ohne Durat. *Aussclilag tritt laugsam ui 
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verspätet hervor. Lockerer Husten mit dickem, gelblichen, 
schleimigen Auswurf. *Nächtlicher Durchfall. * Verlangen 
nach kühler, frischer Luft, schlimmer im warmen Zimmer. 
Scilla« *Durchfall während der Masern, wenn die Stühle 
aus dunkelbrauner oder schwarzer schleimiger Flüssigkeit 
mit schaumigen Blasen bestel\en. Abgang Bchmerzloa und 
sehr stinkend. Für Durchfalle, welche den Masern folgen: 

Chin. Dalc. Mero. Puls. Snlph. 

Gegen OhrenentzttnduB^ nnd Olirenfluss berück- 
sichtige Bell. OhaiD. Here. Päs. Snlph. 



Morbus Brightii. Bright'sche Nierenkrankheit. 

Thet'apie. Leitende S^tnptome. 

Apis mel. Gediehtnüsschwäche, Kopfschmerz und Schwin- 
del. ^Schmerzen in den Hypochondern nach aufwärts strah- 
lend. Nierenschmerzen, Empfindlichkeit bei Druck oder vom 
^Üücken. *ürin spärlich, milchig, eiweisshaltig, Harncylinder 
und £pithe1icn enthaltend. * Augenlider wahsersüchtig ge- 
schwollen, mit sackartiger Anschwellung unter den Augen 
[über den Oberlidern^ Kali 0.]. * Wassersüchtige Anschwellung 
der Hände und unteren Extremitäten. Besonders nach 
Scharlach [Kall 0. Hekn. See.]. 

Argent* nit* Eingenommenheit des Kopfes und geistige 
Verwirrung. Schwindel, mit Neigung, seitwärts zu lallen. 
♦Vergroiserungsgefühl des Kopfes [Gel. *Nux]. Unwider- 
stehliches Verlangen nach Zucker. Aufstossen nach jedem 
Essen ^ es seheint als ob der Magen in Folge von Blähimgean- 
sammlung platzen %oürde. Acuter Schmerz in der Nieren- 
gogend, den Harnleiter herunter bis in die Blase. 

Arsenie. *TodeBfurcht, Unruhe, Zittern, Schwäche. 
Heftiger Stirnkopfschmerz. * Wassersüchtige Anschwellung 
des Gesichtes. *Zungenr«n<i roth , sseigt den Abdruck der 
Ziihne [siehe Hotq]. Stiche in der Nierengegend beim 
Athmen oder Niesen. *Urin spärlich, dunkelbraun und 
eiweisshaltig. Grosser Durst., trinkt oft., aber u^enig auf ein- 
mal [Apis]. Jblasse, wochsartige Haut. *Allgenieine Wasser- 
sucht. 

Berberls» Keizbares Gemüth, mit Lebensübcrdruss. 
Klopfen und Flattern in den. Ohren. *Heissen, brennen 
in der Nierengegend [Tereb.]. Blutiger Urin, welcher am 
lioflen des Geschirres einen dicken Satz bildet. Durch- 
sichtiger gallertartiger Schleim, geht mit dem Urin ab, 
gefolgt von grosser Schtväehe. * EiweissJuütiger Urin [Apis. 
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Helon. Tereb. |. Schmerzen in Lenden und Hüften, Harte, 
klumpige Stühle. 

Ciiiitharis* Klagen und Seui'zen, mit ängstlicher Un- 
ruhe. Grosser Durst, mit Brennen im Magen [Atb.J. 
Schneidende, brennende Schmerzen in der Gegend beider 
Nieren, die Theile sind gegen Druck empfindlich. ^Schmerz- 
halter Urinabgang, tropfenweise von brennendem, blutigem 
Urin. FjiweiastuUtiger Urin., Earneylinder^ Schleim und Fetzen 
enthaltend; sieht gaüertartig aus. Grosse Schwäche, Müdig- 
keit und Ohnmacht, ^chweiss riecht wie Urin. 

Uelonias. Geist dumpf und unthätig, wünscht unbe- 
helligt zu sein. Grosse Mattigkeit [Breb.. Phofl. Tereb.J. 
*Gefühl von Schwäche und Schwere in der Nierengegend. 
Häufiger Urindrang. Vrin reichlich, hellfarbig, eiweiashaüig, 
Wassersucht, allgemeine Schwäche und Gebärmutter- 
erschlattung. 

Kalmia« Unruhe mit Herzklopfen. Spärlicher eiweiss* 
haltiger Urin, mit fibrinösen Cylinder- und Epithelienzellen. 
Brustbeklemmung, Athemnoth, Schwindel, Eingenommen- 
heit des Kopfes. Hartnäckige Schmerzen in den unteren 
Extremitäten. 

Mere. cor« Träges Gedächtniss, mit träger Verdauung. 
Wassersüchtige Anschwellung des Gesichts [Apis. Ars.]. 
Metallartiger Geschmack, Gefühl im Munde, wie ver- 
braunt. Aufgetriebener Unterleib, schmerzhaft bei Berüh- 
rung. Fasern, Flocken oder dunkle fleischartige Schleim- 
festen im Urin. Eiweiss im Harn nach Diphtheritis. Gelb- 
liche Hautfarbe. 

Phosphor» Grosse Gleichgültigkeit und niedergeschlagenes 
Getnüth. Gesichts- und Stirnhaut gespannt. Geschwollen 
unter den Augen. ^Schwäche des Sehvermögens [Kalm.J. 
Grantdation und fettige Entartung der 2s^ieren. * Ei weiss und 
Ausschwitzungszellen im Urin. Gefühl von Schwäche oder 
Leerheit im Magen. *Stuhlverstopfung, Stühle lang, schmal 
und hart, wie bei Hunden [Ganst.]. 

Sassaparilla« Dumpfes, betäubendes Gelühl, kann sein 
Gedächtniss nicht bei einem Gegenstand halten. Pulsiren 
oben auf dem Kopf, schlimmer beim Gehen. * Trübheit des 
Gesichts, als ob durch einen Nebel sehend [*ArB. Mero.]. * Harn- 
drang mit Abgang von weissem scharfen Eiter und Schleim, 
* Heftige Schmerzen am Schlüsse des Urinirens. Zittern 
an Händen und Füssen. 

Seeale» Unruhe, Traurigkeit, Melancholie; Todesfurcht 
Leichtigkeitsgefühl des Kopfes [grosse Schwere, öel.]. Ge- 
sichtsverdunkluug. *Morbus Brightii nach Scharlach [s.Apis] 
Urin bloss oder blutig, mit Niederschlag, wie Käse aussehend 
Verlangen, unbedeckt zu sein ; schlimmer im warmen Zimmei 
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Tartar. einet« Müdigkeit in allen Körpevtheilen. Be- 
täubung des Kopfes, mit Stumpfsinn. Zittern des Kopfes 
-und der Hände , mit grosser Schwäche , schlimmer beim 
Liegen und Warmwerden im Bett. Gesie/itstrüburtff, sieht 
die Dinge wie durch einen Schleier [weissem- Schleier, 
Am. — grauer^ PhÖS.]. Verlangen nach Säure und Obst. 
*Anhaltende Uebelkeit [*Ipe.]. Eiweiasharn, Sichtbares 
Herzklopfen. 

Terebinthina. Plötzlicher Schwindel, mit Gesichtsver- 
danklung. Brennen und Ziehen von der rechten Niere 
zur Hüfte. *ürin schwarz, mit Kaffeesatz ähnlichem Nieder- 
schlag. Das lilut ist vollständig mit dem Urin vermischt. 
Eiweissharn. Wenn durch Wohnen in feuchten Gebäuden 
verursacht. 

Diät. Wir empfehlen" dem Patienten, täglich gute, 

frische Buttermtlch zu trinken ; deren gute Wirkung in vielcrt 

Fällen beobachtet worden ist; weshalb wir dieselbe für eins 

der besten diätetischen Mittel bei dieser Krankheit halten. 



Nachwehen. 

Tlierapie. Leitende Syrnptmne* 

Amica* Wimdes Gefühl durch den ganzen Körper, wie 
von einer Quetschung. Die Schmerzen sind nicht sehr heftig, 
aber es besteht ein wehes Gefühl wie nach Quetschung, 
mit Druck auf die Blase und Urinverhaltung. Nach 
schwerer Geburt. 

«Belladonna. ^Heftige, nach unten drückende Schmerzen, 
als ob Alles unten heraus wollte [Nit. ao. *Sep.]. Die 
Schmerzen treten plötzlich auf und verschwinden ebenso. 
Gefühl des' Vollseins und grosse Empfindlichkeit des Unter- 
leibs ; jeder IStoss ist schmerzhaft. Schläfrig, kann aber nicht 
Schlafen. 

Bryonia. *Der Schmerz ist stechend und wird durch die 
geringste Bewegung verschlimmert. Die Patientin ist 
ausserordentlich erregbar [Nux V.]. Mund und Zippen 
trocken. 

Canlophyllnm« ^ach verzögerter und erschöpfender Ge- 
burt. Die Schmerzen sind krampfhaft, quer durch den 
untern Theil des Unterleibs bis in die Leistengegend. 

Chamomilla* Grosse nervöse Erregung mit unruhigem 
Ümherwerfen. Die Schmerzen sind sehr quälend und sie 
wird fast wüthend. *Sehr ungeduldig, kann kaum eine 
höfliche Antwort geben. Dunkler Wochenfluss. 
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Cimicifag:a. Nachwehen, schlimmer in der Leisten- 
gegen«!; Ueberreiztheit [Cham.]. Sie fühlt die Schmerzen 
sehr, sie rauben ihr den Schlaf, und machen sie un- 
ruhig und niedergeschlagen, 

Coffea« Grosse Ueberreiztheit, mit allgemeiner Auf- 
regung. ^Heftige Schmerzen, welche sie fast ausser sich 
bringen [wird ausser sich, AeOB. Cham.]. Grosse Schlaf- 
losigkeit. 

Cuprnin aeet. ^Furchtbare kramptliafte Schmerzen, 
oft von Krämpfen in den Extremitäten begleitet. Krämpfe 
mit Uebelkeit und Erbrechen. 

Ignatiu« Die Schmerzen sind krampfhaft und drückend, 
ähnlich wie Geburtswehen [*Gham.J. *Traurigkeit und 
Seufzen, mit einem Leerheitsgefühl in der Magengrube. 

NüX vomica« Wenn die Wehen mehr kolikartig sind; 
Ohnmacht nach jeder Wehe. Heftige zusammenziehende 
Schmerzen in der Gebärmutter [See], *Jeder Schmerz 
verursacht die ^^eigung, auf den Stuhl zu gehen. Viel, 
Schmerz im Kreuz, schlimmer beim Wenden im Bett. 

Pulsatilla. Heftige kolikartige Schmerlen bis in den 
Kücken. Die Schmerzen werden gegen Abend schlimmer; 
sind übermässig lang und heftig [Seo.]. Schlechter Ge- 
schmack im Mund, mit Neigung zum Erbrechen. *Per- 
sonen von zartem Gemüth und zum Weinen geneigt. 

Seeale cor. Heftige Zusammenziehungen der Gebär- 
mutter, welche lange anhalten. *Bei mageren, schwäch- 
lichen Frauen oder bei solchen , die viele Kinder geboren 
haben ; fühlt neh kak, wünscht aber nicht bedeckt zu werden. 
Dünner, stinkender Wochentiuss. 

Snlphur. Plötzliches Ueberkommen von Hit/e und 
öftere Schwäche* und Ohnmachtsanfälle. Füsse entweder 
kalt oder brennend heiss, hauptsächlich die Sohlen. *Fort- 
währende Hitze auf dem Scheitel. 

Solph. acid» Starke Empfindung von allgemeiner 
Schwäche, *ein Gefühl von Zittern am ganzen Körper, 
ohne wirklich zu zittern. Starker Schweiss mit grossem 
Damiederliegen der Kräfte. 



Nephritis. Nierenentzündung. 

Thercipie. Leitende Syntptmne* 

Aconit« Im Anfangsstadium, wenn hohes Fieber vor- 
banden, erkenntlich an heisser, trockener Haut, schnellem 
Puls und heftigem Durst. * Urin verhaltung mit Stichen 
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in den Nieren. *Fureht und Gemüthsnnruhe, mit grosser 
nervöser Erregung, *So schwindlig, dass Patient sich nicht 
im Bett aufrichten kann. 

Belladonna. Schiessende Schmerzen von der Niere 
nach der Blase. *Schmerzen erscheinen und verschwinden 
plötzlich. *Emplindung wie von einem Wurm in der 
Blase [von einem Bal'en, Lach.]. Urin spärlich, hellroth 
oder gelblich, einen weissen dicken Niederschlag absetzend. 
Hitze und Geschwulst in der Nierengegend. *Gefühl im 
Rücken, als cb er brechen würde, Bewegung hindernd. 

Berberis. * Schmer zhaß es Brennen in der Nierengegend 
[Tereb.]. Blutiger Urin, welcher am Boden der. Geschirre 
einen Satz bildet [Millef.]. Mit dem Urin geht durch- 
sichtiger gallertartiger Schleim ab , von ffrosser Schwäche 
gefolgt. *Kiweissharnen [Apis. Helen. Ooimnm. o. Tereb.]. 
Schmerzen in Lenden und Hüften. 

Cannabls« Nierenentzündung, mit ziehenden oder 
schiessenden Schmerzen den Harnleitern v entlang bis in die 
Leisten [Bert). Canth. Lyc.]. Schmerzhafter Harndrang, 
nur einige Tropfen blutigen, brennenden Urins abgehend 
[Oanth.]. Brennen während und nach dem Uriniren. 

Cantharides. Brennende Hitze, mit Durst und Unruhe. 
Schicssende, schneidende oder reissen de Schmerzen in der 
Lenden- und Nrerengegend, *Fortwährender Urindrang, 
nur einige Tropfen auf einmal abgehend, zeitweise mit 
Blut vermischt [Coloh. Dig. Mero.]. Brennende, schneidende 
Schmerzen in der Blase, mit erfolglosen Versuchen zu 
uriniren. *Erbrechen, mit heftigem Würgen und starker 
Kolik. 

Cocens cacti* Nierenkoük^ mit reichlichem Urin und 
dumpfem Schmerz in der ^Harnröhre. *Flötzliche acute 
schneidende Schmerzen von der linken Nierengegend den 
Harnleiter entlang bis in die blase. Zerschlagenhcits- 
schmerz in der Hüftengegend und in den Leisten. Urin 
dunkelfarbig, mit backsteinstaub farbigem Niederschlag, 
welcher dem Geschirr anhaftet. Der Urin enthält auch 
Schleim in Form von Fasern und Flocken. 

Hepar snl« Wo- Eiterung • entstanden ist oder Absccss 
droht [Lyc. *Mero. Sil.]. *Pul8irende Empfindung in der 
Nierengegend. Schweregefühl in' den Leisten. Abwech- 
selnd Frost und Hitze, von reichlichem Schweiss gefolgt. 

Lyeopod* *Nierenkolik, der Schmerz wird dem Harn- 
leiter entlang bis zur Blase empfunden, besonders rechts- 
seitig. *Rother sandiger Niederschlag im Urin [Phos. Sep.]. 
Schneidende Schmerzen über der Unter bauchgegend, von 
rechts nach links. ^Entsetzliche Schmerzen im Rücken, 
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vor jedem Urinabgang, mit Erleichterung, sobald der Urin 
Hiesst. 

Mercur. Gegen ähnliche Symptome wie unter Hepar 
beschrieben und wo jenes Mittel nicht die erwartete Er- 
leichterung verschafft. Urin spärlich und roth, mit starkem 
Geruch. Viel Transpiration, ohne Erleichterung. 

Nnx vom« Personen von sitzender Lebensweise oder 
wo die Krankheit infolge unterdrückter Hämorrhoiden 
entstanden ist. KreuzRchmerzen so heftig, dass er sich 
nicht bewegen kann. *Schmerzhafter Urindrang, mit spär- 
lichem tropfenweisen Abgang mit brennenden Schmerzen.. 
Röthlicher Urin, mit backsteinstaubähnlichem Niederschlag 
[Aoon. Beib. Cooo. olio. ^Puls.]. *Stuh]verstopfung von har- 
tem schwierigen Stuhl und häufigem Draug. 

Pnlsatilla. Per^ncn von zartem, zum Weinen ge- 
neigtem Gemüth oder weibliche Personen mit spärlicher 
oder unterdrückter Begel Schmerz im Kreuz. * Häufiger 
und fast erfolgloser Urindrang, mit schneidendem Schmerz. 
Blasser wässeriger Urin, mit gallertartigem Niederschlag 
[Berb. Phos. ao.]. Frost, selbst im warmen Zimmer. 
Kopfschmerz, durch Znsammendrücken erleichtert. * Ver- 
langen nach kühler frischer Luft, schlimmer im warmen 
Zimmer. Schlechter Oesehmack Morgens. ^Schwindel beim 
Aufrichten aus sitzender Stellung. 

Sepia« *Gelber Teint, besonders über die Nase, sattel- 
ähnlich. Leerheitsgefühl im Magen. Heftiger brennender 
und schneidender Schmerz beim Uriniren. "^Stinkender 
Urin, einen lehmartigen Niederschlag bildend, welcher dem 
Geschirr anhaftet. "Gefühl grosser Schwere im After, 
durch Stuhl nicht erleichtert. 

Sulphur« In chronischen Eällen, wo nur theilweise 
Erleichterung durch andere Mittel erzielt wurde. *Bren- 
nende und ziehende Schmerzen im Kreuz. Pulsirende 
Stiche in der Lenden- und Nierengegend. Schmerz- 
hafter Urindrang mit tropfenweisem Abgang blutigen 
Urins. *Sehr stinkender Urin [Mero. Sep.]. Häufige Schwäche- 
anfalle. *Fortwährende Hitze auf dem Kopf. 

Terebinthina* Brennende ziehende Schmerzen in den 
Nieren. Druck in der Blase, bis in die Nieren, beim Sitzen, 
vergeht beim Umhergehen. '''Schwieriges Uriniren, mit 
Brennen in der Blase [*Oaim. *Oanth.]. *Urin ist reichlich 
mit Blut vermischt, wie Kaffeesatzniederschlag. 

Nierenentzündung in Folge Gebrauches spanischen Fliegen- 
pfiasters, wird durch Oamphor in Tropfendosen erleichtert. 
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Neuralgia. Nervenschmerz. 

Therapie» Leitende Sytuptome* 

Aconit» Hothes nnd Jieisses Gesicht, mit Schmerz an 
einer Seite. *Schinerzen stehr heftig, dass Patient Ausser 
sich wird und behauptet, dass etwas gethan werden müsste, 
[Cham.]. *Grosse Furcht und Unruhe, mit Schwindel beim 
Aufrichten aus sitzender Stellung [Pttlfl.]. Schmerzen 
schlimmer Nachts, mit grosser Unruhe. 

Arsenie» Periodische Anfälle, vorwiegend um das 
Auge und in den Schläfen. *Brennende, stechende Schmer- ^ 
zen, als ob mit ' glühenden Nadeln gestochen. Schmerz 
unerträglich, besonders Nachts [AcCOi. Oham. Ooff.]. ' Grosse 
Furcht und A engstlichkeit des Gemüths, mit ausserordent^ 
licher Unruhe [AoOS.]. Verschlimmerung um Mitternacht. 
Vorübergehende Erleichterung durch äusserliche Wärme 
und Umhergehen. 

Belladonna* Schmens am heftigsten unter den-Aug^n, 
durch Reiben der Thdie verschlimmert [von Berührufig 
Ghin. Oolo. Phos.]. ^Heftige schiessende oder reissende 
Schmerzen im Augapfel. ^Blitzartige Schmerzen in den 
Backenknochen, Nase oder Jochhein. Schneidende, reissende 
Schmerzen mit Steifheit des Nackens und Kieferkrampf: 
*Convul8ivi8Ches Zucken der GesicHtBrauskeln. ' *Grdsse- 
Empfindlichkeit gegen Geräusch oder LiefU' [^oon.]. Ver- 
schlimmerung Nachmittags. 

Canstieum. Spannende oder klopfende Schmerzen in 
den Gesichtsknochen, besonders unter den Augen. *Zie- 
hende Schmerzen atif der rechten Seite, vom Backenknochen 
bis zur Schläfe [s. Hep-Jii Hartnäckige Stuhl verstopfting 
und Hämorrhoiden. *Ütffreiwl]l}ger 'Urinabgang beim 
Husten [Puls. Verat.]. 

Chamomilla« Stechende, ruckende Schmerzen, welclie 
unausstehlich scheinen« l>esonder8 Nachts [s. Atb.]. ""Schmerz 
verursacht warmen Schweiss am Kopf - tmd zwingt zum 
Schreien. *Öehr ungedrildig, k-ann kaum eiliC höfliche Antwort 
geben. Grosse Empündlichkeit gegen Schmerz,- \M}fd rasend. 

China. JPeriodiwhe AnfäUe [Ats. ßpijrO- *Z«ckende^ 
reissende Schmerzen, dtirch die g^*inff»td Berührung ver- 
schUmmert. Klingen in dm Ohren ^w£\. Seliifiera meist 
in der untern Augenhbhle^ und KinnbftcfeeimerVen. *Ver- 
BchUmmerung jeden zweiten ^Tftgi ' »Sehwäöhii^ihe Personell; 
welche viel Blut verlöten haben. - '' ' 

Chniclfni^a. Heftige und* anhaltende Schmeraen im 
Augapfel, von einer dumpfen, wehartigen, empfindlichen 

Compendiom d. bomöop. Therapie. 13 
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Katur. Gefühl, als ob der obere Theil des Kopfes ab- 
fliegen würde; Gefühl im Gehirn, als ob es zu gross fiir 
den Schädel sei, nach Aussen und aufwärts drückend. 

Coloeynth. Neuralgie, besonders auf der linken Ge- 
sichtsseite [Met Sep. Spig.]. *Heftige reisöende und 
zuckende Schmerzen, durch Berührung oder Bewegung ver- 
schlimmert [Chin. PhoB. Spig.]. Beissende, spannende 
Schmerzen, begleitet von grosser Unruhe und Aengstlich* 
keit* Besser durch vollständige Buhe und änsserlicbe 
Wärme. Wenn durch Aerger veranlasst. 

Oelseminnm. FuUirende Sehmerzen in der Msdulla, 
durch die Mastodes bis in die Stirn und Augen gehend. 
Grosse Schwere der Augenlider, kann sie nicht offen 
halten [BhoB- Sep.]. Gesichtstrubung und Geistesverwirrung. 

Hepar sulpli« Schmerzen in den Backenknochen, bis 
in die Augen und Schläfen [Mei. "^Pllll.]. Schlimmer in 
freier Luft und besser durch Einhüllen des Gesichts. 
Fliessschnupfen mit Heiserkeit und viel Schwei&s. Nach 
Quecksilber miss brauch . 

Iris yers. Neuralgie des Kopfes, der Augen uad Schlafen, 
ßden Morgen mit einem betäubenden Kopfeehmerz beginnend. 
"^Scharfe, schneidende Schmerzen von kurzer Dauer, mit 
Erbrechen eines sässlicben Schleimes^ Brennender Sehmerz 
in der Oberbauehgegend, Beichlicher Thranenfiuss. Ver" 
aehlimmerung in der Buhe [BhlU.]. 

. Jüereur* Beissende Sehmerzen, schlimmer Nachts im 
Bett. *Der Schmerz geht • von einem hohlen Zahn aus 
und zieht dfe ganze Seite des Gesichts in Mitleidenschaft 
[Stftph.]. Beichlicher Speichel- und Thränenfluss. *Beich- 
licher Schweiss ohne Erleichterung [Erleichterung bringend 
Vezai.]. Wenn durch Erkältung verursacht. 

Mezereum. Besonders die linke Gesichtshälfte [reehte 
Seite, CauBt- Puls. Verat. Zxae.]- Der Schmerz strahlt 
nach den Augen, Schläfen, Ohren, Hals und Schultern. 
Ü^Bohrende , drückende Schmerzen , blitzartig erscheinend, 
Theile betäubend [V«pba6.]. Verschlimmert durch warmes 
Essen oder Trinkeaa, oder beim Eintritt in ein warmes 
Zimmer, nach Aufenthalt in freier Luft. 

Nux yain» Ziehende, reissende oder zusammendrückende 
Schmerzen, beacHKters in deir Stirn oder gerade übtr der 
Nasenwurs»^. ^Beisaende Schmera^n in den Gesichts» uad 
unteren AugenhÖhleoinerven [siehe S&iao.], Geföhllosif- 
keit der ergriffeneo. ThBile. B5the und Thräaen der 
Augea. Belohliehe wässerige Absonderung der Nase. Stuhl» 
Verstopfung, mit häufigem Stuhldrang. *Sebr reiKbar. 
wünscht allein zu s^a [(Ifain.]p Verschlimmerung Mofgen£ 
und nach geistiger Ueberanstrengung. 
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Phosphor;» Ziehende nnd reissende Schmerzen in de^ 
Kiefern ) Augen, SctkW^Oi pnd der N^Si^nwnrzel. Gesiebt blass 
und geschwollen. Schwijpidpl und Ohrens&iMsen. ^Schwäche 
und Leerheitsgefühl, ^m Unterleibe, *Lange, schma^ey 
harte Stähle, ecjhw^ig zu entleeren [ClkSSt*]* VerschUmmiß- 
rnng dureh Kauen, Sprechen pder jtierührung der er- 
griffenen Theile. 

Platina« Heftige kramptbafte oder bohrende Schmerzen 
in den Backenknochen, mit Kribbeln in den Theilen [Nnz]. 
*Deni Anfalle ge^t ein Gefühl der Käbe und Taubheit 
Torans [Lyo.]. Unruhe, Weinen und Herzklopfen [Piil8.[. 
Böthe des Gesichts und Tbränen der Augen. Verschliuune- 
rung Abends und in der Ruhe. 

Pnlsatilla. Meist auf der rechten Seite des Gesichts 
und Kopfes. ^Zuckende, reissende Schmerzen, vom Kiefer 
bis in die Augen und Sehläfen. '*'Beichlicher Thränen- 
fluss des ergriffenen Auges []fer0. Nox v.]- Kältegefühl 
selbst im warmen Zin^mer. Neigtmg zum Weinen und 
Klagen [Ign. Sep*]. Verschlimmerung gegen Abend und im 
warmen Zimmer, besser durch Kälte, schlimmer durch 
Anwendung äusserlicher Wärme [Gegentheil, Ars.]. 

BhlDlS tox« Ziehende, brennende, reissende Schmerzen 
in Backenknochen, Nasenwurzel und Ohren. ""Schmerz durch 
Buhe verschlimmert, muss sich fortwährend bewegen, um 
etwas Erleichterung zu erzielen [besser durch Buhe, AoOB. 
Brv. Marc.]. Schlimmer Nachts, besonders nüch Mittemacht 

Sepia. Ziebe^nde oder krampfartige Schmerzen in den 
Gesichtsknochen, meistens linkßseitig. Leerheitsgefühl in 
der Magengrube. *Gelber Teint, besonders über der Nase, 
satteläbnlich. *Gefühl grosser Schwere im After, durch 
Stuhl nicht erleichtert. Besonders während der Schwanger- 
schaft. 

SpigeHa. Periodische Neuralgie, meistens linksseitig. 
^Schmerzes zuckeod od^ brennend, besonders in den 
Backenknochen, Augapfel und über dem Auge [Bell.]. 
Böthe der ergriffenen Theile. Wasserabsondemng der 
Augen und ^a^e« Zuek^o der Gesichtsmuskelo. Herz- 
klopfen und- Atheiuoo^. *^ehmerzea durch die geri«^te 
Berühr u Dg 04er i:(ewegnii||( verschlimmert. 

Stapbysai^ia« Der S^bm^rz geht von ei»#«i hohlen 
Zahn »US biß iop Auge [Miro.]. JSiehfimle^ mp«ende.Schmer<- 
zen iu den iBi^ckeukaoch^. Sehr empfiiid)^ gegen die 
gerinnest« Bi8i'jihr9ii& JB^a|4« Hüude ujid Jtalter Sahweiss 
im QeijiQ^t. '''Behmer;!!^ s^htomer ^urch lachten ]and 
besser y^^n hartem Pr«^k [|f«x]* 

StramoniOM» Vi<4<e nervöse ^ympto»^ Qh^^. Ai^ 
Mm sieh Mer klein, er eel^ aber «Mr groee m4 erhaben pm 
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sein, *Schmerzen unerträglich, Patient kommi; ausser sich. 
Hochgradig nervöse krankhafte Reizbarkeit mit convnlsi- 
Tischem Zucken der Gesichtsmuskeln. Zucken durch den 
ganzen Körper. *Fortwährende8 Irrereden ; Pupillen er- 
weitert. * Schwindel beim Gehen im Dunkeln. 

Snlphnr. Meistens chronische Feäle öder wo gut ge^ 
wählte Mittel ohne gewünschten Erfolg bleiben. *Nach 
unterdrückten Hautausschlägen, trockene, spröde, schilfe- 
rige Haut; keine Transpiration. *S'ortwährende Hitze 
oben auf dem Kopf [Xälte Sep. VeratJ. Häufige Schwäche- 
anfalle. 

Veratr. a. Ziehende, reissende Schmerzen in der 
rechten Gesichtshälfte und über dem Ohr, Eingefallene 
Augen und Kälte der ^Extremitäten. *Schmer2anfälle, die 
jedesmal auf kurze Zeit Delirium und Wahnsinn bewirken, 
[wild ausser sich Aoon. Cham. Stram.]. Zittern und Zucken 
der Glieder. *Kalter Schweiss, besonders auf der Stirn. 

Verbascnm. Heftiger Schmerz , blitzartiges Zucken 
oder drückend, betäubend [Mez.]. Schmerz wird durch 
Druck, Niesen, Sprechen, Kauen etc. verschlimmert. An- 
fälle treten täglich zur selben Stunde ein und sind von 
Kopfschmerzen, Schwindel, Aufstossen und Absonderung 
eines zähen Mundspeichels begleitet. 

Zincnin. Brennen, schnelle Stiche und Zwicken den 
unteren Augennerven entlang-, rechtsseitig [Chin. Nux]. 
Bläuliche Farbe der ' Augenlider und Taubheit der 
Zunge. »Zusammenziehendes Gefühl im Hals. *Fortwäh- 
rendes Zittern der Hände mit Kälte der Extremitäten. * Un- 
ruhe in den Füssen, muss 'sich fortwährend bewegen 
[Stiota. Taran]. 



Obstirpatio. Stuhlverstopfung. 
Therapie* Leitende Symptmne» 

Aesculus Hip. Fortwährender Stuhldrang, erfolglos 
[siehe Nnx]. Stühle gross, hart, trocken und dunkelfarbig. 
Mastdarmvorfall nach dem Stahl, mit Bückenschmerz 
[siehe Buta]. ^Gefühl im After, als ob kleine Stückchen 
Holz darin wären. Klopfen im Unterleib und Beckenböhle. 
'^'Hämorrhoiden mit fbrtwährenden Bückensohmerzen. 

Alnmina. &ro»9e TTntkätigkwt und Tpoekenhek d$8 Afters, 
^Stühle dehr hart, knotig und spiuiich [siehe Oraph.]. Ge- 
fühl von Stechen und Wundsein im Mastdarm nach dem 
Stiihl. ' '''Viel Drängen und .Anslareagang, «an selbst weiche 
Stühle zu entleeren^ Beschwei^to, wm Blei hervorgenif«%^ 
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Agarieus* Stühle ertt hart und knotig,^ 8\i'itQX locker, 
und zuletzt. durchfaUartig. Juoken und Kribbeln am After, 
wie von Madenwürmem [Nux]. Gastrische Störungen) 
mit teharfmn Stichen in der, Lebergegend., * Jucken, Brennen 
und Böthe der Fasse und Hände, wie von Frost. Sytte-r 
risehe Pereonen. 

Ammoii«, mur» Weinerlich, verdriesslich , ungeselUge 
Stimmung. Leeres Aufstossen, schmerzhafte .Stiche, in der 
Milzgegend früh Margeas. Stühle gross und hart, von 
weichen Stühlen ; geiolgt [siehe Anao.]. *Qrosse, harte 
Stühle, zerbröckelnd beim Fassiren des Afters [Mag* in*]- 
JExcremente. von aihem eia>jeiasartigen Sehleim bedecH, 

Anaeardiiiiii. Bäufiger jerfolgloser Stuhldrang. *Der. 
After ist wie in^t einem Pfropfen- ausgefüllt [siehe, Nuz}» 
wenn Entleerung- 'nicht bald stattfiadet, wird ein schmerz-' 
haftes Drehen und Winden im Unterleib gespürt. Stühle^f 
erst locker, nachher hart und von blasser Farbe. 

Antimon» ent4" Harte Stiihle, mit sehr schmerzhafter 
Entleerung. , Abwechselnc^ Durjchfall und Verstopfung bei 
älteren Leuten [Bry. *Ph08.]. *Gefühl , als ob reichlicher 
Stuhl, eintreten, würde ^ obgleich nur Blähungen abgehen; 
sdiliesslich erfolgt ein sehr harter Stuhl. Milchweisee Zunge,. 

Apis mel* Sehmerzen in Augapfel und Stirn. Un-- 
möglichkeit^ die Gedanken bei einer Sache, zu behalten.: 
Empfindlichkeit des Unterleib« gegen Druck [Brj. Kuz]^ 
"''Gefühl Im Unteil^ib, als oh etwas brechen würde , >^epn 
viel Gewalt, Stühle zu entleeren^ angewendet wird. 

Belladonna. Verstopfung, mit Neigung zu Blutandrang 
nach dem Kopf. Beim Bücken schiesst das Blut in den 
Kopf, gefolgt von Schwindel. '^'Heftiges Klopfen und 
stechende. Schmerzen, besonders in der Stirj^k. Vollblütige 
Personen. 

Bryonia*^ Lippen troekon und gesprungen, mit viel 
Durst nach . grossen Quantitäten Wasser« Häufiges Auf- 
stossen, besonders, mich den Mahlzeiten) Speisen werden 
sofort nach , dem Essen erbrochen. Kop&cbmerz, als ob 
der Schädel zerspringen würde ; schlimmer durch Bewegung 
[Am. 0. Bril.]. *Harte,- ürockene Stühle, wie verbrannt. 
Sehr reizbar, /^Angezeigt bei heissem Wetter; keine Nei- 
gung zu Stuhl. * 

Cale* carb« *Stühle gross, hart, und zuweilen nur 
theilweise verdigit [Hepar]. Nach Stuhl Eingenommen- 
heit des Kopfes. *Feuchtkalte Füsse. Frauen, welche an 
reichlicher und zu früher Menstruation leiden [Bell.]* 

Cansticnm. Häufiger und erfolgloser Stuhldrang, mit 
Schmerz, Angst und BÖthe des Gesichts. *Stühle zähe, 
hellfarbig, weisslich, wie Fett glänzend. Weiche, schmale 
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Stühle, von der Dicke einer Gänsefedef [siehe *Pliotpli.]. 
Wundheit im After und MastdAi'to beitli Gehen. Stuhl- 
wratopfung bei Kindern, 

ChelMonlnm* Bei Leuten, welche leb^tlefdend sind^ 
passend. Gelbliche Gesichtsfarbe. *Fortwährendei' Schmers 
im untern, innern Winkel des rechten Sehtilterbl&tte«. 
Sehieesender Sehmerz von der Leber bis in den Mücken. 
♦Stühle wie Schafexcremente [*Ptlliii. Bttta]. 

Graphit« ^Stühle hart und küotig, die Klumpen sind 
durch Schleimfäden verbunden [siehe Alatii.]. Zuweilen 
wird eine grosse Quantität Schleim durch den Stuhl ent- 
leert. Ungesunde Haut [Oal. C Sil]. *Juckende Stellen 
am Körper, welche eine klebrige Flüssigkeit absondern. 

I^atla. Aengstliches Verlangen nach Stuhlgang, mit 
Unthätigkeit des Mastdarms [Alom.] Verstopfuiig nach 
Erkältung, oder nach Fahren im Wagen [von Meisen^ Fiat.]. 
*Nach dem Stuhl heftige Stiche, vom After hinauf !n den 
Mastdarm. *Kummervoll , mit Gefühl voft Schwäche und 
Leerheit im Magen. Blinde Hämorrhoiden, Vorfall nach 
jedem Stuhl [RhuB. Sep.}. 

Jo€* Bei Verstopfung scrophulöser Fersonen, mit einem 
schwachen kachektischen ZustAnd des Kö^rpers. *Sl:ühle 
hart, knotig, dunkel gefärbt [siehe ^raph.]. Chronische 
Kopfschmerzen und Schwindel, besonders bei alten Leuten. 
Pulsiren im Kopf bei jeder Bewegung. 

Kali earb. TTntkätigkeit des MoHd^me [Alttm. tgll.]. 
Die Stühle sind zu gross, und eine Empfindung, als ob der 
Mastdarm zu schwach wäre, sie äu entleeren [ßil.]. *Qual, 
mit stechenden kolikartigen Schmerzen 1—2 Stunden vor 
dem Stuhl. Alte Personen, mit Neigung zu Kettansatz. 

Ljcopodinm. Erfolgloser Stuhldrang, besonders Abends. 
Stühle sehr hart, spärlich^ und werden mit grosser Anstrengung 
entleert. Gefühl näöh dem Stuhl , als ob viel xurück- 
geblieben sei. Säure und Sodbrennen, mit groesei" Schlaf- 
rigJceit nach Tisch [PhoBph.]. Viel Gähren im Unterleib. 
*Lautes Rollen und Gurgeln in den Gedärmien. *Rother 
Sand im Urin [Phosph. Sil.]. 

Magnesia m. Häufiger und heftiger Druck auf den 
Mastdarm mit Kolik. Knotige Stühle^ wie Schafexcremente ^ 
von Blut und Schleim bedeckt. *Grosse schwierige Stühle, 
Zerbröckeln beim Passiren des Afters [*Am. m.] Pulsiren 
im Magen, mit Eingenommenheit des Kopfes. 

Nitric acid» Sehmerzlose Verstopfung. Stühle hart^ trocken 
und spärlich. Schwierige, unregelmässige Stühle mit vielem 
Drängen. Kopfschmerzen mit Gefühl eines festen Bande? 
um den Kopf [Mere. Snlph.]. Sauerer oder bitterer Oeschmael 
nach dem Essen; saures Aufetossen [siehe Nux]. Aussji 
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ordentliehe Blähungen. ""Stinkender, stark riechender Urin, 
wie Pferdeharn [Ohin. s.}. 

^nx TOmica« Verstttpfimg, mü Blutandrang nach dem 
Kopf. iStältle gro«s , hart und sehr schwer zn entleeren. 
S'dnßger^ erfolgloiev Stuhitdraeng [Bry. LyoJ. *Gefühl, als ob 
der After verschlosÄcli, oder zu eng [wie mit einem Stopfen 
geschlossen, Aaae]. Häufiges Anfstossen von sauerer 
oder bitterer Flüssigkeit. Vollheitegefühl im Magen bald nach 
dem Essen. ^Gefühl im Magen, wie von einem Stein oder 
Bleiktompen. Personen mit Htsender JLeöenst^eiH, welche gut 
leiten, und naeK Arznettniaihraueh, Schwangere Frauen [Bf 7. 
Ljt. Sep.]. Blmde oder öltttende Hämorrhoiden. 

Opium. Erschlaifüng der Gedärme, nach chronischer, 
Diarrhöe, oder nach MissbraucbT von Abführmitteln [Ntix]. 
Wochenlange Verstopfung, mit Appetitverlust. *Stühle 
aus nichts wie s^malen eehnutrzen. BäUen bestehend [siehe 
Plunb.}. *S*nhlverstopfung nach Schreck oder Furcht. 
Itäknumg des Mtutdarme, 

Pliosplior« Personen mit Anlage zu Schwindsucht, 
mager und schlank. *Stühle lang, schmal und hart, wie 
bei den Hunden \ sehr schwer zU entleeren [siehe Osiurt.], 
abwechselnd Diarrhöe und Verstopfung bei alten Leuten» 
*Oefteres leeres Anfstossen nach dem Essen. Sehr schläft 
rig, hauptsächlich nach dem Mittagessen. 

Platin A« Stuhlverstopfung in Folge Reisens. Stähle 
sehr spärlich, und mit vieler Anstrengung zu entleeren; 
sie sind wie Glaserkitt und kleben am After. *Krampt» 
hafies Pressen in den Schläfen von Aussen nach Innen. 
Niedergesehlagen und sehr nervös. Passend nach Bleivergif-' 
tung [Alum. Opi.]. 

PlHmb* niet. Verstopfung mit heftiger Kolik. '^'Stühle, 
bestehend aus kleinen, harten, schwarzbräunlichen Ballen, 
ähnlich wie Schafexcremente [Ghel. Rata]. Zu»ammen- 
ziehungsgefahl in den Afterschliessmuskeln , mit erfolge 
losem Drang. 

. Ptflsatilla. Verstopfung, in Folge Genuss sehr fetter 
Speisen, abwechselnd Diarrhöe und Verstopfung [Ant. e. 
*PkoS.]. Passend bei Frauen oder Personen von 
mi^em Gemüth, zum Weinen geneigt. 

tdta gray. Harte, spärliche Stähle, fast wie Schaf- 
mist. ^Häufiger Stuhldrang , mit Mastdarmvorfall [IgU. 
NiixJ. Grosse Mühe beim Stuhlentleeren in Folge von 
Mastdarm Vorfall. Stuhlverstopfung nach mechanischen Ver- 
letzungen. 

SassaparUla« Hartnäckige Verstopfung mit Urindrang. 
Stuhlneigung mit Zusammenziehen der Gedärme und Druck 
nach unten. *Geiiahl, als ob die Gedärme beim Stuhl 
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hemusgedruckt würden. Häufiger', spärlichBr Urinabgangy 
besonders Kachts. 

. Sepia« Harte, klwupige Stühle, zuweilen mit SoHeim 
vermischt, mit fiehneidenden Sohmerzen im. Mastdarm [siehe 
Mag« IQ-]' '^'Gefühl dfr Schwere oder ypn einem Klumpen 
im After, durch. Stuhl nicht erleichtert. ^Besonders für 
Schwangere passend., oder bei solchen £Vauen, yreldke 
an der Gebärmutter leiden, 

SUieea« Verstopfung oder schwieriger Stuhlt al» ob 
der After nicht die J^raft jwjUe ihn zu eniheren [Kali «.]. 
*N|Bch vieler Anstrengung und Dr.ücken geht der Stuhl, 
welcher theilweise entleert war, zurück' i»t den.M^Hdgrm, 
Verstopfung beim weiblichen . Geschlecht, besondwat^^r 
nuä, /während der Menstruation; auch bei Säuglingen uüd; 
scrophulösen Kindern. / 

. Sttlphar, Stühle hart, klumpig, mit Schleim veriüischt, 
gefolgt^ von bre^enden Schmerzen im After' UAd Mastdarm 
[Sep.]. Harte, knotige Stühle, von Hämorrhoidea begleitet. 
iJei' erste StMver^uch ist oft sehr eehinerzhaft, isum Atif- 
hören zwingend« Plötzliche. Hitzeanfälle .^ und klopfende 
Ko^fi^cbmerzen. . , ^Fort^vähjrende HitKe, |iuf dem Kopfe 
[Kälte^ ; Verat.]; * Häufige Schwäche ; Phnmachtsanfälle. 
. Sulptl* HC» Martei knotige StüM^^. hlutetreißg, whr 
stinkend [Stuhle klumpig^ mit Schleim bedeckt, Hjdras.]. 
Schmerz währenjd des Stuhls, als ob der Mastdarm zer- 
rissen würde. Zwicken in dea Bauchseiten, und Stechen 
im After wähJsejid des Stuhles. * Grosse Schwäche ,. mit 
einem Gefühl des Zitterns über den ganzen Körper., ohne 
zu zittern. ^«Mrei Aufetossen, . , 

Thuja» Heftiger Schmerz im After beim Stuhl. Abgang 
yoi> grossen, harten^ braunen Excrementen in Jollen, 
blutstreifig [Sulph* • ao.]. Schmerzhaftes Znsammenziehen 
im After «nd Mastdarm. Beissende Schmerzen in den 
Gedärmen [Nux], * Reichliches und häufiges Uriniren, 
mit Brennen in der Harnröhre. 

Terat. alb« Ghronißcht Verstopfung^ besonder« bei SöJUg- 
lingen:. Stühle gross und sehr hart. Unthätigkeit des 
Mastdanns; scheint wie gelähmt [Alttm.]. *Viel Drängen^ 
mit kaltem Schweiss auf der Stirn. * Grosse Schwäche 
und Ohnmachtsneigung nach dem Stuhl. 

Zincum met» Verstopfung, mit. halten , trockenen, un-^ 
genügenden Stühlen^ mit viel Drängen^ und Kollern in den 
Gedärmen. *Zittern der Hände, mit Kälte der Extremi- 
täten. *Cbronische, migräneartige Kopfschmerzen, und 
grosse Schwäche der Sehkraft. Unruhiges Gefühl in iuseen 
und Beinen, muss dieselben fortwährend bewegen. 

Hiilfsinittel« In vielen Fällen hartnäckiger Verstopfung 
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9iad..wir ^enöthigt, meclMniA^e Hülfe, tun yorlibergeheiid 
zu erleichtern, in Anwendung zu bringeot« ElystiBre, «n- 
gewft&dt wie nater y^SiUk^ empfohlen, werden tich.s^r be- 
währen. Knetofr des Unterl(äibs "wird zu einer 'Entleernog 
beitr»gejl. ' . ' - 



Odontalgi'e^ .^ahnsoIimQrzen. 

^ Therapie* Jßeitefide Symptotne. 

...Aeoiiit« Patient ist ffot »»«ser sich ^or Schmerz, 
welcher- unbeschreiblieh isiL - Stechender oder pnlsirendef 
Schmerz ,. mit Blutandrang nach dem Kopf und grosser 
Unruhe. *f ortwährende Purcht und Unmhe des Qemüths^ 
mit grosser nervöser £rregung. ^, 

latimOB* emd» ScbJUerz an hohlen Zähnen ^ gefolgt 
von Backen und Nagen bis in den Kopf ausstrahlend, bep- 
sonders Abends -im Bett. Schmerzen schlimmer nach dem 
Essen oder von kaltem Wasser [Ery. Oham. NiUE ▼. Mera., — 
besser durch kalte Sachen, . *Bry' '^Pvls.]. Das Zahnfleisch 
blutet leicht und klafft von den Zähnen ab. 

Aimicft« Zahmchmerz fhßch Operatien [nach. Plombiren: 
des Zahnes, Mne. jod.]. Schmerzen ^i als ob die Zähne 
verrenkt seien. Btiken geachtaolhn, rpth fmd hmrt4 iliit 
Klopfen und Kribbeln., -am* tZahnfleischk .^Wundes Zoo 
schlagenbeitsgefUhl durch de«, ^n^en* Körper.. 
...Arsenic« Verlängei:unge£efühl . und .schmerzhaftes 
Lockersein der Zähne. Ziehende, ruckende- Sehmerzen in 
Zähn^i und Zahnfleisch , bis in 4ie Ohren , Wangen und 
Schläfe ausstrahlend. Schiiierzen MchUmm» beim Idegen 
auf der schmerzhaften Seite \b0s3er. Bryon.]. Schmerz un^ 
erträglich,. Patient ausser ^ch bringend [Aooit Okam.]. 
Grotsß SehfoäoÄej Vjnruhf, trinkt oft und nur towig. 

Belladonna* Ziehende, reisseade Schmerzen in 'den 
Zähnen, Gesicht und Ohren, mit geschmrojleaen Backen. 
SpeichelfluflS oder Trockenheit doß IJalses und Mundes, 
mit grossem Durst. ^Schmerzen , welehe ' plötzlich ein- 
träten, und ebenso nachlassen, (jesieht .und Augen ge- 
rdthet. Schmerzen beim I^iederlegea, Abends oder in 
kalter Luft verschlimmert. • 

Bryonia^ Schmerzen iu hohlen und noch mehr in 
gesunden Zähnen. Fertänfferungsgefühl in den Zähnen, mit 
ruckenden, ziehenden Schmerzen. Schlimmer Nachts, oder 
nach Genuss warmer Speisen oder Getränke [Cham. Nux ▼. 
Puls., — besser von kaltem Wasser, *Bry. raU.]. Mund 
ungewöhnlich trocken, mit Durst. * Stuhlverstopfung, 
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Stühle trocken und liart, wi« T«rbi«nat. Sehr reizbar. 
WüQSchU vollBtändig ruhig zu bleiben. 

Goie. ear1>. Klopfende, stechencle, bohrende Schmerzen, 
oder Empfindlichkeit der Zähne. ♦Scfemerssen weafäen 
durch Lnftzug, wärmet oder kaltes Trinken oder durch die 
geringste Veränderung verschlimmert [Nux m. Puls.]. 

CarbO. veg« Abstehendes und blutendes Zahnfleisch, 
mit Geschwüren Zähne sind los -und. empfindlich gegen 
Berührung, hauptsächlich nach Essen. *Schmerzen ent- 
stehen und verschlimmerp sich dur<5h Genuas sak^er 
Speisen. 

Cliainoiiiilia« Nach Erkältutig, wenn in Transpiration. 
Sefamersen sind ziehend, ruckend oder klopfmd and gteehntd. 
Unausstehliche Schmerzen, besonders Nachts, ausier »ich 
Mögend [s, Afon.]. Heisse Anschwellung der Wangen 
und rothes, geschwollenes Zahnfleisch. Schlimmer in 
freier Luft und Nachts [Bell. Meto. Ph^flt. Rhti«]. *€ehr 
ungeduldig, kann kaum eine hötliche Antwort geben. 

China* Schmerzen erscheinefi periodisch and sind pul- 
sirend, reisaend, ruckend odei* ziehend. Verschlimmert 
durch die geringste Berührung ^ von Luftzug oder Kaueben ; 
wird erleichtert durch festes Zusammenbeissen der Zähne 
[B«U. Ign. Mtro.]. *Stiliende Frauen, und Personea, welche 
durch- Verlust von Körpersäften geschwächt sind. 

Coffea. Unerträgliche Schmerzen, welche den Patienten 
fast ausser sich bringen [Aoon. Gh&m.]. *Schmerz wird 
durch eiskaltes Wasser erleichtert [Bry. Gham. Palf.]. 
*-Gefühl des Kopfes, wie zusammengezogen oder zu kl^in. 
*Sehr schlaflus*. 

Ihllcamara« Zahnschmerz nach Erkältung bei feudbtem 
Wetter, und wenn von Durchfall begleitet. Eingenommener 
Kopf und reichlichem Speiehelfluss. Stampfheitsgefühl der 
Zähne [Aooa. OhiB^ *N«X m. *Pu1b.]. *Symptome werden 
durch kühle Veränderung des Wetters verschlimmert. 

Hepar »• Schmerzhafte Back engeschwulst. Kuckende 
oder ziehende Sehmerzen in den Zähnen, schlimmer durch 
Zusammenpreesen der Zähne, vom Essen, im warmen 
Zimmer oder Nacktä, 

Hyoseyamm«. Schtneraen, ««reiche fast zur Verzweif» 
lung bringen \ ein Reissen oder Puleiren bis in die Wangen 
und den Unterkiefer entlang ausstrahlend. Geschwulst des 
Zahöfleisches , mit reissendem Schmerz und Summen im 
Zahn, welcher lose erscheint. *Krampfhafte8 Zucken der 
Finger, Hände, Arme und Gesichtsnmskeln , schlimmer 
Morgens und von kalter Luft. 

Mercur* Reissende Schmerzen in mehreren Zähnen 
zu gleicher Zeit fOham. Rhus]. Ziehende und stechende 
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Schmerzen bis itis Ohr, besonders in hohlen Zahnen, 
Behlimmer Nachts. ^Schmerzen werden Vfcrschlimmett 
durch Itilhli^ fletielite Luft, odei" durch Genass wnrmei' odef 
kalter Speisen [*Bry. Ntit. PilsV]. *Wandheit«gefühl der 
Zähne, dieselben sind los und zn lang. *Schweiss bringt 
keine Edeichtehmg. VUH ^peiöM im Mtunä. 

Mezerevift« Meii^teiw in höMeH Zähnen [Mei*«.].« 
^Schmerzen sind bohrend) stecbefid, ansstrahlefiMl bis itt 
die Backenknoehen und Schiftfeft. Stumpfheit und Ver^ 
längerungsgeföhl d«r Zähne [Bt^. OhMA. RhUBJ. Söhlihittielr 
bei Berührung, Bewegung; oder Abends mit Frostigkeit. " 

Nux moSCD« PAsfiend für Kinder und Franeti w8,hrend 
der 8^wmger9Shaft [Ohfrtt. *Sep. Pnlft.]- Nach Erkältung 
in feuchtem ktilten Wettet [lOiUft]. Besser durch Warmes 
Wasser odet itarm« Umschläge [RhUB. Sftlph.]!' ^Grösse 
Trockenheit des Mundes und Neigung tu Schwäche^ 
anfäHen. 

Nux YOm. Empfindliche Schmerzen oder Racken, Ziehen, 
mit Stechen in Zähnen und Kiefer. Schmerzen strahlen nach 
dem Kopf, Ohren, Backenknochen aus, mit schmerzhafter 
Anschwellung der Subma^^illardräscn [Mere.].- Schlimmer 
Nachts oder Morgens, von geistiger Anstrengung, Kälte 
oder kalten Speisen; besser von warmen Getränken. *Pa- 
tient ist ärgerlicb und reizbar. *Per8onen von sitzender 
Lfib^tiöweise o6et weiche reia^ndc Speiseii geniessen. 

PttlsatillAk PAsseud für ^erson<en mit sanftem, zum 
WöJnen geneigten Gemüth. *Zahu8chmer2 , mit Ohren* 
«wliUg und halbseitigem Kopfschmerz. Schmerzen sind 
rMssend, aieiicnd, stechend oder rucicend, als ob die 
Nerven gespannt und dann plötzlich losgelassen Wiifden. 
♦Besser durch kalte Speisen, schlimmer dureh '<^lii*me 
[ßfy. Oham. (Jeff-]. *Frostigkeit selbst im wafmen Zimmer, 
Späiiiche oder unterdrückte Menstruation. 

BlmfttOX* Sehmerzhafte SmpßhdUehkeit äee Qe^hts. Ge- 
fühl der Zähne, wie los und zu lang [s. Mo^]. Zahnfleisch 
gesehwollen; es brennt Und juckt wie ein Geschwür. 
Springende, ziehende oder schiessende Schmerzen, alä ob 
Zähne ausgezogen würden [Puls ]. *Ver8chlimmert durch 
Hube und bei feuchtem Wetter. *J3e8ser durch Anwen- 
dung äusserlicher Wärme. 

Sepia* Zahnschmerzen während der Sgkwangeraekaft. Die 
Schmerzen sind klopfend, stechend und strahlen bis nach 
den Ohren und den Arm entlang bis in die Finger, wo 
dieselben in eine kribbelnde Empfindung übergehen. An- 
eehwellung der Wangen und Subraaxillardrüsen [Mero. NtücJ. 
*Gelbliche Gesichtsfarbe, mit Flecken im Gesicht. Eeieh- 
Uehcr Weiss flava von ctinkendcm Geruch. 
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Spif^elia. *Fu)8irende Schmerzen in hohlen Zähnen; 
dunkle Böthe der ergriffeaen Seite. Wasserabsanderung 
der Augen und Nase [Mere. Puls.]. Schmerzen schlimmer 
Ton kaltem Wasser oder Crispher* Imft. * Herzklopfen^ 
Frost) Unruhe. 

Staphysagncia* * Schwarze, abblätternde, faule Zähne 
[Ereoi.]. Blasset weütes, pesehwüfiffe» , geschwotimis iknd 
$chfMrzhßftB8 Zahnßeiach. *Nagen , Beissen in hohlen 
2^ähnen, bis ins Ohr schiessend; FuJsiren in d^n Schläfen. 
Schlimmer früh Morgens, und nach kaltem Trunk. Kalter 
Schweiss im Gesicht und kalte Hände. 

Sulplmr* Springender Schmerz in hohlen Zähnen, bis 
in den Oberkiefer oder die Ohren. Lossein, Verlängerung 
oder Stumpfheit der Zähne [siehe MeSi]. Verschlimmerung 
oder Wiederkehr der Schmerzen in freier Luft, Nachts im 
Bett oder durch kaltes Waager, '''Brennende Hitze auf 
dem Scheitel und brennende Extremitäten. *Spärliehe, 
schwarze Menstruation. 



Ophthalmia. Augenentzündung. 

Therapie» Leitende Symptome» 

Aconit. Augenentzündung mit eiteriger Absonderung, 
wenn die Entzündung sehr hochgradig wird; trockene, 
heisse Haut und voller, beschleunigter Puls. '''Heftige Böthe 
und Geschwulst der ergriffenen Theile, von heftigen 
Schmerzen begleitet [Bell.]. Grosse Lichüeheu» ^Eurcht, 
Angst und grosse Unruhe. GerÖthete Wangen. 

Apis mel» Ldder dunkelroth, umgestülpt, ^Brennende, 
stechende, schiessende Schmerzen. Heisse, reichliche 
Thränen. ^Bindehaut geröthet, voll dunkler Blutgefässe. 
^Sackartige Anschwellung unter den Augen [über den 
Oberlidern, Kali 0»]. . 

Argent« nit* Lichtscheu, Augen mit Schleim gefüllt, 
Augenwinkel blutroth, Caruncula geschwollen, wie ein 
Klumpen rothes Fleisch herv^orgetreten. *Glänzend-rothe 
Granulation der Lider. Krusten auf den Lidern, welche 
geschwollen und dick sind. 

Arnica. Augenentzündung in Folge äusserlicher Ver- 
letzung; rheumatische Entzündung der Begenbogenhaot, 
mit reichlichem Thränenfluss, Lichtscheu und BÖthe, 
schiessende und reissende Schmerzen in und um das Auge, 
schlimmer Nachts, durch Wärme erleichtert; Blutungen 
der Netzliaut und der unteren Bindehaut. 

Arsenic. Entzündung der. Binde- und Lederhaut de« 
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Auges; dunkle Böths und AufgetrUbenheitder Blutgefässe. 
*Brennende Schmerzen; die Theile brennen "wie Feuer 
[Aoon.]. Eatzündliche Geschwulst der Lider. Flecken oder 
Geschwüre iauf der Hornhaut [Oalo. 0. Etiph. Sulph.]. 
"''Nächtliches Zuschwären der Lider. Grosse Angst und Un* 
ruhe, ^Heftiger Durst, trinkt wenig nhd ofik. 

Belladonna» Acute Augenentztindung, mit grosso' 
^EmpßndUehkeit gegen Licht oder Geräusch [Aoon.]. ^Lbb> 
hafte Kötfae der Lederhaüt, mit Absonderung von heissen, 
salzigen Thränen oder • grosse Trockenheit der Augen. 
Heftige Schmerzen in den Augäpfeln, bis ins Gehirn. 
Schmerzen, welche plötzlich erscheinen, und ebenso ',^ter- 
schwinden. Doppelsehen [Hyos.Nit. ao. Stram.]. Pul- 
sirende Kopfschmerzen, durch Bewegung verschlimmert/- 

Oalc. earb. *Scrophulöse Augen entzändung [0raph. 
Lye. Merb. Slllph.]. ""Geschwulst und Köthe der Augen"* 
Hder, mit nächtlichem Zuschwären. *Stecbende Schmerzen, 
schlimmer vom Lampenlicht. Flecken und Geschwüre auf 
der Hornhaut. Fortwährendes Verlangen im Dunkeln zu 
bleiben. Drüsenanschwellung am Halse und Ausschlag 
auf der Kopfhaut. 

Ohamomilla. Augen^ntz&ndtmg bei' Kindern, besonders 
wenn durch Aussetzen der Kälte, feuchter Luft, verursacht 
oder wenn Verschiinunetung^ bei jedem kaltem Witte- 
rangs^wechsel eintritt [Dnlo* M«ro.]. *Zugesehworensein der 
Augen Morgens mit eiterigem Schleim. Sehr reizbar. 
tSeropkulöse Augenentzüindung während des Zahnens, 

Coninm* Nervenreizung vorherrschend. Grosse Licht* 
«chen, mit wenig sichtbarer Entzündung: Bindehaut un- 
natürlich blutleer. Angenschwäche mit Schwindel und all' 
gemeiner Schwäche ^ besonders der > Atme xmA Beine. 
Verhärtung der Lider und Herabsinken derselben. Ge- 
schwüre und Pusteln, auf der Hornhaut, Hchtsphm, mit 
reichlichem Thränenfluss, wenn- die Augen mit Gewalt 
geöffnet werden. Erleichterung im Dunkeln und durch 
Druck. Ueberempfindlichkeit der Netzhaut. Erkennt gut 
uid^ewegliche G^enstände, aber > bewegliehe Objecte ver- 
anlassen eine Trübung des Sehvermögens und Schwindel» 
Oft nach äusserer Verletzung passend. 

Euplltasia« Schmerzen in den Augen und Röüie der 
Lederhaat. . Bläschen oder Fkoken und Geschwüre auf 
der Hornhaut [s. Avf^ Oale< o. Snlpk.]. *B^hliehe Ab- 
sooderang von St^leim' und Thränen.- GesdliWtilst>'der 
Augäpfel. '''Fliesssohnupflen und Kopfeehmerz. Lichtscheu^ 
FKmmewi. «des« Lichtet* • ' ' 

€frapbitb 8erephul9w od^' ^rmitohe^ Augenenumndung, 
Eiterige Absoiideirmtg' > der Augäpfel und Lidier > mit 
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häufigem Zukleben [Galc. 0.]. Geschwür auf der Horn- 
haut Xder Lederh^Pt, lUro«]* Augenlider $^tr enizündet und 
9ehmer9hafU Fortwährendes VerlangeOf die Augen bedeckt 
zu haben. Scheu vor Tageslicht [*Gftlo. 0. Mero.]- '''Un- 
gesunde Haut, mit Ausschlag, welcher eine kMrige, gäUert- 
artige Flüseiiieit absondert [wäeserige Flüssigkeit, Dolo.}- 
Ausschlag hinter den Ohren. 

XiacheBia« Augenentzündung in den' klimacterischen 
Jahren [8ep.]. Gefühl beim Druck am Ha]s, als ob die 
Augen herausgetrieben würden; lichtscheu. Heftiger 
Schmerz in und über dem Auge. Eopfschsiensen. 

Lycopod. Nächtliches Zukleben der Lider [Are. Galo. 0. 
Pols.]. *Brennen und Beissen der Augen [wie von Sand, 
Euph. Ctraph. Mero. Snlpk.]- ScrophuIÖse oder catarrhalische 
Augenentzündung. Neigung zu Erkältung. *Rothcr Satz 
wie Sand im Urin. Hartnäckige Stuhlverstopfung. * Fort- 
währendes Sättigungsgefühl , fühlt sich voll bis zum Hals. 
Mercnr» Scrophulöie oder ^onorrA^a/^ Augenentzündung. 
Heftige Entzündung und Böthe der Augen. ^Schneidende, 
brennende Schmerzen^ oder Druck wie von Sand in den 
Augen. Grosse Empfindlichkeit der Augen gegen Feuer 
oder Licht [Aoon. Bell.}» ""Bläschen und Pusteln auf der 
Lederhaut, mit eiteriger Absonderung. , Pusteln und 
Grinde, um die Augen und an den Lidrändern. 

Nitr» HC« und Hepar sind die besten Mittel, um 
mercuriale Augenentzündung zu heben, welche dem Miss- 
brauch dieser Medicamente in SjphiUs oder anderen 
Krankheiten folgt. 

PulsatUla» Catarrhalische oder rheumatische Augen- 
entzündung^ Nach unterdrückter gonorrheaier Absonderung 
[Mero. Hit. ao. Tart. e]. Böthe und Anschwellung der 
Bindehaut und Lider. Brennender und ätzender Thränen- 
fluss. Juckendes Brennen der Augen, mit Neigung sie zu 
reiben. *A^ends Verschlimmerung. Mildes, zu Thränen 
geneigtes Gemüth. 

BhllS tox. Megenbogenhautentgündufig , hei rheumtUieek 
oder giehii9fih veroMlagten Fereonen [AoOB. Bry.]. Bindehaut 
roth, mit gelber Eiten^bsopderapg ; Lider Morgens zuge- 
klebt. Lider sehr gesohwoUen imd entzündet. *Augenr 
lider wassersMchtig , oder rothlauiarl^g geschwollen, mit 
verstreuten, wäsaedgen 31iMeben. Verschlimmerung in der 
Muhe nwh Miüemaehi^ twr einem Sturme, 

Spigelia« Bheumatische oder gicbtiscbe Augenent- 
ziiindung* SehntAraen von drückendem oder stechenden 
Charakter, schlimmer durch Beweguag [hesMer Rkof]. G^ 
f««ae der Bisdehant j»hr übfxfüUt Obariider ateif «nd 
l^efchwollen. ^Schmerzen tief im Aogapfei bei BeruhroBg' 
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Sulpkur« S&rcphul&90 Augmentzündung, '''Jiicken, 
Brennen in d^n Augen tuid Augenlidern, verschlimmert 
durch Bcnregnng oder wenn «ie dem Liebte ausgesetzt 
werden. jAdränder fferdickt und geschtpürig, ^Gefühl, als ob 
Sand in den Augen sei. Plecken und Geschwüre auf der 
Hornhaut [s. An. Oftlo. 0. Oon. Enph.]. ^Hitze^berlaufen 
und Sehwäcbeanfälle. ^Brennen auf dem Scheitel. Nach 
unterdröckten HautauBschlägen. 

Hftlfsmittel» In den meisten Fällen, besonders bei 
acuter Augenentsundung wird man durch" Warmwaseer- 
umschläge Erleichterung der Schmerzen und eine be* 
schleunigte HeUung erzielen. Ferner ist der Aufenthalt 
im dunkeln Zimmer zu empfehlen. 



Ovaritis. !Eii&rstockseiitzündung. 

Therapie* Leitende Symptome* 

Aeoilit* Nach Erkältung bei WwUm^^ kalter Luft [von 
nß9B€m Wiater, Pnl^. Btal]. Während der Regel ist Patientin 
frostig uad der Ausfluss steht, oder wo die Erkrankung 
infolge Schreckens attslanden. Schmerzhafter Urindr^ng. 

Apis« Eierstocksentzündung reehUeeüig [*Bell. — Unke- 
eeitig^ Grapk. '^LatSu]. * Stechende Schmerzen im Eierstock, 
welcher geschwollen und gegen Berührung empfindlich 
ist. Betäubung der rechten Unterleibsseite bis in die Len- 
den [s. Art.]. *Httsteo, mit Wundheitsgefühl in der linken 
Lunge. Kein Durety epärUeher Urin, 

ArseBio» * Brennende, ziehende oder stechende Schmer- 
zen im Eierstock, mit greseer Unruhe, Der Schmerz geht 
bis in die Lende, welch« sich taub fühlt; schlimmer 
durch Bewegung, 

Belladonna. Steehende, pulsirende Schmerzen im rechten 
Eierstock, welcher hart und geschwollen ist. Grosse Hitze 
und Empßndliehkeit des Unterleibs, * kann nicht das ge- 
ringste Eütt^n vertragen, '''Fortwährendes Drängen nach 
unten, als ob Alles aus der Scheide fallen würde [Plat.]. 
Funkelnde Augen, rothes Gesicht und Irrereden. 

Bijryonia« Stechen in dem Eierstock beim Tiefathmen 
[Oanlh.]. *K0nn nv^ di0 geringste Bewegung eäer Berüh- 
rung der ergrigemn TMüe ertragen, *Uii«erdffiekte Begcl 
mit Nasenblutea* 

Gaetns gr» üdsirende Sihmerzem in der JBieretoekegegemd, 
^Schmerzen bis in die Lenden, periodisch, jeden Tag um 
dieselbe Zeit wiederkehrend. ^Schmerzhafte Empfindung 
99a ^^uammemiiehen um das Becken. Orgamseher Herzfehler, 
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Cantliaridis. Stechende oder kneipende • Bcbmereen, 
das Athmen behindernd [Bry.]. ^Heftiges Brennen in 
der Eierstocksgegend [Plat.]. Fonwähr9nder Urindrang^ 
tropfen weiss abgehend*, oft mit Blat rermischt. Nieder^ 
drängen nach den Geschlechtstheilen [Bell.]. MtUterhal^, 
gnehwollen. ^ 

Conimn. Verhärtnng nnd Geschwalst der Eierstöcke - 
mit Uebelkeit nnd Erbrechen. *Schneidcnde Schmerzen 
in den Theilen. Zasammenschmmpfen der weifollohen 
Brüste [Jod.]. ^Schwindel beim Umwenden im Bett. 
Stechen im Mutterhals. 

Hamamelis* JEüntoeksentzündung naeh eimm Schlaff 
[*Arn.]. Schmerzhaftigkeit über den ^ganzen Unterleib ver- 
breitet. Regel unregelmässig; stets um die Zeit derselben 
schlimmer. *„ Phlegmasia alba dolens." Fassive Blutung^ 
venöse Congestionen, / 

Hepar* *Wo Eiterung eingetreten ist oder Abscess- 
bildung droht [Laoh. Mercj. Fukirende Schmerzen} mit 
häufigem Frösteln. Ungesunde Haut. 

Laehesis* Linksseitige Ovaritis [reehtsseitige, Apis. Boll.]. 
Geschwulst der Eierstöcke, mit ziehenden, pressenden 
Schmerzen. Wenn Eiter sich schon gebildet [Hep. MoTe.]. 
Kann nicht auf der rechten Seite liegen, oder Drack in 
der Gebärmuttergegend vertragen. 

Piatina* Ausserordentlicher GeseMechtstriei [Oanth.]. 
Schmerzhafter Druck auf die Geschlechtsorgane [*Bell, 
Oanth.]. Brennen in der Eierstocksgegend, mit Stechen In 
der Stirn. Reichliche oder unterdrückte Menstruation. 

Pulsatilla. Nach nassen Füssen ise die Menstruation unter* 
drückt [Dulo.]. Schmerzen so heftig, dass sich Patientin 
nach allen Richtungen umherwirft, mit Schreien und 
Weinen. Fortwährendes Kältegefühl. *Verlangen nach 
frischer, kühler Luft; schlimmer im warmen Zimmer. 



Paralysis. Lähmung. 

# 

Therapie* Leitende Symptome* „ 

Anarcadiiim* Nach Schiagßuss [Baiy. «. Oanst. Nnx]. 
^Grosse Schwäche oder Gedächtnissverhist. < Schwäche- 
gefühl in den Armen, mit Zittern, Taubheit der Finger. 
Ejiiegelenke gelähmt, mit Steifheit und grosseit Sehwäche. 
*EmpfiDdang, als ob ein Reif oder Band um die 
Theile sei. % 

Amiea* Lähmung nach Verleuung [den.]. *Hofr-> 
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Bungsloaigkeit und Gleichgültigkeft. .Mtidee Zerschlagen^ 
hetUgefühl durch den ganzen Körper. *Alle8, worauf Pa- 
tient liegt, scheint zu hart zu sein [Bapt.]. Plötzliches 
ianknicken der Knie beim Stehen, Fasse taub und ge- 
fühllos. " 

Arsenic. Lähmung, besonders der unteren Extremi- 
täten, [GoöO. öel. Nm. Bhu»]. *Zrttern der Glieder, be- 
sonders der Trunkenbolde und nach Bleivergiftung fNuxl 
Z«»chlagenheitagef&hl im Kreuz. Grüßte Behwäehe. 

Baryta carb^ AWgeimeine Lähmung im Alter, mit Ge- 
dächtnissveriurt und Gliederzittem. *Zungenlähmung, mit 
Sprachverlust [Cooo. Dulo. Gel.]. Müdigkeit, mit fort- 
währender Neigung zum' Niederlegen. 

Cansticum. *HalbseHige Lähmung des Gesichts oder 
der Zunge, mit Schwindel [Oooo. Nux]. »Lähmung ein- 
zelner Nerven. Dehnen und Kürzung der iV^uskeln, die 
Gelenke zusammenziehend i^d die Glieder bei»eiid 
Ziehendes Lähmungsgefühl der ergriffenen Theüe Nach 
Aussetzen heftiger Kälte. 

China. Lähmung nach Verlust animalischer Säfte, oder 
nach Arsenikvergiftung [Fenr. Nnx]. GefühDosigkeit der 
Theile, auf welchen Patient liegt, Schmerzen in Knochfcn 
und Gelenken, wie verrenkt. Schlimmer jeden zweiten Tag, 

eoc©llllw.*LähmuBg des Gesichts, desBchlurides odör 

[KlmsJ. Kalte der Extremitäten und Anschwellung der" 
Fuaee. Geschwächte und nervöse Personen, mit Neigune 
zu Ohnmächten und Herzklopfen. ' -. 

Colehienm, Nach plötzlicher Schweissunterdröckung be- 
sonders der JFussschweisse, durch Nassweitien. *Geftihllosie- 
keit der Hän^e und Füsse, mitPrickete, wie eingeschlafen 
L**^: °*1»- Steam.]. Lähmungsschmerz in den Anten, 
Unmöglichkeit etwas zu halten. Reissendes Zucken wie 
elektrische Schläge in einer Seite des Körpers mit Taub- 
heitsgei'ühl. * 

Dnlcamariu Nach durch Kälte unterdrückten Aus- 
schlagen. *Lahmung der oberen und unteren Extremitäten 

öelsemmittm. *Lahmung der Bewegung; die Muskeln 

wollen dem Willen lueht gehorchen, und fühlen sich wie 

z^öWagen. Kribbeln, Stechen, Kriechen in den Theilen. 

Lahmung der unteren Körperhälfte [Caiüo. öocc]. Zittern 

der Hände bei Erheben derselben. Passend M nervöse. 

Ignatia. Lähmung nach grosser Gemüthserregung 
und Nachtwachen. Hysterische Lähmung der Ober- oder 
Compendinm d. homöop. Therapie. J4 
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Unterextremitäten [s. Q-el.]. Zittern und Schwäche der 
Glieder. 

Laehesis* LitüeaaeiHge Lähmang [An. Oaiist. Rhüs]. 
*Nach Schlagfluss oder Gehirnerschlaffang [Nttz]. Kribbehi, 
Stechen in den Gliedern , [Gel.] Zittern der Häftde bei 
Trunkenbolden. ""Gemüthsverstimmung nach Schlaf. 

NüX YOin* *Q€fühüo8igkeit und Lähmung der^ Uater- 
excremitäten. Theile kalt, bläulich, abgezehrt. Zittern 
am ganzen Körper, vorwiegend der Hände bei Trunkenbolden 
[Laoh-]. besonders passend nach Sehlagf/lusa, nach £xüeääen 
in venere, nach ^/iro^/missbrauch , nach Areemkverf^itmDfg 
oder nach Diphtherüie, 

Oleander. Schivindelanfälie, lange Zeit, ehe die Läh- 
mung sich ausgebildet Att. Taubeein der Oberlippe. 
*Schmerzlose Steifheit und Lähmung der Glieder. Ver- 
lust der Muskelkraft, und Schlottern der Knie beim 
Stehen. 

Opium. ^Lähmung der Augenlider, Zunge, Arme und 
Beine. Taubsein und Gefühllosigkeit der Theile. *J3e- 
täubender Schlaf, Augen halb offen und Schnarchen. 
Passend nach Schlagfluss bei Trunkenbolden und alten 
Leuten. Stuhl- und Urinvcrhaltnng. 

Plumliam. * Lähmung der Ober- oder Unterglieder, 
mit Schwinden dee Muskelgewebes, Verlust der Bewegung 
und des Gefühls. Lähmung, welcher Zittern -vorausgeht, 
geistige Störung oder Krampf. "^Stühle klumpig, wie 
Schafmist. 

Bhns tox. Bhenmatische Lähmung durch Aussetzen 
der Nässe, Verrenkung oder übermSssige körperliche An- 
strengung, mit schmerzhafter Steifheit, Kribbeln und Taub- 
sein. ^Einseitige Lähmung (rechts), mit Gefühl des Ein- 
geschlafenseins [s. Gtleh.]. Lähmung des Mastdarms und 
der Blase [HjOB. Opi.]. Unruhe, muss oft die Lage wech- 
seln. Besser durch Bewegung und Wärme, 

Secale. Lähmung nach Krämpfen und Schlagfluss, mit 
rascher Abmagerung der Theile [siehe Plnmb.J. Unfrei- 
williger Abgang von Excrementen und Urin [Aw. Opi. 
Rhus]. Krampfhaftes Zucken in den gelähmten Theilen. 

Stannum. Lähmung, besonders linksseitig, mit Gefühl 
einer schweren Last im Arm und der Brustseite. NacT 
Gemüthsbewegung, Krämpfen oder Onanie 

Gegen Zähmung der Augenlider: Goeo. Gel. Opi, BhU 
Zino. 

Des Gesichtes: Bell. Caiut. Coeo. Nuxv. Opi. 

Der Zunge: Ars. BeU. Ooee. Hyos. Lftch. Opi. Plumb. 

Der Schlingorgane: BeU. Canfh. Oup. Gel. Laoh. 

Der Blase: BeU. Oanth. Eyos. Laon. Lyoo. 6|^'. 
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Des Mastdarms und der Aftersehliessmuikeln : Oftust. Syos, 

Lyc. Opi, Ruia. Zixio. 

Der öderen Extremitäten: Bell. Cftust-i Oooo. Nux, Rhus, 

Der Sande: Ars. Canst. Cup. Mus^BMitk. Slli. 

Der Finder: Amlira. Galc. Cup. Nat. m. See. Sili. 

Der unteren Extremitäten: Plnm. Bell. Coco. Coleh, Mero. 

Ifwp: Phos. Tiumö. Rhas. See. ^üiph. Verat. 
Der Msse: An. Ohin. Oleand! Plumb. 
Balbseitige Zähmung links: Am. Ars. Bell. Oanst. RhllB. 
Halbseitige Lähmung rechts: Arn. Bell. Gausti Rlms. • 



Parotitis. Mumps. Ziegenpeter. 

Therapie» Leitende Sy^nptmHe» 

■ Belladonna* Bötlie des Gesichts und der Augen. 
"^Glänzend rothe Anschwellnng der Drüsen, besonders aof 
der rechten Seite, fdunkelroithe Anschwellung der linken 
Seite, Rhus]. Neigung zn rosenartiger Entzündung der 
Theile. *Plötzlichcs Verschwinden der Anschwellung, mit 
ptilsirendem Kopfschmerz und Irrereden. •Schläfrigkeit, 
ohne schlafen zu können. 

Carbo. reg. Schleichendes Fieber; die Anschwellung 
wird sehr hart und breitet sich nicht normal aus. *Ver- 
setzung der Krankheit auf den Magen, mit Brennen, Druck 
und ^Empfindlichkeit der Magengrube. Nach Quecksilber- 
missbrauch. *V)\% unschuldigste Speise wird nicht ver- 
tragen. 

Hyscyamus. Wenn die Krankheit auf das Gehirn 
übergeht. l>e\vus8tloses Irrereden, rothes Gesicht, wilder, - 
starrer Blick und Pulsiren der Kopiarterien [Beil.]. 
♦Zucken und Rucken der Glieder, mit grosser nervöser 
Erregung. Schwindel mit Betiinbung. 

jÄerciir« 'Wenn die Krankheit durch Erkältung verursacht 
wurde. Entzündliches Fieber, mit Bitzt und Frost abwechselnd, 
*Harte Anschwellung der Drüsen, mit Steifheit der Kiefer und 
Schlingbeschwerden. *Schweisfi, ohne Eileichternng. *Reich- 
liche Speichelabsonderung und sehr übdriechender. Athem. 
Dunkelgrüne odier schlcl'imige Stühle, mit heftigem Brattg, 
Alles schlimmer Nachts und bei feuchtem Wetter. 

Pulsatilia. Wenn die Krankheit sich auf die weib- 
liche Brust wirft [auf die Soden, Ars. Oarb. y.]. JEnfzün- 
duHg und Geschwulst der Soden ^ mit ziehenden Schmerzen 
bis in die Samenstränge. *Schwindel beim Aufrichten 

:4* 
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aus sitzender Stellung, mit Frost. *Dick belegte Zimge, 
mit schlechtem Geschmack Morgens. Mildes zum Weinen 

geneigtes Gemüth. . , . ,, 

Rhns tox. Wenn typhöse Symptome sich einstellaa; 
oder die Entaündui^ einen rothlftufertigen Charakter an- 
nimmt. Lähmung und Steifheit der Glieder, mit, Schmerzen 
bei beginmnier Bewegung naeh £u^. *Pa^otitis nach 
Scharlach, mit wassersüchtigen Symptomen \ki^ Uma.J# 
♦Unruhe Nachts-, muss sich oft umwenden^ um für eüaen 
Augenblick Buhe zu halten. v 



Partus. Geburt, 

Therapie» Leitende Symptome» 

Aconit. Grosse Qual, StdhUen und Unruhe.- *6ebr ängst- 
lich, ist überzeugt, dass sie sterben wird. Scham, Scheide 
und' Muttvrmund trocken, empfindlich und nicht ausdehn- 
bar [s. Bell.J. Schmerzen heftig. 

BeUadonna. Krampfhaftes Zusammenziehen des 
Muttermundes, welcher heite, trocken, empfindlich und etarr 
itt [Aeon,J. *Schmerzen erscheinen plötzlich und vergehen 

ebenso. _. c j,- . 

Chamomilla. Ueberrei^theit und grosse Empfindlich- 
keit gegen Schmerz [auch Co£]. Qual und Niederge- 
schlagenheit , mit Umherwerfen. *Schmerzen krampthaft 
und quälend, JReüsende Schmerzen in den Beinen. bie ist 
sehr ungeduldig, kann kaum eine höfliche Antwort geben. 

Cimieifaga. »Langsame Geburt durch Starrheit des 
Muttermundes veranlasst, mit heftigen Schmerzen [BfU. 
0»TiL Gel.]. Wenn dies Mittel einmal täglich 10— 12 T^e 
vor der erwarteten Niederkunft gegeben wird, so wird be- 
hauptet, dass es die Geburt sehr unterstütze und die 
Dauer derselben abkürze [•CiäIJ. . • 

Coffea. Heftige Schmerzen, mit grosser geistiger und 
nervöser Erregung, sowie Todesfurcht. *Sie wemt und 
klwrt sehr [Oimi.]. »Grosse Empfindüchkeit der Geechlechte- 
orgine, kann keine Berührung derselben vertragen. Qrou^ 

Schiafloeiakeit Nachte. 

GelBeminum. »Schneidende Unterleibsschmerzen von 
vornen nach hinten und aufwärts gebend, die Tf^ehw «r- 
folgioe machend; diese treten mit jedem Schmerz aiif. 
StarrheU des Gebärmuttermundea, 

lenatia. Zu hysterischen Krämpfen geneigte Frauen, 
u»d die viel Kummer haben. »Schwäche, Leerheitsgeffibl 
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im Magen ) durch Essen nicht erleiclitert. GebSrmntter- 
krämpfe, mit schneidenden Stichen. Krampfhaftes Zucken 
einzfelner Theile öder Glieder. *Patient scheint ^olKitam 
zu sein; Mnfiges - Seufzen. 

Nnx TOni; Schmerzen unregelmässig,, die Geburt 
scheint nicht voranzuschreiten. Ziehen in Bücken und 
Lenden, mit Drang, nach unten [Oham.]. * Jeder Schmerz 
Verursacht Stuhl- öder XJrindrang. Habituelle' Stuhlver- 
stopfung, mit häufigem Stuhldrang. Beizb'är, 

Opimil« Vollblütige Personen und wenn die Schmerzen 
plötzlich aufhören. Blutandrang n^ch dem Kopf, mit auf- 
gedunsenem , rothem Gesicht [Bell.]. *Schläfrigkeit und 
Irrereden. Das Bett kommt ihr zu heisB vor, sie kann 
nicht darauf liegen [zu hurt Ant-j' 

Pnlsatilla* Die Wehen scheinen zu schwach und zu 
selten einzutreten», sie werden schwächer, wie Yon Un- 
thätigkeit der Gebärmutter veranlasst. *Di€k Wehen rufen 
Herzklopfen oder Erstickungs- , Ohnmachtsf^n^älle hervor. 
*Patientin verlangt nach kühler, frischer Luft; schlimmer 
im warmen Zimmer, [SeOw]. Sanfte, zum Weinen geneigte 
Frauen, mit blauen Augen und blondem Haar. 

Secale. '''Die Webten sind «^hr y^Waigßr^f als ob der 
Uterus gedrückt und gedrängt würde. * Fortwährendes, 
mich unten drängendes Gefi&hl im Unterleib; oder die 
Schmerzen sind zu schwach oder unterdrückt [wenndurdi 
S^vreeky Opi.]. *Schmächtige , hagere Frauen, welche zu 
vorübergehenden Blutungen neigen. Verlmngm unbedeckt 
zu sein; eehUmmer im warmen Zimnwr. 

Gegen Bhuungm nach der Entbindung ^ siehe M«tTOf- 
riii^a. 

Gegen ztttftelq^blfebeiie Näehfebnrt wende fofgende 
Mitte) an: - • 

B^Uad^niia« Gesiehtsrötiie, geröthete Augen, grosse 
Qual, Sitze und Trockenheit der Scheide. *Uhitflus8 heiss, 
tind bald gerinnend. J^tufährenäeH Stöhnen. 
• Oantliarides. ZurikkgebHäbene Mehgeburt naek JFHZ^- 
■geburt [Puls.]. Anschwellung und Blutandrang nach dem 
OebSrmutterarand. ""BlaBenzwang, mit Brennen. 

CanlophyUum. Dieses Mittel in Dosen von 0,3 Gramta 
gegeben, verursacht Zusammenziehen der Gebämftitter, 
ausgeprägter als Ergotin. Es ist in kleinen Dosen bei 
krampfhaften Se)»herzeti der Gebärmutter und sympathi- 
schen Krämpfen ih Blase dnd Mastdarm angezeigt. Zu- 
ri9^üfieiben der IfaehgOurt, nach Böhwerer Geburt. 

PnlsatiUa. ^Unthaiagkeit der Gebärmutter [*See.]. 
IHe Wehen tind zu sehtoachj und en tritt abwechselnd Blut* 
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ßukn ein. Herzklopfen; erstickende Ohnmachtsanfall^ and 
Neigung zum Weinen. 

Sabina« Blutfluss von schwarzen Klumpen, mit dünnem^ 
wäMerigem Blut vermischt. ^Schmerzen vom Bücken bis in 
die Scham. Gefühl wie von etwas Lebendigem im Unter- 
leib [*Croo.]. 

8ecale. Fortwährendes Gefühl von Niederdrängen im 
Unterleib. Passive Blutungen [Chin. Oroc Puls. — acute 
Blutungen, AoOQ. *Bell. *Ipec.]- * ünthätigkeit, alles scheint 
lose und offen zu sein. Schwächliche^ hagere Personen, 



Pericarditis. Heirzbeutelentzündang. 

Da Pericarditis, Endocarditis , MyoCarditis und Hyper- 
trophie des Herzens dieselbe Structur ergreifen, und von 
denselben pathologischen Zuständen abhängig sind , wird 
ihre Behandlung unter derselben Ueberschrift bearbeitet, 
um Wiederholungen zu vermeiden. 

Therapie^ iJeit&nde Sytnptome* 

Aconit« Seftige Aufregung, und Sßrzklopfen, höchst 
peinigendes Umherwerfen, heftiger Durst, Gesichtsröthe 
und Kurzathmigkeit [Bell.]. * Grosse Furcht und Unruhe 
des Gemüths,^^M^^ zu sterben [ArS-]. *8techende Schmerzen 
in der Brust, das Athmen behindernd. .Muss aufrecht 
sitzen, kann kaum athmen. Nach Schreck [Opi.]« 

Amica* Bluterfüllung des Serzens nach Uelmansirengung 
£BJills]. Stechende Schmerzen in der Herzgegend, Schwäche 
verursachend. * Wundheitsgefühl durch den ganzen Kör- 
per [Bapt.]. '^Bett fühlt sich zu hart an, Patienten zwingend, 
die Lage zu verändern. 

Arsenic. Pericarditis^ nach Unterdrückung von Masern, 
Scharlachiieber oder Vertreibung veralteter Ausschläge 
[Solpll.]. JBJeftiges Herzklopfen, hauptsächlich Nachts und 
beim Niederlegen [Aur. *DigJ. *Grosse Qual, ausserordeni- 
liche Unruhe und Todesfurcht. Athemnoth, kann sich weg 
Brstickungsfurcht nicht niederlegen. Jtaseher Xräfteverf 
*Grosser Durst, trinkt wenig und oft. 

Asparagus* Chronisch-organische Herzaifection. Hei 
klopfen, von Hand und Ohr empfunden, nach geringer B 
wegung eintretend [Spig.]. ^Unregelmässlger, schnell 
Doppelschlag des Herzens, mit Beängstigung. 

Auruill* Erkrankung in Folge vorher bestandener rb 
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matischer Affection [Bry. Spig.]. Qualvolle ^ ängstliche 
Schmerzen, das Niederlegen nicht zulassend. *Mu8S voll- 
standig tnhig und aufrecht sitzen. Unregelmässig aus- 
setzender Puls [*Dig. Eaii o. Laoh.]. *Sehr melancholisch, 
licbensüberdruss. 

Belladonna. Meßigea JSerzkhpfenj im Kopf wieder^ 
hallend [Herzklopfen mit S<ihwäche und Athemnoth, 
Verat. y. — mit Kribbeln in den Fingern, Aopn.]. . *Eirz^ 
klopfen^ mit Qual und Schmerz [Bhus]. jiUtiren der Kopf- 
arterien. 

Bryouia« Wenn die Krankheit mit liheumatismus oder 
Erkrankungen des Lungengewebes verbunden ist ^Stechen 
in der Herzgegend , durch Athmen oder Bewegung ver- 
schlimmert. Wünscht vollständig ruhig zu liegen* Aus- 
setzender Puls [s. Anr.]. *Harte. trockene Stühle, wie ver- 
brannt. Sehr reizbar und schnippisch. 

Cactas. Acute Schmerzen in der Herzgegend mit Athem- 
noth, Fericardicis und Mndocarditis [Aoon. Brj. Dig.]. *Ge- 
fnhl von Zusammenziehen am Herzen, als ob ein eisernes 
Band die normale Thätigkeit verhindere [wie von einem 
eisernen Band umfdsst, Arn.]. Herzklopfen, schlimmer beim 
Gehen und Nachts beim Liegen auf der linken Seite. Kr- 
Btickungsanrälle, mit Ohnmächten. 

€ann« sat« Spannender Schmerz hinter dem Brustbein. 
Häufiges Pulsjren in beiden Seiten der Brust, am schmerz- 
haftesten in der Herzgegend. ^Empfindung, als ob Tropfen 
vom Herzen fielen. Heftiges Rucken in der Herzgegend 
[Con. *Nux ▼.], als ob. es beim Bücken nnd bei Anstrengung 
^herausfaHen würde. Vollheitsg^ühl um das Herz. 

Bigitalis. Wenn durch langen Kanuner, Sorge, oder 
Unruhe verursacht. *Scharfe Stiche, oder zofiammenziehende 
Schmerzen in der Herzgegend [Am. BilUi. Spig.]. *GefHfhl 
als ob das Uerz bei Bewegung zu schlagen^ aufhören würde; 
'*' H erzklopfen , durch Gehen, Bewegung . oder Niederiegen 
versdilimmert. Kurzes, beschleunigteg Atomen.. Wkeser- 
aüekiiges AnsökweUen d^ Beine und Fözse [An.]. Aufge* 
dosseaes, blasses Gesicht. 

Jod« Scrophulöse Personen. Qefükl, oie ob das Mens 
zusammengedrüe&t würde, * Heftiges Herzklopfen» schlimmer 
durch die grösste Anstrengung. Besser durch ruhige Räckeur 
lage [schlimmer, Bhusj« * Ausserordentliche Schwäche und 
Kurzathmigkeit beim Treppensteigen. Schwächeanfalle. 

Kali earb* Stechen in der Herzgegend, mit häufigem 
und heftigem Herzklopfen. Krampfartige Schmerzen um 
das Herz, wie von Bändern umgeben [s. Oaoi.j. *£in 
blasendes Geräusch j und ein lauter zweiter Schlag der 
Lungenarterie wird gehör^. *Anschwellung der oberen 
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Augenlider, wie kleine Säcke. YerschUmmening ungefähr 
drei Uhr Morgens. 

KaLmia lat« ^Hypertrophie und InsafüensE der Klappen 
oder Verdi ckong nach Bkeumatiisi&us. Heftiger Schmerz 
in der Herzgegend , mit langaamem PuU. JHsMr&n hia m 
dm Hals naeb dem Zubette^eben, Zittern am ganzen Körper, 
schlimmer beim Liegen auf der linken Seite, bester in 
der Rückenlage. ^Langsamer, kleiner Puls. Herz-Nguralfie* 

Lachesis. Znsammenziebendes Gefühl am das Herz. 
Herzklopfen,, mit grosser Unruhe. Un regelmässiger Herz- 
sclilag, [schnell, Doppelscfaläge, Aspar.]. Plötzliche lirnst- 
beklemmungf von Husten und Herzklopfen begleitet. TauB^ 
Hin des Unken Armes. '^Kann sich nicht legen, muss sich 
aufrecht setzen, nach vorne gebengt. *Kann keine Be- 
rührung des Halses vertragen. Schlimmer nach Schlaf. 

Phosphor« Engbrüstigkeit mit Athemnoth und grosser 
Schwäche [*Pul8.J. Herzklopfen, schlimmer nach dem 
Essen, oder von geistiger Erregung. Lungencongestion. 
Fester Husten und Blutspeien. *Harte, sehmale, schwierige 
Stühle, oder schmerzlose Diarrhöe. 

PnlsatiUa* Personen von mildem, zu Thränen ge- 
neigtem Gemüth. Schwere, Druck und Brennen In der 
Herzgegend. Schmerzen im Kreuz und Herzklopfen. '''Loser, 
rasselnder Husten, schlimmer beim ersten Niederlegen 
Nachts. Bheumatische Schmerzen, welche oft die Stelle 
wechseln. Nächtliche Diarrhöe. '''Spärliche oder unter* 
drückte Begel. Verschlimmerung gegen Abend, 

Bhus tox* Gefühl der Schwäche und Zittern des 
Herzens. Hypertrophie "^nofih heftiger Anstrengung [AbilI 
Heftiges Herzklopfen beim Stillsiuea [Asp. rbOB. Spig*]- 
'^Stiche im Herzen, mit schmerzhafter Lahmheit und Tanb- 
sein des linken Armes^ ^Schmerzen schlimmer in der 
Buhe, muss oft die Lage wechseln. 

SpigeUa» Organischer Hezzfehler. Beibendes Blase- 
halg-Geräuacb [Sp«Bg.]. * Herzklopfen , so heftig, das« ee 
aus der Entfernung gesehen und gehört werden kann [Dtg. 
Vorat. a.]. *Kann nur auf der rechten Seite liegen, mit 
erhöhtem Oberkörper. Die geringste Bewegung verursacht 
Erstickungs- und AngstanfäUe und Herzklopfen [s. Jed}. 
"'Durch die geringste Bewegung stecheade Schmerzen in 
der Brust. Bheumatische Pericarditis. 

8lllphlir« Nach unterdrückten Ausschlägen oder Hä- 
morrhoiden. Herzklopfen, besonders beim Treppensteigen, 
mit Kurzatbmigkeit. Gefühl, als ob das Herz vergx'össert 
sei. Anhaltender Schmerz auf der linken Seite bis in die 
Schultor. * Häufige Schwäehcan fälle. * Anhaltende Hitzr 
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auf dem Kopf, [KElte, Verat.]. *Fräh Morgens Diarrliöe. 
Trockene-, schilferige, sieb abschälende Haut. 

Tabacnm. Heflälg^es Herzklopfen beim Liegen auf der 
liqken Seite [Baryt. ''^Oaet. g, Nat. m.]. Unre^elitnässiger, 
gewöknlicli langsamer Hervsehhig. Heftiges Herzklopfen 
nnd Pnldren der Kopfiichlagadero. Muskihehwäche. 

Yerat* alll« AnfSlle von Angst um das Herz, welches 
sehr heftig schlägt. Heftiges, sichtbares, beängstigendes 
Herzklopfen. Stiche in der Brust, schlimmer beim Husten 
[Aoon. Bry.]. *BLalter SiAweiss auf der Stirn.« *SeliWä- 
chende Diarrhöe, mit grosser Schwäche nach jedem Stuhl. 
Qual und Todesfurcht. 



Pertussis. Keuchhusten. 

\ 

Therapie* Leitende Symptome* 

Aconit« Wenn ein anhaltender fieberhafter Zustand 
vorherrscht, und wenn im Anfang der Husten trocken und 
pfeifend ist, mit Wundheit des Halses. ^Das Kind greift 
bei jedem Hustenanfiill nach dem Hals, als oh es Schmerz 
iiabe. ^Grosse Qual, Unruhe und Angst. 

ABii>ra grris* Heftige Afifölle von hohlklinjgendem 
Husten, schlimmer Morgens und Abends und während der 
Nacht. Beklommenes und beschleunigtes Athmen. Aus- 
wurf von vielem zähen, grauen oder gelben Schleim, be- 
sonders Morgens. 

Anaear^imo*' Wcfna Wuthanfälle den Husten verur- 
sachen, und wemi die Kinder sehr übler Laune üind 
[Ohaai.]. Athemheschwerden begleiten uitd folgen den 
Hnstenanfällen. ^Kinder von unbändigem Charakter. 

Ami^ta« Linke Wange < gescbwollen «fnd Mth, mit fiPitze 
im Kopf uad Kälte des Körpers. * Jedem Hustenknfall 
gebt Weinen voraus [Tart. •. — weinH nach dem Husten, 
Bell.]. Zerschlagenheitsgeföhl des ganzen^ KSrpers; Nasen- 
bluten [*B»11.]. ^ • * 

Ars^nio» Erstickendem, trockener Hns^n, mft spär- 
lichem oder unterdrücktem UVin. "''Grosse Schwiehe, mit 
wachsartiger Blässe uad Käit* det^Hattt. ^Heftiger Dun^ 
trinkt wenig und Ott. *Füh}t sich besser im warmeh 
Zimmer; Vendilhnmerung l^achftA, besonders naeh Milter- 
ixaelit. • 

ftelladoniia« Häufige Anfälle, schlimmer Nachts, hart 

Und bellend t ^cronpartig. *Kind wird bei jedem Husten- 

anfall sehr roth ira Gesicht, [wird blau, C^ral. T. *Ip«.]. 
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"'Augen geschwollen und die Lederhaut blutüberfnllt. 
Jfaaenbluten. Im Anfang oder wenn die Krankheit eine hoch- 
gradige Heftigkeit erreicht hat. 

Bryouia« Anfalle kommen gewöhnlich Abends oder 
Kachtfi oder nach Utun oder IVinke»^ mit Erbrechen, 
*H asten, mit Auswurf bräunlichen Schleims, mit Stichen 
durch die Brust [AoOli. Bell.]. * Harte, trockene Stähle, 
wie verbrannt. Sehr reizbar, Alles ärgert den Patient, 
Lippen dürr, trocken und gesprungen. 

Garbo« ye^. Krampfhafter hohler Husten, mit blutigem 
Auswurf [Bell.]. *Grosse Schwäche nach jedem Husten« 
anfall, mit Bläue der Haut, heissem Kopf und Gesicht. 
Kleiner, schneller Puls und kalter Schweiss. Empfindung, 
als ob die Speiseröhre zusammengezogen wäre. *Magen 
und Unterleib sehr aufgetrieben, Blähungen. 

Chamomüla« Trockener Husten , schlimmer Nachts, 
oder in kalter Luft. *Kind ist sehr ärgerlich, muss immer 
getragen werden. *Eine Wange roth und heiss, die an- 
dere blass und kalt [AüOn.]. Grüne, wässerige, wuud- 
machende Stühle, wie faule Eier riechend. * Warmer 
Schweiss am Kopf. 

Cina. * Während den Anfällen wird das Kind plötzlich 
steif, [und blau im Gesicht, Ipe.]. Nach dem Anfall ent- 
steht ein gurgelndes Geräusch vom Hals bis in den Unter- 
leib. Der Husten wird durch Laufen, Sprechen, Lachen 
etc. verschlimmert. ^Blässe des Gesichts und Bläue um 
Mund und Augen. Krämpfe, mit Zucken und Drehen der 
Muskeln. * Vieles Bohren an der Nase und andere Wurm- 
symptome. 

Coceus eacti. Nächtliche, periodische Hustenanfalle von 
Kitzeln im Kehlkopf. *Jeder Uustenanfall endigt mit Aus- 
wurf von vielem klebrigen, fadenziehenden Schleim [Kali b.]. 
HuaUn »chUmmer beim £rtoaehen. 

CoraL rab* Krampfhafter Husten, so heftig, dass das 
Kind atfiemlo» und im Gesicht purpurroth und schwere wird 
[s. Ipe.]. *Ninunt wenig Speise und Getränke. ICojrf 
fÜhU sich zu gre»s, 

Caprum. Heftige und langanhaltende Hustcnanfälle, 
Patienten vollständig ermattend. * Während des Anfalles 
wird das Kind steif, schwarz im Gesicht und scheint tod( 
zu sein [Ooral. r.]. Erbreehen nach dem Ani'all und 
Schleimrasseln in der Brost awischen den Anfällen. 

Drosera. Anfall sehr heftig , mit Erost« und Fieber 
*Heftigcr Krampf husten , Erstickung drohend [Hepar 
* Verschlimmerung, besonders nach 12 Uhr Nachts. Er 
brechen von Speise oder Schleim, und Blutung aus Munc 
und Nase [Bry.]. 
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Hepar« Trockener krampfhafter Husten, mit Wundheit 
des Kehlkopfes, schlimmer gegen Morgen. *Husten bräune- 
artig, und es- scheint, als ob Patient ersticken würde. 
Basselnder, erstickender Husten, schlimmer nach Mitter- 
nacht. *Kann das Unbedecktsein nicht vertragen, hustet, 
wenn irgend ein Theil des Körpers unbedeckt ist. 

Ipeeac« ^Erstickungshusten; das Kind wird $uif und 
blau im Gesicht [Coral r. Cup.]. *Die Brust scheint voll 
Schleim zu sein, der sich nicht beim Hasten löst [Tart. e.]. 
pusten verursacht Würgen und Schleimerörechen, 

Kali b« Heftiger rasselnder Husten, einige Minuten 
anhaltend, mit Brechneigung. ^Erstickender Husten, mit 
Auswurf von klebrigem Schleim, welcher in langen Fäden 
herausgezogen werden kann. Brennender Schmerz in der 
Luftröhre. 

KaH c» Hustenanfälle durch Kitzeln im Hals, Kehl- 
kopf oder Bronchien, mit Ablagern von zähem Schleim 
.oder Kiter, welcher verschluckt werden n^uss; krampfhafter 
Husten mit Würgen oder Erbrechen von Speisen oder 
saurem Schleim. Quälender Hasten, ohne Auswurf, gleich 
als ob eine zähe Haut hin und her bewegt würde, die 
sich nicht löste; Husten mit massenhaftem Auswarf von 
Blut oder Eiter; Husten Tag und Nacht; trocken und 
quälend von 3 — 4 Uhr Morgens; durch warmes Essen, 
Trinken, Bewegung, Aufi'echtsitzen, auf der linken Seite 
liegend oder bei Aussetzen der Kälte verschlimmert. 
Sackartige Anschwellung der oberep Augenlider [der Unter- 
lider, Apis]. Besser nach dem Frühstück und beim Yor- 
wärtsbengen. 

Mephitis* Krtfmpfltaßer hahief- ^der tiefer Husten mit 
Heiserkeit ^nd Brustschmerzen. *Einathmen schwierig, 
Ausathmen fast unmöglidu Erbricht alle Speisen einige 
Stunden nach dem Essen. Schlimmer Nach)» und na.ch 
Niederlegen. 

Merciir« Huften nur Nachts, oder nur am Tage. *Zwei 
Anfälle folgen einander rasch und sind von den nächsten 
zwei folgenden durch einen Zeitraum vollständiger Ruhe 
getrennt. Während des Erbrechens Bluten aus Nase und 
Mund [s. Nuc v.]. '''Beichlicher Nachtschweiss , mit ner- 
vöser Erregung. 

Nnx TODL« Harter, trockener Husten, schlimmer früh 
Morgens. *Kind hat Erstickungsanfälle, wird blau im 
Gesicht, blutet aus Nase und Mund. Würgen, Erbrechen 
und Stuhlverstopfung. Während des Anfalles Schmerzen 
in der Nabelgegend, als ob dieser in Stücke gerissen 
würde. Nach Missbrauch von Geheimmitteln und Husten- 
mixturen. 
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PQlsatilla* Husten von Anfsng an mit reichlich eno. 
Aaswurf. Häufiges Erbrechen von Schleim oder Speichel 
[*Ipf.]. Durchfall, besonders Nachts. *Kältegefahl, selbst 
im warmen Zimmer, und Schwindel beim Aufrichten aus 
sitzender Lage. Personen von mildem^ zu Thränen ge- 
neigtem Gemüth, mit bläuen Augen und blondem Haar. 

Sqnilla. Während des Hustens niest das Kind, Wasser 
fliegst aus Nase Und Augen. *Fortwlihrendes Reiben der 
Nase^ des Gesichts und der Augen während des Hustens. 
Husten durtfk kalte Getränke und Anstrengung -hervorgerufen 
[erleiehtert durch kalte Getränke, Cup.]. 

Tart« ^ta» Husten, welchem Weinen vorhergeht, oder 
welcher nach Essen oder Trinken oder Warmwerden im 
Bett entsteht. *Ka8selnder Husten, die Bronchien scheinen 
voll Schleim zu sein, aber es erfolgt kein Auswurf [Ipö.]. 
*Uebelk€it und Erhrecben von vielem Schleim, mit kaltem 
Schweiss auf der Stirn. Sehläfrigkeif. 

Verat. a« Krampfhaftes Stadium; schh'mmer im Früh- 
jahr und Herbst. *Nach jedem Hnstenaiifall fällt das Kind 
erschöpft hin, mit kaltem Schweiss auf der Stirn, Er- 
brechen von zähem, dünnem Schleim und unfreiwilliger 
Urinabgang. Anfälle entstehen beim Eintritt in ein war- 
mes Zimmer oder durch Trinken kalten Wassers [s. Squil.]. 



Pleuritis. Hippenfellentzündung» 
Therapie» Leitende Symptome^ 

Aconit* Frost tind anfutkendee IMet; voller, apringend&r 
FuU^ trockene, heisse Haut, atiruhiges Umherwerfen, hef- 
tiger Dtirst, rothes Gesicht, Kurzathmigkeit und grosse 
nervöse Erregung. ^Stechende Schmerzen in der Brust, 
das Athmen behindernd, mit trockenem Husten. Schlimmer 
beim Liegen auf der linken Seite [PhMI. — besser behn 
Liegen auf der sehmerzkaften Seite, Ery. Puis.]. Allge- 
meine Unthätigkeit der Absonderungsorgane. 

Amica« Nach äusserl icher Verletzung. Gefühl, als ob 
die Rippen zerschlagen seien. Stechende Schmerzen in 
der linken Brust, mit einem kurzen, trockenen Husten. 
♦Wundheitsgefühl -durch den ganzen Körper, wie zer- 
Behlagen. '^'Fortwährendes Wechseln der Lage, da das 
Bett zu hart zu sein scheint. 

BryonltK* Wangen heiss und geröthet. Liegt auf der 
erkrankten Seite, mit Schwerathmigkeit. *Stechender 
Schmerz in dei erkrankten Theilen, verschlimmert durch 
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Bipathmen oder die geringste Bewegung [4Lo9n.]. *Zersprea- 
gender Kopfschmerz. , *Kann in Eolge von Uebelkeit und 
Schwäche nicht aufrechtsitzen. Durst nach vielem Wasser 
in langen Zwischenpausen. '''Harte, trockene Stühle, wie 
verbrannt, sehr reizbar. 

Kali carb. ^Blitzartige, stechende, schiessende oder 
schneidende Schmerzen, besonders in der rechten Seite 
[Unke Seite, Am. Phos.' Squil.J Heftiges Herzklopfen. 
Trockener Husten, Verschlimmerung gjegep 3 Uhr Morg;eiis. 

Mercur* Wundheit und Brennen in der Brust. Stechei^de 
Schmei-zen in der" rechten -Brust, von den Schulterblättern 
ausgehend, [s.EaH c]. Husten verschlimmert Nachts und 
beim Liegen tinf der linken Seite. Feuchte 2unge lUit 
grossem Durst.- *VieJ Scbweiss, welcher nicht erleichtert. 
*Ane Syridptdme Kachts ^hlimmer. 

Phosphor. Kurzes» schwieriges Athmen. Stechende' 
Schmerzen, besonders linksseitig, Scharfer Schmerz beim 
Druck in der Zwischenrippengegend. Brustbeklemmung^ 
mit einem trockenen, erschütternden Husten/. *Gefübl von. 
Schwäche und Leerheit im XJnterl^b. Scharfe, schneidende 
Schmerzen in den Gedarnäen, zuweilen mit Erbrechen. 
*Lange, schmale, harte Stühle. 

Rhus tox« Wena die Krankheit in Fo{g« Vetrsetstfng 
von Bheumatismus oder Erkältung im Na«aen , Ueberan- 
strengung oder Schwerheben entstanden ist. Auch wo d.ie. 
Fieber8y,mpto.me nachgelassen haben, und doch umher- 
ziehende Schmerzen in der Brust zurik^gc^tieben sind, 
Kurzathmigkeit und allgemeine Schwäche. *Die Schmer- 
zen sind in der Buhe schlimmer [besser :, Acon^ *Bl7i.9 *. 

Squilla« Athemnoth mit stechenden Schmerzen in der 
linken Seite beim Athmen oder Husten. Kurzer rasseln- 
der Husten, den Schlaf störend. Unfähigkeit auf der 
linken Seite zu Hingen [Aeon.]. . Zucken der Lippeo, welche 
mit dicker gelber Kruste bedeckt sind , yorwi^egend \vaka* 
seitig. 

Snlphur. Wenn die Krankheit mit Lungenentzündung 
complicirt ist, oder nicht auf gut gewählte Mittel nachläast. 
Es bleibt noch etwas Empfindlichkeit zurück, welche be- 
sonders bei Bewegung bemerkbar wir4. Kurzer trockener 
Husten, mit Stechen in der iirust, bis in das linke Schulter- 
blatt ausstrahlend, schlimmer durch Bewegung. *HäufigjB 
Schwächeanfälle und Hitzeüberlaufen. '*' Anhaltende Hitze 
auf dem Scheitel. 

Tartan ein* Athem kurz und schwierig. Brennende, 
trockene, heisse Haut, oder kalte, mit Schweiss bedeckt. 
^Empfindung als ob die innere Brustseite mit Sammt ge- 
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füttert sei. *Lo8er Hnsteti, als ob viel Schleim ausgeworfen 
würde, was aber nicht erfolgt. Schwindel, mit Schläfrig- 
keit. Drohende Lungenlähmnng. 



Pneumonia. Lungenentzündung. 

Therapie» Leiiende Symptome* 

Aconit« Anfangastadium [T&rt- e. Verat a.]. "^Hoch- 
gradiges Fieber, voller, springender Puls, heftiger Durst, 
und kurzer Athem. Stet^iende Brustschmerzen, mit Kurz- 
athmigkeit. *Gro8se Furcht und Gemüthsunruhe, mit ner- 
vöser Erregung. Schlimmer beim Liegen auf der linkw 
Seite [Phos. — besser auf der schmerzhaften Seite Bry. 
Puls-]* *Todesfurcht, sagt seinen Todestag voraus. 

Arsenic* Grosse Angst und Unruhe, mit vielem Üm- 
herwevfen. ^Rascher Kräfteverfall, mit klebrigem Schweiss. 
*Heftiger Durst, trinkt wenig und oft. brennender Schmerz 
und Hitze in der Brust [Sang.]. Kälte der Extremitäten. 
Grosse Todesfurcht. Schlimmer Kachts, besonders nach 
Mitternacht. Im vorgeschrittenen Stadium [Qarb. V. Sang.J. 

Belladonnil« *blutandrang nach dem Gehirn, mit ge- 
röthetem Gericht und Pulsiren der Kopfarterien [AcOli. 
Ö0I.]. Heftiges Irrereden, mit wildem Blick und Ver- 
langen zu fliehen, schlagen, beissen oder zanken. Athem- 
nothy mit Schmerzen in dem unteren und mittleren 1 heile 
der Brust. Auswurf blutig, spärlich und schwierig [Mero. 
Kitrum. Rhasj. Trockene, rissige Zunge und Lippen, mit 
grossem Durst. *Auffahren und Auftjpringen im Schlaf, 
mit Stöhnen. ""Schläfrigkeit, kann aber nicht schlafen. 

Bryonia. Fieber massig. *Husten, mit Auswurf von 
zShem Schleim von rothlicher- oder Rostfarbe [Phos. Sang.]. 
Grosse Athemnoth und heftige schiessende oder stechende 
Schmerzen in der Brustseite [Aoon. Bell.]. * Schmerz wird 
durch Athmen oder durch die geringste Bewegung ver- 
schlimmert; besser durch Liegen auf der schmerzhaften 
ßeüe [siehe PhOB.]. *Wünscht vollständig ruhig zu liefen. 
Kann nicht tief athm.en, Gefühl in den Lungen, als ob sie 
sieh nicht ausdehnten. *Stuhlverstopfung , Stühle trocken 
und hart. Sehr reizbar. Irrereden, mit Neigung zu ent- 
fliehen. 

Carbo Teg« Vorgeschrittenes Stadium , wo grosse 
Schwäche der Lebenskraft \orhanden [*Ar8.]. *üelühl 
grosser Schwäche und Müdigkeit in der Brust. Husten 
Anfallsweise, mit bräunlichem Auswurf. Gesichtsblässe und 
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Kälte der Extremitäten. Puls sehr schwach. * Verlangen 
nach kalter Lnft und wünscht fortwahrend gefächert zu 
werden. Grosse Fäulniss der Eiccremente; 

Ipecäc* ^Lungenentzündung bei Kindern [Kali 0. Opi.]. 
Athmen beschleunigt, schwierig ; bläue der Haut, Gesicht 
blass. *Schleimrasseln in der brüst *Die Brust scheint 
voll Schleim zu sein, Welcher sich nicht beim Husten löst 
[Tart. e.]. Viel Uebelkeit und Schleimerbrechen [Tart. e.]. 
Passend bei eorpulenten Kindern. 

Kali earb« ^Lungenentzündung bei Kindern während 
des Keuchhustens Grogse Athemnoth, das Kind am 
Schlafen und Trinken hindernd. ""Pfeifendes, rasselndes 
Athmen, mit erstickendem Hasten Qtichumht der oberen 
Augenlider^ Morgen» me kleine Säeke [unter den Augen 
[Apis.]. 

Lycopodimn« * Typhöse oder vernachlässigte Lungen- 
entzündung [Phos. EhoSp Snlplt]. Umschriebene Wangen- 
röthe [Sang.]. Reichlicher Auswarf, mit Eiter vermischt. 
^Fächerartige Bewegung der Nasenflügel. Grosse Furcht 
vor dem Alleinsein [Arg.]* *£other, sandiger üiJederschlag 
im Urin. Verschlimmerung von 4 — S Uhr Nachmittags. . 

Mereiir« GemtHaehe LuHgemenUündung [Tart. 6.]. Athera« 
beklemmung, mit Stichen in der rechten Brost, von der 
reehten Schulter aasgehend. Husten ecst trocken, später von 
blutigem Auswarf begleitet. ^Grosse Empflndliehkeit in der 
Magen- und Lebergeg&nd. '^'Keichlicher Schweiss, ohne 
Erleicbteruiig. 

I^ttnim. Grosse Athemnoth^ muss mit dem Kopf hoch 
liegen. Hasten, mit schneidenden, stechenden Schmerzen 
in der Brust und blutigem Auswarf. Stechen in der 
Brust beim Tiefadimen [Bry.]. *Gefuhl grosser Schwere 
in der Bra^t, als ob ein Gewicht den Brustkorb zosammen- 
drücke. 

Opinni« Ltmgenenfeiindung bei Kindern^ wo die Entzün- 
dung durch Gehhtisymptome verdeckt wird. *Tiefe8, 
schnarchendes Athmen, mit weit geöffnetem Mund. Aus- 
wurf schaumig, blut uad Schleim enthaltend. Betäubender 
Sehlaf, 

Phosphor« In heftigen Fällen, stechende Schmerzen 
werden hervorgerafen oder verschlimmert durch Hasten, 
Athmen oder Liegen auf der linken Seite [siehe Aeon.]. 
"^Beklemmung der Brust, mit trockenem Husten und rost- 
farbigem Auswurf [Bry.]. *Fin grosser Theil der Lunge 
ist ergriffen und grosse Athemnoth vorhanden. Sepati- 
soHon der rechten Lunge. *Empfindung von Schwäche und 
Leerheit im Unterleib. Zange , schmale , harte StUhle. 
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Grosse schmale Fersoaen und andere, welche eine schwache 
Brust haben. Sehr schläfrig, 

Bhus tox« Die Krankheit droht einen typhösen Oha" 
rßkter anzunehmen. Patient ist in einem Zustand der 
Halbbetäubung, zeitweise phantasirend [PhOB.]. ^Schreck- 
lieber Husten, als ob er etwas aus der Brust reissen würde. 
Auswurf backsteinstaubfarbig oder blutig. '*'Die Stcbmer- 
zen werden in der Ruhe verschlimmert, in Folge Idessen 
bewegt der Patient sich fortwährend , um sich Erleichte- 
rung zu schaffen. Sehr unruhig Nachts, besonders nach 
Mitternacht. 

Hangninaria« Vorgeschrittenes Stadium [Ars. Oarb. T.]. 
Grosse Athemnoth. Rückenlage, mit gut erhöhtem Kopf. 
Stechende, brennende Schmerzen in der Brust. *Husten, 
mit zähem rostfarbigem Auswurf. Umschriebene Wangen- 
röthe, besonders Nachmittags. 

8nlphnr. Bei in die Länge sich ziehenden Fällen, bei 
psoiiechen oder scrophulösen Personen. Die Krankheit 
droht in Schwindsucht auszuarten. *Viel Schleimrasseln 
auf der Brust. *Häufige Schwächeanfälle und Hitzeüber* 
laufen. Husten beim Tiefathmen, mit schneidenden Schmer- 
zen in der linken Brust [Phofi.]. Gefühl des Erstickens, 
wünscht Thär und Fenster geöffnet. '''Fortwährende Hitze 
auf dem Scheitel. 

Tart. em. Kurzes, schwieriges und beklommenes 
Athmen. * Loser Husten, als ob viel ausgeioorfen werden 
sollte j aber es erfolgt kein Auswurf [Ip6.]. Grosse Athem- 
noth und Erstickungsan fälle [Sulph.J. * Drohende Lnngen- 
lähmung [OpL Phos.]. *Gefühl in der Innenseite der Brust, 
als ob mit Sammt gefüttert. Gcutrische Ziungenentzündung, 
Uebelkeit und Brechwürgen. 

Terat. yir. Anfangsstadinm , wenn Blutandrang und 
Entzündung sich vollständig entwickelt haben. Hochgradi- 
ges Fieber, mit starkem, beschleunigtem Puls [Aooil«]. 
Uebelkeit und Erbrechen von glänzendem Schleim. *Leer- 
heits- und Schwächegefühl in der Magengrube. Fortwäh- 
render brennender Schmerz in der Magengegend. Regel- 
mässig aussetzender Puls. 



Prolapsus Uteri etc. Gebärmuttervorfall etc. 

Therapie. Leitende Symptome* 

Aconit. ^Plötzlich eintretender Vorfall, mit Entzün- 
dung der Theile und brennendem Schmerz, bitterem Er- 
brechen, kaltem Schweiss, oder trockener heisser Haut. 
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Atnaio* aiiT« Sdiosenefi in der Leigte, zum Schieb 
gehen swingend. Segel er8<^emt tsu früh, mit Sehmerzea 
im Unterleib and Krenz; der Flase ist KiKohtl» am 
stärksten. *Ajbgang ycm Blut mit dem Stahl, wiAtrend der 
Regel. 

Amiea« *Wenn darch Ersehütterung oder andere 
änsteritehe Verlotsung v^ei^saeht [rott Ueberanstrengnng 
(jder Ueberhebea '«ntsliaiMieii , Bhnt]. * Wehes Wtindheits- 
gefähl im Beckfin, kann nicht aafrecht gehen. 

Anmm met. <vebärm«ittervor£ttI und Verhärtung [»iehe 
Oon.]* Vorfall nach schwerem Heben [Nux. Rhu.]. Wnnd- 
heitssehmerz, mit Schieseen ' oder Ziehen. Dicker weisser 
Lencorrfaoea ; brennender, beitsender Sehmerz in der 
Seham. 

B^ktdoBDa. Mnfaeher VorfaU [Anr. Pult. Pod. Sef. 
— Antheraion, O^lo. Mere. Niz< S«p. — Mrtrovermon QimL 
Helon. Nux. Plat.]. *Drack nach den Gesehlechtstheilen, 
als ob Allee heraus w<dlte [Kit. ao. Plat. *Sep.]. JSiiae und 
Troek§nheü der Scheide [Lyeop.]. Oefuhl im Uucken , als 
ob er brechen würde, Bewegung hindernd. 

€ale« oarb. ^Blaeser, schlaffer i^ustand des Körpers. 
KUmaoterische Periode [Lfteh> Sop.]. Oebärmutter leicht in 
der Lage verändert durch Ueberanstrengung, Stechen hn 
Muttermnnd [Con.]. Fortwährende Schmeraen tu der 
Sehejde. "'Kegel z» früh und zu rcBOhlich [Bell.]. Sehurin" 
del beim Treppensteigen. '*Kalte '^'üsse, Gefühl als ob kaue- 
leuchte Strümpfe angezogen 'wären. 

Calc. phos. Schwäche und Pein in der Gebärmntter- 
gegend, schHmmer bei Abgang vom Stahl und Urin. 
^ Jede Erkältung verursacht rheumatisohe Schmerzen in 
den Qelenken und in verschiedeiien Theilen des Kötzers. 
Levcorrhoea eiweissadtig. 

€esi»m« '"Verhärtnog und ¥orfiall zu gleicher Zeit 
[Anr. Jod. Plai. SepH» Geschwür am Mutterhalse, mit Vor-. 
fall [Arg. n. Helon. Sydroi. Maro.]. Brennen , Wnndheits- 
s<5bmerz in der Oebärmnttei^egend. * Dicker, milchiger, 
ätzender Weissflues, Brennen verursachend. * Schwindel, 
besonders beim Niederlegen oder Umwenden im Bett. Spär^ 
liehe MenstroBtion. 

Oraphlt. Antroversion, Mottermond steht nach hinten, 
kann nur mit Schwierigkeit erreicht werden. Vagina 
kalt [Hitze und Trockenheit derselben, BolL Lg^A.]. *Reich- 
lioher Weissflose^ schnssweise abgehend. Trockene, un- 
gesunde Haut. Juckender Aussohlag. 

Helonias. Vorfall, mit groeeer Schwäehe in der Heiligen- 
beingegend. ^Vorfall mit Geschwüren an dem Mutter« 
hals, der Muttermund tritt nach aussen [s. Oon.]. Dunkle 

Compendium d. liomöop. Therapie. 15 
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sdnkende Absonderung aas der S^c^heide» „G^üld des Fbr- 
htmd9»$ein9 der Gebärmutter,*^ Grosse Niedergeschlagenheit. 

Hjdrastis« ^Gesohwürigkeit des Mntterhalses und der 
8eiieide, mit Gebänniittervorfall [s. Oon ]. Weiußme zähe, 
seüifff diek, gelb. Jucken an der Scham, mit Geschlechts- 
erregnng 

Lachesis« '^GebännDttergegend fühlt sich geschwollen, 
verträgt keinen Druck, selbst nicht der Kleidung. Gefühl 
der Gebärmutter, als ob der Muttermund offen stände. 
[Kreo.]. Reichlicher Weissflnss; wundmachend, die Wüsche 
grünfärbend. 

Lilinm tig» Antroversion, heftige neuralgische Schmer- 
zen in der Gebärmutter, yerscfalimmert darch den geringsten. 
Druck oder Erschütterung. Nach Untendrängen in äet. 
Gebärmuttergegend [s. Bell.}. Schmerzen in dem Scham- 
bein y mit Schmerzen in den Ka^. ' Dünner , scharfer, 
wund machender Weissfluss. 

Meroiir« CMärmuUer' und ßcheidevorfaU [Sep.]. Tiefer 
Wundheitsschmerz im Becken und Ziehen* in den Lenden. 
Unterleib schwach, als ob er nach oben gehalten werden 
müsste. *Tiefe Geschwüre, mit gezackten Rändern am 
Muttermund. Beissender Weissfluss, wundmachend, Jucken 
yerursaehend. 

Natmm miiriat« *Jeden Morgen Drängen nach den 
Geschlechtstheilen, muss sich niedersetzen, um Vorfall zu 
▼erhindern [s. Sep.]. Vorfall^ mit Schmerzen in der Len- 
dengegend, besser in der Buekenlage. Weissfluss ätzend, 
grünlich. 

Nitric* acid« ^Heftiges Drängen nach unten, als ob 
Alles ans der Scheide heraus käme [s. Bell.]. Schmerzen 
im Kreuz, durch die Hüfte imd die Lenden herunter. 
Auswüchse am Mutterhals [Mero.l. Weissfluss von seili- 
gem oder grünem Schleim [s. Hyorsi.]* Särte Knoten in 
dm Brüsten. 

Nqx mos« O^ärmtuter-' und Sehndmxxrfall [Mero. 8ep.]. 
Lftgeuveränderung der Gebärmutter, Yorwregeod bei un- 
fruchtbaren Frauen. ^Grosse Trockenheit in Mund und 
Hals während des Schlafes * Ungeheure Auigetriebenheit 
des Unterleibs nach jeder Mahlzeit. Menstruation unregel- 
mäsftig, nach Zeit und Quantität. 

Nnx Tom« *GebärmuttervorfalI, nach Ueberanatrengung 
oder schwerem Heben [Podo. ^Bhos]. Härte und An- 
schw^nng des Muttermundes. *Niederdrängen gegen das 
Heiligenbein, mit erfolglosem Stuhlgang [PhIb.]. i>rennen, 
Schwere, Stechen in der Gebärmutter. Weissfluss stinkend, 
gelfofleckend. 

PodophyUniil« Ghbärmuttervor/aUj naeh Ueberheben 



Pae]:p«Kal-]|!)klamp8ie. 227 

odtr Uefterwiutrßngunj^ o4m mc^ CMurten. *G«fiibl,. ftU 
ob die. GiMchlechfBtfaeile während des Stuhls heraustreten 
würden. *Mi(S>tdarmyorfal] bei jedem Stuhl. Schmerz in 
der Eierstoek^gegend. 

- Putoatill»« Frostigkeit und Blässe des .Ge8ichts<. 
Sßhkishter GeMekm9ck. Morgens, mkl trockene Zunge ohne Duret. 
""Gebärmattervor^B^ , mk Druck im Unterleib and Kreuz, 
wie von einem St^in. Neigung der Glieder einzuschlaCen. 
'*^Regel zu spät, spärlich, dickfliessend, sohwarz^ stickig. 
Patient ist leicht zum W^**^ geneigt. 

ShQS tox« "^Vorfall nach Ueberanstrengnng oder 
Üeberheben [*Niiz. Oodo,3* Drängen nach unten beim 
Stehen oder Gehen^ Bücken schmerzt, besser beim Liegen 
auf einem . harten öegenstand. Unterdrückung der Regel 
durch Nasswerden [Puls.]. 

Sepia« Niederdrängen in der Gebärmutter, das Athmen 
behindernd, scheint als ob Alles aus der Scheide Heraus- 
käme, schlägt die Beine übereinander, um dies zu verhin- 
dern. ^Gebärmutter- und Scheidevorfall [Mero.]. *Gelber 
Sattel über die Nase. Diekbäuehigkeü. 

Svlphor« ^Brennen auf dem Scheitel [Kälte Verat.]. 
Niederdrängen im Becken gegen die OtachleehtstTieüe, Schwäche- 
gefuhl der Geschlechtsorgane. Brennen in der Scheide, 
kann kaum ruhig bleiben. * Häufige Schwächeanfaüe. Hitze- 
überlaufen und Brennen in den Sohlen. 



Puerpioral-Eklampsie. Eklampsie der 

Gebftrenden. 

Ttierapie. Leitende Symptome* 

Aconit. Im Anfange, wenn ein Anfall befürchtet wird. 
Nach Schreck [Ign. *OpL]. Geröthetes Gesicht; trockene, 
heisse Haut, Durst und grosse Unruhe. * Grosse, Furcht 
und Unruhe des Gemüths; glaubt zu sterben, obgleich kerne 
Ursache dazu vorhanden. *Patient scheut zu viele Be- 
wegung um sich. Schwindel beim Aufrichten im Bett. 

Arg. ttit* Patientin hat ein Vorgefühl des herannahen- 
den Krampfes. Zittern der Glieder und ohmnachtahnliches 
Schwächegefühl. *Gefühl, als ob der KörpSr und hai^t. 
«ichlich das Gesicht und der Kopf sich ausdehnten. Cre- 
fühl, als ob die Schädelkiio4dien bei zunehmender lempo- 
ratur auseinander gingen, »Fortwährende Bewegung zwi- 

sehen den Krämpfen. 

15* 
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Belladonna« Rotliefl, anigetfiebenefl Gesicht Brit ver- 
störtem blick nBd erweiterten PapiUen [dpi.]- *Bie scheint 
ia einem halb bewnssOosen Zustande zu ftein^ mit Neigung^ 
znm Schlagen nnd hcissen oder ihre' Urngdbnng eu ver* 
letzen. Krampfhaftes Zucken der Gh'eder müd Gesichts- 
mnskeln. Schaum vor dem Mund und unfreiwilliger StnhV- 
und Urinabgang [Hyos.]. Jeder Schmeiß ist von einem 
Krampf begleitet nnd in der Zwischenpause mehr oder' 
weniger Umherwerfen. ^Empfindung, als ob Patient durch 
das Bett fiele. Zähneknirschen [Stram.]. 

Chamomiila. Grosse Gereiztheit, kann lutnm eine höf- 
liche Antwort geben. *Rothes aufgetriebenes Gesicht, oder 
eine Wange roth , die andere Mass {Aoon.]. Wird ausser 
sich vor Schmerzen, welche sehr heftig sind. *Zucken der 
Gesichtsmuskeln und des Augapfels [HyOB.].. Grosse Un- 
geduld, Unruhe und nervöse Erregtheit. 

Cicnta« Heftige Verdrehung des Oberkörpers und der 
Glieder. Krampilia/tes Umherwerfen der Extremitäten von 
einer Seite zur andern. *Bläuliche Gesichtsfarbe, mit unter- 
brochenem Athmen und bchaum vor dem Munde. *Nach 
den Krämpfen liegt Patientin bewegungslos, mit K.innbacken- 
krampf und wie todt. 

Caprnm* Die Krämpfe treten auf mit plötzIicheiQ con- 
vulsivischen Gliederzucken. Die Arme sind nach Innen 
gegen den Körper gezogen und die Finger iest zusammen- 
geballt. Die Augen krampfhaft geschlossen und der Mund 
verzogen. *Starrheit des Kumpfes und der unteren Ex- 
tremitäten , mit geschlossenem Kiefer. *Erbrechen und 
Würgen, mit schrecklicher JS^cdik nnd Wadenkrämpfen. 

Gelseminm. *Geburt verzögert durch Krampf des 
Muttermundes [Bell.]. Wellenartiges Gefühl von der Ge- 
bärmutter gegen ^ den Hals, endigend mit Ersticknngs- 
gefühl. *Drohende Krämpfe [Acon.]. Gefühl des Kopfes, 
als ob zu gros». Sprache schwerfällig, Puls langsam 
[s. Opi.]. 

Hyoscyamns« Die Krämpfe beginnen mit Zucken der 
Gesichtsmuskeln nnd krampfhafter Bewegung der Augen-^ 
lider [s. Stram.]. * Rucken und Zucken sämmtlicher Muskeln 
des Körpers. "^Einschlagen der Daumen. Vollständiger 
Verlust des Bewasstseins, mit Neigung so entfliehen. Brust- 
beklemmung mit sehnarehendemAthetn. Unfreiwilliger Stuhl- 
und Urinabgang [Bell.]. 

Igrnatia« *Plötzliches Auffahren im Schlaf, mit Schreien, 
und Zittern des Körpers [Steam.]. Zucken der Muskeln 
des Gesichts und der Mundwinkel. Krampfhafte Bewegung 
einzelner Muskeln oder nur Theile des Körpers zu gleicher 
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Zoit. *Tiete« Seufzen vjbA Woinoa, mit eüiem eig^Dt^fim- 
lichen zasanunendrückerKieii' Gefühl im Gehirn. 

Opium« Haupt^äefaUeb iMich Schreck [Aooli.]. Kram{^ 

.}ialt94 Zittecn d^ fransen Kdr{iers.> mijt Verdrehung d^r 

•.Muskehl. ■ ^Krampf ist von- Schlikfittoht nnd Achnarchendem 
Atbmen gefolgt. ^Betänbimg der Sinne, und volktän«liger 
Verlast des Bewosetaetnt.' Bläuliche«, anfgetriebenee Gesicht, 
mitgecichwolleiien Mppen. PapUlea erireitert und unempfind- 
lich gegen das lAchb, Unanaaanffiienhiingeiide abschweifende 

.Sprache. lan^amar !Fult. 

, 8triiillQiLii|Bl. *PftiieBl erwacbt i mit ersohrockenem 

,13lick,i:,wi€^: a«8 fuxehit' vor dem zuerst gesehenen Gegen- 
stand. Krämpfe treten meistens mit «krampfbalter Be- 
wegung der f^tvemitäten , hauptsächlich der oberen, fein. 

Zähneknirschen [BellJ, , ; '"Schwalahafltes Irnereden, mit 
stotternder Spractie.- '''ilgie maeht Ü^herliche Gebenden 
und ^ynlidediehe Gesiohteif^ ia^kk^ nnfft und .$et^zt, *DaB 
lacht, van g)än«eud€DA Gegeoständen und Berührung er- 

jaemert die Krämt^. , i 



Puerperol-Peritomtis. Paerperalöebw, 

Theretpie* Leitende Symptonte» 

Aeoolt. Nach heftigem JFrost; trockene, l;^isse Hftut, 
.yoller„ sprii^ender Fuls und hefjtiger Durst. Schi^^idende, 
stechende und brennende Schmerzen, in der Gebärmutter, 
mit Qual und grosser Furcht. Un<terdrückung dies Woeben- 
flufseis oder zu spärUche ^bsondefung [BelL]. ^Grosse 
Empfindlichkeit gegen, Berührung. *Urinverhahea , mit 
Stichiea in den Nieren. . ^Todesfurcl^ sagt den Todestag 
voraus. 

Arniea* Wenn durch ätnu^rUdte Veri$tzun§^ foit 4ttreh 
ßehlaff oder Qßt^ifhwtg verursacht. ^Schmerzhaftes Wund- 
heitsgetiihl durch den ganzen Körper [Bkns]. *Da& Bett 
«cheint zu hart zu sein und zwingt an fortwährender Lage« 
Veränderung. Faules Au%(088en.[9faro. Nux]- 

Arsenic« Vorgeschrittenes Stadium. Breimende, ster 
chende Schmerzen; die Theile brmnm wie ßm§r, ^Grosse 
Qual, Unruhe und Todesfurcht [Aoon*]. Mauher Kraft»-' 
vwfiäL * Verlangen nach kalten Getränken, nimmt aber 
nur wenig auf einmal. . Wünscht warm bedeckt zu werden 
[BhusJ. Verschlimmerung Nachts, besonders nach Mitter- 
nacht [Rhufl] 
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Belladonna. Grosse Empfitidlichkcit des Unterleibs, 
darch die oerinffsie Beuf&gung wier SrsöhUiterunff verscblim- 
mert [Br j.j. ^Heftige krampfhafte Sclimerzen , *«ld 6b die 
Theiie mk Krallen gepackt würden. ^Schmerzen erscbeinen 
und verschwinden plßtaKeh. Gvosse Büze im Unterleib, der 
aufgelegten Hand eine brennende Empfindung mittheilend. 
'''Fast anhaltendes Stöhnen, mit Aolfahren und Zücken im 
Schlaf. Schmerzhaftes nach Uotendr^ngen im Becken. 
Unterdrflcknng des Wochenflusses oder der Menstmaftion, 
oder es ist spärlich und stinkend. Blutandrang nach detn 
Kopf, mit geröthetem Gesicht und Augen. Pttlsirender 
Kopfscbmers und Irrereden. *OröBse £mpfittdtichkeit 
^gen Licht und Geräusch [A«Mi.]. -^ 

BrjOttia. Stechende, brennende Schmerzen «n Untelr- 
)eib, weicher gegen Berührung empfindlich ist. "^Wochen« 
flnss tmierdrüekt , mit zersprin geradem Kt^fsehmere [Bell.]. 
Lippen dürr, trocken und gesprutigeBv Grosse Tlrocken- 
heitdes Mundes, mit wenig Durst, oder Trinken in groesen 
Zügen. *Kann wegen Uebelkeit und Schwäche nicht auf- 
recht sitzen. ^Wünscht vollständige Buhe ; schlimmer durch 
die geringste Bewegung. *Harte, trockene Stühle, wie 
verbrannt. Sehr reizbar. 

Cantharides« Grosse Hitze und Brennen im Unter- 
leib [mit stechenden Schmerzen^ An.]. Sehwüche, Unruhe 
und Zittern der Glieder. *rortwährender schmerzhafter 
Drang und Krampf der Blase, nur einige Tropfen ab- 
gehend, zuweilen mit Blut vermischt. 

Chamomilla. Wenn die Krankheit durch einen Wuth- 
anfal) verursacht ist. Allgemeine Hitze, mit Durst und 
geröthetem Gesicht, oder eine Wanffe roth, die andere dlase 
[Aoon.]. *Heftige wehenartige Schmerzen in der Gebär- 
mutter. Meiehlicher Wochenßuea.' Grosse Empfindlichkeit 
gegen Schmerz, wird ganz ausser sifeh. *Sehr ungeduldig, 
kann kaum eine höfliche Antwort geben. Urin reichlich 
und hellfarbig. Warmer Kopfschweiss. 

Oolacjnth« ♦Heftige kolikartige Schmerzen," zum Zu- 
sammenkrümmen zwingend, mit grosser Unitihe. *Gefiihl 
im Unterleib, als ob die Eingeweide zwischen zwei Steinen 
gepresst Würden. Erbrechen und Durchfall, schlimmer 
nach Essen oder 'Trinken [Ars.]. Bitterer Geschmack. 
Voller, beschleunigter Puls nnd grosser Durst.* 

Hyoscjamns. Wenn die Krankheit einen typhösen 
Charakter annimmt. *Krampfhafte8 Zucken der Glieder, 
des Gesichts und der Augenlider. Wüthendes Irrereden, 
mit wildem starren Blick. *Munneln und Flockenlesen 
* Wirft die Bettdecke ab nnd wünscht unbedeckt zu bleiben 
Vollständige Antipathie, oder auch grosse Erregtheit. 
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Ipeeae« Schmerzen in der Nabelgegend ^ bis nach der 
Gebärmutter ausstrahlend. Jede Bewegung wird vpii 
einem von Unk* ntieh r^ehii gehenden Schmerz begleitet. 
^Anhaltende Uebelkeit und Erbrechen [Verat.]^ Abson- 
derung von hellrothem Blutlaus der Gebärmutter. *Grixne, 
wässerige,. gegohreneStöhie. 

Kreosot* GedächtnisSTerlust, glaubt sich gesund. Hat 
ein kränkliches,, leidendes Aussehep. ^Heftages Brenn^i 
tief im Becken, mit* anhaltendem Seufsen und Stöhnen. 
^Fauliger Zustand der Gebärmutter, mit stinkendem, wund 
maekendm Wachen/lus», Wehenartige Schmerzen im Unter- 
leib, mit Ziehen im oberen Tfaeile des Unterleibs bis in 
das Kreuz. Schmershäfte Kälteempfindung im Unterleib. 

Laelieslfi« . *Kann keinen Druck yertragen, selbst nicht 
der Kleidung, über der Gebärmnttergegend. ^Schmerzen 
in der (xebärmulter wenien auf kurze Zeit durch Blut- 
abgang erleichtert, kehren aber bald wieder. Wiederholte 
Fröste, bleifarbiger Teint, and Bewusstlosigkeit. Haut ab- 
wechselnd heisa und kalt. Unterleib aufgetrieben. Wochen- 
fiuss düun und jauchig« * Verschlimmerung nach Schlaf 
[Apis. Verat.]. 

Merenr« Stechende, bohrende oder drückende Schmerzen 
in den Geschlechtsorganen. *Grosse Empfindlichkeit der 
Magengrube [Bell.]. Viel Speichelfluss. *Zunge feucht, 
mit grossem Durst. Meiahlufker SchtoeitA, ohne Erleiehterung, 
Verschlimmerung Nachts. *Grüne, schleimige oder blutig- 
schleimige Stühle, mit heftigem Drang. 

Nux TOm« Empfindung von Schwere und Brennen in den 
Geschlechtstheilen und im Unterleib. Unterdrückung oder zu 
reichliche Absonderung des Wochenfitisses , mit heftigen 
Krenzschmerzen. Wundheitsgeinhl am Mutterhals. '^Stuhl- 
verstopfung, mit häufigeni und erfolglosem Stuhldran^ 
, Sehmerzen im Kreuz, schlimmer beim Umwenden im Bett. 
Okremausen und SehwäeheanfäUi, Verschlimmerung Morgens. 

Pnlsatilla« Nach ErläÜtung, besonders nach Nass- 
werden der Füsse. "^^ Häufige Frostigkeit, selbst im warmen 
Zimmer. Gebärmntterentzündung , mit Unterdrückung des 
Wochenflusses oder der Regel [BelL Ery.]. Zusammen- 
ziehende odeii blitzartige Schmerzen in der Gebärmutter. 
Halbseitige Kopfschmerzen [Bell. Laoh. Nuz]. Nächtliche 
Diarrhöe. *Kein Durst und schlechter Geschmack im 
Mund. Milde, zum Weinen geneigte Naturen. 

Rhns tox« Gebärmutterentzij^idung nach Entbindung, 
*Kann nicht ruhig liegen, muss fortwährend die Lage än- 
dern, um etwas Buhe zu haben. '''Die Unterglieder scheinen 
kraftlos zu sein, können kaum angezogen werden. T^ockeM 
Zunge, mit rother Spitze. Typhöse Symptome. Verschlim- 
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merong in der Muhe, NaditSy besonders nach Mittemacht 
[An.]. 

86eaie« Neigung sn Fänlniss [mit duftkifiTf gtinkmder' 
Ahtonderun§^lSj:w%.\. Fieber, mit Frostanfallen nntermisefat. 
Absonderung von dünnem schwarzen , sehr stinkendem 
Blut aus der Scheide. Erbrechen zersetzter Speisen. 
Schmerzlose Diarrhöe, mit grosser Sch^vräche. Liegt entwiNier 
'in ruhigem Irrereden, oder wird wild, mit grosser Aengst- 
licfakeit und Veriangen, aus dem Bett zu entziehen. ""Ma- 
gere, d«nne Frauen. ^Verlangen, unbededct zu sein. 

^trawonlmn« Gesicht roth- und aufgetrieben. Hoch- 
gradige nerröse Heizbarkeit. Gonvulsivisches Zittern und 
Unruhe. *£rwacht mit einem ängs^üehen Blick, wie aus 
Furcht vor den zuerst erblickten Gegenstand. Spricht fort- 
während und bildet sich allerhand Atbemheil»n eit>. 

Terat« alAl» Gebärmntterenteündung im Wochenbett, 
mit heftigen Anfällen von Breehm undDutrrhö^, ^Kälte 
der Extremitäten, mit tödtlieher GesichtsbläMe, mit kaltem 
Sehweiss bedeckt.. Unterdrückung des Wochenflusses und 
Delirien. * Grosse Sdiwäche [*Aii. Seo.]. 



Baucedö. Heiserkeit. 
Therapie» Leitende Symptome* 

Aeonitto Ntußh JUrkäUung . bei tnoekenem, kalten Wind 
{Hepar J. *Heissere, kratzende Stimme, wie hei Bräune. 
Kehlkopf gegen Berührung .empfindlich [Pkt8.]. Kind 
greift beim Husten nach dem Hals. 

Alumiiui« Rauhheit im Kehlkopf beim Erwachen. 
Plötzlicher vollständiger Stimmverlust. ^Heiserkeit Abends 
und Kachts, besonders gegen. Morgen. Stimme beleiht, mit 
einem näselnden Ton. 

Aiiiiii* 6arb« Heiserkeit > kann kein lautes Wort, 
sprechen [*Pho8.]. Grosse Trockenheit im Kriilkopf [BolL]. 
Hekerkeit, schlimmer von Sprechen. Brennen in der Brust 
[Oalc t. Mero. Spong.]. 

Belladonna« ^H^iterkeit^ mit rauher /Stimme, Sptechen 
sehr beschwerlich ; mnss in einan pfeifenden Tone sprechen. 
Kehlkopf trocken und geffen Berühruftg empßndüeh, 

€alc* carb« *Sehmerzhse Heiserkeit, kann nicht sprechen, 
besonders früh Morgens. Chronitehe Heiserkeit [Oarb. T.]. 
*Feuchtkalte Fasse. Seropkulöse Constitutionen. 

Carbo veg« "^Langanbaltende Heiserkeit, schlimmer 



Baucedo« 2B3 

iKon SpreefaiBti und Abends [«chlü&aier Morgens, Ositil. 
Phoa*]. BriaerkeU nach Manm [s. IHros«]- . Ghrani$ehe Meüer- 
keitj schlimmer von feuchter 'Abeadliift. «: 

CaustieHlB« '*'Helserkei« und \Rmhheit 4isa Halse früh 
Morgens. Brennen und BäuhAeit im Hialse, mit Heiser- 
keit Grosse Trockenheit des Kehlkopfes. 

Cli'amoinilla*^ fCatarrhaiiaehe Miserkeü der Luftröhre, 
mit Trockenheit der Augenlider [s. Dulo.]. Heiserkeit und 
Stimm Verlust bei Kindern mit rauhem Husten. ^Ker 
Schleim im Kehlkopfe welcher nur durch starkes R»chzen 
entfernt werden kann. 

Drosera« Tiefe y hohle y heisere Stimme, grosse An- 
strengung zum Sprechen erford.er]ich. *BauheSy kratven* 
des Gefühl von Trockenheit in dem Rachen. Heiserkeit 
nach Masern [Cham: Dulo.]. 

Dulcamara. Rauhe, heisere Stimme, nach Erkältung 
[pkam. M«r. Puls.]. ^Heiserkeit naeh Masern [nach Bräune 
Hep. Phos.]. Schlimmer nach jedem kalten Witterungs- 
wechsel. ... 
[ Gelsemium* * Anfälle von Seüerkeif, mit trockenem, 
rauhen Hals. l'VoUhestsgefähl im Hals [Sili.p (kiOrrh, 
mü- WumslAeit m^ der Brust. 

Aemet. SUlpil. Heiserkeit und Ranbhcdt im Ha}» 
[(Iwi0{.}» '^Kehlkopf g^e» kalte Lnit / sehr . era^ndHoU. 
Seiserkeü ntieh Brimne [Lye* Pktoi.]« ^ 'Bemher^ bellender 
Susten, ....'. 

Kali ^arbc Heiserkeit, mit heftigem Nteson. *Krateen, 

I Trockenheit 'nB<d Gefühl der Dünrl9 im, Kehlkopf../ Steökende 

Sehmerzen in ' der Brust^ Unke Sei^o, mdt trockenem UustefL 

Lyeopod« Heiserkeit, mit sohwachör, >^belegl;er' Stimme. 

I Trockenheit in d^ Lnftröhifeb Heiserkeit nidch lyrüunezu- 

liiekbleibond [s. Htpav}« Loser Hosten am Ti^,. Ersttekungs- 

anl&lb J^nöhts. "^fäcberarfige Bewegmig der Nasen- 

Mereur» ' Catmrhaliashe HeiserkeU [s. Qlkam.]. Brennen, 
I y^undheit im Kehlkopf. *Fliessschnupfen und weher Hais. 
I Beichli«hef Schweias, obae Erleicbterang. . . v 

HlIX T0m» * Heiserkeit mit Ratihheit und Kratzen im 
Hals [Dvot.]. Krampfhaftes Znsstumensielteäa des Kehl- 
kopf naeh MHtemaeht; Erstiekungsanfötte [s. Lye.}^ 

Plmspfr#r. Heiserkeit mit Husten und Wundheit im 
Kehlkoff und den Bronchien, sehlimmer Abends« *Heiser- 
keit mit vollständigem Verlust der Stimme [Bell. Mete. 
Sulpil.]. 4}ef&hl im Kehlkopf, als ob er mit JMa. gefüttert 
wäre. Kann nicht sprechen wegen Schmerz- im Kehlkopf» 

Phytolacca. Heiserkeit und Stimmlosigkeit. Trocken- 
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heit des Kehlkopfs und der Lnftrdfare, schlimmer ge^en 
Abend. Brennen in der Lvftröbre, mit Gefühl von Zu- 
sammenziehen der Stimmritze, 

Pulsatilla« Beiserkeit und Bauhheit des Halses, kann 
nicht laut sprechen [Oaiui. PkOB.]. ^Gernchverlnst, nut 
Catarrh. 

Rhns tox« Heiserkeit bei Sängern, oder ifon TT^^ran- 
strengung der Stimme [Arn. Arum t. Phos.]. Steifer Hals. 
Bauhheit im Kehlkopf, mit Ranhheit nnd Wundheit in der 
Brust. 

Snlphur. Stimme rauh, mit Schleim auf der Brust. 
Stimmloeigkeit [Bell. Oavst. Phos.]. Sprechen ermüdet und 
rermehrt den Schmerz. Stechende Schmerzen durch- die 
linke Brust in den Bücken. 



Bheumatismus. 
Therapie» Leitende Symptome* 

■ . * 

Aeonit« Anhaltendes Fieber, mit grosser Erregimg des 
Herzens. Bothe Anschwellung der afficirten Theüe, sehr 
empfindlich gegen Serükrung itnä Beweaung. Stechende 
Bi-nstscihmerzen, Atbem behindernd [Brj.> ^Grosse Favcht 
und Unruhe des Gemiltiss^ mit nervöser Erregung. Urin- 
yerhaltung und Stechen \n den Nieren. 

AniBlOli« phos« Besonders wenn die Fingergelenke und 
Hände ergriffen sind [Oftnl. Laoh.]. Appetitrerlnst, mit 
Abmagerung. Sfäilaflosigkeit und neitvöse Ueberreizung> 
Besonders reektsseüig, Abends Fieber. ... 

Arnica« Harte, rothe, glänzende Anschwellung der 
ergriffenen Theüe. *Scbmerzen^ wie Terrenkt oder zer- 
schlagen, mit Xiähmungsgeföhl der Glieder [Ehnil]. *£m- 
pfindung, als ob die ergriffenen Theile auf einem harten 
Gegenstande ruhten. '''Grosse Furcht vor Berührung nahen- 
der Personen. 

Arsenie« Brennende, stechende, reissende Schmerzen, 
mit blasser Anschwellung. * Schmerz durch äusserliche 
Wärme erleichtert [Bhiii.]. Reichlicher Schweiss, di 
Schmerz erleichternd , aber Patienten sehr schwächer 
Häufige Frostanfölle, mit Hitze abwechselnd. ' Fortwähre 
des Bewegen der ergriffenen Gelenke. *Grosser Dur 
trinkt wenig nnd oft. 

Aar» mar« Anhaltende nagende ^ bohrende Gelen 
schmerzen, nachdem die entzündliche Anschwellung nac 
gelassen. 
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Bellatofüsa. Botiie, glänii^nde Anschwelhm^ der Ge- 
lenke, mit drückenden, scknetdenden , reissenden Schmer- 
9ien, tief in den Knochen. '^Bt&nfige blitzartige Schmerzen, 
vom Gelenk das Glied entlang [wie elektrische Schläge 
V^rai. a.}. ^Schmerzen, welche pfötslicli erschehieh tmd 
ebenso verschwinden. Fieber mit trockener heisser Haut, 
Dnrst ttnd ' pnlsirendem Kopfschmerz: Sichtbares Pnlsiren 
der Kopfarterien. Schläfriger Zustand, mit Anfüthren. 
Verschlimmerung 3* ühr Nachmittags und dnrch die ge- 
ringste Bewegung oder Berührung. 

Bryoniä« Steifheit, mit Anschwellung und blasser 
Röthe d«r entzündeten TheiIe[Ooioh.]. *8techende, reissehde 
Schmerzen, schlimmer dnrch die geringste Bewegung. 
^*Tatient Vunscht ToTlstandige Ruhe. Trockene heisse 
Haut, oder aber Transpiration ron säue^lichiim Charakter. 
Bitterer Geschmack, trockener M und und grosser Durst. 
♦Hart^, trockene Stuhle, wie verbrannll. ' 8*hr rgizbar, 
Versetzung der Krankheit aiif das Herz ["'Aeon. Goloh. 
Sjjif. Vera*, t.]. 

Caetns. Die Krinkheit ist gewöhnlich auf das Herz 

und das Zwerchfell beschränkt. Empfindung, als -ob ' ein 

eisernes Band um das Herz sei, seine normale Thätigkeit 

behindernd. Herzklopfen, schlimmer beim Liegen iiuf der 

'linken' Seite [wenn auf dem Rficken, ♦AtS.]. 

Canlophylimii. ' ^RhenmatismuB in deh Hand- und 
Fingergelenken, mit reichlicher Anschwellung. Wenn die 
Krankheit von den Bktremitäteh nach dem Rücken tind 
dem Genick übergeht, mit Muskell'ähmung. Brustbeklem- 
'mung, hochgradiges' Fieber und nerVöse Erregung. 

CttVStieQm. Steifheit und Anschwellung der Gel^k«, 
mit reissenden Sciimerzen. '^Grosse Schwäche und Lahm- 
heit der unteren. Extremitäten und Zittern 'dier Hände. 
'Si^hmerzM schlimmier gegen Abend t(nd durch Attssettung 
dei' Kälte!; besser durch AnWänduüg von Wärme [Ars. 
Bhu« t.]. Scrophulöse Personen, mit gelbem Teint. 

Chamomilla« Zie^hende, reisSende Schmerzen, mit einem 
Gefühl der Taubheit und Lahmheit der Theile [Nnx]. 
Schmerzen sind anhaltend und verschlimmern sich Nachts 
mit vielem Umherwerfen. *Wird fast ausser sich vor 
Schmerzen, kann sie kaum ertragen. ' *Gro88e Reizbarkeit 
des Gemüths, sehr ärgerlich und schnippisch. Warme Tran- 
spiration, besonders am Kopf. *Röthe der einen und 
Blässe der andern Wange [Aeon NtlX ▼.]. 

CbeHdoiiilliii. 'Rheumatische Anschwiellung, mit steift 
artiger Sarie der ergriffenen Theile. Anhaltender Schmerz 
unter dem inneren Winkel des rechten Schulterblattes. 
*Stühle schafmistartig [Plumb. Rttta]. 
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. China* Heftige, veissemle, ttecheiMlc, ziftl^ad« Sehmer- 
.sen, durch UjcucIl oder Bewegong ■ yer$chliimnert;. Zer- 
«cbiagenheitsschioerz im I^^reux, mit ftcbnkerzhaftem Kucken 
i« derHeiligenbeingegeAd. Sah^chenä4 MotPgen- u^d iNaeht- 
9chw0isa^, ""Scbwäcblivhe PerBonen, welcba- viel Blu|, ver- 
loren hftbco. 

Cimielfqg^a« Gelenkrheumutismaa der uoteren Kxtpe- 
mitäten, mit grosser Aa^chwellung und Hitze der Thoile. 
Schmerzen schlimmer durch. ÜewegUjDg , zum Schreien 
zwingend. Zarte hysterische Frauen, welche an Gebäx- 
mutterkrankheiten leiden* 

Colchicoin» Massige Anschwellung, mit blasser Höthe 
der ergriifcnen Theile [Brj.]. Schmerzen brennend, reissend 
oder zuckend, häufig umher8pi:ingend [Bell« Pül^.].- '"Kälte- 
gefühl, selbst nahe am Ofen, mit Hitzeüberlanfen vermischt 
[Pols.]. Versetzupg auf das Herz, mit Stechen und Iteiseen 
in der Brust un,<;l' Herzgegend. Anfangs, verstärkte q^d 
später nachlassende Energie der Herzthätigkeit. Keicb- 
liehe sauerrieehende Schweisse. "^Urin dunkel und spärlie^, 
einen weisaen Niederschlag absetzend.;,; 

Dulcamara« N(wh Erkäüung m tftr Näste [Maro.]« 
Gefühl der , Theile ..wie zerschlagen [Ajrn*]* Schmerzen 
meistens in Kücken, Armgelenken und Jieinen. Wenn die 
Krankheit nach acuten ansteckenden Hautkrankheiten, ent- 
steht^ ^Verschlinimernng nach, jedem kalten Witterungs- 
wechsel. 

Ferrnin« Wenig oder keine Anschwellung, aber ein 
fortwährender ziehender, reiisender Schmerz, besonders in 
den Deltamuskeln. Sehmerzen schlimmer im Bett; muss 
aufatehen und langsam umhergehen. *Die gerii^ste Be- 
wegung oder Anstrengung- verursacht Gesichtsröthe« Herz- 
klopfen uxfd A^benrnoth. 

Haniiiuimelis« Schmerz unerträglich, mit grosser Env- 
pfindlichkeit. gegen Berührung^ und Furcht, neue Schmer- 
zen durch Bewegung hervorzurufen. ""Grosse Empfindlich- 
keit der ergriffenen Theile* Gelenkrheumatismus^ mit ge- 
schwollenen schmerzhaften Gelenken [Qimio.]- 

Kreosot. Schmelzen in den Gelenken ^ besonders in 
Hüft- und Kniegelenken [Lednm], mit einem Gefühl der 
Taubheit und Verlust des Gefühls, als ob das ganze Glied 
einschlafen würde. ""Kränkliche, bleifarbige Gesichts- 
farbe. 

Lachesis* Geschwulst des Zeigefingers und Hand- 
gelenkes. Stechen, Keissen in den Knien, mit Gefühl von 
Anschwellung. Linke Seite gewöhnlich afficirt [rechte 
AsuDOn. phoft. Lyo.]» Keine Erleichterung durch reichlichen 
Schweiss [MercJ. ^Verschlimmerung nach Schlaf. 
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L^um« Rheuinatische ScimMrzs^n in den unteren Sx- 
tr^i^itäten, besonders in den Htifteti' and Kniegelenken, 
und wenn die Schmensen von unten nach oben gehen. 
"^Qroeiset Mangel an Körperwärme [Sep.]. SchmerKen wtt- 
dem sehllinmer Abends im i5ett und halten bis Mitternacht 
an [Mero.]. 

Lycapidiiim* Ziehende, rei^sende Schmerzen, schlim- 
mer Nachts und in der Buhe [Rhns]. Schmerzhafte 
Steifheit der Muskeln und Gelenke, mit l^aubheitsgefühl 
der Th^le. Die Krankheit kt meist rechtsseitig, mit oder 
ohne AnschweHung [AiBffiOli. ^pliOB.] — Titiks Laohesfs]. 
Chronische FäBe, besondei^ bei" alten Leuten. •Urin 
dank«! und trtib, od^r mit rothem sandigen Niederschlag. 
^Fortwährendes Sattigungsge^öh!, fühk sieh so voll, dass 
er nicht essen kann. Stuhlverstopfong, viel saures Anf- 
stOBsen. 

Merevr* ^chiessende, reissende oder brennende Schmer- 
ze«', schlimmer Nachts / dxÄrch BettWSrme oder Aussetzen 
teuchter oder küblet Imit {Dole.]. An«chwellung der er^ 
griöenen Theile von blasser oder Idcht gerötheter Farbe. 
Gräne, schleimige Diarrhoe, mit Kneipen und Stuhlzwang. 
*Viel S^hweiss, ohne Erieichterung [Laeh.]. 

Kqx Tom. Besonders des Rückens, der Lenden , der 
Brust oder der Gelenke, mit blasser, spannender Anschwel- 
lung [Bry.]. Gespanute, rückende oder ziehende Schmer- 
zen durch Berührung oder Bewegung verschlimmert. Taub- 
heit oder Lähmung der ergriffenen Theile , mit Muskel- 
zucken. Abneigung gegen fVische Luft, mit grosser Em- 
pfindlichkeit gegen Kälte. Hitze mit Frost vermischt, be- 
sonders bei Beweguqg. *Scliw(ßiss erleichtert die Schmer- 
zen jjGegentheil s. *M0rc.j. Verdauungsschwäche. * Habi- 
tuelle Verstopfung. Personen von ausschweifender Lebens- 
weise. Reizbares deiritith. 

Phosphor, Reissende, ziehende und spapoende Schmer- 
zen, nach Erkältung eintretend. I^afamheit and Schwäch^ 
der unteren Extremitäten [Nux. Puls.]. * Gefühl von 
Schwäche und Leerheit im Unterleib. Aufstossen von 
vielem Wind nach dem Essen [Bry. Nux. Puls.] "'Lange, 
schmale, harte Stühle, sehr schwierig zu entleeren. 

Phytolacca« .^chmetzeo sc^iessen tqh einem Theil 
zum andern [Puls.]. Gelenke geschwollen und geröthet. 
^Schmerzen in der Mitte der Röhrenknochen. Schlimmer 
in feuchtem Wetter und Nachts. 

^irlsatilla« Geringe AnschTyellung oder Röthe der er- 
griffenen Theile. *8cbm erzen spirihgen rasch von einem Thejl 
zum andern [Bell Rhöd.^. Gefühl der Schwere in dem er- 
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krankten Gewebe. ^Frostigkeit, selbst im warpaeu 4&t<BBier. 
* Verlangen nach kalter frischer Luft; fühlt sich schUmmer 
in .warmer Temperatur, ^Personen von zartem GemUth, 
zum Weinen geneigt. ^Schlechter Geschmack Morgens. 

Bhododend« Ziehende , reissende Schmerzen in den 
Gelenken und Gliedern. Schmerzen schlimmer in der 
Buhe und in rauhem, stürmischen Wetter [EluuJ- An- 
schwellung und ^ötlie einzelner Gelenke. Mhettm^ttsmuß 
de* Knut [Vewt. v.]. 

Bhlis tox. Anschwellung und Böthe der ergriffenen 
Theile. Schmerzen ziehend, relssead, brennend oder wie 
verrenkt, mit Gefühl der Lähmung und Kribbeln, in den 
Theilen. ""Schmerzen schlimmer in , der Buhe und bei be- 
ginnender Bewegung [An. Snlph.]. * Besser durch an- 
haltende Bewegung und äusserliche Wärme [Ars.]- 

Spigelia. Bheumatische Pericarditis [s. Bry.]. Dumpfe 
Stiche in der Herzgesgend. Heftiges üereklopfen mit 
grosser Unruhe. Athemnoth, Patient kann nur auf der 
rechten. Seite liegen, mit erhöhtem Körper. '''Die geringste 
Bewegung verursacht grosse Schmerzen. 

Sulplllir. Chronische Form, und von den secundären 
Folgen acuten Bheumatismus, ■ Beissende» stechende oder 
dumpfe Schmerzen. *Fortwährende Hitze auf dem Scheitel 
[Kälte, Verat.]. *Häufige Schwächeanfälle. 

Thuja« Beissende und klopfende Schmerzen , wie von 
subcutaner Eiterung. Gefühl der Kält^ und Taubheit 
in den. Theilen [Nux Y. PuU.J. Bheumatismus syphili- 
tischer Personen [Phyto. Mero.J. Symptome im warmen 
Zimmer verschlimmert. 

Terat. alb* Schmerzen wie zerschlagen, schlimmer 
durch Bettwärme; besser durch Aufstehen und Umher- 
gehen. * Elektrisches Zucken der ergriffenen Glieder. 
Schmerzhafte Schwere in den Knien uqd Unterschenkeln. 

Yerat« yir« Bheumatismus, biesoiiders der linken 
Schulter, der Hüften und Knfee [Rhod.]. Behmerzen in aUen 
Knochen. Empfohl<3n bei Endocärditis und Pericarditis. 



Soarlatina. Sohsrlaeh. 



Therapie* Leitende Symptome* 

Aconit» Im Anfang, ehe der Ausschlag sieh zeigt. 
*lV0C!^tffi^, heitM HatU^ mit vollem beschleunigten Pols 
grotaer Unruhe, heftigem Durst und raschem Athmen 
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* Grosse Furcht und Uoruhii des Gemüths, ftiit nervöser 
Erregung. Magenschmerzen, mit üebelkeit und £r))recheo^ 

Ai{ftnt]lliS» Kleiner, schnellet Puls [voller/ heschleuaig- 
ter , Ao<m. Bsll.]. Heftiger Eop fsohmera , ttM * ^ heissem, 
rothen Gesicht. Sehr schläfrig und unruhig, mit mur- 
melndem Irreröden. * Die Haut mit einem Frieselausschlag* 
bedeckt, mit Ausschlag ewisclien dnnkleti, bläulichen Er- 
höhungen IpUue^ heOrothf *B6il.}. Die bläuliche Farben 
wenn durch Fingerdruck weggepresst, kehrt sehr langsam 
zurück [sehr aehnell^ Bell.]. Heftiges Erbrechen, mit Un- 
fähigkeit aufrecht zu sitzen. 

Amin, carb« Harte Anschwellung der Ohrenspeichel- 
und Halslymphdrasen [Bary.' 0.]. Der Ausschlag halt 
langer wie gewöhnlich an. ^Es besteht Neigung zu bran- 
d;ij;en Geschwüren. Nase verstopft. 

Apis meL Fieber von typhösem Charakter. Zunge von 
dunkelrother Farbe und mit Blasen bedeckt. "^Die Nase 
sondert einen dicken, weissen, nbelriechenden oder blu- 
tigen Schleim ab [eine dünne, eiterige Substanz, Kit. ao.]. 
O^tekwüriger Sal». Unterleib gegen Berührung empfindlich. 
Wassersüchtige SyUiptome während der Abschuppung. 
Kind liegt in Betäubung. 

Arsenic« Der Ausschlag hält lange an oder wird 
plötzlich blass, mit raschem KräfteverfaU. JPuttide JSäUent- 
Zündung [Amm. Apis]. * Grosse Qual, grosse Unruhe und 
Todesfurcht. *Hettiger Durst, trfnkt wenig und oft. *Keu- 
chendes Athmen. Stinkende Diarrhöe. 

Arnm tri« ' Mundwinkel und Mund Vnhd und ge- 
sprungen. Böthe der Zunge, mit erhöhten Papillen. Putride 
Halsentzündung' [Ars. Kit. ao.]. SubmaxiUardrüeen ge* 
aefüwollen. *Nase verstopft, oder Absonderung einer bren- 
nenden, jauchigen Flüssigkeit, Nasenlöcher und Oberlippe 
umndmaehend [Hur. ao.]. Ausschlag über d^n ganzen 
Körper, mit vielem Jucken und Unruhe. ^Bösartiger 
Scharlach. 

Baptisia. Typhöser Charakter £A?9> Laoh. Rkua]. '''Rachen 
dunkelroch , Mandeln geschwollen un^ mit .dunklen fau- 
ligen Geschwüren bedeckjb. ; Aus^ehlag ist. masemähnlich 
[* blaulich-schwarzer Ausschlag, Argont. B.]. Sehr ühelrie- 
ehender Athem [Atb. Nit. ao>]* *Zunge gerissen, wund, 
gesehwürig. Massiges Irrereden und hreanende Hitze des 
Gesichts. SehmtUziger Beleg auf den Zähnm und Zippen. 

Bary. earb« Ohrenspeichel- und Submaxillardrüs^i- 
anschwellung, .mit reichlichem Speichelflnss oder auch 
mit trockenem Hals. Mandeln geschwollen und blassroth, 
mit pressenden^ stechenden Schmerzen beim Schlingen. 
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Stinkender Atbem. '^'^crophulös« Kinder, wdche Iftageam 
waehsen. 

Belladonna« '''Ausschlag vollttändig glatt tmd we^ktfih- 
roth [parpvfarbig, Ülu. Mnr. %». Bkas]. Haut «o l^eiss^ 
dass sie ein brennendes GeföJil auf' die Hand aasübt. 
Zunge weiss, mit rothen Bändern und vorstehenden Pa- 
pillen. Rachen uivd JMandehi entzündet, dunkelroth^ mit 
hrennencktLf tte^mdtn Sehmerem [itfOl. Apia. 0tp.]* *Blafe- 
andrang nach dem Gehirn, mit Irrereden und Pulsicen der 
Kopfarterie. ^Auffahren im Schlaf. Springt plötzlich im 
Bette auf und versucht zu entweichen. fTird ah Vor- 
beugungamütel gebraucht. 

Bryonia« Ausschlag tritt nicht genügend heraus oder 
verschwindet plötzlich [Gip. aoet. Ipeo.]< Blutandrang nach 
der Brust, mit schwierigem, ängstlichen Athmen. Gefühl 
der Schwere auf der iirust, mit quälendem Husten. ""Zer- 
springende Kopischmerzen, schlimmer bei Bewegung. Lippen 
dürr, trocken und gesprungen. ''^Patient wünscht voll- 
ständig ruhig zu liegen. 

Cale. earb* Bei Fällen, welche sich in die X«äage 
ziehen <. wo die Drüsen des Halses geschwollen und hart 
sind [Bary. o.j. Hals sehr entzündet, mit Schwämmohen 
an den Mandeln und am Gaumen. Erholt sich nicht nach 
normalem Verschwinden des Ausschlags. Gesicht blasa 
und aufjgedunsen , keine Spur von Ausschlag. *Scrophu- 
löse Kinder, mit grossem. Kopf und ofiTenen Pontanellen. 
0hrßu9$ und Ohrenspeicheldrüaenentzündung, dem Scharlach 

folgend, [Bary. ü. Bell.]. 

Camphon in verzweifelten Fällen, Extremitäten kalt 
und bläulich. Bassein im Hals, und heisser Athem. Warmer 
Schweiss auf der Stirn; Kind wünscht unbedeckt zu sein. 
Plötzliebee Zurücktreten des Ausschlags. 

€arbo reg. Gewöhnlich im letzten Stadium. *PntrMke 
Halsentzündung, mit JL&eleg im Rachen. Basseln im Hals. 
Grosser Kral'te verfall und Kälte der Extremitäten [s. An.]. 
Verlangen WWÄ früehm' Luft. 

Cnp. aeet. *Wenn Verseteung auf da» Behim zu be* 
fürchten ist, oder der Ausschlag plötzlich verschwindet, > 
von Krämpfen gefolgt, Erbrechen [siehe Opi.]. Rollend 
Aug:en, Verzei^rang des Gesichts 'und aller Beugemuskdn 
Grösse Unruhe und ümherwerfen. Schlafsüchtiger Zi 
stand, mit Irrereden. 

' Ip«eae« Geringes Fieber den Tag über, Abends sm 
nehmend. *Fortwährende IJebelkeit und Erbrechen voi 
grünen; galligen öder schleimigen Substanzen. Grosse 
Unbehagen im Magen und Unterleib. Heftiges Jucke 
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der Haut. 'Sphlaflosigl^eit^ ijoit. g^oss^jr Trauxigkeit ,u^ 
Verzagtheit. ' ' . i ; . . .^ 

£ali earb* GescKwalst 4ier rechten Öhrenspeichei- 
drüse. Gjrosse Trockenheit, Stechen undJncl^qn der, flaut. 
Stechende Schmerzen im Hals beim Schlucken. *An- 
schiv^Ui^hg unter den Augenbrauen > wie kleine Sack«. 
Stets um 3 Uhr Morgens schlimmer. \ . 

Lachesi^* 'bösartiger Scharlach, mit änssetlibhef An- 
schwellung des Halses und der Drüsen. Diphtheritische 
Halsentzündung üiiiti grossen Schlingbeschwerden. Aeusser- 
licher Hals schmerzhaft bei Berührung. Geschwür auf 
der Zunge [Bapt.]. * Verschlimmerung nach. Schlaf [Apis]. 
Entzündung entsteht meist links und breitet sich nach 
rechts aufl [Gegentheil Lyoopod. Aehnlich wie Lac^esis, 
äter üiehr redhts Qt<tttüxii^. 

Ljcopodium« Halsentzündung voii röthbraunlrcher 
Farbe, mit 8tec*hen beim Schlucken. *Gesch^ürigkeit der 
BÜandeln, rechts beginnend und sich nach links ausbrei- 
tend [Gegehtheil Lach.]. Verstopfung der Nase, Hasseln 
im Halfi und Bachzen blutigen Schleimes. Trockenheit 
des Mundes und der Zunge, ohne Durst. *Bother Nieder^ 
schlag, wie Sand im Urin. 

Mercnr« Geschwüre im Mund, Hals und auf den Man- 
deln, mit aschfarbigem Belag. Schlingen sehr erschwert, 
mit stechenden Schmerzen. Flüssigkeiten kommen beim 
Versuche zu schlingen aus Mund und Nase [Bell. Lach.]. 
Sehr übelriechender Athem. *Beichlicher Speichelfluss, 
oft übelriechend. Wundmachende Absonderung^ der Nase. 

Muriat. ac. Bösartige Fälle; Mandeln und Hals ge- 
schwollen, entzündet und mit dunkelfarbigen Geschwüren 
bedeckt [Phyto.]- 'Grosae Neigung des )5elages . sich aus- 
zubreiten und ineinander ;9U fliessen. Dunkle. Geaic^- 
röthe und bläuliche Hautfarbung« Absonderung von dünnem, 
scharfen Nasenschleim, <lie Theile wundmachend [Arnm]. 
^Herunterrutschen im Bett. 

Nitrie. ac. Putride Halsentzündung, sich bis in die 
Nase ausbreitend. Beichliche Absonderung von dünner, 
ei teeriger Substanz der Nasenlöcher. JJeb^lrmhmder Athem; 
Mund voll übelrkehender Geschwüre* Anschwellung des. 
Ohrenspeichel-, und Submaxillardrüsen [Bary. 0. Mero«], 
Geschwulst der Mundwinkel und Lippen. Nach Queck- 
silbermissbrauch, . . i : 

Öpiuiu» *Grbsse Schlafsucht, schnarchendes Athmen und 
Erbrechen. Irrereden, ,mit weigeöfFneten Augen, Gesicht 
roth und gedunsen /[jjiehe Zino.]. *Drohende Gehirnlä,h- 
mung. Krämpje^ mü lautem Schreien, i ^^ ■•'.>■ 

BhttS. tox« Aüssciilag dunkelfarbig und Juckt heftign 

Compendinm d. homöop. Therapie. 1 6 
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iS^arlaahroth, AoOA. Ammon. ö. MI.]. '^Schlafsuchtiger 
Zustand mit Irrereden. Zunge roth und glatt, mit dret- 
teit%g€r rother Spitze. Viel Fieber und Unruhe^ hauptsächlich 
nach MitterfMcM. ^Schmerzen in den Gliedern und Gelenken. 
JTauchige oder gelbe, dicke Absonderung der Nase. *Fort- 
wäfarcnde La^everänderung; '^'typhöser Zustand [s. B&ptil.]. 

Snlpknr* Glänzende Röthe det ganzen Körpera, *Hef- 
tigißs Jucken, Kribbeln der Haut^ mit Brennen oder Schmerz 
nach Kratzen. *Kind springt, fährt auf und schreit fürchter- 
lich. Da anwendbar, wo andere gutgewählte Mittel den 
beabsichtigten Erfolg nicht erzielten. 

Zln^um* ^Drohende Gehirnlähmuug. Kind liegt in 
einem bewusstlosen Zustand. Kucke im ganzen Körper, 
mit Zucken einzelner Glieder. Zähneknirschen und durch- 
dringende, schreckliche Schreie im Schlaf, Kleiner be- 
schleunigter Puls und starrer, blöder Ausdruck der Augen. 
Eisige Kälte der Haut in Folge gesunkener Lebenskraft^ 

HülfsniitteL Gegen das quälende Jucken, welches 
den Patienten oft so sehr stört, ist Einreiben der Baut 
mit Coeusnuteöl oder geräuchertem Speck sehr zu empfehleiu 
Der zähe Schleim, welcher sich im ^alse ansammelt, wird 
gelöst und entfernt durch Theelöffeldosen von Qlycerin 
imd Wasser. 



Stomatitis. Mundentzündung. 

. Tlierapie» Leitende Symptome* 

Arsenic. *Schwämmchen im Mund, dieselben werden 
bleifarbig oder bläulich. Schmerzhafte Blasen in Mund 
imd auf der Zunge, wie Feuer brennend. *Zungenrand 
roth, zeigt den Abdruck der Zähne [*Mere.]. GeechwoHenes^ 
hlutendea Zahnßeiaeh [Bapt.]. 

Baptisia. Fauh'ge Geschwtirbildung der inneren Rachen- 
wände, mit Speichelfluss [Mero. Phyt.]. Zahnfleisch locker, 
sehlaff, dunkelroth, bläulich, übelriechend. *Rachen 
dunkelrotfa, mit dunklen fauligen Geschwüren besät. Sto- 
matüie matema [Bapt. Oarb.T. Hjdras]. Stinkende Stuhle. 

Canthar. * Schleimhäute roth und mit kleinen Bläschen 
bedeckt. Brennende Schmerzen in Mund, Hals und Ma- 
gen. ReiehUcher^ eckelerrepender, eüsser Speichel. "'Harn- 
drang, mit schmerzhaftem, tropfenweisen Abgang. 

Capsiemn. Kleine flache brennende Qtechwüre in Mund 
mtd Rachen. *Uebelriechender Athem, aashaft riechend. 
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^Hals enlzändety dtinkeliroth, brennend., blassend« Klebri- 
ger^ widerlicher Speichel. 

Carbo V6g* Mund hesn, Zunge fast unbeweglich, 
Speichel blutig. "^Zahnfleisci» abstehend ^ geschwttxig und 
blutend. Durch Blähungen ieAr beiäatigL 

Bvleftmarai. Stromatiläft nsch Quecksilbermissbrauch 
MOarlb. t. Jod. Iris. Kit. ao.]. ZahnÜeifich sehwaunnig, 
Speichel klebrige Nackendrösen geschwollen. Rheumatische 
Diathesis. 

Hellebdrvs* Mund^ Gatusen und Zunge von fia<^en 
g^en Geschwüren, mit erhöhten grauen Rändern bedeckt« 
Aashafter Mundgeruch [Oiiy.].. Zunge ziUernd^ ttutiv 

Hydrtistis«' StomeOUti naeh Queekaübeir' oder Chhr- 
kalkmieebrauch [s. Dulo.]. ^Geschwüre im Mund bei stilr 
lenden Frauen oder schwächlichen Kindern. * Ff eff er artiger 
Geschmack; Zunge wie verbrannt oder rauh, mit dunkel- 
rothem Aussehen in erhöhten Wärzchen. * Wundheit des 
Rachens ui|d Geschwüre im Hals. 

Jod* Zahnfleisch roth und geschwollen, von den Zähnen 
abstehend, leicht blutend. * Schmerzhafte aschfarbene Ge- 
schwüre im Mund. Reiehlieher^ ÜbelriecJiender Speichelßm», 
Geschwüre im Hals, mit Anschwellung der Halsdrüsen^ 

IHs T6FS« Brennen in Mund und Rachen, wie von 
Feuer»- Geschwüre an den inneren Sehleimhäuten der 
Wangen. Speichel schmeckt ^ttigr *Gefuhl 4er Zunge 
wie verbrüht [Hydrat.]. 

Kali jod. "'Unregehnässige Geschwüre, wie mit Milch 
bedeckt auseehend. blutiger Speiehel, mit süsslicfa^m 
Mundgeschmäck. Brennen auf der Zungenspitze. 

Mereur« Mund entzündet, mit brennenden, schwamm- 
artigen Geschwüren. ^Reichlicher stinkender, fadenziehen- 
der SpeichelfluBS. ""Rothes, schwammiges, abstehendes, 
geschwüriges Zahnfleisch , mit brennenden Schmerzen 
Nachts. Zähne loe^ und Gaumen gegen Berührung e^unerz- 
Haft, *Zunge geschwollen, weichlich, zeigt Abdruck der 
Zähne [Ars.]. Geeehtoollene Drüsen. 

Merc. corr« Gefühl im Munde wie verbrüht \Zunge^ 
Bris. Hydrast.]. Wundmaehende, fressende Geschwüre in 
Mtmd, Hals und Zahnfleisch, mit übelriechendem Athem. 
Speichelßuss^ mit salzigem Geschmack, Speichel blutig, 
gelblich, zäh, ätzend. Schmerzhaftes Brennen im Mund, 
bis in den Magen. 

Kitrie. aoid« Schleimhäute geschwollen , geschwürig, 
mit brennenden Schmerzen, besonders nach Quecksilber« 
missbrauch. "^^ Zahnfleisch weiss, geschwollen, blutend. 
Zähne los [*Mere.]. Aashafter Mundgeruch [Msre.]. Mund- 
winkel geschwurig. Ohrenspeieheldrüsen geschwollen. 

16* 
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- iNux TOm." G«ameit^. Häls .unä Zahnfleisch eBSzöiul«t, 

geschwollen. *Kleine schwammige, , Geschwüre im' Mund» 
von ■ faulem ' . Geruch . . Zahnfifiiksiih ; wefds, fsuMg , . blattend. 
JPtTiofümvim'siUeiii^UHd.ffuUV'Xeiwmtfiitise,....' .<-^ 

Phytolacca. £n£zäb4ung uad Geachwiutigkteit der, inne- 
ren; Backenwähdev ;<^ Kleine Geschwüre, an. 4«ß»iiBU[ieBs4ite 
der Wang^i, dehr< aehntorzhaft.:. Mandela v'er^ö^sert, ülkti- 
lich-igescbwong.. Gelher Bpeichel, von meiallartlgem Gern 
schmack. Wundheitsgefiihl der Zähne. 

Silicen« Stomatitis ^ Mund brandig, mit «hvchib^kl^n- 
d^Q Geschwüren am Gai^men^ *Zahnifieisch . entzündet- azi4 
sehr schmerzhaft. "^Sttthl^erstopfongy Stähle gehen zufücky 
nachdem «sie theHweise entleert waren. VoUh^iUgeßlh^^im 
Sah. . .■.•'-.. 

'■• ' ■ • . ■ -(. . I . . • 



.Tetanus. Kinnbackenkiratnpf; 

Therapie» Leiteiiäe Symptome, ' ' ' ' ; 

Aeonit« Hänfiges Wechseln von Köthe und ßläs^ des 
Gesichts und , verdrehte Augen [Qlon.]. . Tetana^, .wobei 
der- Körper rückwärts gebetugt. wird [Ciou.. Iga.. *Ntt^ OpL 
.fwr«?äprf# gebeugt On]^. Bj^XQ^ J^, -^ rÜ0kufärts ^nä: vpr^ 
wärt» Bell.]. Gesicht mit kaltem Scl^weiss. bedeckt-.; Steif" 
keit der iJSinhbacken- und Na^hcnmuskßln, / ., .• 
• BellAdoiuia« Grosse Unruhe, mit krampfhaitem Zucken 
der Gesichts- , Kinnbacken* . und £^tremitätenmuskeln. 
*PJÖtzliches . Zucken tuid AufschrieienJm Schlaf. J^nmög* 
Hehkeit zu schlififftn, Kieler, verschlossen j, mit schmerz- 
hafter Steifheit der Kaumuskeln.. *K.innbackenkraiapf [CicU. 
*Hydro. ac. *Opi.. Vtvat. a.].. KrampJ^hafte liewegung des 
Kopfes, gewöhnlich rückwärts.. *Wirft^>.den Körper vor» 
und rückwärts. Unfreiwilliger StuhU - und Urinabgang 
[HyoB. Verat. a.]. ... 

Camp hör. Starrkrampf, mit: Verlust des liewusstseins. 
♦Glieder ausgestreckt und., steif, Kopf seitwärts gebeugt, 
Unterkiefer starr tuid weit geöffoet.. Beklommenes, angst» 
liebes, keuobendes Athmea. * Grosse. Kälte, der Haut,. 

Clcuta vir. ; Kmnbmaken- .und •Starrkrampf, durch Verr 
letzung des Kopfes und des Rückgrats vert^r sacht, * Krämpfe 
mit Verlust des Bewusstseins,. schreckliehe, Verdrehung der 
Glieder des ganzen Körpers und tödtliche i>I.ässe des Ge- 
sichts. *Körper . rückwär^ gebeugt [s. Acon.]. üny.er'« 
mögeh. zu schlucken. ... a. • . • .^ 

Cnprnm« *Kiefer geschlossen, mit Verlust des jpewusstseins 



und Schaum vor dem Mund. Zucken, Rucken oder Auf- 
fiahren im SchjaC [BjUJi ^J^örpw nach .jvorne gebeugt 
[rüekwärts gebeugt, Xliou. *Nilx/ Opl.]. Steifheit des ganzen 

Körpers [Ball.]- , ,^v^ >\' \ ,■. . ^ 

Hydroe* aclÄ. ' *Starrkrampt 'mit Kinnbackenkrämpf. 
Aiif^tneb€ins0in des^ Qesi«|itsrt und.-ii^|i|^ V^ielwiide, 
l^litzQmde Augen mit «vwiditevten Pvpillen {B«1L Hyoir). 
.]jÄl«3ich rN^thcr* OesicfatAfarb»; : EÖiTper' vor- oder röckwäriis 
göbeiigt.[Btll.]. f! ü>ir#^«i(»H«tt^ef Ä i.; 

H JOSCyamns« * Dunkelrothes anfgetriehen«« < • Gesicht 
Alit^vovitehendeti AugWn. F08if$i»6KU>um0 Zäkne .vxttHSbfmum 
4W^- dem ^BSiiMdf^imticm^ixidi ^rtün|^4eTvOi>ei^ und lf«ltei$- 
Extretatt&ten. Ziehen 4efi HMses tiaet • «tBner ^«$^. 8%6^ 
^ei» deg^ H«ride,:Ver2eir^ung> und knM^pfhttfte £(iegtiifkg'd«« 
Körpers. '^'Unfrei'wim^er'^uh^und UrfMbgaing. 

Lanroeerasus« ^Starrkrämpfe, mit starren "Aifgen, 
^hinb»ekeiiitrft]iipf, S<ihaii>Bfc tür<d^nif Mthifd* [Oictf^'Sy^S.]. 
^Y^vlUfi t: d^ SptiWBliieL 8t0ifh9k '■ d^' ^(Ot^rt^tmA JBu^hn «ler G4^ 

bfugen de* Körpers und gestörtes- Athm^n.' "^AttSü^M^t'dentliehe 
StÜßieü^dik^ÜtUder^mM ^rv^^rftarte det Hn^kfeltf. Rrttiripf- 
4M$fMle dQreh die gerin^te 6ör8<teting. ^Volles Bc^Wnsstseitl 
•«rähroüd 4erKrRnipfe'[Vertiistdefihie1beii Gftmph. Oidti. öttp.]. 
''OpIaHiU^^ ^StBifer glTtsertode Augen v Pui$i1Ien er^lntert 
und gegen Licht unempfindlich ffiydVMr. "ie.]. Rothes; 
aufgetriebene» GealMit {Hyoa.}. '*K*önbaGfkehki?«mpft't Ä<irr- 
hrämpfey niü Steifheit de^ Hatsee edler dee ganzen KSrpere^ 
Aet lUiaipf bogenartig gekrämint. Ur^ wMerdrÜekt^ StuHl 
Terato]^.- ' '' 

Fhytolaoca* Röthllofc-blffue'-Ansehiirellung =der Augen- 
lider; JP^Uen vtfrengt. *Kinii nach der Brust hiftgezogea 
bei cottrttlsiWöchet THltigkeit 'der Gesichts- und Hals- 
mtttfkelö. L^pen umgeeHilj^t und fest geaefdöMten. Extremitäten 
steif, Hände fest ge jchlossenf Fü«Be ausgestreckt und Zehen 
gekrümmt. Allgemeine Muskelstarre. Schwieriges Athmen.. 

Stramoniam» Augen weit geöffViet;^ rollend, schielend. 
Kinnbackenkrampf, Mund krampfhaft geschlossen. Hals 
rückwärts gebeugt [s. Onp.]. Hände geballt. Heftige Be- 
wegung der Glieder, mit Strecken tind Zittern der Hände. 

Yeratmm yir. Verdrehen der Atigen, Rollen des 
Augapfels. Kaltes, bläuliches Gesicht mit kaltem Schweiss 
bedeckt. *Rückenmu8keIn zusammengezogen, Kopf rück- 
wärts ziehend. Zucken der Glieder [Nnx]. Kopf zuckend 
oder fortwährend nickend. 
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Tinea capitis. Kopfgrind« 



'( 



Therapie. Leitende Symptome , 

iürelivai lapj^ae* K^f mit einer grmu'Wfimtn 
J^rwfh überzogoti miid dM Haar iMMen^ gesobwuadöQ. 
Feiiditef, übelriechender Kopfaii«MsUiig -bei Kttnierii [BMtt. 
Lyc.]* Orosta lactea^ mit GescWidat und fimemog <le!r 
AxilUrdFösen. .'M ,.' - > 

Anettie. IV»«AwMr G^mtUupf \Qü^ Mm. ]E«p. Sil*. 
-Mfh — feu^er. JM9iAhif\, (m/k* Offtfh. flfpadr. L^ 
Bbm Sta]^.]. Kof^ant Bil4>frMÜkwieii SOkuppm tind 6W«i- 
«fem. bedeckt, mi^iielwpal bie aiif IStir» and €heeicbt übe?«- 
gehend. ^Sreoaender, juckender . AneH^ag« iureh Wärtm 

Brfm« BÖMurtiger Qrindkoi^ mit schmutzig aHMehea- 
der aad üieki^t^kmimr Abeonderan« [BiMa]. Auf: ^leHea, 
wo der Ausschlag trocknet, stosst die Haut ^hieifUm 
ab. E^opfhauA gegei» BeriUiniag •nif»fi]idUc(b. .iltGtsoiifvIilst 
«nd Verhärtung, der Drüsen. . \ , ^ . ■' 

. Calc» earb« v*Dicke Spbuppan, mit gelbticbem Biter, 
bis ins Gesicht :sii;h ausd^baMnd. Weisc^elblicbeSehuppea^ 
Haar !^0cken ^nd TäIU an den Seiten desICoipfes aw 
[Grapb.}. '^SürophuHfM JCinder^ mit grosses Kg^eä mnd 
QfTenen Fon^etneU^H^ [fhilph.]« i. - . > i 

. Ol^matis« Grind. am Hinterkopf lund ^iu;keD. Aue- 
scblag. feucht und wund, n|t in Schuppen, trocknend. Die 
Theile. jucken heftig, schliimmer in der 3ettwämie [Merf)«]* 
Vorübergehende Erleichterung durch Kratzen [8ill|2k.]. 

Dulcamara» Bisewu,nn auf der Kopfhaut, Halsii^filßen 
geschwollen. *Dioke Krusten auf der Kopfhaut,« liaiUE'f 
ausfallen verursachend. Grind, eine v^äaserige Flüssigkeit 
absondernd, [A:2s^rt^tf Flüssigkeit , Ctxapb. ^— eine . t{^M<^ 
maehmäe Flässigkeit, Ars. jed. Nat. m.]. SehUmwer .M 
feuchter i kühler Zuft, 

Graphit« filaseaausschlag auf der ganeen Kopfbaut, 
schmutzige Krusten bildend , Haare zusamnieuklebend. 
^Ausschlag sondert eine klebrige^ gallertartiffe Flüssigkeit 
ab. *Wundheit in den Gelenkbeugen, Leisten, Hals, hin< 
ter den Ohren. Krankhafte Maut. 

Hepar sulph* Nässender Ausschlag der Kopfhaut, 
schmerzhaft, von üblem Geruch [Lje.]. Ausfallen dei 
Haare, mit sehr empfindlichen, schmerzhaften Bläschen, 
und grossen kahlen Stellen am Kopf. 

Lycopod« * Ausschlag, am Hinterkopf anfangend; Krusten 
dick, leicht blutend, eine stinkende Feuchtigkeit ausson- 
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dernd [a^ Bh^s]. Schlimmer nach Kratzen - nnd- dnreh 
Wärme. 

Mereur» '^bräachenartig^r, stinkender Ausschlag der 
Ko^ih^ty, mit gelbenrKrnsteia.. Theile blaten beim Kielen 
jXjO« ^llpll.].- Haare fallen' an den Schlafen und Seiten 
des l^opfes aus^j^GräpliL]. Jacken schlimmer Ilaokits in der 
Bettwärme. • . . . ' . 

M^zeremn« Kopf mit dicken« leder^rtigen Krusten 
bedeckt, unter welchen sich Eiter sammelt und die Haar« 
zu|M^nmeak]eht [s, VioJik]... *^holite^ ^i^etsse,. krei^^aKtige 
Bchorfeiii,. ;Biit bosf^rtiger £litcaransai\ jn^ung unter denselhexi^ 
Üngezieif^ ^rzes^^, ^SrMifif»:^ B^h» nnfl, Ju^ff^ f^uf 
d ^ Kopf haifti Kratzen ändert die. Stell^ . / , 

Khas tox» '''Eiternder Ausschlag, feuchte, dicke Krust^ 
faldend, i>heteieph«nd, j^i^end^ Ha^r wif^ Yf^gs^p^^w^en 
und. Cällt aus.. ,U,natis8teh]iches Juckon, ^hlimmer Nacl^s. 

$ili(D6^ *4<"8schlfig.aia.HLnterk(>pf, £eucbt oder {trocken, 
4ibelri^h^n4,,.,i|C^^ppig, brennend, ^ucfeendi, Ei^^absojpk 
deri^d^: SAell^^ii weise Ausschlag' auf der Kopfhaut, dänufi^ 
trocl^ene^^ kX^estartige' Schuppen^ j^bjbratumd.j Hiilsdräsen 
geschwollen,. *$iuhly«r8t^p£^i^g, Stühie, gehen zurück, nacjh-^ 
dem sie theil weise entleert sind. 

, J^tap}iya««rl|l» f^^euchter, „jwckfinder Au^scJiJ^g'f^m 
H^tjcrl^ppf, ^ den Kqpfsejiten nnd hinter, den Qhren, 
KrfjCsei^-^rm^bgt da». AlissiqkenL ^Z^hne W0rd9n fehwarz. 
. änlpjklli:« /^JTennhter^ ü^jriechen^er Ausschlag, mit 
dickem Eiter, gelben Krusten, ducken, Bluteui.nnd Brenn^i). 
Kopfhaut' geg,eo Beruhigung empfindlic^h,- heftiges, i Jucken 
Äl^nüQ, , beim .Warmwerden im Biett. V^'itCi angewandt, 
wenn andere gut gewählte Mittel f^lschlugen. 

Tiojik trico« nlDickeKru^tenbildunj^.eine grosse Quan- 
tität «tiekgelber Elvssigkeit, welche die Haare zusammen- 
klebt« absondernd. Tinea capitis <, mit häufigem unfreir 
willigen Urinabgang« *Urin.w:ie Katzenurin riechend^ 



TonsiltitiB. ' Mandelenteündung. 

Therapie* Leitende J^ymptotne* 

Aconit. Mandeln geschwollen, entzündet und von dunkel- 
rother Farbe ^ mit Pieber [Bell.]. Schmerzen und grosse 
Beschwerden beim Schlucken oder beim Sprechen. Brennen, 
Stechen oder zusammenziehendes Gefühl im Hals. * Grosse 
Unruhe und nervöse Erregung. 

Amm« mnr* Anschwellung und Entzündung beider 
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Mandeln. Putieirt kann wedet schlnoken^ 'Sprachen, hoch 
den Mund öffnen. Haoh Erkältung [Mero.]. "^Neigün^ 211 
brandigen Geschwüren. , Zähes SehUimtacHen, ' '*' ' ' 

Apis« JRotheund sehr entzünäifte JÜunieln^ mit l^ockep- 
h«ii fm Mund und Hals. '•Brennende'. $techetiäfef' j^ckilAfeT- 
»en fn'HÄls beim ScJhlucken [AoöÄ. j . * Kann 'Ikeinö Be- 
rührung des Halses vertragen [Lach.], Hah' äusim^^ffe- 
tehwoUm, VerdcWimmemng durch Wafine,'feys8W durch 
Katk ; ■ • \, =• 

BftfytB C. Rohe-, tratrendej ^sdiiessende iSchteerzbn 
beim Sehlücfc^r PflocfcgeföM int - Hals. *Neigmig zu 
ErteiNiög ' def Mandeln [Hepfcr]. '^ *CHrbmfiChe Tefhärtang 
der Mandeln fLye^l ^i^^oM»^«^ Cbfii^'^M^ioM^'-tEfoir'. Sil. 

ßttf.j.' ' ■• ' ;.• '•.'•: ■• '. -' •:^'^' 

' Bfilladoniia« MäncFeln gegektdollen, etiliifaniSkt -und von 
tHrnktlrother Farbe, 'bald 'sich bildefnde"Gäschlfiire'{l(ere.]. 
Brennende uiid «chifessende 'Schmdrtsfen 'im itals -beim 
-Schlacken. *Pflöckgafühl im Hals. *THnkeii -terursaeht 
Äräinpf im* Schlund , Flüssigkeiten kehren düt^cftTdie Nase 
Knrtiek' [Läoh.* MerO']^ FortwShrende Neigung ztnn Sehltickien 
oder «twas attszüvaehiseti. B^ieond^H '^tethtss^iHg , [fMJt*, 
LacL].- • ' " 

Hepar s. ' Wo die Krankheit häufig vH^^^kdm." Ste- 
chende ßchmterzen, -wie von einer Fischgräte im Hals, 
beim Schlacken. Pfiockgrfükl im Bali [B^ll. >ltor«=. IfttxJ. 
^Neigung ztr Eiterung. Scröphttlöse PerÄonen. K%ich Qu€ck- 
silbermissbrauch.' 

Laefaesk* Mandeln ^«ntzündet, besbnd^s linksseitig. 
Beim ' Schlingen strahtl; der Bcfamerz bis Ins Ohr atfs. 
Flüssigkeiten entweichen beim Schlacken durch die Nase 
[Apis]. Pflockgefühl im Hals [s. Hepar]. '^Kann keine 
Berührung des Halses vertragen, selbst nicht diejenige 
des Bettzeuges. '"Schlimmer Nachmittags und nach Schlaf. 

Merenr. Mandeln geschwollen, entzündet und dunkel- 
roth oder sie werden geschwürig. Stinkender Mundgeruch. 
Schwämmchen , oder dickgelber Zunge nbcilag. Heftige 
stechende Schmerzen beim Schlucken, bis in die Ohren 
oder Ualsdrüsen ausstrahlend. Zahnfleisch und hinterer 
Theil der Zunge geschwollen. *Reichlicher Speichelfluss. 
*Viel Schweiss, ohne Erleichterung. Schlimmer Nachts. 

Xux TOm. Wenn Magenverderbniss veranlassende Ur- 
sache war. Gefühl wie von einem Klumpen im Hals 
beim Schlucken. Rohheitsgefühl im Halse, oder als ob 
geschabt [Hepar]. Tatient sehr reizbar und wünscht 
alleiiL.zu sein. Bei Leuten, welche an Magenbeschwerden 
leiden ^der-viel medicinirt haben. Symptome Morgens 
verschlinmiert.\ 



''^Sillce». Wö^n das Ansseltöii '^es.Halsfes -43*d^**Ä«7</«;i5^ 
anzeigt, von Sticheii äM klopfeüdeti Sclimerten toleitet 
t^Hö^w]: ■♦Gefdlii ä>s Hal^^s/'Me ärlgöfiailt. ''^Üifistfeas 
Ifntsseitigy : S'crbpiiülöse Persbnteü. ^'^^^ ' * !' ^' " " 

' SMp}iuf: ' Wo dife' Kratrftfieitliähii'g wiederkehrt. • *Nach 
ErtetTin^'br^befl die Thöile'^^mpfinmiöli'^thid heilen lan^- 
^äiii [Hej^r]. •' 'Sbroph^lÖsiö" * !Pfers6ti^ Voti! Bl\itgescliwüren 
get)Higt- jede Weiiie Verletzirii^ "eitert. *Mägere Personen, 
welche gebückt gehi^n. *Häafige SchwächeanfäUe; ,. 
' 9QJfi^ltt^i "'^^TfM toft Ifei^se^- Wäsöer-'bd^F Wrfch- 
^^TÖpM'^ird '?)ft aaS'llrfd^ii Be^KtankenlTiid^tii. Weift 
'E5t^*ünfe^^ voffttr^ti^c^yi/, diifch pnlö^ren&fde'ÖbKlherzteri; Ah- 
«öehwfelltnig 'tmx!' teE^pfindlfthl^ äns^erlich angezeigt vjrJrdj 
Verden htnfig ^eweoliffeftfe t/msBhläge ih^ warmem Leitt- 



isfifmen mit Vortbeif'*$pttgfe't*^kÄdi '^^^ I>as HaltJen von 
iffärme^ Milc* bd6r ' Haf^i'griilze ' iitt TÜatidfe wir<J auch 
die baldige Entleerang des Eiters untersttftirfeif. '^" ' ; ' 



^' 



hiifi '•:'--*-:^^-*^^T7t:7:Tv. 



■ ^iSxBBfa'.' .Äüöteti.''' ■■•'- :" 

• . . • ■ . . ■ . ■ ii1*\ " ; . • '. • ' -.' i • »••.:*«■: • .! '. M . I .' . 

Aeonl^i ■'' Ki^zer^,' ftdekenifrSiiitMy dorch fbitwShrendes 
Kitzelü^ ith Kehlkopf hetvok;görnfenv iJtfrch' Ranxkheh 
-ödei» TVinkeri' elT'egt, schtimfader JVSiifÄ*». -StJche iü d«t 
Bmst, das Athmen erschwerend. Kann nicht fl^ei^äthhien, 
in deh Ltwigen öitf Gefühl, als ob dieselbötr siiA'tai'fcht 
ansdehneki bürden. **VblIbiätige'Per8oÄrh'[Beill.]. !!>u«5h 
kalten- Ostwind hervorgerufen [H^Jar]. 

Arnica. TredkmeTf hurt^ und kitzelnOei^ "Bfistetk; haupt"- 
sächliiih Morgens näeh' dem Aüfsiektn. Auch Tür Hhsten 
mit Auswut'f von Schleim tind geronnenem Bint. Gehende 
Sehmefsien in der Seite, dtirch Husten yfetschlimmert [Bry.]. 
^Zerschlagenheitsgefuhf in Brnirt und Unterleib. 

Arsenle* Trockene* Husten Nachts, wie durch Schwefel-- 
dampf verursacht, mit Erstickungsgeffihl [Chin. IgnJ» 
Husten mit dpäriiehem ^nd schwierigem Auswurf, manch- 
mal mit blutstreifigem Schleim. Beängstigende Athem- 
beklemmungen , besonders beim Treppensteigen. *Angst, 
Unruhe* Durst, trinkt wenig und oH. 

Arnm tri. Zoser Husten y besonders bei Kindern und 
alten Leuten, wo die Unmöglichkeit vorhanden ist, den 
angesammelten Schleim auszuwerfen [Ipeo.]. Heiserkeit; 
Halsbeschwerden, bei Tredi^em und Sängern^ Wundheits- 



25Ö Tuasi^. 

tfefiibl im Hals* '''Absonclfrung toh dünnem^ eiterigen 
Nasenschleim, die.Theile umnd nutchmd, 

Bellltdomiiu Trpckeoer krampfhafter Hasten, schllmmer 
Nachts, erwacht au» dem Schlaf, ^WniKlbeit d^r Brust, KjJOr- 
der weiactn beim Hosten [OEftOBu]. ^Gefühl-, ^^^.9^ £'^^ern 
oder 8t,aiiUt m MaUe eewfy ein forAfoährtnd^» £itzeln pentt^ 
taehendy mit . nnwiderstehlichem rVerl^osen ^.husten. 
*fiöthe und I^itoe des. Gesichts, mit .Hlppfeii,dem Kopf- 
Schmer». .• . . .. ; \ ■ , ^ _' •.,.';'' 

in der MÄgengp-ijibe imd Erbreche;» vö» ßpeiVe^ pI^..Pol«.]- 
^Iluste^. Nachts im .Bett, zum Anfrechtsitzen zwin^eaii, 
[und die Brost festhalten^ ITAt« 9<)-,, Steeheoji.in der Brnst, 
beim Hasten oder tiefen 4^ioen^ .[*Aooiii .Ball.]. k>&)v^ 
Basten ein Gefühl, al9 ob Kopf o^d Üta^t zerspringen 
würden. * Trockene harte ^tuhlj,, wie yerji>rannk Aiis^ex- 
ordentlich reizbar. .. - j , .f. . > ; 

Calc* earb« Trockener Husten, besonders ABends und 
nach Mitternacht, mit Herzklopfen. Auch Husten früh 
Morgen»^ mit gelbem Auewwrf [stehe Pull.]. Sartnäekige 
»chmerzloee Heiterkeit, Brustbeklemmung, als ob kein Baum 
zum Athmen vorhanden .^«i» *Beij^ Treppensteigen ausser 
Athem kommend, muss' sich seizeri' [Ars.]. *Feuchtka1te 
Füsse. 

Capsienm« Tr66kiHär^Mii8ti9i;'w\ü¥Amer Abttdi "und 
während der Hafillt. ^als\roth^ wundjim^nefVfi, , £|>pf- 
schmer^ und Kejgung znm^ Erbrechen während d^ Hast^inf. 
Klopfende Schmerzen in djer. Bnut. ."^ Schütteln rUf|i Fxo^^t 
im HäcloeB. , , .: , . . i . . i 

' Carito* Teg« Kurzer y jrpeken^ Mußten y du^ch Kitzel u 
im Hals vea^mlassi, welches . häufig Erbrechen b^ryorrutit 
[Ery.]. Auch bei heftigem Husten mit Auswurf votn gelbem 
Kiter, von Stichen in der linken Brust begleitet.. 

CansUenin* Kttrzer, trockener Husten^ durch kitfseln 
im Hals verwulasst. .* Schlimmer Abends bis Mitternacht, 
durch Trinken von kaltemr Wasser erleichtert, [dadurch 
verschlimmert, Squil.l. *Huft<ien, mit unfreiwilligem ürin- 
abgang [Pnls. Vsiat»}. Wundheit der Brust beim Husten. 
Heiserkeit, besonders Morgens* 

CliamomiUa. Trockener, kitzelnder Butten, schlimmer 
Nachts, selbst während des Schlafs, besonders bei Kindern. 
Meiser keit und Hasseln in der Luftröhre. *Kine Backe roth, 
die andere blass [AcOB. Nox V.] Patient sehr reizbar, kann 
kaum eine höfliche Antwort geben. *Kinder sind sehr 
mürrisch und wollen fortwährend getragen sein. 

China* Trockener, kurzer Husten, wie durch Scbwefel- 
dämple vcranlnst»! [Ars. IgO-]- Husten, durch Lachen, 
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an Würmeni leiden. Das Kind iaiM^ p)i)^|l^- a«fi aebnappl; 
Bi^c^i.|4tiCf9 J^mtet ,9^1^, w$;[^t, als o^ e^WM*^ ^»H^sei 

und heiKier^ 3a««ft9imEi9« . "^r^mpfb^f ter ]»ef vo0QifiUjid syia^- 
pathiscbar, ;9^^%i «SotuqerjiegD 4n^,«dQr -^usi ^j^ ^n|x|[r 
dea Kippen a, .z^ngt |^«ti«»t , ^ .dj^ ^ clii»«r2biuftei^ ^lijBiljfTnit 
den SilA^R zu:Wl}^,[a'iBrf»3tw S^eWimww jNaiihi»^ Mw 
Liegen w [ii?W, n^c^h ^pgexh^Laabivniimkd. ^«l«jfcen [rltftf,]. 

mer nach Mitternacht. Auch gegen troehmun-^ hei^fgf^^\^\gf^ 
scMiinnM^ ¥ofg^A« t.f^ajui ;:4aff j4uf<i0^W »üiiAi^ii^er- 
itwgfi»,, rfffs^. ge^pgat« . Aus^fi^sen d«T JBiältie: yeracklweief!!; 
4«n fi^tefi (j]9ffinei.j(>;, Ae^gstJicti^«, jieiiser#9> pfeifi^ofipfi 

ders Nachts und heim Niederlegen ^ erleichtert (UtcchiiAu.t*- 
rechtwt^eii .[Pui«^. 8Jwi»}r\ ^ÖäiiUche r^rfi^54e«M|5»frtpJhiW 
I>rehen nnd Uiilnihei /d^r , .Mjiiiflk^lii. , »m: gftiiaßa. ^öipeii 
Hy,9te|riscM i'rare^en« - »wi . junge • Mächen , , . . {acbwift»g?rp 
Frauen, Gon. Nqx »>. &^bLj «Ol . ? ! im.: . 

l^aüili» ; JZ>wpÄ;iffi^* i^fiy^^^K«r:!^«<#^^,t.vte.4orch 
SeiwprefeiJ^aflipfe- o«Äer /§f<»ub. MeraiMa8S|^.<||«jl^he 0bia<]< Fort^ 
währi^nder . kurver ; .Hn^ten Abend»' ve^ Betl». f i^p(mmeirv<^1y 
ÄiitSpfjwäcbe, tjeepb^itegefüh).in» Magßn» *^|»cben .in den 
Bäinor;rboida)kneten bl^i jedej^ä .£|i|stei^< . ^^ 

Ipeenie Tvi^^^^. Muti^nj dur^li ^tsel,q. ii^ 4|em oberen 
Theil des Eeblkopfs veranlasst [Kita^^lu in den jßrust, Phflf*}. 
£rstjekeq^rr!9iimte];i,. t»«e' Sehißiff/t^^t^eJ», tmd jffetfefi, in den 
Brmohim kßim Athmän, [S^IQ.]* Kinde;- lerstipken . beinahe 
beim' Hci9t6n,,-.uad werden .purpurrotb iqi Gesicht. ^Viel 
Uebelkeit und 'Schleiuierbrecheny [*T«Tt. e.]- *Pie;Mrust 
scheint voU SehUirn eu sein, aber er löst mcfa nic^t beim 
Pusten, [?Tart. 6.]. 

Kali bichr« Loser Husten, mit Rasseln aiif der Brust, 
Husten mit dickem, schweren Auswurf Yon blUolicb Idum- 
pigem Schleim. *Hnsten, mit Auswurf von zähen^^ faden'^ 
tiehenden Schirm [PhQ9.]* Beim Husten Schmerz im Brust- 
bein, zwiscben den Schultern durcbfahrend. 

Lacliesis« Kurzer , trockener Husten, durch Kitzeln im 
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HäIs r^WiWach«. *0«r iefWiJste- Pmck" aii Kehlkopf vef- 
titsacht beigen Husten tiBdeiv !^stlHn{ng8gelCril^{RQm^z]. 
Ke&lkopnwnd- Hai« 'schmerzhaft b<n Beir^lmin^ (^htnn nichts 
am Halt vertragm. WtttiÖlrelt'defr Briist tfiid Stechfen ffi 
den SelteftfJB<«aiiftQliiflei^ bein^'^Htrsten [Biehe Bry!]. «fehfcm- 
töer am IM^ ikxvä -haxük ßtktkf: • - <• 

Lyeöp^itftn;' Htjsten, 'fti!<i'grattem; Mlt^geh AniWnff 
«A4 gtc&ei»'Magehs«h^che;'' M^g^hnilerif, ii\9R0^H€^ 
Auswurf und heftigen Seitenschmet^eni' Aüdi Hü^en init 
dickem; if**1wgelb1ieheoß^eihi<ftisW*tf/*SchÄel%Be#ögting 
der Nas^iÄWgel b«i«i'j!6thm«k.'^'*Bo!fÄet'8*t«v Wi'ö Sand, hn 
IMt. [f%»6B.].- 'Stehliibmer von* '4-^8 'XJht'TfftfiAimitttaig».' " 

If^veür; 'TV^M^^^M^ ITtl^^, #eiclier äitm iiBhöüt, als ob 
^an ' ga^W^Iiitarei^e dei^ BvaSE-trocken'- seiJ^' HUi^eri \ m(t 
Äti^rf V<6ti' gelMiÖlietii 'SeftleJrir; «teaneWffwH "tbtf Blu»- 
äj^üöken begl^ftet. ♦SbhwöfW' 'bh«e Erteielitelrttftg;» 'l^atient 
schlämmet l^ivdh'tö'tM^ be! fetf^blbtto'', tegner#««hen ' Wetter 

^[IMi^i^ Bhuv]. --^^ '-^^ •■••• •<■■•'»■■•" •' ••• — • 

^"Natniiii «atlii ' liei«e^ke]fr, 4nit RattUhelK ae^'^Brnst, 

ScIMWpfe« , Fk^s^efB^l ' ixM. 'krate^endtH*'^ sehhieriihäft^fr 
HnBten: ^HeftigeK trockeni^f fiaslißnV'%^ Ernerih 'i^6 
warme Zimmer aus der kalten Luft. Karzer Hasteti, iiAt 
Bas^n ifi'der Bru^t.' Kälte auf der Ihitt^ Seite ^ties 
Bi^stkiöi^hH: " '• 'i'-' • .\>'.v..>»v.x /^ ^,■ ' y 

' Iffatntnt sulpli^ - "^TVoakeHer Su^4ti Näeh^, mit Wund- 
heit ih der 'Ritist und rauhem Halse [Mere.J. Muss beim 
Husten aufrecht sitzeü und die Brust mit beiden HSnden 
halten [Kopf halten, *Nico.]. SeitehstfeUfe 

Nvx temiea» Trockener Husten / durch eine -tädhe, 
kratzende-Empilnd'ung im Hals yefursacht, [Hepar. PlioS. 
*Pitll]. i Hoflten,' mit Söhmerzen Im 'Kopf, als ob der 
Schädel zerspringen würde; odereJn Gefühl ron Zers- 
schlagensein in der Magengegend. ■ * Verstopfung von 
grossen, harten', schwierigen Stühlen [Lye.]. Nach Ge- 
branch von Hustenmitteln. 

Phosphor. Meist tr^oekener Buateny durch Kitzeln im 
Hals und in der Brust verursacht, durch Lautlesen, Sprechen, 
Lachen oder Trinken verschlimmert [Bry. DtOB. PuIb]. 
^Trockener, kitzelnder Husten Abends, mit Beengung Über 
die Bruet [*Pu1b. Salph.]. *Lange, schmale, harte, schwie- 
rige Stühle. Grosse, schlanke Personen, mit Anlage zur 
Schwindsucht, 

Phos. aeid. Husten, mit Auswurf von gelbem Schleim, 
nur Morgens. Husten, mit reichlichem, sehr stinkenden 
Auswurf. Kopfschmerz beim Husten, mit Uebelkeit und 
Speiseerbrechen, oder mit unfreiwilligem Urin abgang [siehe 
Caiifli.]. 
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Pnlsatilla« Trockener Eusten während der Nacht, nach- 
lassend beim Aufrechtsüzen «m„ Bett^ [*Hjo&ij — schlimmer 
beim Aufrechtsitzeb, KftÜ <l. *Ztno.}/ JSfaehü trockener Susten 
und bei Tag sich lösend [Gliam. Vux. SalDh.]. Auch sich 
lösender Husten ; liiit^ JgelbH^ifiem'' bdör'^finlich^;* bitterem 
Aue^wurf,: welcher leicht f|,uisgeworfea wird». ^Morgft^iisf^n, 
mit. vielem gelben j« Gei\2Ag%n^ bitter^, widterlichen Ans^ 
wiiK; o£t. Ton £T;bredbi,en begleitet. ;, Stj^ehende^ Brust- 
8f^hm.^r«en,. . ibesondterSi . beim $^ederXfgep,^, .*SämmtUche. 
I^ymptome scblimivierv/gege& Abend* , . . . .'/ 

Sambnc^lis« Eeijchii^h^. schwächende SchwBiß^e. ,*Nächt;< 
liehe £)rstic}sungsanril1e von ^ek^esiu^n^g ip^ .4^r Brmst, 
scheint zt| erstick^sn, .. AnfajUe . von ersl^ickeiid^n;^ ßosten 
bei-Kinden^, TBpXt Wcin^n^r ;|>er, Hasten, i^t; .sdbli^^ner um 
Mitterhacbt oder bajid. nachher [Bhua], , 
. ^Uiciea. iicil tr/oekenetn odep sich Igelnden Ha&tesi, jtait 
Auswurf von .durchsicjhtigem Schleiin. Trocken^, kurzer 
Husten , . mit • .Wundheit der Brust [siehe Nat. . lO' Auph 
Hufitea mit reiehliehem^rirechenycm ^it^. M^sfxgoiAyh Körper* 
wärme [*LediUik^ &9pOfi>*Vepitopii^]fg^ Stichle ^«^eii zurück^ 
na<j|idem:«l^ tl^eilweise. herv,orge|reteu wf^rejpi^/., ,• 

Stanmim« Lösender Husten^ mit rasselndem -Athea^^ 
'''Husten , mit reichlich .grün]i.chcm Auswu^ von ,i}Qapge- 
nehmem «üsslichen Geschmack . [Pbos.; Svlphj. Auch 
Husten, mit gelbliphem.Ausw,urf^ v^xi fauligem .Geschmack. 
Nach jed^m Husten,; W^udheitsgefübl in Brust ^pd Luft- 
rühre. -Scrophidösep^er schwindsüchtige Personen. 

8^1ph)ir* Troiikener Musten^ mit Heiserkeit UQd Trockeu* 
heit im HalQ, . Auch lö^nder Husten, mit Auswurf von 
grünlichen Klumpen;^ von süsslichem Geschmack. *Viel 
^.chleimrasseln inder Lunge^ «Hnsten Morgeos schlimmer. 
Trockene, rauhe, , ungesunde Qaut. '*' Magere Personen, 
welche gebückt .gehen. , . 

.Tartar ein* Loser. Sutkeny 0^»i|, Auswurf,., Jßasselnder 
oder hohler lausten , schliuimer Nachts , miit Krstickongs-r 
anfallen. *Ha]s yoll : von, Schleim, welcher sich a|^er n|<sht 
beim -Husten löst [IpQ.l.j. .*Uebelkeit und Erbrechen gco^eii 
Quan^täten .Schleims [Ip6.]. JDursit Tag und J^aeH. , 

Yerat« alW Tufer^ -hohler. Hus^n, Jf^eln \tief,- unUr{ in 
den Luftröhrrny mifgefiptgem AuAwurf* Hustien, mii;,gelbliphem 
Ausyvurf, und,;Zierschi^genheit, Sqhmerj^jn. dpr Brust n^uc^ 
dem Husten [siehej/Nnt- p.]' i^ einiger Husten* Wt; Bläue 
des Gesichts, und unfreiwilligem Urinabgang [C^ttslü., Phos, 
aold.]. Groß^Scktoäch^f.i, •. r. . < 
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Typhus. Keryenfieber. 

Therapie^ JLeUendU Symptome» 

A€F6>lllt» Frost und anhaltendes Fieber, mit vollem, 
spymgenden Pn)6, gro&ser Uitse, trockeHer> bresnender 
Haut und b^ft$gem Durst ^Groseie Furcht und Unruhe 
des Gem&thB, mit Tider nervöser ErreguBg. "^Kopfschmerz, 
als ob Alles «us der Stirn gepresit -wüi^de , mit Sehwindel 
beim AuMehten. Vorwiegend im ersten Stadium. 

Apis meL Patient verharrt in einem betäubten , un- 
hewussten Zustand, mit murmelndem Irrer^en. Unver- 
mögen zu spreehen oder die i^unge auszustrecken; welche 
gerissen , geschwürig oder mit li'l&sehen bedeckt ist 
[if«z. Pvif]. Trockenheit des Mundes und Heises, mit 
erschwertem Schlucken. "^Grosse Empfindlichkeit in der 
Magengrube -und im Unterleib. Stuhlverstopfung, oder häu- 
figer, fauler, Mutig-sehleimiger und unf^eiwiHiger Stuhlab- 
gang. Wekser Frleselausschlag auf Ütus« und Unterleib. 
*Grosse Schwäche und fierunter^lieiten im Bett [*Kiiy. 
fte. 2ino}. 

Arnica* Betäubter ,^ gefühlloser Zustand , mit grosser 
Gleichgültigkeit [Ph08. ao.]. Zunge trocken, mit einem 
braunen Strich in det Mitte [lUit einem rothm Strich, 
Verftt. rir. , — mit einem rothen Baüd mit weiater Mitte^ 
Bell. öel.]. Verworrene Gedanken, vergisst beim Sprechen 
die Worte [schläft in der Mitte eines Satzes ein, *Bftpt.J. 
*Wundes Zerschlagenheitsgefuhl durch den ganzen Körper, 
welches ihn zwingt, fortwährend- die Lage zu ändern. 
^Wenn bei Besinnung, klagt Patient, das Bett sei zu hart 
^B&pi.]. Unfreiwilliger Stuhl- und Urinabgang. 

Arsenicum. Gesieht ölats, einffef allen, hypekratiseh. 
Kalter Schweiss auf der Stirn [Verat. a.]. Fortwährendes 
Lecken der Lippen, welche dunkelj trocken und gesprungen 
sind. Sehmutt an den Zähnen [Bapt. H7O8. Stram.]. Zunge 
trocken, runzlich, bläulich oder schwarz^ mit Unvermögen 
sie auszustreeken. '^'Heftiger Durst, tripkt wenig und oft 
[Apis. GMb.]. Schlafsuclit oder leises, murmelndes Irre- 
reden, und Zittern der Glieder. * Starker Kräfteverfall. 
♦Grosse Qual , ausserordentliche Unruhe und Todesfurcht 
Unterleibstyphus [Carb. T. Phos. ae. Rkns.]. 

Baptisia. Gesicht dunkelroth, mit einem blöden Ge- 
sichtsausdruck. Dumpfer, betäubender Kopfschmerz, mit 
Gedanken Verwirrung. * Gefühl des Kopfes, als ob die 
einzelnen Theile desselben umhergestreut seien, Patient 
wirft sich umher, um die Stücke zu sammeln. Zunge 
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^attn befegt, trocken^ liauptsfichlich in der Mitte [m», dürTf 
troeJcen^ Hy^B. Bhas]. Schmutz an den Zähnen ; sehr übel- 
riechender Athem. Sehr stinkende und schwächende 
Diarrhöe. *Schwei8s, Urin nnd Stähle sehr stinkend. ' . 
'Belladoiina* Gesicht geröthet und aufgetrieben, mit 
g€fr5theten glänzenden Augen und erweiterten Pupillen." 
Jtiopfenäer Kopfaehmerx mit hefligem TUlairen der Kopf' 
arterien, * Ueberempfindlichkeit gegen Geräusch oder Licht 
[^jLoon.}. Irrereden, mit wildem Blickf^t* tnihhte sehiagw. beissen 
oder zanken. "'Schläfrigkeit, ohne schlafen zu können {^Laoll. 
Opi'l- Zunge trocken, roth und gesprungen, oder roth an 
den Rändern und weiss in der Mitte. Empfindlichkeit 
deFS Unterleibs, die geringste Erschütterung des Bettes ist 
schmerzhaft. 

Br^Tonia. Gesichr roth, brennend und geschwollen. 
* tippen trocken, bräunlich und gesprungen. * Zunge mit 
einem dicken weisslichen oder "gelblichen i>elag bedeckt, 
tpäter braun und trocken , [trocken , roth und gerissen, 
fihiu]. Drückender^ betäubender Xopftchmerz, oder Schmerz, 
als ob der.^Kopf sich spalten würde, schliminer durch die . 
geringste Bewegung, *Irrereden Tag und Nacht, mit eigen- 
thfimlicher Einbildung und Terlängen zu entweichen und 
nach Hause zu gehen [Bell.]. Fortwährendes Verlangen, 
zu schlafen, plötzliches Auffahren und etgenthümliche Träume^ 
oder Schlaflosigkeit, mit tinruhigem ümherwerfen. *Trocken- 
heit. des Mnndes, ohne Durst, oder mit Durst, grosse 
Quantitäten auf einmal trinkend. *Kann wegen Uebelkeit 
und Schwäche nicht aufrecht sitzen. Grosse Empfindlich- 
keit im Magen. ^Stuhlverstopfung, Stühle trocken und 
hart. 

CalC. Carb« Serophulöae Personen. Herzklopfen, mit 
zitterndem Puls, Aengstlichkcic und Unruhe [Atb.]. Ver- 
zweifelnde Stimmung, mit Todesfurcht, seine Umgebung 
qtfälend. *So oft er einschläft, weckt ihn dasselbe un- 
angenehme Gefühl. Fortwährendes Kitzeln unter dem 
Bmstbein, einen' trockenen kurzen Husten verursachend 
{EhUB]. Anhaltender Durchfall [Ars. Sulph.]. Nach grosser 
Angst und Qual des Gemüths. 

Carb. yey. Meistens im letzten Stadium von Unter- 
leibstyphus und in allen Stadien von Faulfieber. Gesicht 
blass, eingefiEillen, hypokratisch, kalt [Ars. Ooleb.]. Augen 
eingefallen, trübe, ohne Glanz, und unempfindlich gegen 
Licht. Zunge trocken, dunkel und zitternd, oder manch- 
mal feucht und klebrig. ♦Vollständige Erschlaffung der 
Lebenskräfte. Schwächender Durchfall, bräunlich, grau 
öder blutig, von einem aashaften Geruch und un- 
freiwillig [An.]. »Grosse Schwäche , wünscht mehr Luit 
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nad fortwährend gefäch«^( ^u wercleiu £xtremiiäten kalt 
und mit Jixdtem Sch^eiss htdeokf. - ^ .-: 

Cocculus, Verlust der'.ljervenkraft, füHlt sich übera,U. 
schwach und krank, i^her an keiner Stelle yorwiegen4 
[Mw.l Von schwerem JfcJegriffe, kaiia das repiji^e Wprt 
sicTi auszudrücken ,iucht, finden' [vergisst das Wort Ar^]. 
Spricht in einem murmelnden Ton ,. viele Kraft erforder- 
Xich, um deutlich zu sprechen« *Schwindel.,. besonders 
beim .Aufrichten im Bett^^fluit IJebelkeit, ihn zum Wi^d^r- 
hinlegen zwingend.. *K6pl*uud Gesicht heafii&, während die 
Extreniitäten kalt sind. . . : , 

Cölchicmn«. Gesicht .eingefall.^ und ^ypokratisch. 
Lippen , TSähne t^nd -Zunge . von einem braunen Ueberzvig 
bedeckt. ' Geist' umnebelt , obgleich er correcte Antworten 
auf Fragen gibt,,. Magenge^end gegen; |>rnck..s^^r ^n- 
pfindlich. Durchfall; Stühle " wejssUeh, wässerig,., jUhel- 
riechend, unfreiwillig [Qalo.. Q.]- . *K.älte der Haut,; der 
Zunge und des AthemsYmarmorirte Haut und bläuliche 
Nägel. . ; 

Gelsemüiium. '''Nervenfieber ^ wenn . sogenannte nerr 
yöse Symptome vorhe^rrschen. Grosse Vpllhölt jui.Kopj^ 
mit Hitze d^s Gesichts und Frostigkeit. Vergrösterufiga^ejßhl 
des Kopfes [CilQO. *Nilx]. Zung« gelblichweiss oder dick- 
braun. ^Nervöse Fröste, mit Zähneklappern und Fieber 
ohne Durst [s, Fulg.!. 

Haiuamelis. *Nervcnfieber mit blutiger Krisis. *Beich- 
liche Blutungen der Eingeweide, islnt schwarz, theilweise 
gerönnen und übelriechend mit einem zerßehlagenen wunden 
Gefühl in Unterleib und Hüften [s, Nit, aoj. ^^enblutm^ 
passiver Flüsa. 

Hyo&cyaimi^» Braunrothes, geschwollßnes Gesioht, 
Z^unge roth^ braun, trocken und gesprungen. Lipjpen exr. 
scheinen wie getrocknetes Leder. Wildes Jrrerßden, welches 
im Wachen anhält, '^ Sprächverlust und Jiewusstlosigkeit 

SBell. Stram], *Murmeln mit Zupfen am ßettzeug [Mar. ao. 
Ijpi.]. Grosse Unruhe, springt aus dem Bett und sucht zu 
entweichen {Bell. Bry.]* . Augen geröthet und glänzend, 
starr, in ihren Höhlen rollend. *Zwicken und Kucken 
der £xtremi tä ten ; Sehnenhiipfen. *Lähmung. , der . ; After- 
imd Blase nschljesönfiusk ein. , . . . ' 

, Iguatia« Fieber, mit plötzlichem Hitzeüberlaufen. 
Schmerzen in der Stirn, welche Patient nicht erlauben di§ 
Augen zu Öffnen. Frstickungsgefühl vom. Magen bis. in 
den Hals, mit Brustbeklemmung. * Traurigkeit ufoi jShufsfejß 
mit einem Gefühl der Schwäche und. Leerheit. in xler. Ma- 
gengrube. *GefühlIosigkeit der Füsse, Beine und zeit- 
weise der ganzen. ,Unterex.tren^tätei^. ; . 



Lueli^sis« Trockene^ tothe oder schwarze Znnge, an der 
SpiUe gerissen und blutend; zittert beim Vorstrecken. Lippen 
trocken, gesprangen und blutend. .Betäubung tMämuf^meltt' 
de» Irr.mrtden. HeruntersiTiken des Unterkiefers [Lyo. 
Jlor. ac. Opi« Strftm.]. '''Kann keine Berührung des Halses 
vertrageUf. er ist zu empfindlich. ^Zustand nach Schlaf 
verschlimmert [Apis* OpiJ- Glaubt. gestorben zu sein, und 
dass ^n seinem Begräbniss die Vorbereitungen getroffen 
würden» 

Lycopodium* .Erdige, gelbe Gesichtsfarbe. Zwige 
trocken, schwarz u^d gesprungen» oder mit zähem Schleim 
bedeckt. Schla&ficht, Irrereden, langsames Athmen, mit 
geöfluetem Mund [Opi.]. Grosse ßchwäche und Herunter- 
ainkejl des Unterkiefers. * Umschriebene Wangenröthe. 
Er gebraucht Yerketirte Worte hei dem Ausdruck von Ge- 
dajiken. Fächerartige Bewegung der Nasenflügel. '"Unter- 
leib sehr aufgetriebfm , mit Kollern, besonders im linken 
Hypoohonderv *.FortwähreiMles VoUheitsgefühl im Magen, 
bis Jn den Hals. *Furcht vor dem Alleinsein. *Roäier, 
sandartiger Niederschlag im Urin. Kann nicht auf der 
linken Seite liegen. Er erwacht aus dem Schlaf sehr 
ärgerlich und reizbar. JSe^mpier von 4 - 8 Uhr Nachmittags. 

Hercvr« Im Anfangsstadinm. Patient klagt nicht vor- 
wiegend über eine beistimmte Sache, fühlt sich jedoch sg 
schwach und krank im ganzen Körper, dass er zum Bett- 
liegen geziyungen wird. Zunge sehmutziggelb oder rein, mit 
bittcrem, faulem Geschmack. Zahnfleisch geschwollen und 
geschwürig, mit übelriechendem Athem. Kopfschmerz, be- 
sonders in der Stirn und auf dem Scheitel. *Magcn- und 
Lebergegend sehr empfindlich und schmerzhaft [B«ll. Bzj.]. 
Trockene, heisse Haut, oder reiehliche Sehweitte. *Grün- 
gelbliche Stühle, mit Stuhlzwang. Dunkler Urin. ^Symptome 
Nachts und bei regnerischem . Wetter verschlimmert. 

Huriat« ac* Vorgeschrittener Typhus; Patient betäubt, 
bewusstlos und ausaerordentlich sehwaeh. * Fortwährendes 
Niederrutschen im Bett [Apis. Zinc.]. '''Leises, murmelndes 
Irrereden, Stöhnen im Schlaf, und Zupfen an der Bettdecke. 
Unvermögen die Zunge vorzustrecken, welche sehr trocken 
ist. Niedersinken des Unterkiefers, bohrt den Kopf in das 
Kissen, kehrt das Weisse des Auges nach oben, geifert. 
UnfreifßiUiger JStuhl- und Urinabgang [Ars. HyiOS, lUms]. 
Bluten am d^m After, 

Kitrie« ac« Meistens in vorgeschrittenem Stadium. 
Neigung zum Durchfall mit grünen, schleimigen, wund- 
machenden Stählen , von heftigen Schmerzen begleitet. 
* Blutung der JSingetoeide und grosse jLmpJindliehkeit des Unter^ 
leiös [liapou gab Nit. ae. auch Phos.ao. als Klysiiere, um 
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Blatungen der Eingeweide zu stiHeii) 4 Ttopfen in 80 — ^90 
Gramm Wasser]. *Sehr stinkender Urin. Unregelmässiger 
Puls, Sinken der Kräfte. 

Opimn. Gesicht geschwollen nnd von Purpurfarbe, 
*Sehr grosse Schläfrigkeit nnd Schlafsacht, mit schnarchen- 
dem Athem. Irrereden, mit weit geöffneten Angen [m^it 
ffeaehlossenen AUgen Hyos.]. Puls voll nnd kräftig/ oder 
langsam und tehwach. Drohende Lähmung ' des Gehirtrs. 
Unfreiwillige Stühle und Urinverhalten [Bell. Hyos.]. 

Phosphor. TyphSse Fneumonie, *Schlafffiltjhtiger Zu- 
stand, trockene, schwarze Lippen nnd Zunge, offener Mund. 
Grosses Darniederliegen der ' geistigen Thätigkeit , ruhiges 
Irrereden und Flockenlesen. Ihtrst nueh' tehr kaUen Ge- 
tränken. ^Erbrechen des Getrunkenen, sobald es im Magen 
warm geworden. Schmerzloser Durchfiall, Stähle Wässerig, 
grünlicli oder schwarz , zersetztes Blut [Ohin.]. *Glws8e 
Schwäche und Leerheitsgefuhl im Unterleib. 

Phos. ac. * Vollständige Theilnahmlosigkeit. Wänischt 
nicht zu sprechen und antwortet • sehr langsam [irönj«^ 
zu sprechen, Stram.} Zunge trocken und rissig, Zähne 
mit Schmutz bedeckt [s. Aw.]. Starrer Blick, mit hohlen, 
glasigen Augen. Anhaltende Delirien oder dumpfes Mur- 
meln. Sehnenhüpfen. * Starkes Kollern im Unterleib, 
schmerzlose ' wässerige Diarrhöe [Hyos. * MttT. ao. Oji. 
Stram ]. Kalter Schweiss im Gesicht, an den Händen 
und in der Magengrube. Puls beschleunigt, schwach und 
aussetzend. 

Picric. acid. Im Anfangsstadium , wo ein allgemeines 
Müdigkeitsgefühl, ohne andei-e Symptome^ vorhanden. 

Pnlsatilia. Im Anfangsstadium und wo viele gastrische 
Störungen vorhanden. Fieberhitze mit Frost abwechselnd. 
*Dickbelegte Zunge, mit schlechtem Geschmack Morgens 
{bitterer Geschmack Bry. Mero. Ntixj. Gesehmack wie von 
fauligem Fleisch im Mund, mit Neigung zum Brechen, Symptome 
sehr veränderlich, fühlt sich eine Stunde wohl, die nächste 
sehr elend. *VerlaDgen nach frischer Luft, schlimmer im 
warmen Zimmer. Sanfte ^ zum 1 feinen geneigte Personen, 
Alle Symptome Abends verschlimmert. 

Bhus tox. Hinfällig und betäubt. Gesicht roth und 
geschwollen, mit blauen Rändern um die Augen. Lippen 
trocken, bräunlich, oder schwarz. *Zunge trocken, roth 
und glatt oder roth an der Spitze in Triangelform. Mur- 
melndes Irrereden, oder mit sich selbst sprechend. Ver- 
stopfung der Ohren und Stumpfheit des Gehörs. Trockener, 
quälender Husten, mit Brustbeklemmung. *Heftige Schmer- 
zen in den Gliedern, schlimmer in der Ruhe. Diarrhöe, 
mit reichlichen, wässerigen, blutigen oder gnüertartigen Knt- 
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)«enmg«n. '^Unfreiw^Qige Stuhle, mit grosser Schwäche 
[ß. BjOi*]- ^Schlimmer Nachts, besonders nach Mitter- 
nacht. 

HtraoMMllunu Verlust des Bewusstseins , mit anfrei- 
williger Bewegung der. fixtremitäten. Ernstes und leicht- 
fertiges Sprechen [nieht «um Sprechen aufgelegt, Bell. 
Hit* ae* Phof . ao.]- .Fortwährendes und sich wiederholendes 
Jn.iUe fiöh9 Selmelkn 4m Xi^p/es Vfim Ki9i^, *Schwatshaftes 
Irrereden, mit Neigung ans dem Bett zu entfliehen. Zunge 
gelblichbraun and trocken in der Mitte [s. Bapt.]. Z^^pm 
found und gtßprungen ; fSMemÖeUtgi der Zähm. '^Kein Ver- 
langen auf Wasser, obgleich der Mund sehr trocken ist« 
"*" Schwärzliche Diarrhöe, aashaft riechend [Ars. Oarb. T. 
Gbin.]. Verlust des Sehvermögens, des Qehdrs and der 
Sprache. Beiehlieher, unfireiwiUiger Urinabgang. 

8lllphlir« Bei psorischen Personen und •9io gut getcä/^ie 
Mittel dm getoünsehtm Srfai^ vertagen. ""Brennen und 
Hitze auf dem Scheitel, mit kalten Extremitäten. Trockene 
l»:äanliche Zunge, mit girossem Dnrst. Schläfirigkeit am 
Tag; schlaflos Nachts» Schwer von Begriff, mit Unmög- 
licfaükeit, seine Ideen zu sammelii. * Frühmorgens Diarrhöe; 
grosse Schwäche nach Stuhl. *HäujEige Schwächeanlalk. 
Spricht viel im Schiaf'^ schreckhaftes Erwachen. 

Taraxacnm« *Beissende Schmeriien in den Unterglie^ 
dern, besonders in den Schenkeln, schlimmer in der Ruh«. 
Fortwährendes Murmeln mit sich selbst. Heftige reissende 
Schmerzen im Hinterkopf. /"Grosse Frostigkeit nach dem 
Genuss yon Speise oder Trank. Landkartenähnliche 
Zunge [Nat. m.]. 

Tart. em« Typhöse Lungenentzündung, mit starkem 
Kasseln in der Brust und Athemnoth. *Loser Husten, 
ohne Auswurf [Ipe.]. *E8 besteht drohende Erstickungs- 
gefahr. Acutes Lungenödem. 

Zinomni* Vollständiger Verlust des Bewusstseins; er- 
kennt nicht seine Verwandten. Irrereden, mit starren 
Augen und Versuchen, aus dem Bett zu steigen [Mar. ae.]. 
Rückenlage, und Niedermtschen im Bett. Sehnenhüpfen, 
Flockenlesen und nmherfühlend, als ob etwas snehend. 
^Fortwährendes Zittern der Hände und Kälte der Extre- 
mitäten. Kleiner, aassetzender Pals. ^Drohende Gehira- 
lähmung. 

. EftlfsmitteL Die Anwendung des Wassers ^ sowohl 
innerlich als äusserlich ist sehr erfolgreich in der Behand- 
lung des I^km. Patient sollte ein wärmet Bad nehmen 
6der 2 — 3mal des Tages mit einem Schwamm und Wasser 
von etwa 28—80^ B. abgewaschen werden. Je hochgra- 
diger das Fieber, desto wärmer sollte das Wasser ^in. 

17* 
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Nach dem Uade luuss Patient' in -din rdinesj trockenst B$it- 
tuch geschlagen nnd ins Bett gelegt werden; und sö trock- 
nen, oJme dass 6r abgeritten wird. Sollte der Kopf heiss nod 
schmerzhaft sein, oder der PiatientiTre reden^ "dih!Äikill'*!der 
ganze K&pf mit Tüchern bedeckt werden , welchö in 
warmem Wmeter ausgerungen sind, tmd ein ÖftieTer Wechsel 
derselben stattfinden. Diese Anwendung- 11^- Wfissers 
wird erfolgreicher sein, als Wenn lealtes angewandt wird. 
Bei hartnäckiger 8tuhlver$topfung werden "warAe Waisöer- 
klystiere die Thätigkeit der Gedärme =9^hr nnterstüteen 
und wo Diarrhöe eintritt, Klydtiere von Stä^eWassep, 
(nngefähr 60 Gramm) nach jedem Stuhl , von gutem Er- 
folg sein. 

iiei Barfnbtutttngen sind Mittel, Worauf wir uns in diesen 
kritischen Fällen verladen sollen: An. Oftrb. Y. '^fiufi. 
ttero. "^Nii. ae- *Pkos« "^Plios. ac Bhlis. Schlagen diese 
fehl, so werden Klyetiere von blutstillenden Mitteln wenig 
nützen. 

Di&t« Priet^^ süsae MMch in massigen Quantitäten kann in 
jedem Stadium dieser Krankheit, genon^men werden. Gute 
friiche Buttermilch ist auch ein ansgezeichn^tes diätetisches 
Mittel und angenehm fiir deb Gaumen. Fkteeh-Infttmm 
oder Hammelbrühe in den späteren Stadien, wo grosso 
Schwäche vorhanden, idt die beste Nahrang. Feste -Spei- 
sen sollten, so lange Empfindlichkeit des Unterleibs vorhan- 
den, nicht genossen werden. 

Alkoholische Beizmittel sollten vollständig verboten wer- 
den, da sie nur die Lebenskräfte schwächen und oft die 
"Wiederherstellung verhindern. 



Variola. Pocken. 

Therapie, Leitende Symptome* 

Aeooait« Im Anfang, während des Fieberstadiums, 
hauptsächlich wenn-.Congestionen nach dem Kopf oder 
den Lungen vorhanden sind. Kopfschmerzen, Nasenbluten 
und geröthete Augen. Vollheit in der Brust, mit beschleu- 
nigter Hensthätigkeit Schmerz im Rücken und in den 
Oliedem. 

Amm. earb. Anlage zu Blutungen [Ham. PkOB.]. Bluten 
der Nase, des Gaumens und der Eingeweide. Butride 
Halsentzündung, mit Neigung zu brandigen Geschwüren. 

Apis mel. Hosenartige Röthe und Anschwellung mit 
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slediexiden, brennenden Scbmeradn. ^Steobende nndbrea« 
nende Schmerzen im Hals [AeonJ. *Gref»hl im Unterleib, 
9^1» ob etwas Festes plataen wärde. . : . , ' : c 

Arsenie* Ansscblag ist < dankel und die Haut wird 
bläoliQ^ oder bleifarbige Grosses Sinken der Kräit»* 
kleiner, beschleunigter Puls und Unruhe [Ou&irh.]. *Grossef 
Durst, trinkt wenig und oft. * Grosse QuÄl und Todes- 
furcht. Bocken «lit. Blutungen [*HÄ»t]r 

Belladonna« Blutandraug nach dem Kopf, mit pul- 
sirendea oder suchenden ^cbmerxen in der 8titn» Hoch- 
gradiges Fieber, up^ Halsentzündung, * Auifabren , . Auf*- 
springen im SchlM*. Unruhiges Umfaetrwesffen^ kann nicht 
einschlafen. ^Schmerzen im Kücken^; a}s ob er brechen 
würde. Augenentzünäung. 

Camphor. Plötzliches Fallen der Pusteln und Ver- 
schwinden der Anschwellung. '''Grosse Schwäche und 
Sinken der Lebenskräfte [*AS8.]. ^Grosse Kälte der Haut, 
kann das Bedecktsein aber nicht vertragen. 

CintielAlga» '*'. AUgemeines Zerschlagenheitsgefuhl, 
Schwäche mit Uebelkeit. Schwächt die Gefahr der Nar* 
benbilduttg. 

HamameU»« ^Pocken mit Blutungen. Blut dunkel, venöB 
und aus Nase, Gaumen etc. aussickernd [s. Abub. o.]. 
Bäotige Stühle, Ge&lämntter- und andere Blutungen. Ty- 
phöser Zustand. 

SytolfiltiB« Gtofse Biöthe, Anschwellung and Jucken 
der Haut, mit sehr entzündeten» Hals. ""Heftige Schmer<> 
zen im Kreus; grosses Schwächegefühl und Schmerzen 
in den Beinen. Es soll Narbenbildung sehr verhindern'. 

[Cimie.]. 

Mercvr« Während des Eiternngs^Adiums. ^Feuchte, 
geschwollene Zunge. ChaehwUriger SaU^ mit reichlichem 
Speiehelfiu88. Diarrhöe, mit grünen, oder, blutschleimigen 
Stuhlen, mit Stuhl^swang. '''Schweiss ohne Erleichterung. 

Opium» Sinnenbetäubung nnd groiae Schlaf rigkeit^ mit 
schnarchendem Athem, * Vollständiger Verlust des Bewusst- 
seins. Erweiterte Pupillen. 

Bhus tox. Die Krankheit nimmt einen typhösen Cha- 
rakter an. Zunge trocken und gesprungen, mit rother Spitze; 
Mundwinkel wund und geschwürig. Schmutziger Belag 
der Lippen und Zähne, Verstandesverlust. Grosse Schwäche 
und Unruhe. *Schlimmer nach Mitternacht 

SarraceBa». Es wird von Einigen behauptet, das« die- 
ses Mittel alle Formen dieser Krankheit in Schranken 
hält. Aber da wit keine Prüfung davon haben, existiren 
keine zuverlässigen Anzeichen für die Anwendung. 

Snlplmr« Im Anfangsstadium und im Stadium der 
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AiislrocknttDg ; auch als Zwischenmittel, wenn andere fehl- 
BBScblagen scheinen. Vet'tHzung auf diu Gehirn. 

Tart« em. Dieses Mittel hat sich zur Heilung der 
Krankheit sehr bewährt. £s hebt das ^iebef titid 'die 
Posteln nehmen den gewöhnlichen Verlauf, kaum eine 
Narbe zurüctdasatind. Hauptsächlich passend, wenn grosse 
Reizung der Atbmungsorgane vorhanden. 

Taccinin und TaAolfii sind bei dieser Krankheit sehr 
empfohlen worden. £s wird behauptet, dasa ärnsreichetider 
Gebrauch in allen Stadien die Krankheit gehr abkürze und 
deren gutartigen und schadlosen Verlauf sichern. '^Beide 
beschleunigen die Eiterbildtoig und Austrockhung und 
bbugen der Narbenbildung vor. 



Vergifbimgen. 

Wenn Gift in den Magen gelangt ist, so ist erstes £r- 
forderniss: . * 

1) das Gift so bald wie möglich zu entfernen, indem 
man den Patienten zum Erbrechen veralnlasst, oder indem 
der Arzt die Magenpurape in Anwendung bringt; 

2) die Wirkung des Giftes zu neutralisSren durchpassefnde 
Gegengifte. 

Um Erbrechen ru erzielen, lasse reichlich IftUWattAes 
Wasser trinken und kitzle den Bachen mit- einer Feder 
oder mit dem Finger. Wenn man etwas Salz, Schnupf- 
tabak oder Senf auf die Zunge legt, wird man ebenfalls 
oft Erbrechen erzielen. Sollte dies erfolglos bleiben* so 
gebe man als Brechmittel gestonaenen' Senf oder- Zineum 
aulph* in etwas warmem Wasaer und wiederhole dies oft 
bis vollständiger Erfolg erzielt ist. 

Säuren« Gegen Vergiftung durch Säuren, wie Essig- 
säure, Citronensäure , Salzsäure, Salpetersäure, Oxalsäure, 
Schwefelsäure, Weinsteinsäure etc. gebe: 

1) Warme Seifenlauge; 

2) Magnesia in Wasser; 

3) Pulveriairte Kreide , mit warmem Wasser vermischt ; 

4) Holzkohle, Soda, Pottasche, Hafergrütze, Leinsamen- 
thee oder Reiswasser. Carbolsäure wird neutraliäirt 
durch Galotrea saooliafaia. 

• Aconit« Bei Vergiftungen von diesem und andern 
sehr giftigen Mitteln, wie Arnica. OoldiieiiiD, Ooniaia, Digi* 
talis, Ergotin, Gelseminum, H«llebonu, HyoMyamni, Vera- 
trum etc. endeere den Magen sofort. Gib starken Kafee 
oder verdünnten Essig. Grosse Lavenlcnts von Seife und 
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Wasser oder Balz und Grütze sollten angewandt werden, 
um die Gedärme ztt reinigen und auf diese Weise den 
Abgams des Giftes zu erleichtern. 

AlcohoL Gegen Vergiftung durch Alcohol, errege Er- 
brechen so bald wie möglich.. Gib ein iirechmittel von 
^^jn^l^'T BllJlplL oder gebrauche die Magenpumpe. Mileh, 
schleimige Getränke, tehwarun Knffee^ oder einige Tropfen 
Ammoniak in einem Glase Zuckerwasser aufgelöst, kann 
theelöffelweise alle 5—10 Minuten gereicht werden. Die 
Nachwehen verlangen gewöhnlich Ooff. ,*NlZT. OpL 

AlcilUeil« Vergiftung 4urch verschiedene Präparate von 
Afnmoniaky Tottasoke.f Sodn ,etc. sollte oktts Erbrechen bc^- 
handelt werden. Gebe : 

1) Verdiinnten Essig; 

2) JLimonade;. . 

3) Saure Milch ; 

4) ^chleixnige Getränke; ^ > . . 
.5) Süsses Oel. 

JULtlmonilim. Bei Vergiftung durch Ttft&r «neti«» 
OzjduBl stibianm nnd anderen Präparaten dieses Metalls: 
Rufe Erbrechen . hervor und;. gib einen starken Auszug von 
schwarzem Thee, starkem Kaffee und scmeimigeii Getränken.; 

Arsenic« Kufe Erbrephen hervor duf ph warmes \y asser, 
Kitzeln des Halsep, j^la^^iren von Schnupftabak, Salz oder. 
Senf auf die Zunge oder ^ende « die Magenpumpe am« 
Da^ passendste Qegengift ist f9n^BL OXjdttnsiJftiMhltfa^lim 
BjdlnbUe, ein Theelöfiel für einen. Erwachsenen alle 10—1» 
Minuten (dia Darreichung von Eiwei^s und Salzen ist. 
dabei zu vermeiden}. Sollte jenes nicht zw Hand sein, 
gebe Eumrott in Znckerwasser gemischt; Leinsamenthee, 
Mehl nnd Wasser, Ei weiss in Wi^iaer, Seifenlauge oder 
Magnoaia uta (70 Gramm auf 500 Gramm Wasser). Nach- 
dem die gefahrbringenden Sjanptpme vorüber, gebe Ipa. 
Ist der Patient . Nachts sehr unr^lng und reizbar , . gebe 
Gluii4. Ist er. Morgens, schllnmier und hat schleimige 
Diarrhöe oder, Stuhl Verstopfung, gebe NlIXT* Ist Uebelkeit 
und Erbrechen mit Hitze und Frösteln 4ib,er den ganzen 
Körper und grosse Schwäche vorl^anden« gebe .Verit. 

Belladonna. Verursache Erbrechen, oder gebrauche 
die Magenpumpe. Die besten Gegengifte sind starker, 
»ehwarzer Kaffee oder Opinm; von letzterem können 35 
bis 70 Tropfen der Tinctur als eine Gabe gegeben und alle 
10 Minuten Wiederholt gegeben werden, bis die Wirkung 
sichtbar wird. 

Bismnth. Gegen Vergiftungen von BitmtUh. nitricum 
oder £ismuthum aubnitricum etc. reiche Milch und .ver- 
süsste schleimige Getränke. 
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Camplien Gebe starken, Bchtmrzen Ktiffee bis Er* 
brechen eintritt; später Opimn in kleinen Dosen. 

Cantharides. GebeEiweiss and schleimige Snbatftnzen 
wie Grütze, Leinsamenthee etc. Später lass Cnwpher 
riechen, oder innerlich nehmen. 

Cllpriim. Gegen Vergiftungen von Uatm/i ¥^ttriol, 
Gh'Ünspan und anderen Präparaten dieses Metalls, rufe Er* 
brechen hervor. Gib Eiweiss, Zuckerwasser, Milch und 
schleimige Getränke. 

MercdiriHS «orr. Gegen Vergiftungen durch diese 
Substanz und andere Präparate wie Cyan-Mercur, 9al- 
pMrsaurea Queckaüi^r-Oü^dy w^Bses oder röthes Praeep-' 
püat, Zinnober etc.: errege sofortiges Erbreche«. Gib £i^ 
weiss, mit Wasser geschlagen, in grosser Menge. Ferner in 
zweiter Linie Zuckerwasser^ Stärke in Wasser gekocht, Mehl- 
papp und viel Milch. 

Gase» Sind Leute durch Einathmen von Gasen betäubt, 
bringe dieselben sofort in die frische Luft, wasche Gesieht 
und Brust mit EsHg und gebe womöglich* starken Kaifee. 
Hat Patient sich eimgermassen erholt, so-s^tze man dien 
Essig zurück und gebe Opivm in der niederen homöo- 
pathischen Verdünnung. Sollte dies nicht genügen, gehe 
Belladonna oder NHX TOmioa. Künstliches Athmen, wie 
unter „ Ertrinken** angegeben ^ sollte wenn möglich in An« 
Wendung gebracht werden. 

Tolllflltb. Gegen Vergiflixng dnrch denBiss toller TMere: 
Schneide' wenn möglich den gebissenen Theil aus, dannr 
bade in warmem Wasser und wasche ans, so lange es 
blutet. Danaeh brenne man die Oberfläche aus und be- 
decke die Wunde- mit Brdumschlag. Zugleich gebe man 
zweimal täglich Belladiuna ■ in niedriger Verdünnung. In 
neuerer Zeit wurde von England aus der reiehlieh« 
Geniiss des Knoblanchs als Gegenmittel sehr empfohlen. 

Jod* Gegen Affectionen durch dieses Gift: rufe Er- 
brechen hervor clurdi eine schwache Soäalösung. Gebe Starke<> 
kleister in Wass^ angerührt, Mehlkleister, Leinsamenthee. 

BleL Gegen Vergiftung von Bleisueker, Bleiweiss und 
andere Präparate errege Erbrechen. Gebe: 

1) Bittersalz; 

2) Glaubersalz; 

3) Eiweiss; 

4) Seifenlauge; 

5) Milch. 

Höllenstein. Gegen Vergiftungen gebe: 

1) Küchensalz in Wasser gelöst, reichlich; 

2)>8chleimige Getränke. 

Opium. Gegen Vergiftungen der verschiedenen Präpa* 



rÄtfe d*8 Opium «rege sofortige« J^3r«rÄw'od€t*^T>i*iÄi^e 
die Mti^etipumpe. Gebe B^ima&Mm^TüH^im'j ](V— 20 Tropf&ii 
und wfederkole alle 20-- 3^0 Mitiuten bis Etfö\g ehi^itt. 
Starleer ICajfw ist auch ein gntes Gegenmittel; bis solche^ 
zu haben ist, gebe Essig und Wasser. Halte den PaVItefaien 
wach durch Klopfen auf den'Rficken und 'Indem mini Ihn 
im Zimmer umlierzfeht. Kanstlieheä Athßien' sollte; 'W^nn 
erfordeiüch, wie" tintfer „Ertrinken**' ätig^geben, angöwa^ndt 
werden. •.•'.:.•• 

Phospllwr*.' Gegen Vergiftungen' 'hierdiir<iH et¥ege fer- 
bre«hen. *Gebef ••' - 

1) Magnesia utta 70 Gramm anf dOO Oramm ,Aq-. desr. 
essleffeltreSse' in'knrz^h Zwischenräumen. •' 

2) Bchleimige Getränke fn grossen Quantiilten. 

Ist sofort nach geaommenem €Kfto6 die Magenpamfye' zur 
Hand, so sollte dieselbe zur Anwendun^^ kommen. 

BltfQsSure. Sehandlurty. Gebe Hirsehhorng«^!^^ ' ^zu 
riechen und eine schwa<!he 'Lösung innerlieh. Schütte* au« 
d«r Höbe kaltes Wasser das' Rückgrat hinunter, gebe 
stai'ken Kaffee «tt trinken nnd wende diesen^ auch als 
Klystier an. . 1 • 

8ehlftttg«li^fte. ' 'Hiergegen ist der retcMieh^- Oenuss 
▼on Branntwein- daa beste. 

Stranioniiiiii. Errege bald möglichst Erbretihen. Gebe: 

1) starken Kaffee; • - ' 

2) y^rdSttnten Essigi .:»...* 
^ Teiehlich^ Littionade. < ^ 

Stryehnin. Bei Vergiftung durch Strychnin, errege 1^ 
bMchen so \kM wie möglich oder wende, wenn möglli^h, 
dfö = Mftgenpump^ an. ^(^ijie grosse ''Dosen Opium itm^T' 
lieh oder ids Kl^aier- -oder mache Iidk>r|^\^m^Ein8priti!ungen 
in verschiedene Theile des Körpers. Andere empfohlene 
Gegengifte sind^: Jodtinktur (30 Tröpfen i» Waaset), 
Kumpher (0,25 in Gummiftrabicuatf gelöst). Es wird be- 
hauptet, dass dies den Starrkrampf hebt tind Zeit gibt zur 
Anwendung der Magenpumpe oder Erbrechen zu' efzielen. 
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Tertigo. Bcbwindei. 

Therapie» Leitende Symptome, 

Acenitt ^Schwindel von Sonnenhitze [Bell: Q^loB.1. 
Schwindel nach Fall oder äusserlicber Verletzung [Arn.]. 
*Sch Windel • beim- Aufrichten des Kopfes, mit Uebelkeit 
und Verdunkelung der Augen. 



2^ Vertigo. 

Agari^nf«. SchwitM beim O^hen im Rreieny schwankeiidy 
wie betruaken. La^ge aDhaUender Schwindel, mit. grosser 
Empfindlichkeit g^eu kühle Luft^ '^'Doiapfe, ziehende 
Kopfschmerzen Morgens.. , ' -. , ' 

Anun.* carb* S^wind&l^ d69<mdert Morgens beim Sitzen 
und Iiesen, besser beim^Ge^en. j 

Apis meL Schwindel beim Sitzen. y Stehen^ Liegen, 
beim Schliesaen der Angein^.mit Uebelkeit und Kopfschmerz.. 
Müdigkeitsgefühl des Gehirns, wie „eingeschlafen'^. . . 

Argent« uiU * Schwindel, mit Ex^pfschnaens. *Ver- 
grösserungsgefühl des Kopfes [*Oiiai. Gel.. CBon. *Niu:]. 
Sausen, in den OhrtQp. • 

Baptisia« Schwindel und Schwäcbegefuhl des ganzen 
Körpers, hauptsächlich der Unterextremitäten und Kniee. 
Gefühl, als ob der Kopfscheitel abfliegen würde [Cämi.]* 
Sausen in den Okreni 

Belladanna« Sehwindel, aU ob AUßs im ,Mrem, 9ieh 
drfi^* *Sehwindel^ als ob Patient nach einer Seite pder, 
rückwärts fallen würde, mit Flimmern .vor den Augen, 
besonders beim Bücken, oder Aufrichten aua gebückter 
Stellung [s. Puls.]- 

Bryonia« Sehudndel, mit LocMi^l^eit'fpB^n^^g <tes 
Gehirns beim Bücken oder Aufrichtei^ des Kopfes* *Hartet 
trockene Stühle« 

Calc. carb* Schwindel bei Ersteigimg einer Höhe ['s. 
Fei7*]* Gvhen im Freien, schnelles Umwenden des Kopfes 
oder Aufwärtssehen. VoUheitsgefühl des Kopfes [A^on. 
BeU.]. * Anhaltend, feuchtkalte Fü^ie, 

Cicuta« Sehwindel^ mit VorwärtrfaUen [Phoß. ao. Grapk. 
— Müekwärts/allen^ Br J> Nnz. BblUI* — Seitwärtsfallen, lp«0* 
SiU. Sttlph.]. *Schwind^l, Wanken.,.. als ob Alles sich um 
ihn herumdrehte. .- , 

Gouium*. * Schwindel, besonders beim Niederlegen und 
Uniwenden im Bett [Sang« Jo4-]* Sehwindel beim Umsehem^ 
als ob Fatient nach einer Seite fallen loür de. Passend fiir 
alte Leute. 

Cyclamen« * Schwindel beim Anlehnen, Gefühl, als ob 
das Gehirn in Bewegung sei. Schlimmer im Freien; er- 
leichtert, wenn im Zimmer sitzend. 

Digitalis« * Sehvmiel^ mit ^i^«^. Eingenommenheit 
des Kopfes, mit Verlust des Erinnerungsvermögens. Lang- 
samer Fuls [Opi.]. 

Fermm. Schwindel beim Ersteigen einer Anhöhe [s. 
Oale.]« Schwindel beim Sehen von fliessendem Wasser, 
mit Uebelkeit im Magen beim Gehen. Gefühl, als. ob der 
Kopf sich fortwährend nach einer Seite neigte. 

Gelseminum« *Schwiiulel , mit Eingenommenheit des 
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Kopfes, Trübmlg des Sehvermdgens , Froslkigkeit tiad be^ 
schleunigter Puls. Trank^aiieitfigeföhl niid Neigimg zum 
SeliwaBfeii [Aitttt. 9* Bij. ' ErM. Nix]. ^Leicbügkelter ttncl 
Ver^^a$eningsgßfSlil 4ejei Kopfeir, . 

. C^loMolli^ *S$hwiade]) mit Eingenommenheit tles Kopfes, 
Schwächegefühl, schwarze Punkte vor den Atigen; SefUwh- 
nmr mm JSüeken oder dwteh Beutegung det KtipfU [beiäier 
TOffn Sü^9n\ Ildigoj. Yergrösaeniiigsgieliihi des Kopfes^ 
fortWäfaretEide Anslresgmig, ihn aüfirecht zn haken. 

.Orapblttf Schwindel während und nach dem Bücken, 
mit Neigung, nach vom cn fallet. ^Schwindel beim nach 
oben Sehen tmd Moxgens beim Erwaehes. Tmnloenheite- 
gefohl beim Aufirtchten aus dem Bett Morgens. 

. Indigdib *Qroaser Sehwindiel, mit Kopfschmerz, besser 
-vom Bücken oder s^aoh rbrn Beugen. Kann nieht nach 
oben sehen und aehwankt beim Ain^Häkten ««^ titemder 

Jo&k Sehwindel' linksseitig mit -Palsiv^ im Kopf nnd 
Aber d^n ganzen Körper, Zittern de» Herieou^ Ohnmadits^ 
anfalle. VenehUmmerung sofort nach Aufriehteii aus «ätzen- 
der Stellung oder im Bett, oder beim Sitüto oder Nieder- 
legen nach geringer Bewegung. ^ 

Kr«06ot* Schwindel, Morgens^ in freiier. La£t, mit 
Wanken, wie betrunken, mass sich anhalten. Schmerz^ 
hi^e Bingenommenheit des Kopfes.- '''Ohrensausen. 

Ledttm« Sähtoindely une iotrunken, besonders b^m -Gehen 
in fi-eSer Luft [Cftle* «w Hnx t.}. M»ttigkeitsgefahl nach 
d^B Essen; Neignog 4es Kopfes anm Rückwärtsfallen. 

lEercur« Eiageoommenheit und Betäubnngsgeföhl mit 
Sehwindel. '^'Scbwindel , wie in einer SdiaukeU es wird 
Alles schwarz vor den Augen. Sehwinde) beiia Bücken, 
beim Liegen auf d^n Bücken^ mit Uebeikeit und Kopf«-, 
schmerz. 

HifrniB« ^Schwindel) Morgens, vergisst, was er im Be- 
grifi war zu tagen.» QhfiinaobtsaDfall« mit Schwindel, beim 
Stdien» besser betok Sitzen. *Stets Morgens schtimmer^ -■ 

Nqx mos* Schwindel^ wie beiruitkenf Wanken; Tau- 
ndein beim Gehen im Freito. Schwach, Glieden tatib« Ge- 
fiftl , als ob In dex' LivM Schwebend. Yollheitsg^aiil dts' 
Kopfes , als ob vetgrössert. *Seh]ä6igkeit und Neigung^ 
zu Ohnmächten. Hyeterisehe Fersonm* 

NqX Tom« Betäubung, Verwirrung, wie von nicht- 
lichem Gelage. "'Schwindel ' Morgens und nach dem Essen, 
mit Verdunkelung der Augen und Verlust des Gelrärs. 
Schlimmer beim Bücken, Morgens und nach Weingenuss. 

Opium. * Schwindel beim Aufrichten im Bett, zum 
Niederlegen zwingend. * Schwindel nach Schreck [Aoon.]. 
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S«b winde], mit Empfindung, tth ob €t fliege [Niix äi.]. *Efm* 
genommen, betäubt, wie betmnkcfn. - '^ 

Peta^leim. Schwindel Qlrä^ Ucbelk^t it«tÄi AxtkkAitca. 
aus sitzender Stellung [NüX. Plu»». Foli^}^ '^ehwindel, 
zum Büefcen zwingend [&, Indigo] < GfeisCige Afittrttngtfng 
yerürsacht Stm^pfsinm ' •;• /. ' ^ >■■ 

Fhosi^on *Sch Windel nach Missbwwichf MNm Nareoticay 
Kaffee/ etc.' [ObMt. Nux}: Sehufindel :^imi Aufri^en im 
Bett oder > am gittmder (SteUunj^^ mit8c3»wä)ebege^b>^' scliiim- 
mer Morgens und na«h dem Essenz ^Stählv^rti^pfniig, 
Stähle lang, schmal tind hart, wie bei Munden; 

Plil8ililiiii&. Schwindel, mw betrunken , bwimAnflriekten^ 
aus sitzender Lage [Podo^]. *SchwiTidel' behn ^bücken, beiDDi 
nach oben Richten der A^ogei» 'oder naeh dem* fisfifen. 
Schwindel ^ beaonders. Aiendt. ^^Rege) späriidi oder unter« 
drüekt. Mafenvet'dtrbniu, • . . >- 

RhilS tox. *Schwindel, wie betrunken, beim Auftriehteii 
im Bett [Aoon dpi^]« Sohwrndel tm^ Alter^ schlimmer beim 
Aufrichten vom Liegen, und beim Umtre^deu oder Bücken 
[s. Gon.]* Källtegefiäh] nnd Druck hiater den Augen. 
*r^ockerh«itsgefBfaI des Gehirns b^iin Gehen oder ^chntteto 
des Kopfes [Bry.]. 

Saugninaritt.. Vertigo mit lange anhakind^r Uebdkleit, 
Sehwäeh« und Kopf^ehtnert. Sehwindel beim sehnellen Um* 
drehen des Kopfes und beim Auf'wärtssehen. ""Vertigo 
beim Niederlegen Nachts, -od«i^ beim Auirichten aus ge- 
bückter Stellung [GmI. Rhm]. BchtinvM bei kdUem Wetter, 

Sepift« Momentane sAnfalle von Scli>windel beim Gehen 
im Freien oder beim Schreibeh: Schwerheit des Kopfes. 

^^ilieea. ""Sdiwfndel , als ob man nach vom fallen 
würde [s üfiottt.J. SeMimmer mn Bewegung oder im die Hbhe. 
eekem *Stuhlverstopfttng; Stühle gehen zurück nach theil* 
weiser Entleerung. 

Spigelia. Schwindel Mm na^ unten Sehen HÜklm. 
OUaa. — beim AufwUrtcechen, Cale. 0. Ofaph. '^Indigo. 
*Plxl8. Sang.]. Schwindel in freier Luft, beim» Wenden 
des Kopfes, beim Gehen. '^ 

Snlphnr* Schwiitdel während des Sitzen» [Apis. LaeL^ 
Mtro. Palt. — nach Niederlegen^ kfvn* M»re. Naxm. Nnx T. 
Pet.]. Schwindel, mit Nasenbluten [Acon. Bell.]. ♦Fort*- 
währende Hitze auf de« Scheitel* 

Thuja* *Schwindel, bei geschlossenen Augen, Nach- 
lassen beim Oeffnen derselben. Schwindel , beim Auf- 
richten aus sitzender Stellung, beim Bücken, Auf- odor 
Hückwärtssehen. 






Vomitus. ErbreohMi. 
Therapie. Leitende Symptome. 

HeÄhwS'Ä,;^,^^^^ Hi^, B^ reiC. 
Mund. ^' °7 If'^^: , ^««»i«» »"» Magen bj. m «en 

[Bry. 5„. pX Ä?""^*^ »'f ''«««» «der Tr«ke„ 

BCT«ni..-Sofo«ig4gi&*'« ^ •««» Stein. 
Um.J. 'iWöetes-.^iLrfoW^ "^ ^*"° <«*«'• Trinken 
Seite beim Erbr^^Äv^"' .^*^^^ »^* »«k«" 
j„,,j,^ ««1. «»wWTerBtopfiHig, Stähl« hart und 

GeJSS^^'H'^^'"*^''«. Ton bitterem oder aauerem 

Mch Brkatnng (CupJ »«»«nng «tun Erbraefcen, 

»-S^lTta Ä**L*^"^^" »««««««' M.«iea,kaff.e- 
^Krampfhafte M«r,r v^ M«««i», ««uer und aeluiil 

»rtÄw.ta ■*!!'?',."; ■««'■««b.» K,b™.i,„, _., 

c«k„" L , *Eaitem Schweiss im Gesicht nr«i>ftt 1 o ^^'J* 
Schwache de, Magena. durch die B^stsKLe?^' 
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Nitrnm« *UebeIkeit, mit Kältegefühl vom Hftls bis in 
den Magen. Würgen, Schwäche» ZfiTBehlagenheitsschmerz 
im Kopf nnd Brennen in den Angen. Erbrechen von 
Schleim und Blut. 

I^nx TOm« Uebeilkeit naeh dem Ssten. ^Leeres Würgen, 
bei Trunkenbolden. *£rbrechen von sauerrieche&dem Und 
saa erschmeckendem Schleim [s. Phos.]. Ma^emge^end geg^n 
Drutk empßndUoh, Leute, welche Misebrauch mit geistigen 
Getränken und Medieamenten getnehen. haben. 

Opium* f Kotherbrechen oder SiibttanBen^ wi« Koth 
riechend [Aoon. Bell. Nuz v. "^Flumb. Thuja ]. Schluckseü^ 
grosser Durst, kalte Extremitäten, verzerrtes <G^teht, 
(Kotherbmchen, oder eii^klemmter Bauch). 

Petroleum« Uebelkeit und Erbrechen von bitteren, 
grünen Substanzen. Sohllmiher vom fahren im A^^g^, 
während der Schwangerschaft und Morgens. ^IHanrhöe 
nur am Tage. 

Fliosphor. Erbrechen von saurer stinkender Massig- 
keit in grossen Quantitäten, wie Wasser, Tinte und Kaffee- 
satz aussehend. *QaUeerbreehen [s. A0OII']. Sehr scfaUtfrig 
nach JUttkleeitm, besonders nach dein Mittagessen Stahl- 
verstopiuii^, hmge^ »tkmale, harte Stühlew 

Phytolacea« * Heftiges Erbrechen von geronnenem 
Blut ond Schleim, mit Würgen, heftiger Schmerz und 
Yerlangen, durch den Tod erlöst zu werden. 

Pulsatiila« '''Erbrechen nach Erkältung oder von untere 
drückter Regel. Erbrechen in Folge Magenverderbniss 
[Allt. ku, Ip«. Nnx]. Erbrechen von Sclileim, Galle oder 
•bittersauren Flüssigkeiten, besonders Abends oder Nachts. 

Tartar« em» Heftige» Erireehwürgm, mit ßcüweita ewf 
der Stirn [Lob. *Verat.]. *Anhaltende Uebelkeit, Erbrechen 
und Darehfall [Vwat:]. Erbrechen von grünem, zähen, 
wtaterigea Schleim, ' worauf grosse Schläfrigkeit • und 
Sohtcäehe .folgt [Ars. ?«rat.]. 

Yerat. aib« Heftiges Erbrechen, mit anhaltender Uebel- 
keit. ^Erbrechen von Speise und scharfem,^ bitteren, 
-schaumigen, weissen oder gelbgrünlicheu Scbieim. Er- 
bveeheu Ton aehwttner GtiUe und 3hu [An. Ipe.]. Me»- 
malig49 Erbr$ehm naeh Bewegung oder Trinken. Grosse 
Schwäche* 



Charakteristische Symptome 
der wichtigsten homöopathischen 

Arzneimittel. 



AoöBttum Napellus. 

C^emtttli. *Furcht mid TJnriifae des Geniüths , iftit 
grosser nervöser ErregUDg [siehe Beil.], '^ To<k«furcht ; 
sagt den Sterbeti^ voraus [Verfangen nach dem Tode, 
*Atir. Bell. Phoa.]. *Ang»t, Unruhe, quahoUea Umherwerf»», 
Ueberempfindlich , kann Licht und Oeransch nicht ver- 
tragen. Lftnnenhaft, Wechselt von einer Sachä »Dir andern, 
singt, pfeift und weint [Ball.]. Irrereden, besonders Nachts 
[BMt.]. 

Kopf« Schwindel beim Aufrichten ftus sitzender Lage, 
beim Bücken oder Aufsehen [Bry. Dnlo. Podo. *P»1».]. 
*Blntiindrang nach dem Kopf, mit grosser Hitae und Ge- 
sichtsröthe [*Bell. *ßry.]. roUheit und Sehitere in der 
8tim, als ob das Qehim aus den Augen heraasfliessen 
wftrde [*Bell. *Biy. Merc, — Leerheitegefühl, Kopf- 
sdhiessen, Oti»«l. ru:; CoüO. Ign. Opi.]. *B6hrende, pul- 
sirende Schmerzen in der Stirn, sohlimmer durch Bewe- 
gung. Brerineöder Kopfschmerz, als ob das Gehii-n durch 
kochendes Wasser bewegt würde [Indigo]. *Geföhl der 
Haare, als ob sie zu Berge ständen [Bary. 0. Dolo., — 
als ob ein Büschel davon aus dem Scheitel gerissm würde, 
Magn. earb. Indigo]. 

Augen« Acute. -Auffenentzf^dung , mit brennenti^ti, 
schiessenden Schmerzen. Em|ündllchkeit gegen Sonnen- 
licht [*Bell. Oon. Bnjh., — künstliches Licht, GoL; — Ver- 
langt nach Cicht, Stram.]. Harte, h)the Anschwellung 
der Lider [mit Schorfein und Geschwürigkeit der Ränder, 
Moro.]. 
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Ohren« "^^Ohrensausen [s. China]. Uoberempfindlichkeit 
des Gehörs; Geräusch ist unerträglich [Mag. 0. Ph08. ao. 
♦Sil. — Schwerhörigkeit, AP8. Bell. *Oale. Pho». *Str»m.J. 
JEntzündung des äusseren Ohres. 

Nase. ^Nasenbluten , besonders bei vollblütigen Per- 
sonen [Bry. *Bell.]. JEmpßndliehkeü des GerueAs. 

Gesiehi« Geschwollen, rot/i und heiss [dunkelroth, auf- 
gedunsen, *Bell. ""HyOB. Opi. — siehe Iforo.]. Beim Auf- 
richten wird das Gesicht blass [die geringste Erregung 
verursacht plötzliche Gesichtsröthe, *Ferr. — blasses, todes- 
ähnliches Gesi<:bt, jonit verzerrten Zügen,, . *Ar9. Canth. 
Phos- — * Kaltes Gesicht, wie bei CoÜaps; spitze, bläu- 
liche Nase, 70tat.]. . ' . . 

Mund und Hai». Lippen troeken und sehtparz [*Ar8. 
Bry. *Mero. — * tbrtwähwBfies Belecken seiner trockenen 
Lippen, An.]. Grosse Trockenheit des Mundes und der 
Zunge [*Ars. Bry. Oham. — ohne Durst^ Bell. Lyo. *Nnx m.]. 
Zunge weiss belegt. "^Halsentzündung (Gaumen, Mandeln, 
Rachen), mit hohem J'ieber, dunkler Röthe der Theile, 
brennende, stechende Schmerzen [*Api8. Bell. Mero.]. 
Stechen im Hals beim Schlucken [Apis -^ Bremten 
und Stßehen, Bell.]. 

Magen und Unterleib. ^AUes schmeckt bitter, aus- 
genommen Wasser (alles Essen und Trinken schmeckt 
bitter. *Bry. öolo, Ohin. Puls.]. Unauslöschlicher Durst, 
trinkt aber wenig und oft [*AtB. Apia. Ghin. HyOBO. — trinkt 
in grossen Zügen, in langen Zwischenräumen, Bry.]. 
Bitteres, galliges Erbrechen, mit kaltem Schweiss [mit 
kaltem Schweiss auf der Stirn. *V«r.at. — siehe Ipee.]. 
^Magenentzündung [*Ar8. Caath. *F]i08. NnzJ. Heftige 
Magenschmerzen nach dem Essen oder Trinken [*Ara. Ferr. 
*Nux. PttJa.]. Acute Leber entzündung. * Druck in der 
Lebergegend. Unter leHsentzündung, mit scharfen, stechenden 
Schmerzen im ganzen Unterleib, welefier gegen Berührung sehr 
empßndlieh ist. "^ Entzündliche Brucheinklemmungen, mit 
galligem Erbrechen [Nnx]. 

StnhL ffäHßge, spärliche JStühle, mit SluMzwang [Aj8. 
Beil. Oolell. *Mere.]. '''Grüne , wässerige Stühle , wie ge- 
hackte Kräuter [wie die Oberfläche eines Froschteiches, 
^Ma^. e. — ' grünwässerig , schleimig oder wie gehackte 
Eier und Spinat, Cham.]. Weisse StühU [Calc. Okin. Big. 

Hep* — . schwarz Ars. Oamph. Glua. *Lept. *Verat.]. Maden- 

AffOrmer, mit näehtUehem Afterjucken, 

Urin« * Urinverhaltung, mit Stichen in den Nieren 
[s. Cantit]. Schwieriger und spärlicher Abgang von hell- 
rothem Urin [brann, schwärslich, OoleL Natr. mnr. Tereb.]. 
"Brennen und Krampf am Blasenhals. 
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^esdllecht^rgane« Bohren, Kneipen in der Harn- 
röhre bcin) üriniren, Zerseklagenheitaachmerz in den Hoden, 
Overitü nach plötsHoher Unterdrückung der Begd. *M$gel 
z\x reichlich und zu lange anhaltend, besonders bei 
jungen und vollblütigen weiblichen Personen ['*'BeIl. Oale. — 
siehe Pale]. * Unterdrückung der Begol durch Schreck 
[Lyo. — von Erkältung , *Dul. Podo. *Plll«. Stllph.]. Zu 
spärlicher, oder unterdrückter Wochenfiuss [mit Schmerz, 
als ob der Kopf gespalten würde, * BrY.]. * Starrheit des 
Muttermundes bei der Geburt [Bell. *Oaal. Gel.]. 

Athmnngsor^ne« Entzündung des Kehlkopfes und 
der Bronchien [Bell. Dr08. Phos.]. ^Erstes Stadium der 
Bräune, mit trockenem Husten und lautem Au$athnien 
[b, Spong ]. *Jedes Ausathmen endigt mit einem heiseren, 
kurzen Husten. Das Kind greift bei jedem Hustenanfall 
an den Halt. Knrzathmigkeit beim Schlafen oder Aufsichten. 
Ersticknngsanfälle iDit Angst [An. Hep. Lfteh]. ^Mippen* 
feU" und Lungtnentzündunff^ mit grosser Hitze, vielem Durst, 
trockenem Husten und nervöser Erregung (*Bpy. Kali oarb. 
Phos.]. Kifzegefühl in den Lungen. * Herzklopfen^ mit 
groieer Qual. 

Schlaf« Schlaflosigkeit, mit unruhigem Umherwerfen [Ars. 
Bell. Oham. — schläfrig, ohne schlafen zu können, *Bell. 
Perr. *Opi.]. Träumt mit einer Art von Hellsehen [Phos]. 
*Nächtliches Phantasiren. 

Fieber. Puls hart, voll, beschleunigt [Btll. Brj. HjOS. 
Stram. — langsam, voll, Big. Mere. *Opi. — kleine sehioach, 
zusammengezogen, *kt%. Oarb. ▼. Phos. ao. *Verat.]. *Frost 
und anhaltendes Fieber, mit trockener, heisser Haut, hef- 
tigem Durst, rothem Gesicht, Kurzathmigkeit und grosser, 
nervöser Erregung [siehe Bell. Bry.]. Kältegefühl in den 
Blutgefässen [Verat. — als ob heisses Wasser durch die- 
selben kreiste [*Ars. *Rblls]. Schweiss über den ganzen 
Körper [nur über den oberen Theil, Sep.]. 

Haut* Roth, heiss, geschwollen, glänzend [Bell ]. Ma- 
sern. Kother Frieselausschlag. *Jiöt)uln, Wasserpocken. 

Charakteristisebe Eigenthtioilicbkeit. Passend für 
lebhafte, vollblütige Personen [Ära. *Bell. HeBar. Merc — 
bei leukophlegmatischen Personen, Ar«. Calc c. Kit ae. 
Snlph.]. Blutandrang nach Kopf. Herz, Brust (Bell. 
Bry.]. Beschwerden in Folge Erkältung bei isakeri, 
trockenen Winden [Hepar]. Grosse Kmptindlichkcit gc^en 
die geringste Berührung [Agar. Bell. Bry. huxin.|. bciinur/.. 
anfalle, mit Durst und Köthe des Gesichtt. \imt luoingUit, 
Ars. *Bel]. Sep. *Pldß. — Frostigkeit nach fa.eJimtfrz,Kaii e. ;. 
Stechende Schmerzen in den ergritieneu 'J iieiici. Apir 

Comp^Ddinni d. homoop. Therapie. ^ 
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* Unerträgliche Schmerzet!) bMonders üiiohts {*ktU. *€ll^m. 

Ckff. Lach.]- 

Tersehfittimeriiiti^ Abends (ikmataymptiNtt«'). Beim 
Xdegen auf der linlcea Seite [Gaci» 1^08.] im iv^armea 
Zimmer tOroo. *Ptihi. See. Verftt.]. 

Besserang i& freier Laft (ner^l^se Symptomen); 4»eini 
Stillsiuen (Rheamatiennis). 



Antimomum cruduqi. 

Genfith* ^Lebensüberdruäs. ^GefiihlToUes Gemüth. 
Beninunt sich wie geisteskrank [gesti3nilirt>, tanzt, a^iiigt 
nud lacht, Bell. *Siram.]. *Kiad kaaa das Berühren uad 
das Angesehen werden niqht vertragen [weint, wenn es an- 
gesprochen wird, Sil. -- weint^ wenn es ieriHitt wird 

Tart. ein.]. 

Kopf* Schwindel, mit Uebelkeit oder Nasenbluten [mit 
Uebelkeit und Kopfschmerzen, Apifl]. Blutandrang nach 
dem Kopf, von Nasenbluten gefolgt [Kopfschmerz, mit 
'Nasenbluten, Alum. Garb. an. Coff. Dolo-]* Betäubender 
Kopfschmerz, mit Uebelkeit; schlimmer Abends; nach Essen 
oder Trinken [s. Pula.]. *Kopfschmerz nach dem Baden 
[Galo. 0. Puls. — nach Tabakgebrauch, Acon. Ani. Ign.]. 
Kopfschmerz vofi verdorbenem Magen. 

Nase. *Kälte in der Nase beim Einathmen. *Wunde, 
gesprungene und krustige Nasenlöcher und Mundwinkel, 
[aufgesprungene Nasenspitze, Garb. a.]. Nasenbluten nach 
Kopfschmerz [mit Kopfschmerzen, Alum. Garb. a. Dulo.]. 

Mond« *Dicker , müehig- weisser Znngenbeleg, [Ani. 
*Bry. Nux V. Sep. — pelzartig belegt y *Mero. Puls.]. Salzig 
schmeckender Speichel. Hohle Zähne schmerzen Nachts 
schlimmer, und durch Berührung und kaltes Waser, [besser 
von kaltem Wasser, *Goff. Ptlls.]. Eeichlichea Bluten des 

Zahnfleisches [Ars. '^'Merc. Nit. ao. Phos.]. 

Magen* Verdorbener Magen in Folge Ueberladung [Ipec. 
Nux. *Pu1b. — in FcJige Genusses fetter Speisen, Schweine- 
fleisch etc., Garb. ▼. Ipe. *Pttls.]. Magen sehr schwach^ 
leicht verdorben. ^Flüssiges Aufrülpsen , mit Geschmack des 
Genossenen [Galc. e. Ghin. Gon.]. Grosse Uebelkeit. Heftiges 
Erbrechen, welches durch nichts gestillt werden kann 
Lob. in. Tart. em]. Erbrechen von Schleim und Galle 
Ipe.]. Heftiges Erbrechen und Diarrhöe [*Ar8. Jatroplui. 
art. e. *Verat.]. Krampfartige Magenschmerzen in Folge 
Verdauungsschwäche [Ghia. Nux. *Pul8.]. 



SU 
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Stuhl. *£iDpfindafig, als ob reichlicher Stahl sollte 
entleert werden, obwohl nur BlSliungen abgehen ; ischliess- 
lich wird ein harter Stahl entleert. *Abweeh8elnd Diarrhöe 
und Ver^opfitng, hauptsHchlich bei bejahrten Lenten [ftrj. 
LftOh. *Pll08. Rhus]. Wänerif/e iHmrrhöe mit schneidendem 
Scbmerz in den Eingeweiden [ohne Schmersen, AfS. FeiT 

*Podo.]. 
Fieber« FuU sehr unrepeimäseip [An. Dlg. Lftun». Merc.]. 

Vorherrschend Frost, selbst im warmen Zimmer, [AüftC. 
Maz. '''Pals.]* *Weehtelßeber^ mit grosser Traurigkeit und 
trostloser Stimmung; Verlangen nach Sohhif und kein 
l^urst. Sttze^ hauptsächlich Nachts, mit kalten Füssen. 
Söhweita Morgens beim Envachen. 

Charakteristische Eigenthttmliehkeiten« Neigung 

zum Dickwerden [Bary. C. *CalC. C. Sulph. — zum Mager- 
werden, Ars. ChlB. "^Jod. Phos.]. Wenn die Symptome 
wiederkehren, wechseln sie ihren Platz oder gehen von 
einer Seite des Körpers zur andern. 



Apis mellifica. 

Gemfith« ^Geistesabwesenheit. Unvermögen die Ge- 
danken auf irgend einen Gegenstand zu richten [Geistes- 
verwirrung, kann seine Gedanken nicht zusammenfassen, 
*6el8. — Acngstlicbkeit und Furcht den Verstand zu ver- 
lieren^ Merc. ▼.]. Irrereden nach unterdrücktem Scharlacli- 

ausschlag [Bell. Ery. 9pi.]. 

Kopf. Schwindel [mit Vebelkett und Kopftehmerz mit 
Uebelkeit und Nasenbluten, Ant. c]. Drückender Schmerz 
in Stirn und Schläfen; schlimmer beim Aufrichten und in 
der Bettwärme, durch Druck erleichtert [Pills.]. Schmerz im 
Sintsrkopf, mit plötzlichem Schreien. *Hydrocephalu6 der 
Kinder. 

Aageii. Augenentzündung, mit Lichtscheu und ver- 
mehrter Absonderung [Ars. Bell. *Eaph. Merc.]. Ocde- 
matöte Anschwellung der Augenlider [Ars. Oro. t. Kali hy. — 
Anschwellung fiber dem oberen Augenlid, sackartig, Mor- 
gens, *Kali c.]. 

Mund und Hals* Anschwellung der Lippen, beson- 
ders der oberen. *Trockene, geschwollene, entzüudeu^ 
Zunge, mit Unmöglichkeit zu schlucken [Bell. flfierc.|. 
Stechen y Brennen im Hals [Acon.|. *Gerötheto und stark 
entzündete Mandeln [ACOn. *B€ll. Capl- JJipMf^eritis ; 
die Pseudomenbra/nen nehmen sofort eive eehmulzaj - graue 
Färbung an [s. Kali b-]. Geschwiirige Ha]«enUtindun<r b' • 

1^' 
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ScharUcbüeber, wenn der Aasschlag nicht herauskomint 
[Bell. Merc. Hur. ac.]- *Kann keime Berührung des Halses 
vertragen [*Lach.]. 

Mag'en und Unterleib« Erbrechen, mit Magenentzün- 
dung. "^^ Brennende Hitze im Magen. Heftlgei^ Schmerz 
und EmpßndliehkeU -des Mßgm$. *£^pfindang im Unter- 
leib, als ob etwas Gespanntes brechen würde, wenn An«- 
strengung gemacht wird, den S^tuhl zu entleeren. *6rosse 
Empfindlichkeit des Unterleibs [ACOD. *Bell. Merc. Nbx]. 

Stahl« ^Grünliche, gelbliche, schleimige, oder gelbliche 
wässerige, schmerzlose Diarrhöe; schlimmer Morgens. Un- 
freiwillig, als ob der After off^n stände [*PllOS.]. ♦Hä- 
morrhoiden, mit stechenden Schmerzen [Ars. Nit. ftO. 

Sulph.]. Mmstdamtvo^aii [Calc Ferr. ^Igaatm. Mur. aö. 
*Pod.]. 

Urin* Harnzwang. *Urin dunkelfarbig und spärlich 

[Bell. Lyc Nit. ac. — schwarz wie Kaffee, Colch. Nat. m. 

Tereb.]. Unvermögen den Urin zu halten, schlimmer 
Nachts und beim Husten. Unfreiwilliger Abgang von Urin 
beim Niesen, Husten etc. [*Caust. PttlS. Vcrat]. 

Oeschleciitsorgane. HodenanschweUung [Acon. *Her€.]. 

^Entzündung, Verhärtung, Anschwellung und Wassersucht 
des rechten JBierstockSj mit scharfen, schneidenden, stechen- 
den Schmerzen [*ßell. — linker JEierUcck geschwollen, mit 
pressenden, stechenden Schmerzen, Graph. *Lach.}. Ab- 
ortus. 

Brust« Heiserkeit, besonders Morgens pGaust. '"Jod. 
Phos. Sulph. -> Abends, Galc €. Brom. Kali b.]. Wund- 
heit der Brust, wie zerschlagen ['^'Aril. KreOS. Lyc. Pho8.]. 
Beschleunigtes, schmerzhaftes, krampfhaftes Athmen, 
schlimmer beim Niederlegen. Brustwassersucht, mit einer 
Empfindung, als ob er nicht im Stande sein würde, noch- 
mals zu athmen. Büsten nach Schlaf [*Lach.]. 

Extremitäten* Hände bläulich und Neigung kalt zu 
sein. *Fanarieium, Beine kalt [Ambr. NUZ. Sil. — 
brennend, Agar. Borax. Lyc.]. * Geschwulst der Fasse, 
Fussgelenke und Beine [Bry. Calc. C. Merc. Pills.]. 

Fieber. Puls voll und beschleunigt — klein und zit- 
ternd — aussetzend [s. Dig*]. Frostigkeit in Folge der ge- 
ringsten Bewegung [MerC. C. *NUX V. RhUS. PodO. — in 
Folge von Ofenwarme, Gina. DulC. MerC. Rllta.]. Wechsel- 
fieber; Frost um 4 Uhr Nachmittags; schlimmer im war- 
men Zimmer oder nahe am Ofen [Frost durch Wärme 
erleichtert, Ars. Coral. r. *Ign. — vermehrt dadurch, Apis. 
Ipe.]. Nach Fieberanfäll tiefer Schlaf. Sehweiss mit 
Trockenheit der Haut abwechselnd [Nat. C.]. 

Haut. *Rothe Flecken auf der Haut, mit stechenden, 
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brennenden Sehmerzen [Duk. Rlms. '*'Urt. 11.]* Scharlach* 
anaschlag [Bell. Sttlph.j. *Haut weiss, fast durchsichtig^ 
mit Eierstockswassersncbt. Waatersueht ohne Darst. 

Ghftrakteristigcli« EigejitllüniliQlikelten« *Stechende 

Schmerzen .in den ergriffenen Theilen, Bienenstich ähnlich 
[brennende , stephen^e Schmerzen , . Mero. Puls.]. Oxosse 
Empfindlichkeit gegen Berührni^g; [*le«a. Agar. *ReU. 
Bry. — steifer Druck. {erleichtert, N*t. c *ÄHJtj *Bren- 
nende, stechende Sp^n^erzeii. . ^ v . > . 

Vertehlimmerunff Morgens (Diarrhöe) durch Wärme, be- 
sondere im warmen Zimmer [durch Wärme besser, Ars. 
Hepar. Kali b. Rhus]^ Wünscht in )^aiter Luit zu sein. 
^Be$8enmff..^ Kaltes Wasser erl^eichtert den Schmerz, 
die Anschwellang, das BrenpeQ> Dr^ck erleichtert den 
Kopfschmerz [Arg. n. Puls,]. . . 
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Argentum nitricum. 

Gemiltll« *StK>ttern beim Sprechen, kann das rechte 
Wort nicht .finden. Keine Arbeitslust^ melancholisch und 
denkt an Selbstmord. Zeit scheint sehr langsam zu vergehen 
[Cham. — sehr schnell^ GqcO*]« Schwächegefühl. 

Kopf* ^Schwindel, mit Ohrensausen, Schwankt beim 
Gehen im Dunklen. Blutandrang naeh de^n Kopfy mit TUlsiren 
der Kopfarterie [Acon. *Bell. *61oil. Opi.]. * Drückende 
pülsirende Schmerzen in der Stirn, den Schläfen- oder 
Gesichtsknochen. Kopfschmerz, mit Kältegefühl oder 
Zittern des Körpers. Kopfschmerz wird durch festes 
Binden des Kopfes erleichtert [ApiS. *Ptll8.]. *Vergrös8e- 
rungsgefühl des Kopfes [*Cimi. fiels. *Gl0II. *NuX, — zu 
klein^ GofT. — ^ als ob verlängert, Hyp. per.]. Empfindung^ 
als ob die Sehädelknochen auseinander gingen. Kriechen in 
der Kopfhaut^ wie von JFürmern. 

Anteil* Jucken und Schmerzen im Augenwinkel. Binde- 
haut des Augapfels und der Lider intensiv geröthet. 
*Hellrothe Granulationen in den Lidern. Lider krustig, 
geschwollen, dick. 

Ohren. Ihwipfeä QehSr^ Läuten in den Ohren [s. Ghtn.]. 
Sausen und Gefühl von Verstopftsein in den Ohren. 

Gesicht. Gesicht eingefallen, Mass, bläulich; bleifarbig. 
*Alter Gesichtsausdruck [*Opi.]. Umschriebene Wangen- 
röthe. 

Mond. Uebler Mundgeruch Morgens. * Zungenspitze 
roth, schmerzhaft, Papillen vorstehend. Rothe Streifen 
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die MiUe der Zunge entlang [Verftt. V* — trockener, 

iratffffr Streifen, Bapt.]. 

Hals. "^Zäpfchen und Rachen dunkeiTOll) [AeOB. Bapt. 
Bell.}. JEtnpßndting^ ai» ed ein 8pi»t$r im Bah §äsäe [Bepar. 
Ntt. ao.j. *Äiifracbzen von- zShem Schleim [Kali C. 
KeMv LOhel. Phos. ac. — kupfrip schmeckend, Oimk. — 
fdteiff schmeckend , As&^ f. Aofracfaeen von SchleiTn- 

klumpen^ GM. — -' harte, grüniUehe Khimpen, MetV. jOd. — 
weiche, stinkende Tuberkeln ^ erbisen'fiiTbig, ''^Magli« C. — 
blutiger Schleim, L^C. MsgS. Hl.]. 

Magen. SüskUcher Geschmack [Üap. MerC Sulpll.]- ^^•' 
taüischer Geschmack [COCC. MetC. Piumb.]. ♦Unwider- 
stehliches Verlangen nach Zucker [nach Säuren, Btj. Ghin. 
Hox]. *Aufsto8sen nach jedem Essen, Magen als ob er in 
Folge von Blahangen platzen wärde [siehe GhiO.]. Regel- 
massige Schmerzanfälle gegen Mitternacht, welchen Er- 
brechen von schleimigen oder galligen Flüssigkeiten vor- 
ausgeben. ^Magenschmerzen nach Genuss von Grefrorenem, 
Schmerz nach all«!» RiehitBngen ausstrahlend, schlimmer 
nach dem Essen. Kollern und Glucksen im Unterleib, i 
Verdauungsschwäche mit Blähungen. j 

Stuhl. *üurchfall bald nach dem Trinken [ÄtS. Crot.]. ^ 
Stühle grün , stinkenden Schleim enthaltend , mit Blähnngs- 
geräusch Nachts. Grüner ^ brauner, blutiger, stinkender 
Schleim, schlimmer nach Mitternacht. Abgang von vielen 
geräusehvollen Blähungen. 

Urin. Urin dunkelroth, rothe Krystalle von Harnsäure 
ablagernd. * Urin geht unbewusst und ununterbrochen 
ab. Unvermögen Naehts den Urin zu halten» 

Geschlechtsorgane.. Impotenz bei Männern, Organe 
eingeschrumpft. Frauen: *Beischlaf schmerzhaft, gefolgt 
von Blutungen aus der Scheide. Vorfall^ mit Geechwürig- 
keit des GebärmutterhaUes oder -Mundes [Aarom. * Hydras. 
K.reo. MerC. Sep.]. Regel unregelmäeaig ^ zu früh oder zu 
spät, zu reichlich oder zu spärlich, aber immer mit dickem^ 
geronnenen Blut. *Gebärmutterfluss in den Wechseljahren. 
Weissfluss, reichlich, gelb, wundmachend. 

. Respirationsorgane. *(3hronisch« Kehlkopfsentzün- 
düng der Sänger, Hochsingen verursacht Husten. Mauhhekf \ 

Wundheit im Kehlkopf [GeL Phyto.]. Knraathmigkeit, mit 
tiefem Seufzen, Krampfastbma, zum Aufstehen und Um- 
hergehen zwingend. *Herzkk)pfen mit Uebelkeit. Schmerz 
in der Hersgegend, kann kaum athmen. i 

Charakteristische Eigenthttmlichkeiten. *Den Con- | 
vulsionen geht grosse Unruhe voraus. Feriodiselua Sttern < 

des Körpers. *LRhmung der unteren Körperhälfte, in Folge 
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Auasehlag. ^ult^-ieHavan, Jiutilehnunffiffe/ühl des Kopfea^ 



Aroioa montana. 

Gemtitli« ZeMTevLtkeü «nd Q^stesabw^seiih^H. M^po^ 
e1h»näti80hß M^gstlichkeü, V4»r4rie6slichkait [A«r. Kfz. 
*Pal8. — lustige vergnügt» OfOC. La^li. Oxal. M.]- yer- 
waigeri auf Fragen 4» antworten [zum Sprechen nioht 
aufgelegt, Dig. *Pho8. Ml. Binji. -- spricht ft)rtwähr«»4, 
StramJ 

Kopf» Schwindel, mit Uebeikeit; besser beito Niedier- 
legen [schlimmer beim Nied^legen oder Umdrehen im 
Bett, *Ooil.]. Hitafi im Kopf, wäkr0nd der Mrper kühl iU 
[Bry. HyOi» — kßlte Extremüäteny mit heissem Kopf, Ball]. 
"^Stiche im KopitV besonders in Stlru und Schläfen. *Kopt- 
aehmerz, als ob einüfTagel in die Schläfe getrieben würde, 
mit ' Schvreiss und OhniAachtsgefähl. * Schlimme Folgen 
von Verlet»nng des Gehirns [*Cieni.l. 

AngeR. Verengung der Pupillen [Ci». Phw. — Pu- 
pillen erweitert, *B«1I. Hyo8. Opi. *S4rain.]. Augen halb 
geschlossen. 

Ifuse. "^Häufiges Nasenbluten [Aoon. ''B^. Bry. -- siehe 
*P]l08.]. Qmchwuüe der Nas$. 

Magen. ^Fauliger schleimiger Geschmack [*Moro. NUZ T. 
*PnlB.]. Abneigung gegen Fleisch oder BouiWon [s. Hepar.]. 
"^Aufschwulken^ nach faulen Eiern ^schmeckend [Mur. ao. 
Sep. Snlph.]. •'Gefühl von Uebelkeit erregender Fülle nach 
dem Essen [sofort nach dem Essen ist der Unterleib 
voll, aufgetrieben, *Ohi]i. *Lyo. Nnx y. Pho«.]. * Erbrechen 
von geronnenem Blut, durch Essen oder Trinken erneuert,. 
Erbrechen nach Trinken [Ars. Verat.}. 

Stuhl« Diarrhöe, Stühle 9chUimigy braun ^ gefahren (wie 
Mefe). *Stühle von Schleim, Blut und Eiter, mit Stuhl- 
zwang [Aoon. Oap. *Morc. Nuz]. 

Urin. Nächtlicher unfreiwilliger Urinabgang im Schlaf 
oder bein^ Husten [s. Ganat.]. £rauner Urin, baekstein- 
röthlieh&r Niederschlag^ [weisser Niederschlag, Calo. 0. Sep.]. 

Blutiger Urin [Ipeo. MiHef. Nlt. ac- *Uva ursi.]. 

Geschleehtsorgane. *Kann in Folge von empfind- 
lichem Wundheitsgefühl in der Gebärmuttergegend nicht auf- 
recht gehen. Zu lange und heftige Nachwehen [Bell. Pal«. 
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""Seo.]. ""Grosse Empfindlichkeit der Th«ile nach der Ent- 
bindung. Oebärtnuttervorfaü in Folge Erschütttrufig. ^ 

■Athmung^org^ane. Hasten bei Kindern, durch Weinen 
hervorgerufen [durch Lachen, Sprechen, Singen etc. Ohin. 
Dios. Phos.]. *^(n«;Mt««f^n; jedem Hustenanfall geht Weinen 
voraus [Tart. — weint nach- dem Husten, Bell.]. ""Asthma*, 
mit Neigung umherzugehen. Stechen in der linken Bcust, 
mit einem kurzen Husten; schlimmer durch Bewegung 
[s. Brj.]. *Schmerzhaftigkeit zwischen den Rippen nach 
heftiger Anstrengung. Zerschlagenheitsgefilbl der Rippen. 

Extremitäten. Empfindung, als ob Arm- und Hand- 
gelenke verrenkt seien [Bhod. Rats — wie aus ihrer Lage 
gebracht, Bry. Mero. Rut»]. * Glieder sehmerzen, wie zer^ 
sehlagen. *Gicht, mit grosser Furcht vor Berührung. 

Fieber. Innerliche Kälte mit äusserlicher Hitze [LtS* 
Calo. 0. Thuja — äusserlicho Kälte mit innerlicher Hrtze, 
Chani. Ign. Nit. ao. Snlph.]. Wechaelßeber ; Frost Mor- 
gens, ziehende Schmerzen in den Knochen vor dem Fieber, 
[während des Frostes Schmerz im Hucken und in den 
Gliedern, als ob die Knochen zet brocken seien ^ *Bap. per.]. 
Trockene llitee über den ganzen Körper, otler nur im 
Gesicht und Rücken. * Typhöses Fieber^ mit grösster Gleich- 
gültigkeit; stinkendem Athem und rothe, schwarze oder gelbe 
ITlecken auf dem Körper; "'beim Sprechen verglast er das 
Wort, [schläft mitten im Satz ein, *Bapt. — nach Beant- 
wortung der Frage Zurückfallen in das Irrereden und in 
die Bewusstlosigkeit, *Hjr08. — glaubt, eine andere Person 
sei im selben ßett, ""Hydrast. — sieh« *Stram.]- Fort- 
währende Lageveränderung, iiett fühlt sich zu hart an 
[Baut. — siehe Rhos iX 

Cnarakteristisehe tügenthümlichkeiten. Passend 
für sanguinische , vollblütige Personen [Aoon. Bell. Hepar.]. 
*Wundheit8schmerz , wie von einem Schlag [Oic. Rhus t. 
*RutaJ. *Schlimme Folge von üusserlieher Verletzung 
[Symph. off. — Stichwunden, wenn Nerven verletzt sind, 
und Kinnbackenkrampf droht, Hyper. per.]. * Alles, worauf 
er liegt, fühlt sich zu hart an [Bapt.]. Hitze in den 
oberen Körpertheilen, während die unteren kalt sind. 

VersefUimmerung Abends oder Nachts von Berührung 
oder Bewegung; selbst von Geräusch. 
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^ .Arsemoum album.. 

Oemtttfa, : ^Grösse. Qiiah, ftüsseroFdenilicho Unruhe und 
Todesforcht |*AcOa. Br^T. HhuS- 1. — Todesverläogeii, 
^Aw. *Bell; mt. SJLJ. -Furcht vcxr dem AlleinsAin. [LjG. 
^^ wünscht : allem' zu. aeiily *MltX't.l.^ Irareredea^ dpringt 
aufi dem Bett and yergteckt sich , [dpringt • aus dem Bett 
und sucht zu entftiBbeh, I^B^U. Brj;]. ^KKnn'niig^ds Ruhe 
finden , wikischt. ^aas deinem Bett in ' das andere aiu. gehen. 

Kapf« FeriiHiiaeker Kopf schmet», besser 'dtirch.Aaw&n^vtn^ 
YOJi kaltem Wasser^ . [p^ioüisch^^n^rvö&e' KopUcfamerzen, 
schlimmer von Bettwärme und heäm.; Niederlegen,- BdlL 
Spi|;;}. Fulmen im Kopf,, mit Brechneigung [ftiall. S6p*]* 
fOrosse Schwere, besonders in der Stirn^ [airf*dem Schote! , 

Gftct Gann.s. Kalili.]. . 

Augen« Angenentzündang y mit heftigen brennenden 
Schmerzen, [stechenden Schmerzen,. Apis. G&lc.C.]. *8orO' 
phulSse Augeneiftoündung [Ariim.. fiep. "^Merc. Sttb. Solph. 
-- syphüitU^^ Au^mmUündmff^ Arg. Jlit;(*Nit.ie. Phjto]. 
Flexen oder QncKwüre auf d^t SürnAatU [Galc. C. *^MeTO. 
*Sil. Sttlpb.]. 

Nase. Naseukrebs, mit heftigem i^rennen. ^Reichlicher 
Fiiessscbnnpfen, mit Absonderung von brennendem, wund 
madicnd6m< Wasser [*Arttm t' -^ Sl^ekaehnupfen ^ Dulc. 
Nit. ac. * Nux y. Sep.] Kann keinen Speisengerueh ver- 
tragen. 

Gesieht« Gedunsenes Gesicht, besonders um die Augen. 
'''Blasse, todtenähnli che Gesichtsfarbe, mit-verzerrten Zügen 
[Ganth. Ghill. -^ kaitea^ Hllapeirenäes Gesteht.; spitze, bläu- 
liche Nase, '*^Verat. — verzerrtes, bläuliches Gesicht, mit 
weitgeöftnetem Mund , Hyos.]. ■ Lippen - dunkel, trocken und 
dÜTTy zu fortwährendem Leehen veranlagend, 

Mnn^ und Hals« ''^ Geschwollenes , blutendes Zahn- 
fleisch, Mund röthKchblau,' entzündet, brennend. Zäher, 
übelriechender, blutiger Speichel [flyoS. Nit. ac. Nux. 
Rhusj. Zunge bläulieh oder weiss-; braun oder aekvjärnlkh 
[s. Lyc.]. Brennen im Hals [*A60n. *Bell. Lach. Mt. ac, 

— JTä^« im Hals, Garb. V. LattT. *?eTat.]. * Brandige 

ffaUentJtiindung rAmm. Lach. Hefc]. 

Magen und Unterleib« Geschmacklosigkeit der Speisen, 
[schmecken ^e Stroh, StTam. — alle Speisen und Ge- 
tränke schmecken bitter, *Bry. Golo. Puls.]. *Seftiger 
Durst, trinkt oft^ aber wenig auf einmal [ApiS. Ghin. HjOS. 

— oft und viel auf einmal, Acon. Bell. Bry. Nat. m.]> 
*Erbrechen, besonders naeh Eeeen oder Trinken [Bry. 



282 Affsenicnm albom^ 

NHX V. Puls. *VeratO. Erbrechen, durch die geringste Be- 
wegung erneuert [*Verat* Zinc], Erbrechen von schwarzer 
Galle und Blut [Ajü. ftC Ip«. S6«. *^rat.]- Erbrechen^ 
mit Durekfall, und ffroMer Kräftwerfaü [Jatro. Tart. C. 
*Vera4*]« "^MiMTgcntHohe» £rb>ecli«ai ^t Traälieiibeide. 
^Heftiges i^ren&en im Magcai [toBth. N«X t. '^Plli»<^ SOC. 
~ grosse fareiineside Qual ia d«r Ma^ogcg^ndr ''^Irifi T. 
*¥dr«t. V.— Kälte im Mageii, C«loh. Laur. PJ10&.}. *Drnek 
iei Magen, wie Ton einem 8teü^ banpisMiiliali-nMEli dann 
Essen [*Bfy. Merc *NUX ▼. SepJ. ifol^dB gtgm. Särükrunp 
»ekv eehmirzkaft [Bry. LjC. "^HevO. *MttK V.]. '^Vierdorbenev 
Magen mach Genuas von Qlsst^ ^GeirQr«B»Ia.,. E4iJ9waaBer 
[Ckin. '''Pills. NttX]. Krampfkoltiki mit einem GedTühl, als 
ob die Eingeweide gedreht würden^ [aJs ob in Knoten ^<- 
bunden, Yerat — wie zwischen zw^i Steine g»piW6^, *Colll.]. 
KoUem im* Untesleib. ^Brennen im Unterleib [Lftich. PhttS, 

8ec. Sep. — ZäUe, Galc. c. Golch. Plumb. Podo.]. 

^tnbl. Dtmidffffüne y schlaümiga Stühle [*Arg.JI. Grtw t 
*IIerc. — gaüertartigir , wmtur Sehleim ^ *QQlch. "^£«11.]; 
Dunkle oder sohwarzwäeBeri^ Stühle^- »ehr MMcenel, [Kali- & 
Lept. ^Yerat.]. Wundmaehende^, wäsaeslge' Stühle [*Gi)aiB. 
Mere. Sulph.]. Sehmidendä Sehmerzen inA Unt^ieth, mit Sttthtr 
zwang. Schmerzlose, wässerige Stühle. *Flötzlicher und 
raecheat SrüftemrfaU [ACOIL * Oamph. *Vefia4.]. * hvenüen 
im Aftev und. Mastdarm während und nach dem Stuhl. 
Schlimmer naeh Jßwen oder Trinken [*GTe. t. Feir.. Fnio. 

*Verat]. 

Athmungsorgane. Husten, wie von Schwefeldampf ver- 
ursadit, mit Erstickungsgefältl [Chi&. Ign. — wie von Sttiub 
im Hau, B6l). — als ob durch eine Fe<lear im Hals vtsr- 
ursacht, Amm. 9; Gal. 6. Dr<M(. Ign. — von Kiueln unter 
dem Ürustbein, Kims r. Rttmex, — von Kitzein in der 
Brust, Phos. "^iUlllS r. Stan. *Verat.]. '*Troekener, kurzer 
Husten, mit Jfundheit auf der Bruat. Schwieriger, spat» 
licher Auswurf, manchmal Uutgettreift. "^Aengstliche tind 
bekloinmene Kurzathmigkeit , hauptsächlich he\m Sreteigen 
einer Anhöhe und Nachte: beim Niederlegen. *Kann wegen 
Furcht vor Erstickung »eh nicht niederlegen [ACOÜ. £lip. 
per. Samb. Tart.]. Brustbeklemmung, mit Qual [Gact. g. 
NUX- PbOS. *Sulpll. — Allsdehnungsgefühl, OleaD. -— Ver- 
längerungsgefühl, Gap.]. KSHegefühl in der Bruat [Gafb. a. 
Lach. Rttta. Snipb. — Brennen in der Brust, Am* G. GalC. C. 
Msrc. Spong. Snlph.]. * Herzklopfen^ besonders Nachts und 
in der Bückenlage. 

Extremitäten« Arme geschwollen, mit schwarzen Blasen, 
von übelriechendem Geruch. Brennende Geschwüre an 
der Eingerspitze, [Brennen, Jucken und Röthe, t(ne er' 



/ref*en^:*hi^ri Hk. Gftlb. 311.]^ Bmm« fümen sieh, so schwer 
an , dftSB Patient sie kaum aufbeben kann [RelL Galt* C» 
NilL 4C. Rhlis]. *Gru0ktoür0 Utk dm Bemetki,. mit boraniMBiUen, 
stechenden 8filuaer»ea ['''Ladl« *L]ft. Jl«r€.}. M<mpf9d«mr 
hretmen wie Ftuer. 

Schlaf. * Schlaflosigkeit, mit fortwährendem Umher- 
werfen [*AC01l. Bell. Cham.]. Zucken in den Extremitäten 
beim Einschlafen [ip. .Oftn Kidi- Sop«]. *Zup/m an der 
Bettdecke [Zinc]. 

Fieher. Fuh Hleii>» beschleunigt, augsetzend. *Allge« 
meine Ratte, mit pergamentartiger Trockenheit der Haut, 
oder mit reichlichem^ kaltem, klebrigem Schweiss. ^Kälte- 
gefüM, hauptsachlich nachTtinken [Cap. Chin. *lluX. Verat-V 
Kältegefühl, durch änsserliche Wärnie erleichtert [*l9n. 
Kalt G.]. Frost, mit Hitze vermiseht^ oder innerliche Kälte 
und äusserliche Hitze [Arn. GalC. C. Thuj, — ämserUche 
KäUe und innerliche Hitze, Cham. I|g. Nitval«.. SulBh. ^ 
Frost und Hitze abwechselnd, Lach. 'RIIX V. fHOS. Verat.]. 
Brennende Sitze, als oh Weisses Wasser durch die Venen Jcreiste 
[Bry. ühns]. Wechteljieber, Frost jediBn Nachmittag 3 Uhr 
[Apis. Wlin. Kux Y. Puls. ♦SabaJ. *ßlaue Nagel und. 
Lippen während des Frostes. Durst nur im Hitzestadium, 
trinkt oft, aber nur wenjg auf einmal [ApiS. Chin.]* 
Während des Fiebers grosse Unruhe,* Schmerz in den 
Knochen , • Kreuz und Stirn. Im Anfang des Schlafes 
Sehiveiss^ kaJt, klebrig, sauer riechend. *Grosse Schwäche 
folgt den Anfällen. 

. Haut« Trockene 9 pergamentartige Haut, Schwarze, 
Blasen j brennend und schmerzhaft, *Rothe Pusteln, über- 
gehend in jauchige, krustige, brennende, um sich greifende 
Geschwüre^ *FimUg9 Geseühtoürn^ mit iihlrieehende»^ Biter 
und Wüdßeieeh [GaA. ¥. *Kreo. *Sil. Sttlph.]. *Geiühl 
dfor Geschwüre, wie verbrannt [*Sec.3. *Uie Geschwüre 
sondern einen dünnen , blutigen Bitei' ab [Asa f. BelL 
Con, Hep. — wund machende, scharfe, Oaust. *lÄerc. 
BhUS. *Sil.J ^JB^arbunkeia^ welche wie Feuer brennen [GaUftt 
Merc. Iiba&> Sil.]. Flechten roth und brennend. 
CharakterJbtiselie Ei^dathttmliehkeiten» *Ba»chcr 

Br^tererfaU [AoOft. *Gamph. *Ve»t.]. *Gww8e Unruhe 
und TeidMinr<rbt [*AC0tt. Bry. Ähuß tj. Grauer Ihtret, 
trinkt wenig tmd oft [Apt8- Chiiu]. ""Brennende Schmeraea 
[Curb. a. Carb. ▼. Phos. *ScCi — ei eckende Schmerzen, 
*Apis. Btorc. Sttlph.]. Wünscht im wannen Zimmfir zu 
sein [fiep. Kali b. HhUS. — im kalten Zimnaer, CrOC *P«1«- 

VerechUmmerung Nachts, beflondew nach Mitternacht 
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[ftell. Rhus.]. Von Kälte im AUgemeioen ; von Gentiss 
kalter Speisen. 

Beisenmg^ durch JFÜrme im Allgemeinen; beim Hoch» 
liegen des Kopfes? durch Antoendung vonäUBurUeher Wärme 
erUiehtert. 



Baptisia tlnctoria. 

OemUth. Begriff^wruHrrung [BclL *6el. Rhusj. Auf- 
regung des Gehirns, besonders Nachts. Betäubung und 
Irrereden , besonders Kachts , mit schrecklichen Träumen. 
Gedächtnissschwäche. 

Kopf. Dumpfer , betäubender Kapfsehmerz [GoD. DttL 
GeL Hydras. — klopfender, pulsirender Kopfschmerz, 

*Bell. Kalm. Nat. m. *PaIs.]. Js:opf wu zu wämj^t {Calc.c, 
Phos. aö. Rhus. Sulph. — zu leicht^ *Stram. Hipp.J *Ge- 

fnhl des Kopfes wie utnhergettreut ; Patient sucht die Theile 
zusammen zu bringen [s. Stram.]. 

Gesicht. Brennende Hitze des Gesichts, die Wangen 
brennen. ^Gesicht dupkelroth, mit einem blöden Aus- 
druck; gerÖthet. 

Mund und Hals. Gef4hj der Zunge, als ob sie ge- 
schabt worden wäre [als ob verbrüht, Colo. HotC. Verat. V.]. 
Zunge braun belegt und troeken^ besonders in der Mitte. 
*Putride Geschwürig^eit der Wangcnschleimhaute, mit 
Speichelfluss [Merc. Nit. ac. NUX V.]. DipUherüis; die 
Krankheit nimmt einen putriden Charakter an, die (be- 
schwüre sind dunkel und der Athem stinkend [s. Kalt b.]. 

Stühle. Stühle sehr stinkend, schwächende Diarrhöe, 
wundmachend. Stühle dunkel, dünn, Jcothig. *D$/esentefie; 
Stähle von klarem Blut oder blutigem Schleim. Vor dem 
Stuhl heftige Kolik; während und nach dem Stuhl Stuhl- 
zwang [s. MÖrc]. 

Brust. Blutandrang nach der Lunge, mit beklom- 
menem Athem; Aufrichten im Bett gibt keine Erleichte- 
rung; muBS um frische Luft an^s Fenster gehen [Sulph. — 
wünscht die ga&fi^ Zeit gefächert zu wwden, ^Carb. V.]. 
Kann wegen Schwäche der Bespirationsorgane keinen 
vollen Athemzug nehmen. Zusammenziehen und Beklem- 
mung der 'Brust. Schmerz in der rechten Lange. 

Extremitäten« Steifheit der Gelenke, wie verrenkt 
[*Arit. Rhod. Rata — wie aus der Lage gebracht, Bry. 
Merc. Ruta]. OefUhl der Sande wie zu groae [Diät. Nltr. — 
zu schwer, ßry. Nitt. Pills.]. Heftige, ziehende Schmerzen 
in den Waden. Glieder zittern, und sind sehr schwach. 
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Fieber« Ty^^höses Fieber, mit beli&«bendem Irrereden. 
*Beiin Beantworten einer Frage in tiefen Schlaf fallend, 
nach richtiger Antwort In Irrereden und BewnssÜosigkeit 
zurückfallend [*Hyos. -* s; Artt.]- "^Oemhl des Kopfes, 
wie umhmy0$ireu$f sacht die Theil« zu sammeln. * Gesicht 
dunkelroth^ mit einem blöden Ausdruck. '^'Sohmerzhaftigkeit 
des Körpers, das isett, auf welchem der Patient liegt, 
fühlt sich au hart an [*kxik. MttS]. JSeharladhßebery von 
typhösen) Charakter, geschwärige Halsentsöndung, übel- 
riechender Athen}, trockene^ wunde Zunge Und Erbrechen. 

Charaktertstiselie Eigentbüinliehkäten« Drückmde, 

sn$hende Schmerzen [Bell. Hez. *Nax. Rhve]. *Al)e Ab- 
sonderungen der Schleimhäute haben einen stinkenden Ge- 
ruch rCarb. V.]. MeeAte Seite hauptsächlich afücirt [Bell. 
Ins. *Lyc. — Uuke Seite, *LadL.].^ Schmerzen sehUmmer 
von Bewegung, durch Ruhe erleichtert [ACOB. *Bl7* Merc. 
— besser von Bewegung, dchliramer in der Buhe, GOB. 

Lyc. *IUiii8. Sep. Saiph.]. 
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Oemttth* Irrereden ^ mit wilden Manieren; zerreisst 
seine Kleider und versucht sich zu verletzen . [wünscht 
Alles zu zerschneiden, Yerat.]. *Ver8iieht zu sehlagen, 
hHaten und teme Xlfng^u/ng su verletze [Rasen, mit Keigung 
zu schlagen und zu tödten, *HyOS. *Straill.]* ""Irrereden, 
mit schreckhaften Figuren und Erscheinungen vor den 
Augen [Opi. *Strani.1. *8ehwatzhaft€9 Irrereden y mit Ver- 
langen zu entßiehen [Ery. Hyog. ""StnUH. — sucht sich zu 
verstecken, '^Ars. CUp. PuIs.]. Aöweeheelnd Lachen und 
Weinen [Aot. Hyes. Igü. StramO- *Patient singt und ver- 
sucht Lieder zu componiren. Grosse Ueberreizung sämmt- 
Hoher Sinne [Nox. Stram.]. Zupfen an der Bettdecke. 

Kepf. '^'Schwindel , mit Gesichtaverdunklnng und Be- 
täubung. Schwindel beim Bücken oder Aufrichten aus 
gebückter Stellung [Ery. *Puls.]. *Fuleirender Kopfiehmerz, 
mit Blutandrang nach dem Kopf; Pulsiren der Kopf- 
arterien und grosse Empfindlichkeit gegen Luft und Ge- 
räusch [Aoon. *Glon. Opi. ^ s. Kali C.]. Drückender 
Köpfschmerz, als ob ein Gewicht auf die Stirn drücke 
[Bis. Puls. Sulph. — auf den Scheitel, *AC0H. Cann. 
FhOS.*Sep.]. Feriodüehe^ nervöse Kopfschmerzen; schlimmer 
gegen 3 Uhr Nachmittags, durch Wärme und beim Nieder- 
legen. *Bohrende Schmerzen in der rechten Kopfseite 
[Neuralgia — links *Spig.], durch Bewegung verschlim- 
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m«rt. Migrän«; Gefühl des Ktfpfes^ aU oh 4r »prii9§m wu»'de; 
veraehUmmert dnrch Bewegung, helles Licht, Geräusch oder 
>im Luftzug. Bftterische iSvpfat^nuvzen ' [gastrisdhe Kopf- 
schmerzea, Ipe€. ^ris. NoX. ?^Pals.]. ^Gefühl toh grossem 
Voll9&in im Kopfe [*A€01I. BVJ. *6i0ll. MtflS *- von 
Leere, Cocc. IgB. Oxal. ac. Sep. — eines Klutnpem^ Cm. ^— 
als ob Alles lebendig sei, Piex, Sil.]. Amtserlieh» Hitze und 
Empfindliciikeit des .Kopfes [Brennen aaf dem Scheitel, 

Graph. Nat. m. *Suiph. — K&Uey Calc. g. Sep. *yer«t.j. 

Gefühl von SchwAnkcn im Kopf [Hepar. *HydSO. Nux ▼.]. 
""Bohren des Ke^pfes in die Kissen [ipis. '*'KelI. — Bollen 
des Kopfes, PodO. — häufiges in die Höheschneilen des 
Kopfes, *8trani.]. Schütteln des Kopfeal [Hyos.]. 

Augen. * Augen geröthet, glitternü, funkelnd; wild 
und nnsfätig [Hyos. Stram.]. Blutandrang nach den Augen, 
mit glSnsender Böthe der Blutgefässe, „eine Blntfläehe^ 
[Kali e. Thiga]. ^Grosse Empfindlichkeit gegen Licht 
[Acon. Euph. Graph. Sulph. -- Verlangen nach Licht, 
*StraiIl.]. ""Gegenstände erscheinen umgekehrt [erscheinen 
doppelt j *fly08. Stram. ThuJ.]. Erweiterte Pupillen [Acon. 

Hyos. *Opi. *Stram. — verengte, Ars. Cicu. *Laur. Phos.]. 

Ohren« Entzündung der äusseren und inneren Ohren. 
Stechen im Ohr, mit Schwerhörigkeit [Cham. Merc. Nat. m.J. 
*Summen und Sausen in den Ohren [s. Chin.]. Klingen 
in den Ohren. 

Nase. * Nasenbluten, mit gerÖthetem Gesicht [*Acon. — 
Nasenbluten, wenn die Regel erscheinen -solite, *£ry. Ham. 

*Piils. — s. Phos.]. 

Gesicht. * Blühende B^the des Gesichts oder auch grosse 
Blässe [Acon. Bry. — dnnkelroi^es, geschwollenes Gesicht, 
Bry. *Hy0S. Opl.]. ^Geeichteroee, mit glatter glänzender Maut; 
die Röthe läuft strahlenartig vom Centrum aus, [Blasen- 
rose, siehe Bhus]. Anschwellung der Oberlippen. Entzünd- 
liche Geschwulst der Submascillardrüsen. 

Mund. Trockenheit des Mundes, ohne Durst [*ApiS. 
Lyc. *NUX m. — hauptsächlich nach Sclilaf, *NUX m.]. 
* Zunge roth ^ heiss und trocken , mit rothen Bändern und 
weisser Mitte; Pupillen hellroth, vorstehend, [gelb, mit 
rothen Streifen in der Mitte, Vorat. V. *— trocken, schwarz, 
gerissen, Ars. MerC. ?erat. — rein, glatt, dürr, Kalrb. 
Hyos. *Rhus]. * Zitternde Zunge, stotternde Sprache [Ars. 
Lach.]. Beichlieher Speichelßuss [s. lÄerc.]. *Zähneknirsclien, 
mit Stöhnen [s. StraiD.]. Wundheit der einen Wange.; 

Hals. Seftiges Brennen im Bah [Acon. Ars. Ga&th. 

Lach. Merc. Nit. ac. — Kälte, Carb. t. Laur. *Verat.]. 

"^Entzündung der Mandeln ^ mit dunkler Böthe der Theile, 
[eine ähnliche Entzündung, mit brennenden, sfeehenden 
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Sohmeru» , AgOB. *k^t, Gap.]. MUüHtnff der MtmdOu; die 
Theile sind jnit einer aäfaeB, häiitigeiiSii)bst»nz- bedeckt 
t. K:tli b.}»' ^Sclitingbefloliwerden y «üa go&osdeaeii - £l&8sig* 
iftseiten kehren dnrcä die Nase zariick [Laclk.* MCTG.]. Zo- 
«aiiimenajehmig des Halses; Oefuhl, als ob sn eng [liü». 

MageH nnd Uillerlcsib« F>anler Mieidgeschinack {*AfB. 

«ehrae<^t üU^r, *%ry. Qofo. Pllis^ Jb^^^d^ voa un- 
verdauten Speisen, c»der ä^chleiBi und Galle [s. Ip^.]. 
Mrmn^faHige Magenscfameraen [Gliia. *€QCC. *Muxj. *Zvl' 
samoie^su^hen im Unterleib um d^i l!t[abel, als ob ein 
Ball sich bilden würde. "^Greifen /im' Unterleib, als ob 
eine SteÜe mit Krauen gefoist imir.d^^ [lUjä ob mit der 
Hand gefasst^ *Ip6.]* '^'Kolik, mit polsterartiger Auftrei- 
1>nng des Blinddarms. Ghrosae £mpßniiltiehkeit und Sitze 
im Unterleib; kann nicht den geringsten Stoss vertragen. 

StllkL Dünnet grüne^ sehleimige StUTile, mit kneipender 
Kolik [*ColÖ. laur. *Mag. C. NUX V. — dicker, grün- 
licher Schleim, *AtS. Ipe. Here.]. i2wÄy, mit blutigen^ schlei- 
migen Stühlen', kneipende Kolik, mit Stuhlziaang während 
und nach Stuhl [Bapt Cap. *MerC. Nllt. Sulph.]. *Knei- 
pende Schmerzen in der Magengegend, besser durch Afhem- 
anhalten und 2ki8ammenkauem, * Lähmung der After- 
schliessmnskeln [Acofi. ColCh. "^flyos. Latti*. *Ph0S. — After 
bleibt oßen, Äpis. *Phos.]. - 

Urin.. * Häufiger Urindrang. Urin wird i?rübe, wie 
Hefe, mit röthlichem Niederschlag [Gou. Sep. — dunklei* 
Urin, mit weissem Niederschlag, Oalc. U. Sep.]. *Unver- 
mögen, den Urin zu halten. *Gefühl, als ob ein Wttrm 
in der Blase sei, [eine Kugel, *Lach.}. 

Geschlechtsorgane. JBodenentzandung , mit grosser 
Härte der hinaufgezogenen Hoden [Aur. Giem. Merc. 
""Nux]. Rechtsseitige Hodenentzündung j mit grosser Empfind- 
lichkeit [*ApiS. — linke Seite, Gravh. *Lach.]- *£egel zu 
früh und zu Ireichlich [Am. C. * Galc. C Gimi. NttX fli. 
'^iat. — zu spät und znspärlieh, GOD. *DlilC. *PhOS. 
Sulpfa. — s. Plus.]. * Grosser Drang naeh den Gesehleekts- 
theÜen^ als ob Alles heransschiessen würde «[Nat. m. 
*llit. ac. Plat ^^Sep.]. Süze und Trockenheit der Scheide 
[Lyc.J. Starrheit des Mnttermnndes f^Aoon. Gaul. Gimi. 

*0el.]. 

Bespirationsorgfme. Kehlkopf- und Luftröhrenent- 
zündung, Theile gegen Berührung sehr empfindlich [*AC01I. 
Hepar. Laeb. *8pdllg.]. "^Bellender Husten, Schmerz im 
Kehlkopf, Kopfweh, Fieber [Dros. *Nit. ac. Ritmex. *Spa&g. 
*Verba8.]. *Trockener, krampfhafter Husten; schlimmer 
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2)achte und darch Bew^gubg [Dr08« *lij^^ '^Ig^-]- Qt^- 
lender ^ trockener- Husten^ errefft durch ein Kitzeln imKeWc^f 
[A&on. Ipe. Pbodo. Pk«S. -^ erregt durch ein kiri[eQh«ndes 
Gefühl von der Brust in deti Hals,. Nox SU. -^ dareh ein 
KUzeln unter der oberen Hälfte des Brustbeins, ^Cllftlll. 
Fiat. Rhus. *Ruinex]. Eeuchhueten^ dem SuUen geht Weinen 
itaraua [*Ai1L]. Atlnnen erschwert^ ungleich, besfehlenHigt, 
mit Stöhs^i. *. Stiebe In der Brust beim Hasten oder 
beim Tiefathmen [^Aeon. *8cy« PhOS.]. Herzklopf m, in 
Hals und Kopf wiedcrhallend. 

Bücken. Schmerzhafte Steifheit zwischen Schultel*- 
blättcrn und Nacken [Kali. C Phos. Sep.]. *Müken eehmergi, 
als ob er brechen würde {wie zerbrochen, Mag. C. ^raph. 
Phos.]. DrilsenanechweUung am Hals. 

Extremitäten. Oefühl der Sehwae in beiden Armen 

[*Mur. ac. Nat m. Puls. *StTam.]. *r^hmheit, mit 

reissenden Schmerzen in den Armen [Bry. RhUS]. Htift- 
gelenkentzündung, mit stechenden Schmerzen oder Brennen 
im Hüftgelenk; schlimmer Nachts und bei der geringsten 
Bewegung [Bry. Calc. C. Puls. — pulsirender Schmerz, 

mit Eiterbildung, *Bep. Mur. ac. *Sel. Staph. ♦Phleg- 
masia alba dolens]. 

Schlaf* * Schläfrig, ohne schlafen zu können [ApIs. 
^Lacb. Opt — Schläfrigkeit am Tage, schlaflos Kachts, 
Lyc. Merc. *Sulph.]. Schlaf rigkeU^ mit beinahe fortwähren- 
dem Stöhnen, * Schreckhaftes Auffahren beim Einschlafen 
[Ars. Bry. *NUX Hf. — Auffahren mit Schreien im Schlaf, 
'^Be)!. *Ubam. Stram. *fSXk{i, — Zucken der Glieder beim 
Einschlafen, Ars. Caust. *LyC. Puls. — erwacht mit Auf- 
fahren, Cham. Sam. Sil. /^Sulph. *Stram. — mit einem 
durchdringenden Schrei^ Apis]. 

Fieber. Puls beschleunigt und voll, oder langsam und 
voll [s. Acon.]. Kältegefühl Abends, hauptsächlich der 
Extremitäten, mit Hitze im Kopf [Hitze im Kopf, während 
der übrige Körper kalt ist, Arn, Bry. Hyos«]. Kältegefühl, 
durch Ofenwärme nicht erleichtert [Pbos. Nux V. — 
Gsgeniheüy ktS* *Ign. Kali,C.]. *Erostigkeit, sobald Patient 
sich unter der Docke bewegt [Nux V. Puls.]. *Innerliche 
und äusserliche brennende Hitze, mit Unruhe. Trockene, 
brennende Hitze, mit Seh weiss nur am Kopf. * Typhöses 
Fieber^ mit vorherrschenden Gehirnsymptomen. *Scharl<ich' 
fieber, mit glatter, glänzender Möthe der Haut, 

Haut. * Glatte y glänzende Jtöf he der Haut,, mit Aufge- 
dunsenheit [Ericselausschlag , mit Ausschlag zwischen den 
Spitzen, der Friesel von einer dunklen, fast bleiartigen 
Farbe, AilanthuS. RbUS t.]. *Kose, glatte^ glänzende Haut, 
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nicht vid Gesotiwulst [siehe JUuiS}. Mtut aehr Aeiuy tk 
theik dvr Hund Hne/Mnrwnntifde Mmpß»^4un^ mit, 

Charakteristische Eigenthttwllelikelten« . i2M^« 
Seite «IQ lueistea af6«ir.t [B:)pt' GftBtiu Im — linke B«ite, 
I.ai)h.]. *I>i<* Bchiu^raen erschaiii«» pl<Hs»li«h und vexget^ 
ebentp {ßegentheil^ Plat. ""Stftll.]. Schmerzen in den Oe« 
lenken, von einer Stelle ;tar niki^tt überspringend [KaU b^ 
*Pttl8. &lllph.]. ^Krämple werden eaienert darch llerfil!« 
raug oder helles Licht [StraCQ.]. ^eifheit de» §änzen Kör- 
pers. Sehmerzen echlimmier N^^htt», oder Nftc h mittags; zu- 
weiku von Berübrnng* otiqr der fermggftH JBreeküUerunff ; 
von Geräusch qder heÜlm Z*eM^ JM$er :iin ZÜBwer wMrm 
eingfefcküllt. [s. Af S.}- . ' . . 
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G-^Biüth* * Sehr reizbar y AWas macht den Vatienten zor- 
nig [*Oham. Hep. Kali 6. Lyc. — glücklich, vergnügt, Oroe. 

Lach. SäbL]. Irrereden JNachts; spricht von Q^^cbii^ten. 
""Verlangen aus dem i>«tt zu entßiehen ^nd nach Hause 
zu gehen [s. B6U.]. Verlangen nach Saehen, welche beim 
Anbieten derselben nicht angenommen werden [s. QhaRI.]. 

Kopf. Sehwindel, Übelkeit und SehtDäohegefishl ötim 
Außiehten [ACOB. pQdp. Puls.]. * Vollheit in der Stirn, 
als ob Alle« herausgpprcsst würde [*Aco&. *Bell. Merc. 
Rhus t. — Zeerhtiteg^ühl des Kopteä , *Garol. f. *GO€C. . 
Iga. Opi. — vun einem grossen Klumpen im Gehirn, CoiL — 
als ob Alles im Gehirn lebendig eei, Petr. SiLl '''Bei 
Schmerzen , als ob der Kopf g^epaUen . würde [* Am. C 
"^Beil. Ciip. llerc. Puls.]. Koptweh, eehiimmer dareh Be- 
wegung-, 4>ucken oder Oetlhen der Augen; durch Drnck 
erleichtert [Beil. NUX. ¥. PulsJ. Müze 4m, Kopf^ mit 
dunkelrothem Gesicht, mit Kälte des übrigen Körpers. 
'''Kopfschmerz Morgens beim Erwachen. 

Nase* ^Häufiges Nasenbluten, wenn die Begel e«>cbei- 
nen sollte [Beil! dam. Puls.]» Slockeehnupfen [dieseend am 
Tag; trocken Nachts, .*NllX V.]. 

Gesicht. iU^ss, heiss, gedunsen oder roth [Bell. — 
dunkelrothes, geschwollenem Gesieht, *HyOS< dpi.}. 

Mund. *Lippen dürr, trocken und gesprungen [trocken^ 
dürr und schwarpi, ACIOI. *Ara. *Ji]^C. > llBEC.]r Grosse 
Trockenheit des Mundeü, <ier Zunge und 4es Halses [AcOft. 
*Ars. *BelL]. ^iunge weiss oder geld belegte *Ziinge rank, 
gerissen und oft dunkelbraun. Zothnsehntereen y schlimmer 
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durch Essen toariner Saök^n [Oalc/ C. Merc. J^bIs. — 
besser von haitem, W«M€T^^^rf. €öfif. Puls.]. VerläHge- 
nm^äge/ühi der Zähne; 

Hais« ' Halseirtoüadiiiig^ niit «chwierigein Schlingen und 
Heiserkeit. Stechende Empßndung b^m Schlucken [wie von 

Splittern . Arg« n. * Hepar. lUit^ ae. — GefShi , als ob 

eIne.Kagel von glühendem Eisen in dem Kächen sässe, 
Phyto.]. Znsammensiehangsgefühl im Hals [Ars. *Be}l. 
*HyDS. *Nllx]. Kratzen im Hals; 

Mafren« Uebermät^siger Hunger, muss oft essen. Gfe* 
sehtnaekverluit [Anac il€p. Lyc. Nat> l&J. *A11e Speisen 
und Getränke schmecken bitt&r [Cnlo. Pils. — schmecken 
sauer, *Ghill. Lyc NUX — schmecken aüse, Mar. ac^ SquiU.]. 
Faaler Geschmack [Am. MerC. Nux]. *Durst; trinkt mit 
grossen Zügen in langen Zwischenräumen [trinkt oi't, aber 
wenig auf einmal, *Ar8. Apis. Ghin. HyOS.j. 'Sofortiges 
Llrbrechen nach dem Essen [*Ars. Nux. Puls.]. Erbrechen 
von Galle und Wasser [s. Ipec.]. Grosser Druck im Magen 
nach dem Essen [Ars. MerC. Nux. Sep.]. *Magen gegen 
Berührung und Druck empfindlich [Ars. LyC. *Merc. *Ito]. 
Aufstossen gibt Erleichterung [Caibü. ?. Graphit.]. 

Leber« * Spannende, brennende Schmerzen in der 
Lebergegend, di^ empfindlich geschwollen ist. *Stiche in 
der Leber, schlimmer durch Druck, Husten, Athmcn 

[*Merc. *Nux]. 

8tnhL * Stuhlvers topfung; Stähle ^roc^«, hart, me ver- 
brannt. Stühle zu gross in der Form [Calc. C Kali C. 
*NttX V. — bestehen aus schmalen, harten, schwarzen 
BaUen, CheL *Opi. PlHmb.]. * Diarrhöe in heissem Wetter 
oder in Folge Genusses kalter Getränke bei erhitztem 
Körper [s. Dulc]. Stuhle .braun, dünn, kothig, oder dünn, 
blutig; schlimmer Morgens und durch Bewegung; schnei- 
dende Kolik vor d^n Stuhl. 

Urin* Hcisser Urin, rotf^s braun und spärlich^ sonderi; 
weisseti Bodensatz ab. Brennen in der Harnröhre [siehe 
Ga&th.]. Schneiden in der Harnröhre während des 
Harne US. 

Oesehlechtsor^lie» Regel zu früh, zu reichlich, 
dunkelroth; schlimmer durch Bewegung [Croc. *Saba.l 
* Während der Regel reissekide Schmerzen in den beine: 
[*Chaill.]. Stechende Schmerzen in den Eierstöcken bein 
Tiefathmen; Theile sehr empfindlich gegen Berührung [sieh 
Apis]. "'Unterdrückte Regel, mit Schmerz, als ob de 
Kopf gespalten würde [mit Vollheit und Brennen in de 
Gebärmutter, Puls.]. *Steinartige Karte der Brüste, welch 
heiss, schmerzhaft, aber nicht sehr roth sind [*PhytO. 
Abscess der weiblichen lirüste. 
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AthmiUlgfioi^aiie«« 'Heiserkeit, besonders im dreien. 
* Husten, schlimmer nach Essen oder TSchiken, mitSpeise- 
erbrechen [Hosten erleichtert durch. Emch oder Trinken, 
Spong. ^ dnrch einen Schluck kalten Wassers, *Caust 
Cup.]: Husten, mit Speiseerbrechen [*Dig. *Ferr. Bro». 
*IUIUS]. *Hu8ten, Nachts im Bett, Fatünt zwingend sofort 
eine aufgeriehteu Stellung im, Bett einzunehmen [und den Kopf 
mit beiden ^finden zu halten, *N.CCol. — Brust zu halten, 
*Nat. SUl.]. *Hu8ten, mit Stichen in der Brust und Aus- 
wurf von zähem, roetfarhigen Sputum [*Ph0S. RhUS. Saug. — 
mit blutigem Auswurf, Bell. Merc. Nltrum]. ßehneüea 
ängetlichea, achwitriges Athmen^ durch Stiche in der Brust ver- 
anlasst; durch jede Bewegung verseklimmert [ACOB. Bell. — 
Lungenentzündung (reefefeöeiög'), mit Stbehen in der Lunge, 
Beil. Merc. — Unke Seite, *FhOS. Rhus]. Typhöse Lungen- 
entzündung. Neigung zum Tiefathmen. 

Büeken. Schmerzhafte Steifheit im Nacken [siehe Bell.]. 
Brennen zwischen, den Schulterblättern [Lyc. — £äUe 
Am. m.]. Stiche in der Lendengegend. 

Extremitäten. Glänzende, rothe, rheumatische Ge- 
schwulst der Gelenke, mit Stieben und Reissen in den Ober- 
armen; Schlimmer durch die geringste Bewegung [AcOfi. 
Beil. — besser durch Bewegung, Con. Lyc *Hhu8. Sep.]. 
♦Heisse, entzäüdliche Geschwulst der Fösse fArD. COCC 
*Pttls.]. 

Schlaf. Grosse SchlÄfrigkeit am Tage [Mef(?. Nux. 
♦Phos. Sep.]. * Auffahren heim Einschlafen [siehe Bell.]. 
^Irrereden beim Erwachen. 

Fieber, i^i», voll, hart, gespannt und beschleunigt. 
Kältegefühl, mit Eingenommenheit des Kopfes, rothe 
Wangen und Durst. Weehselfieber ; Frost vorherrschend, 
Durst im Kälte- tind Hitzestadium ; trockener Husten, 
mit Stichen in die Brust [ein trockener, quälender Husten 
gerade vor und während dem Frost, BhQS t.]. *Fro8t be- 
ginnt an Lippen, Fingern und Zehen. Troekene, brennende 
Hitse, meist innerlich, als ob das Blut in den Venen 
brenne [s. Ars.]. Typhöses Fieber, mit grosser Erregung 
des Nerven- und Gefiisssystems. 

Haut. Oelbheit der Haut (Gelbsucht). *Friesel bei 
Wöchnerinnen und Kindern [AgoH. '^'Gham.]. Mose, haupt- 
sächlich der Gelenke [Pttls.]. • 

Oharakterlstiselie EigentliüBdielikeiteii. Passend 
ffSa Personen, welche Disposition 2a Gicht und Rheun&ar 
tismus haben. * Stechende^ reiseende Sehmerzen, schüminer 
tlurch die geringste Bewegung [scblimnaer wählend der 
Buhe und bei anfangender Bewegung , GOD. Lyc. *Aii||s t 
Sep. Sulph.]. *Uebelkeit und Schwächeanfölle \nom An 
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reobtsitzen. BIobm Eöth0 der entzUmi^otcp X^«ile {glän- 
zende- Böthe, AOML B«U.]- 

Terscbllmmemng. Morgens; (Diapphöe) während 
faeiseem Wetter, darch Beweguög. Wird' ohnmächtig und 
4lbel beim Auf sitzen . 

Besseraiig. Durch vollständige Suhe; beitp Liegen auf 
der schmerzhaften Seite [Galc C Igll. Pflls, — schUmmer 
auf der schmerzhaften Seite, Ars. Hepar. Jo4. HuXiQ. SiU.]* 
Besser durch Genuss kalter Speisen. 



Caotus grtmäifiorus. 

Gemilth« Traurigkeit, üble Laune, melancholiscji [lyc. 

*f\^X. Puls. — lustig, vergnügt, Croc. *tach. 6xal. ac.]. 

* Weint, ohne zu wissen warum. 

Kopf* Pulsirender Schmerz, mit einenjL Gefühl der 
Schwere in der rechtei; Kopfs^te, Driickender Schmerz, 
wie ein Gewicht auf de^i $cl;ejtel. [AIq^. GaftP. S. Jali b«. — 
siehe Bell]. 

Nase* Starkes Naseahluten [BeU. Ham. — bei voll- 
blütigen Personen, Acoll. *Bell.J. l' liessschnupfen , Nase 
wund machend [Arum. t.- If C. I^aü b.]. 

Hals. Zusanfimenzlehen der Speiseröhre, das Schlucken 
hehindcrnd [Alum. Bell. Hyos. Stram.]. Häniiges Speichel- 
schlucken [Btll.]. 

Magen« Zusammenziehen, Pulsiren oder Schwere im 
jMiagen [s. I uls.]. *Emj;^n4f*ng, 9ls ob ein ,Seil immer fester 
Mflt den J*a6ienten gebogen toürde [s. Nux ¥. Fiat.]. Blut* 

brechen [Ars.: Ham. Eyos.]. 

Stuhl. Harte, schwarze Stühle [in Ballen, *Opi.]. 
Diarrhöe iV>,^rgen9; Stühle wässerig, sclilieii^jg , gallig. 
Keichliche 4})ittwgen ^us dem. Afteir [s. CaU^ Q- (äe^ca- 
rilla. HaiSv]« Ge^üi^I Ue« Schwere im Alter [*S«pia.]. 
Geschwollene, schmerzhaft^ Adefn am After. 

Harnoi^ue« Zusammenj&ielien des Blasenbalses [Clf m* 
-Fet.]. Fortwährender Reiz in der Harmöhre, als ob Pa- 
tient Wasser lassen sollte. Uj^in geht tropfenweise a^ ^iiit 
vielem Brennen [s. Gfll^}. Strohfarbiger Urin, einen reth' 
ea^^igen Niederschlag ablagt^viul [*Lyc. Sil. — bmuner Sand, 

Lacli.]. Bintiger Urin [Ip^e. MiiM. lUt« ac. See.]. 

Gesehleeht^Fgaae* Pulsirende Sehmerzen in der Ge- 
bärmutter und in den Eierstöcken [Bell- Bry.]. Empfindung 
von Zusammenziehen in der Gebärmuttergegend [von 
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Bc^vrere deracflb^n, 6^1.1. *Seht sthmetzhafte Menstirtuition 

[•CfciA. CaiJr. *lliix ▼.]. 

Bmst« 6«fUhl von Zu8amiiLtBftizieh«n in der Brustj wi« 
ziisamn^engesclraäit!; das Atfamen hehlnderad [sich^ Ars. 
PbOl.]- Sehwieriirds Athmen; ErstiekttiAgBanfäHe , kalfcer 
Si;1iwc4i8 im Gesicht, Pate ünfühlbaf [V^r^t al.]. Acute 
Sefainefzon und Stiche im Herzen [S^^g.. "^ &« Big-]«- *'^n- 
Munnieiifziekciides GeAlbl am ifollBeii^ äk oh ti wn itnef 
eittnmi Baml fe/Mtlati [witt zmamtaieBgeiresst^ lod. Ära. 
Kall-C.} H^rzIrlopAsn ; scidimmer toitti Gehen ^d Nachts 
beim Liegen auf der linken Seite [schlimmer durch Vor-» 
Tvärtsbeugen der Brust » &pig«]* ^Schmerzen im Herzen, 
den linken Arm bis in die Finger binunterschiesseod. 
Blntspeien, mit «rschtittemdem Husten {IpSG*]- Krampf- 
husten, mit relcMichem Auswurf« Steehenda Brust* 
schmerzen, mit Beklemmung» 

Extremitäteiu Oedematdse Aaschwellung der Hände; 
schliminer links. Oed^atöse Geschwulst der Fasse, bis 
an die' Knie [Apis]. 

ScUaf* Kann nicht schlafen, in Folge Pulsirens in 
verschiedenen Theilen des Körpers. Irrereden Nachts, 
beim Aufwachen [s. StJ.]. Schlaflos» ohne Ursache. 

Fieber* Massiges Kältegefühl gegen In tJhr Morgens; 
Z&hneklappern. Brettnende Hitze, mit Kfit^athmigkeit; 
Koptkchmerz, von iBchweiss gefolgt, ♦Wechaelftebe»-; Frost 
jeden Tag 2ttr selben Stntfdc fSaba.]; ein Uhr Mittags^ 
von brennender Hitze, Athemnoth, puls! f enden Schmerzen 
in der Gebärmnttergegend gefolgt, kein Schw^is^, und 
vitili Durst. 

Charaktetifftiaelie Elgebtlittttiliehkeiteti« m/m 

von ZuMmnmerwMan tu 99r9^^d$üm TkeÜm de% JDfrp&rs, 
V^räemmmerung YatmitiagB; (Diarrhöe) Nachts; (Hen- 
kkypfen, f(apfic^ert> liegen anf der liiücen Seite (Hcti* 
klopfen). Nach dem EMen, (Schwere Im Magen). 



Oalearea carbonlcä. 

Oeiflüth» Niedergeschlagen , Neigung zum Weinen 
[PolSi Staf h« Ralph.]. Verge98li^k€ü, *Furcht vor Irgend 
einem bevorstehenden Unglück. Furcht den Veratand an 
verlieren. Unlust zu jeder Arbeit [GoD. Ntt. SC. FkOS. — 
Abneigung zn sprechen, Dig. *Ph08. ac Sta3l.] 

Kopf« '^ Schwindel beim Ersteigen einer Höhe [beim 
Heruntergehen, Few. — beim Bücken, oder Aufrichten au» 
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sifzeadw Stellang, Bry. Pod«. *PalS.'j. *Palwr6nd« Kq)>{^ 
schmerzen in der Mitte des Gebims, ' jeden Moigen^ 
scilliromer von geistiger Anstrengting; Kopfschmerz,« 'tnit 
Uebelkeit , Schwinde)^ ' schlimmer durch geistige AnstreD- 
gang , ßäcken oder Gehen im Freien [sieh^ Nux]. . Hits« 
auf dem Scheitel [Graph. Nat Sd. * Sulph^ )~- iTö^ Sep. 
""yerat]. • Gefühl, Ais ob ein Stück üi-aui der rechtett 
Kopfseite läge [otf/ ckm Seheitely *Y6rat.]. ■ *ye*gröfl8erttiig 
des' Kopfes V mit offenen Fontasellen p^.« Sulpi^]. 
*8ekwH»8 häogt ]tropfeIlwei9e^am Kopf, . w^etno da$. J^Ir^ 
schläft [s.MsrC' SIL]. • < •:.' •,'■. 

Aüg^ii. Au^enentÄöndungM^Äi Kmdern, oder Äero|)ha- 
lösen Personen. Röthe und Geschwulst der* Lid^r, Nachts 
zasammenklebend. Oeschwür& und JfUöken auf der fforn" 
haut f&r^: *M«re. '*Sil. SulpK.]. Sieht wie dul-ch e?hefl 
Schleier [Gaust. Kreo. Phos.]. Fisteln tUtt ThränenkätiäU 
[Nit ac. *P€toO.]. Feurige Funken vor den Aägen;';^ 

Ohren, ^ Stiche oder' Pulsiren In den phfen [Kali c'. 
Nit. ac. -^- schiessende f reissende Schmerzenj^ PülS,] . , Aus- 
fluss von Eiter aus den Ohren [LylD. *merc.* Slnpi.]. 
Schwerhörigkeit nach Missb^auch yoiv Chinin [nach Quecjc- 
silber, *flep. Nit ac]. *Ohrenpolyp.'* ' ., " '. • , 

:-Nase. Grosse Trockenheit der Nase. Wunde,' geschvyär 
rige Nasenlöcher [mit gelber, übelriechender Absönderu,ng^ 
Aluin« Nat. C Nit. ac,.}.. Verstopfung der Nase, auch mi,t 
gelbem, übelriechenden Eiter, [grüne, üj^elriecHende, Ab- 
sonderung , • ]Sf«rO- Pols. Sulpli.]. , Uebclriecheude^ Geruch 
aus der Nase [wie alter Käse oder Öchwefel, , ^V^ |?..1i 
FJie^sßchmfptcn, init KjOpfschna^i^, Nasenpolyp^, «. .,,if \ 

Oesicht^ Gelbheit des G^sic^ts .{über die ^ase, sattel- 
ähnlioh\ *8ep. -^ bloiSy t6dtefiäknlkhAtSf. Yerat. ftL]. Um- 
schriebene -Waugenröthe[Lyc. iPilOS'.]:- Milchse^rf y mit 
heftigem Juckeri; Brennen nach Waschen; [4icke Krusten 
und übelriechender, blutiger, bösartiger Eiter, Rhus t.]. 
Schmerzhafte harte Geschwulst der Submaxillardrüsen. 

Mund, Trockenheit der Zunge Nachts und nach dem 
Erwachen [*Nux m.j. Schwieriges Zahnen (bei scrophu- 
lösen Kindern). Zahnschmerz, • ziehende, stechende 
Schmerzen; Verschlimmerung durch Geräusch, kalte Ge- 
tränke oder nach der Regel [besser durch kaltes "Wasder. 
Coff. Bry. Puls.]. Zahnschmerz bei Schwangeren, Bluten- 
des Zahnfleisch [ArS.]- • 

Hals« Stiche im Hals beim Schlucken [wie zusammen«* 
gezogen, Belh Nux}. Geschwollene Mandeln. GeschwoN 
lener und entzündeter Gaumen; Zäpfchen dunkelroth lind 
mit bläsc'hen bedeckt [mit schmutzig gelbem Beleg, MerC. 
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Jod.]. . S^chenile^ Sqbi^epsMi . im HaU beim Schlucken 
f Brennen» lierc. y.].,. , • 

]!M(|^€|]l, piitä Unteirleilil, .Appetitlosigkeit. ^Abneigung 
gegeo. alle«, G«kpcht^ [PaU']» i Abpei^aog gefteja Fleificbi 
pftisrc* V> . EuÜ«]. Verlmig«^/. ufioh gcdMl^eiien Spei^ttauad 
EJern {Allen» scluxi^Qkt '4ii..^^j}rv «SepJ. Milch wird nicht: 
vertragen. [fjPuiÜ* SlUpb J. . Hiiafige« .Atffischw ulken , Gfir 
schmack' .^^ , G^P^s^^^;. «i^ph ' t^Auüf^ AutVßhwulken. 
[bi4tere§ Äut^chjWplkeu,, BölL (ihilli . üyoi»» NUX. ¥. .^• 
kuoUancharug-v ^chef^^ndL.tfQs^* -^ geflckükiack- uaA 
geruchlos, *Hepar. ^ali C. Merc.]. ^iipli <lpn?Ji9»en Sodf. 
breqmeni uni) lant^« Anfstossen» Saur^$ Krbrcchlefl«lbfiO|)t- 
8äch^icU ,\)ß\ Kipdeni . [ftupjtrj,- i *G«scl^?(\nbrt: liber xtie 
Mag&ngru,be, wie. ,eiae .;aaQh .aben gekebru .. Untertasse 
[polsto^ATtige AntV^il^ii^ig ^e^ Grimmdaj^Rve«, *Be]I}. Ste^ 
chende. Sch^^tQi^ :in detr Leber.. beim. Jbäcken. ''^Kaniir 
keine f'^t, ai^MegQnde Kleidnng nm di« 'raille v«rtrageiil 
[*4yc, llux irj,. itäUegelUhl im Uaiepleib, [Ars. JPlW». :— 
Brennen i in Unterleib, I4cb. Phos« Sec<(C. SU.]. Anschwel« 
lung d«8 , Unl^erleibfi und der Gekrösedriisen»' Veneosi^ 
Blähungen [C^tu^ Caiib. V.]. *L^8ten4i?üße »geschwoHen, 
schmerxhaft,,. . .• ...,;• . ..,;,.• ^. ■ ■.■■■". 

^nhj« yei^stopijung you. , harten ^:,itnvtr4(MUi»:J^tü/i{^, 
tfionfaröig [tLep^X* -r- ^c^wÄijss igeförbi, Opl. .FbO$, Fer^i^ *.]. 
Diarrhöe; Stühle, weissli^ch, w^gierig«^. jauer .ii(^oip[^nd.^}V;iiii^ 
rend des Zahnens]. Unfrei willige, Bchauwige- Stühle, 
Steehm- im .After, Wqrmer. .Heftiges • Jnoken um». .Ai^cr 

[Caust Nit ac. I^il. $alp|i;],^..rBänioithokialknoteu ge^ 

schwollen, vonstebend, br^iptnd {CaUSt. NU. aß*]* . . , 
- Hairuoi'gilliC)* Urin dußikeibraun und übelrie^end, mit 
weissem Niederschlag [Golch. Nit. ac.]. Bluter Urn^ 
* Unfreiwilliger. Urin^gang,,Mm ffehan [Hat nV-i-n- ,beim 
Ä«*<?», .*Caurt- :Pul8. yemt]^. : :■ y .' - ,,;• ./ .' 

. . Ges^leeJht^QF'^tH^^-. ? !*Menettraatioi%.. si| * frjIMli. unvl. m 
stark [^Aeit* Crop., FbPfli-i-. . *Öi« g^ingste Erregung ver- 
ursacbt, di^s die I4l»(¥^i'ux^^<^i} -.wiBderkehift..^ (Während der 
^ Kegel Sch.win<^el, Blutandrang n&eb- dem K^pCn^ahoschinerz^ 
und kalte, few>h$e JiHißse» *Weifis;^ii«Sf wie^i/£;Aimit;^renue% 
Jucken in den Tbeilen [€r^h4.]ppl§(j,KStjUjJtHiüge. Selber-, 
zeu im Muttermund. Jucken oder Pressen in der ScheidÜ' 
[Brennen ^;;^Illp]^J.. *Fortwäbreinde . Schmelzen .in.;K|er 

Sc4iei#. Geb^rmwttervojrfaU [s. Mi^rc»]-. ' 

Athnmagsogcgaiie* i^hv^^zlo^e Seisfrkßü [^cbi^erzbaft^ 

BeU.,G^$>t Pbos. — .vomviegend Abenda,: Cal.'C. Kall b* 

UGh. -- Morgen$s Oarb.y.: *Caiist. ''Jodj. Siüplk}. Kitzeir. 

Husten, verursacht durch Empfindung von Staub . im 
Kehlkopf [Bril; -r wie.Topt .Schwefeldarapf, Afb. CWn.]. 
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Hu«t«nN»ch», während de« Sehfakfs,^ mit AnswoH' nur am 
Tage (Auswurf nur Nachts, St&pL Tayt c]. Eogbrlistig- 
k«U, Brust wie von Blut' überfülU und aki obkeiü Raum 
zum Athmen vorhanden fGefilhl der Le^beit, too«. St'dB.J- 
Brennen in der Brust [£JSUe, Ar». Sulph ]. I^hmei%haftig> 
keit in der Brust beim Tiefathraen. Ktffflatfamigireit beim 
Treppensteigen [Merc.}. "^Stiche in der Brast bei Bewegung 
odeif beim Tiefathmen [Bry. Lyc. PttU.] *Ht^nkhypfen Nacht» 
oder nach dem Essen, mit Qual [nach dem Trinken, Coft.]^ 
Milchabsonderung zu stark (ACOB. Pkft«. *ör«. — Mangel 

an Miich^ Caast. Pal8.]. 

Rft^eken« Bchmersen im Krenz, wie nach änsserer Ver*- 
letzung [Mere. JNax ▼.]. DrüGkender Schmers zwischen den 
Sehidtern, das Athraen behindernd [Schmera unter dem un- 
teren, inneren Winkel des rechten Schulterblattes^ *üfcÄJ. m.]. 
Krömmun? der Bückenwirbel [Pul«. ML 8lll]^.]. Schmerz- 
hafte Geschwulst der Nackendrusen [Bell. ([«TG. Sil]. 

Extr^mit^en. Krampf in den Händen Nachts [Hat. m.]. 
Gichtknoten an Händen und Fingergelenken [ßrapta. 
Ledim.]. Empfindung von Taubheit in den Fingern [Sep.]. 
Hüftgelenketttzändang^ mi% Stichen und Schneiden im Ge- 
lenk [mit Stechen, Pulsiren, Merc. ▼.]• -KÄfifor Umm 
•pHt g9hen [fVtih, 8il* — fräh sprwhm lernen , K«t. m.]. 
^Phlegmasia alba dolen» [*BeH.J. Brennen der Fusssohlen 
[Ohain. ^S«l|(il.]. «Kalte Fasse, mit einem Gefühl, als ob 
feuchte Str»m>ple angezogen wären. 

S^laf» Müde und schläfrig den ganzen Tag [Schlaf- 
losigkeit Nachts €of . lyos. Sldph.]. Ktmn nieht tehiafm^ 
wegen Ideentmdmn^ {Ohm. *!llttj. Schreckliche Vii^onen 
heim Oeffnen der Angen nach Schlafy [beim ScMinam der 
Augen, Bry.]. 

Fieber* Puls ^oll, beschleunigt oder zitternd. Frostig- 
keit, besonders Abends; JP'rMt und JZt^M gleichzeitig 
[Arn. *AF8v TJi^ja]. Häufiges Hitse«b«r!aufeD , mit Un- 
ruhe und Herzklopfen, [Hitzeäberiltufbn , in den Händen 
beginnend j Ph«S.]. Hitze, mit Dunt, von Frösteln 
gefolgt. Schwitzt nach der gerittgsten Anetrengung, 
selbst in kalter Iruft. Schweiss im ersten Schlaf. Nacht- 
schweiss, hai^ptsäehlieh am Kopf, Noeken und BrttH [a. 

Merc.}. 

Haut« Ungesunde, leicht geschwürige Haut, selbst 
kleine Wunden eitern und heilen nicht [Gnph. Hepar. 
Sil.]. *Harte, weisse, erhöhte Ausschläge. Brennende, 
juckende Flechten; aufgesprungene Haut» Tiefe, fistulöse 
Geschwüre, mit rothen, harten, geschwollenen Rändern 

[s. Lach.]. 
CharaliterigtiBehe EigenthtlmliehlEeiteii« Personen 
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von ter^pknlöi&r Constitiftii^n [Bsry. 0. ferr. Merc: Bttlph.]. 
'^S^ir eint>fiiidli«h ''gegen' flen geringsten Zug; gm^c Nci'- 
gting, flSeh'en erfcl^eA [firaph. SH. Sülpll.]. ^Rindet ntid 
jnnge Pet^cmen Imben 'l^sposltion ffti tu' iot^den, [zd 
BehneU zn ^v^Mc/hsen, Plt9t. IMJ.]. ' ^Groesef Ahnmgtftunff, knU 
fewäkwe^lmm UkterMÖ und ^ui^m Jtfpp$(tt Uo^.]. *Pnl^ 
dhremie SehttM'iBett , \€t^kMid&,' ^Apts. ffm.J. lTin<$t^cht^f 
Frost, [hwer« üß/M, Art. de«.]. Qfelitknoven [^ftpll. 

F<;r«0A/»mM«rtHi^ Morgens, Abends, Dfteli Mitt^maeht. 
In kälter Luft, bei nassem Wetter, nnd rom Waschen 

[Siii. Spig.]- 

Besstrurtffy nach dem Frühstück, beim Aufrichten, bei 
trockenem Wetter. BeimX^iegen «jif der schmerzhaften 

Seite [Bry. Puls.]. 



Catittabid sstlira. 

Kojpf. Tnifftetilieltsgefä%l [Ml. M. '^ffat. tMs]. 
SchweregefÖiil aef dem Selieitel und ats ob kaltes Waet^f 
darauf fiele, [ato ob Eis darauf Iftge, ¥eftl. •:]. Kriechend« 
Empfindung auf d«r Eopfhaal. 

Bnnt* Asthma, kann nur im Stehen atfemen, [be9S<^p 
beim Niederlegen [FsOT.]. S^wferiges Athmen beim Niederb- 
iegen. Hasten froeken, od«r mk grflnMn klebrige«iiJMis- 
wnrf {CiVbdv ▼. Brot. Lye.]- ^üftafiger, heftiger, hartar, 
trockener Husten. Heftiges Henklopfen [6sct DIf . Spig. 
?ertt. a.]* ^^»^t und &ehl&ge in der Berzgegend [6mt. 

Mttcr. — Stiche, Cap. Caost. Kreo.]. Gefühl, ai» ob 

Wasser vom Heraen tröpfelt», [Brennen am Herfeen, OpI. 
Puls. Vertt. ¥.]. 

1imru0r$f$me. EmpfindliehlfeSt in 6^ Kierengegend, 
[Brennen, Stechen, *Cailtll^ ***- pulsirende Schmerzen; Urm 
Mutig und mUhäk groM Qumiüäim Eiu>eiH, *Berb. *9t^. 
Ctn. -^ Äuck0r tfH Urin, *UnniaBl]. *Hnmffwang, mit 
sehmvrahaftem Drang zum Uriniren, nur einige Tropften 
blutigen , brennenden Urin» abgehend '["^Itati. Vvx ▼•]. 
^Brennen während des Hamens, aber vorwiegend nachher 
[Oatttb. €ftp. Mt. ao.]. €hnofrh«e», mit Abgang «roxi 
wttwefigem S^leim, [weisse Absondenmg» wie Makm. Gap. 
— gelblidi-eiterig, AgnVS — gelblick-grün, Merc. — ^timn. 
grünlieh, Tlnya], die Harnröhre schmerzt, [mit bhiti(2:e&i 
Abpang, OaBtll.J. *Dunkle Rothe der Eichel und Vm- 
haut. 

CiesehlechtSOrgane* Gros«« AuschwelJun;: der Vo 
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wie verbrannt; ^chfntrast beim Q^hm- Schmerjshafte £tre€> 
tionen [CaUtll. NHi|IC< Tluijil]. ; Z|inehm«Bder.Geifd}lech(9- 
trieb. An^chw.elluog d^r £rQStata-Pcä»e- [P<u)s«]' . 

ChftralLtexiBitisehd Eig^B^^htH^Hehkeltii^ji . Wirkt 
bauptsächlict^ auf ^arn ujod 0e»ci^echt8Oj^fie,,{^^C41lUL]Y 
auf. die Ljongd^.^vrz nn^ Cei:eb?;ot6|)inalr^;!|(ti^^' .Grosse 
ScHwäohe, saqh'<dßJ2i Esse% pdei^>f^arch .Aois^reDgiitig y \sm 
Sprechen oder Schreiben. Empßndung^ als oh heitse^ ]f^tt$ß€r 
üim- den ,Biftiettit4n gegoßmn würd^, 
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Gemüth« Grosse Unruhe. Saftiges Irrereden. *An- 
fälle von Baserei, mit Weinen, Bellen etc., erneuert 
durch Berührung des^eiilkopfes ode^V.^rch Wassertrinken 
[s. Bell.]. Liebeswa^nsihn [flyos.J. 

. M.%9^. . ßßche.M «iÄfierkpi^fr, p« dec.r^t^fii, I)ig.>JJll. 
Sulpll. — ^f dM» Kopf y Ip^a. . -7-, in den Solüätejj, 
imc. Lj4;. .SU-ii J^fiojcHicjbkeJt i|nd lir^onen, im. Ge^ 
hirn. Brenoen in den Seiten... des Kopfes,.,; vom Nucken 
aus .anfsteigen4 1 . [KäUe . ^uf . ,4er irechtpa . Sevte , , ^^Mh € .] . 
FUUirm in . den. ^c^iäfen [Ac^^H. .*BßU*: ^ s.. ]L|lU C^- 

Mg:^B* Kr^nap^fh^fte jtJew^gupg , 4€!r , -^uge^x» ipiit , feu- 
rigem, funkelnden , starr^ii Bliic.k .{l. BqU^]- v Bf QiD^^ti und 
^b«4ershai't.ig)(0lt der Aqgeii» Gegmständß m\«p^einen geUft 
..ansieht. Blasses, .elendej, todten^hijüicb^s Aiusseh^a 
[s. Ars.]. Qedunsen^ ifotjies. Gsesiefet« ./uckenide Blascheif 
im .Geaioht^^br^^nend beii iseriihjrung (EryÄJflel^).. Mund» 
klemme, mit Zähneknirschen [*HyOB]. . . * 

. Mnnd und' HaIs. Brern^a iw: Mund, ^qhliUÄdy.i^Reise- 
röhre tund Mtigon [Ars^ llU. Nux V.. — KaJte« -fijd^^^ 4«. 
T^ftt a..]. . SintzüQdnng des Mundes und Schlundes [s. Ar4f 
Beil.], Entzündung deif . Mai^deln , mi| grosser Schwierig- 
keit, Flüssigkeiten, zu sehiufjken, [*BelL flyos.]. « Au|»wm»f 
von schaumi^^ Speichel, blutge^treift [s. rHyos.]. j?&»*- 
e^ien im. Mund, . . . !=••■.'. 

Magen. Abneiguijg ,gegen das Essen. Brennender Duipst, 
mit -Abneigung gegen 5*^ile ^Flüssigkeit [s. Ars.]. ^Magen^ 
entzüfidung^ ' mit heftigen, brennenden Magenschmerzen 
lht^;'iJt\l%/ ?hik^.].' Grosse J^pßndliM des Magens 
[Bry- NUX. Merc.]. JErbrec/ien, mit heftigem Würgm. *LeberT 
entzündung. 
- Stuhl. *jB«Är, mit weissen oder blassrötblichen, s<.'h>ei- 
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fiiale, mit öbelriechendem Ath^in. KfAtupfhaftes ZusAmmeii-» 
eieh«fi d«s Ha}s66 fB«lL Ipe.]^ Ha)s #fitsfti»det, dknka*^ 
roih^ bteanend [a. BlÄl.}- *i<ftische MettibrirtMn ati 4«fi 
Mandeln bei Di^tberitu. 

8tttld» J^KAr, mit UuHf*96hii^iifm Stühlen; MicH 8cb)«ini, 
mSt sehwutatn BluttirHfen düröhisogen. Vor Stuhl, achtMi- 
dende Kolik. Kach SStcthl Stnhlzwangv Durst, Trinlcea 
vetursaoht Znsaanmenacbaudem. HSmorrhoidaYkooten, mit 
bretitvMtdeil Schmort«» im Ait^t. ^huende Aäm^rrhoiämf, 
WttUdlMhsgefBM im After. 

HariM^r^aiie« HiiriMlwaiig, mit Bladenzwatig. Krampfs 
baftes Zniammeniiiehefi des blatetibalies {Cact.}. Brennen 
beim- Uriiüiren fOittSt.]- Bfiitebgikiig -sag der Hamrökre, 
aekff aohmertliaä [Caiitll.].' 

Odsehleolltsorfaiu»« Kälte de* Hocknsaeka, mitlmpe^ 
tens. ZasammenflcbmmpfKn d«r Hcxleti« [Aaschwellutig, 
M^rcJ. *Heftigeii Jbremien in der Harnröhre, [Stieb«, 
Ollill.]. Eiterige Absonderung aus der liaTArohre [4g.Bes C. 
— ge]biich.griln, Meto. ThUja]. 

Brust* Tiefes Aüimen, fast wie Seufzen, [t^st un-> 
merklich;, Lavro.}. Sehttera, ala ob die bmbt ztisaminen-« 
gezogen sei, das Athmen behindernd. Pulsirende Schmers^ 
in der lirost, [krampfartige Schtterzen^ Kit. M.]. Troekener 
fester Husten Abends and Kaehts, mit Schmerz ia ent-* 
fernten Theilea (lilase, Kniee, Beine, Ohren, Hals). 

jrieM^iv ^ Puls nnregelmissig und oft aussetzend. Zw- 
sammenscbanderB^^vnd Frostigkeit im Röcken. ^WechseK 
fieber; Frost beginnt nBr*Ä«k:k.en, und breitet aieh von da 
über den ganzen Körper aus [EupaTv^lir.l Während des 
Frostes Durst, gefolgt von Fieber, mit od^ ohne Durst. 
Frost schlimmer nach dem Trinken [Ars. Chia. Ä'JUX. Verat]. 
Empfindung über den ganzen Körper, als ob'^^'^ie Theile 
einschlafen wurden. ' . 

Charakteristische Eigrenthfimliehkeiteii. ^Wirkt 
hauptsäehlich auf Hals, Darmkanal und die Ha»ft>; «nd 
Geschlechtsorgane. Steifheit und Schmer« in den^^ö«^- 
lenken. Schimmer von Essen und Trinken; während f; be- 
ginnender Bewegungen nach Ruhe [s. Ilhl»]. Ife9«er J^'^n 
anhaltender Bewegung. 
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Mand und Hals. Lockerheit der Zähne; ZahnfleiscÜ ^ 
von den Zähnen abstehend und leicht blutend [Mercj;« 
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Troek^üheit d€t MundeSv <3>)Be Durat [I^M« NUK IQ* — 
S^t Purst, Nit «rC. Rblü» t]^ ;*ReiQ|]Jiciier Zialla^« von 
fD,densiehaB49raSp^chei» ^uisge weiss od«^ g«lbli<;h'braiin 
^Icgt. Geliibl , f^fk ob der ii^is x^dfmmüQgefOgea sied 
[Pell. *fljas.l K^ltegefiibl jn^ Hak [i*ur, t-. Brennen, 
Ars. Ganth.]- Kratzen und ^auhkeit im Hfik. 

M^eii» Grosser Hangei?'und Durst . Veriaip^Sen 4ifich 
^^tfee, [Abneigung dagegen^ Nu$ fj. .Abneignug gegen 
JB'lf^il^h un4 »Ue.^jt^ Sachen, [Verlangen dasach, Ni^ac> 
HDCK Y']* 9i(terer oder sal?i^9r Geschmack. Das Essen 
«chmeckt ^ salzig £S^p« . -^ Verlagen na<b ^^en 
Speisen, Calc. $. — Verlt^ngen nacli Kr^de^ l^^inn,. Krde etc^ 
Nit-» ac« — Branntwein, B^ ?•! *Ä^waeb^ Verdauung, 
die einfachste Speise bekommt nicht. . * Aufschwulken von 
saugen j r^tnzigen Speisen. Qr^»e9 Völkern' nach liUseii 
oder Trinken [OhiQ. LjC. — Leerl^eitsgeiuhl darnach, Sing* 
SasSA» — Hunger darnacb, Phos. I^traph]. jureimende, 
drückende Magenschmerzen, gegen Druck empfindlich. 
Stiebe unter den Bippen, in der Lebergegend. Schmerz 
in der Leber, wie zerschlagen, [wie voi^ einer Hand um* 
laast, Ly^*]* Kcv9P nichts fest Abliegendes um TaiUe oder 
Unterleib vertragen [*Lyc. lfl|]( V.|^ '''^Jagenkrämpfe bei 
stillenden Franen. Festgesetsste Blähtungeiu 

8tll)il» Stuhl verstopfnpg ; Stühle hartj säh^* spärlich 
[s. Citiist.]* Diarrhöe, von dünnem, blassen Schleim. *Un> 
freiwillige, ^äsbaft riechende Stühle (letztes Stadium acuter 
Kra,nkheiten). Stühle von fauligem Blut und Schleim. Gru&se, 
blaue, brennende Hämorrhuidalknoien [MUT. ac*]. 

(ileschleelltsorgaiie» Unfreiwilliger Samcjuabgang, ohne 
Empfindung, [ohne Erectionen, Oailth. Gel. — besonders 
nach Onanie, Ghin. Gel. '"PhOS. ac.]. Jßepel zu früh, z^u 
reichlich; Blut dick, wundmachend, und von einem scharfen 
Geruch [Aoi. C. Nat. S. — zu spät, zu' spärlich, scharf, 
die Schenkel wund machend , KaÜ* G. ^ass. *Sulph.] 
M<»'gena Weiasßmt^ sehr scharf, Theile wund machend, 
[Ars. Con. Kreo.]. *Schwämmchen an der Scham. 

At)i|QllllgS0rgllll6f - "^jLango anhaltende H^iserlceit; 
schlimmer dnreh Sprechen und Abends,, [schlimmer Mor- 
gens, Oauat. Ph^.]. Verlust der Stimme [s, Pb08.}. Kurzer, 
krampfhafter HMStea, mit Würgen, [injt Speise-Erbrechen 
'/"pig^ Ferr. BibUS]. *QrünWcher, übelriechender Auswurf 
j^l. i^Stami.]. Husten, mit Blulispucken und ^rennen in 
der Brust [mit Kopfschmerz zuni Zerspringen undWund- 
beitsachmerz in der Brust, PhOS.]. Husten, mit Auswurf, 
^ur >(orgens [Auswurf nur Nachts, G}USt* Staph. Tart.]. 
Mtutm, 8ohlmmer nach Essen, Trinken oder Sprechen, 
[iifi880r nach einem Schluck kalten Walsers, ^CailSt. Cup« 
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— geklimmer aftck kaltem Trinken , Dlg. Sol. ac. *Verat.]. 
Pfeifen niid Rasseln ron Schlekn in der Brust, in den 
Bronchien [Hft. TATt.]. Eauhheü nnd WundMt in der 
iiruBt [AeSCIlL Iris}. JSmpßnäung von Sekioäühe 4n deir 
Bruit. Heftiges Brennen in der brttst [Am. C LaCh. Mer€> 

— Kälte, *dT8. Rtfta. Snlphi^. 

Esitremitätten. Schmerz \m Ellenbogengelenk, als ob 
zerquetscht ["v^ie verrenkt,' Bry. RutaJ. Ziehende, reissende 
{Schmerzen iitt Vorderarm . und im' Handgelenk [s. Biy.}. 
Eisigkalte Hände, [mit Bläue, Verat.]. Lftkniheit und 
Schwere der unteren Extremitäten [Arg.]. Krämpfe in den 
beinen und JW««9oA2m [in den Zehen, Lyc]. 

Fieber, Fuh häufig, sehr $ühwaeh; Verfall {h%\ Cholera). 
Frostigkeit, meistens Abends; oft nur auf einer Seite, 
[linksseitig, Gaust.]. Wechselfieber, mit Durst nur während 
des Frostes, von brennender Hitze gefolgt, dann Schweiss, 
[Durst vor dem Frost und während Schweiss, GUlia.]. 
Naekt8ehufeit»€, 

Haut. Leicht blutende Gesehwü're, mit brennenden 
Schmerzen; ptUrtde Geschwüre ^ [schwarz aussehende Ge- 
schwüre, mit blutigem Eiter, *Ars.]. Anschwellung der 
Lymphgefässe , mit Eiterung und brennendem Schmerz. 
IVoeketier, frieselartiger AttesckUig, . - 

Charakteristische Eigen thiimlichkeiten. ^Brennende 
Schmerzen [die Theile brennen wie Feuer, AGOD. *Ars.]. 
Grosse Hintalligkeit und Schwäche, durch die geringste 
■Anstrengung. * Verlangen nach Luft und fortwährend 
gefächert zu werden. *Grosse Fäulniss aller Absonderungen 
[dapt.]. Böse Folgen nach Verlust animalischer Säfte 

[GMo. Phos. ac.]. 
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Kopf* Schwindel, mit Schwächegefühl im Kopf, [mit 
Gesichtsverdunkelung und Verlust des Gehörs, NttZ V.]. 
Stiche in den Schläfen [&ali C Lyc — in der Stirn, Arn. 
Dig. Sil. — im Hinterkopf, Cailth. — auf dem Scheitel, 
IpeC.J. *Pnlsiren auf dem Scheitel. Spannen im Kopf und 
auf der Kopfhaut [Garb. an. Merc. — Lockerheitsgefühl 

im Kopf, Nat. sal. Mnxm.]. ^ 

Ang^en. Gefühl, als ob Sand in den Augen [Enp. — 
Bi'ennen, Beissen; wie Ton Salz, Nnx V.]. Augenentzündnng, 
mit Brennen, Jucken der Augen und Lider [Ars. -"- 
Geschwürigkeit der Lidränder, Sulph.]. *Kann die oberen 
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Ang^nliüer aiiiJ^t aiif halfen; sie ifftikili vther diö Augen 
[*öel.].- Plötzlicher Verlust des^ S€(5iverm8g(Mis, »Is i>b Mne 
Haut fibfer de« Atigfen wate*. - Biegung - tor deh Aü|en, 
wie .von einem Schwsrm Ii^sekte^k, (Voh schWarMn Punkten, 
Aeioii. M^ifc. Phos.]. ■ • > 

' Ohntn. Säuseu unö ftfftn^en in iahten und Ro)^f, 
{Sammen »nd Brfttisejä, €oil^. CrDO;]. Sticb<i in den Ohrefi 
[Chliii Wit ae. — PW«v«^, RlÄ^]. 

(^esicMr. Gelber drei nt; [blftsees aufgedunsenes G^cht, 
Ars. Galc. O.]. Neuralgie', meistens rechtsdeitig , von den 
i5ackenknochen bis! zu den Schlafen [krampfhafte Schmerzen, 
mit B^täubnngsgefuhl deir lii^k^n Seite, Plftt.}. Ki«f<ör fest 
geschlosfiien , mit Schwierigkeit, dien Muhd sn dfihen. 
Xsrennender, juckender Ausschlag' im Gesicht, mit scharfer 
Absonderung, Krusten" bildend» 

Mmid und .MtA%0 Beisst eich an der Innenseite der 
Wange beim Kanen [anf^die Ziunge, iSD*]* Lahmung der 
Zunge, mit undeutlicher .Sprache [HjOS. ^ Schwere untl 
Taubheit der Zunge, Kall. <}.]ii Schmet« b^im Schlucken, 
als ob eine Geschwulst im Halse sei, [als ob ein Splitter, 
Arg. A.]. Knacken im Hals beim Schlucken [I^J- Ge- 
rdhl von etwas Kaltem den Hals hinauf iBteigend , [von 
heissen Dämpfen, Merc. -^ wie von einem Ball, KuL lat.]- 

Hagen und Unterleib« Abneigung gegen Süssigkeiten, 
[Verlangen darnach, LycJ. Fertiger Geschmack. *Gefühl, 
als ob. Kalk im Magen gebrannt würde. Kolik» mit Hitze 
im Kopf; Kälte über den ganzen Körper; besser beim 
Niederlegen, [Kolik, Patienten zum Umhergehen zwingend, 
HhttS t. — zum Zusammenkrümmen zwingend, Chin. "^Colo.]. 

Stuhl« Stuhlverstopfung, harte, trockene Stahle, mit 
Schleim bedeckt und wie Fett glänzend, [klmnpiffy mit 
Schleim bedeckt ^ Hydras]. Der Stuhl ist zu klein geformt 
Is. *Ph08.]. BJutig'e Stühle, mit Wundheit und Brennen 
des Afters. Grosse, schmerzhafte Hämorrhoidalknoten; 
brennend bei Berührung; Verschlimmerung durch Gehen. 
Maatdarmßetel. 

Hamorgane« Schwieriges, häufiges und schmerzhaftes 
Uriniren. Unfreiwilliger Urinabgang Tag und Nacht; 
beim Husten, Niesen [Puls. Verat. — unfreiwillige Stühle 
beim Husten, Phos.]. 

Geschlechtsorgane« BegeJ ^u. spät, aber reichlich 
[Jod. — zu früh und reichlich, Bell. Calc C. NUX ¥. 
Sabi.]. Abgang klumpig und nur am Tage abgehend, mit 
Schmerzen im Kreuz, wie zerschlagen ; [Abgang vorwiegend 
Nachts, Amm. m.]. Schwieriges Eintreten der ersten Men- 
struation [s. Graphit. Puls. Sepia. Sulp.]. * Weissfluss 

Nachts [Amb.]. Wunde, gerissene Brustwarzen, von Ana- 
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schlug nmgebea, [Juckeo und Brena«n, Sulpb.]« Milcfa-' 
mimgel, {Ueberflus», Galc^ c]. 

AilmiQiigrsorgailje« Heiserkeit und Kanhheit des Hslses 
Morgens [Abends, Cftlc ^.]. Verlust der Stimme [Bell. 
Merc. Phos.]. Wundheit des Kehlkopfes. ^Katarrh^ mit 
Husten und Haufaheit im Hals. Asthma , bosondei^s b«im 
Sitz«« oder Niederlegen, [besser beim Niederlegen^ Ps<)ttlL 
— kann nur beim Stehen athmen, Caim. 8.]. Trockener, 
hohlsr Husten, mit Wundheit der Brost, verurs&cbt durch 
Kitzeln und Schleim im Hals ; Auswurf nur Nachts. 
Hu»ten, mit Schmerz in der Hüfte [6qU<]- * Husten, 
schlimmer Abends bis Mitternaeht^ 4iireh kalte* Wuster- 
trmhm erleieM^L Stiche, tief in die Brust beim Ein- 
athmen. Hereklopfen; Stiche um das Her«, [StÖsse und 
Schläge im Herzen, Gann. S* *HnX ¥.^ 

Rttcken* Schmerzhafte Steifigkeit zwischen den Schulter- 
blättern, [Schmenfhaftigkeit dazwischen, ütl.]. Schmerz im 
Nacken, wie zerschlagen, [wie von einer Verrenkung, 
Gobi.]. Anschwellung, kropfartig am Hals, [mit Gefühl des 
Zusammeiixiehens, Jo4i.]. 

Extremitäten. Dumpfes Rerssen in den Händen und 
Armen, [Zucken, Cup.]. Grosse Schwere und Schwäche 
in den Armen, vorwiegend rechts» [links, Dig.]. Reissen 
im rechten Handgelenk, [Schmerz, als ob verstaucht, Am. 
CaiC. C. — wie ausgerenkt, Bry. Rota]. Gefühl jni Hütt- 
gelenk, wie aus der Lage gebracht, beim Gehen, [wie ver- 
staucht, Mez.]. Geschwulst der Füsse. 

Fieber. l^ls nur gegen Abend beschleunigt, [Be- 
schleunigt Morgens ; langsum Abends, Ars.]. Häufige Kälte 
an der linken Seite. Innerliches Frostgefnhl, von Schweiss, 
ohne Hitze, gefolgt. Hitzeaufälle, von Frostigkeit gelbigt. 

Charakteristische Eigenthtimlichkeiteii. Angezeigt 
bei schwachen, scropbulösen Personen mit gelbem Teint 
[s, CaiC. C.]. Drüsen Verhärtung [Baryt.] *Grüßse Sym- 
athie für Andere. Epileptische Anlälle Nachts im Schlaf 

Gaic^ G«p.]. 
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Gemfith« Grosse Unruhe und Umherwerfen [Ars.]. 
Sehr reizbar. Alles macht ihn ärgerlich [Ery. liep. KallC 
Lyo. NlIX T.]. *Sehr ungeduldig, kann kaum eine höf- 
liche Autwort geben. *Kind 8e?ir ärgerlich, muss zur üe- 
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ruhigiing getragen werden. * Kind verlangt eeracMe^kne 
Sachen, welche sofort beim Anbieten zttrüekgemesen werden 
[*Bry. Staph.. — weint, wenn angeredet, SIL — weint, 
wenn es berührt wird , Tart. 6. — kann das Ansehen- 
werden nicht vertragen, Aüt.]« 

Kopf* Schwindel nach Niederlegen , [beim Niederlegen 
und Umwenden im Bett, GoniJ. PuJsirender Kopfschmerz, 
vorwiegend einseitig [s. hüs.J Kopfschmerz, wird selbst 
im Schlaf empfunden. Kopfschmerz^ vom Kaffeetrinken 
[Nux V.]. * Warmer Schweiss am Kopf. 

Angen« Brennende Hitze in den Augen, [Schmerzen, 
wie von Sand^ Eup. Caust. — ■ wie von Salz, Kux Y.]. Ent- 
zündung, hauptsächlich der Ränder der Unterlider, [Ge- 
schwürigkeit derselben, Euph. Merc.]. Das Augenweiss 
ist gelblich, [blutroth, Thuj.]. Zucken der Augenlider. 
Bluten der Augen [Garb. V.]. 

Olir. * Okrenachmerzen y mit Stichen und reissenden 
Schmerzen [Merc. Nat. m. — schiessende Schmerzen, 
*Puls. — Knacken in den Ohren, Rülic. — bei Bewegung 
der Kiefer, Lraph. Ifat- m.]. Anschwellung der Ohrspeichel- 
drüse. 

Mund und Hals. Fauliger Mundgeruch. *2ahn8chmerz, 
mit heissen, rothen, geschwollenen Backen; Schtnerz sehlim- 
mer von warmem Trinken, besonders von Kaffee, [vor- 
übergehende Erleichterung durch kaltes Wasser, *Bry. 
Calc. C. Merc. Puls.]. Trockener Kund und Zunge, mit 
Durst [Nit. ac. Rhus, ^ ohne Durst, Bell. *NUX m.]. 
Zunge roth, gerissen [Bell. Bhus, 8. Lyc.]. Entzün- 
dung des weichen Gaumen», und der Mandeln^ mit dtinkler 
Röthe [*Acon. *Bell.]. Empfindung, wie von einem Pflock 
im Hals [*Hepar. Igu. *Nux, — wie von einem glühenden 
Eisenball, Phyto. — wie von einem Splitter, Arg.U. Hepar. 

Nit. ac.]. 

Magpen und Unterleib. Abneigung gegen Speisen 
[s. Rhus], Grosser Durst auf kaltes Wasser. Bitterer 
Geschmack im Munde Morgens [Nux V. *Puls.]. - *Bitteres, 
galliges Erbrechen, [ßrüner^ gallertartiger Schleim, Ipe. — 
Erbrechen von schwarzer Galle und Blut, Verat. a. — 
8. Ipe.]. Kolik nach Aerger [Colo.]. Druck im Magen, 
wie von einem Stein [Ars. — besonders na<jh dem Essen, 
Nux V.]. Brennen im Magen [Ars. Nux V. — Kälte im 
Magen, Golcb. Sulph.]. Drücken gegen das Bauchfell, als 
ob ein Bruch hervortreten würde [s. Nux]. 

8ttthl. Hieüeer, dtarrhöeartiger Stuhl, wie faule Eier 
riechend [Psor. — gelber Schleim, aashaft riechend, *PodO.]. 
*Stähle grün, wässerig oder schleimig, oder wie gehackte 
Eier und Spinat, [grün, aehleimig, wie die Oberßäehe 
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nnea Frotehteüfhe«, *Mä^. C.]. Grüne, wässerige, wundmaehene^ 
SHihley mit Kolik [Ars. *Üerc. Sttlph.]. Durchfall tmhrm^f 

des Zahnens [Galc 60I0. Dttlo. Merc. Podo. Sulph.]. 

Geschlechtsorgane. *Brennen in der Scheide, wie 
wund, mit gelbem, beissenden Weissfluss [Sulph.]. *Schwie- 
riger Durchbmch der Menstruation, mit wehenartigen 
Schmerzen; Absonderung dunkel und stückig ^ mit reissen- 
den Schmerzen in den Beinen [AlO€. Gfmt.J. Metrorrhagia, 
Blut in Klumpen abgehend und faulig riechend, [hellrothes 
Blut, gussartig abgehenclf, "^Ipe.]. Heftige Nachwehen; sie 
kann sie kaum ertragen. Unterdrückung der Milch- 
absonderung [Puls. — zu reichlich, Calc c]. Verhärtung 
der Brüste, [Schwinden derselben, *Jodi.]. 

Athmnngsorgane. Katarrhalische Heiserkeit. Heiser- 
keit und Husten, yon rasselndem Schleim in der Luft- 
röhre [s. Ipe.]. *Trockener, kitzelnder Husten Nachts, (selbst 
im Schlaf), bei Kindern, [Husten, mit Stichen in Brust, 
Kücken, Hüfte und Gebarmutter [Bell.]. Brennen in der 
Brust. Lach. — Kälte, Ars. Sulph.j. Stiche in den Brust- 
seiten , * [um das Herz , GäUSt. Spig.]. Schleimrasseln in 
der iirust [in den Bronchieen, Ipe. — die Brust scheint 
voll Schleim zu sein, *Ipe. *Tartv]. 

Extremitäten* Convulsionen in den Armen, mit Ein- 
schlagen der Daumen, [Hände zur Faust geballt, Stram.]. 
Knacken • der Knie während Bewegung [Oon. IgB. — aller 
Gelenke, Kali c.]. Wadenkrämpfe [C&p. *Hy(HI. Nit. ao. 

Nux]. 

Schlaf« Auffahren im Schlaf, plötzliche Schreie aas- 
stossend [s. Bali.}. Schläirig, kann aber nicht schla&n 
[Bell.]. 

Fieber« Puls klein, gespannt und beschleunigt. Frostig- 
keit und Kälte einzelner Theile, während andere heiss sind. 
Frostigkeit des ganzen Körpers, mit brennend heissem 
Gesicht und Athem. Sitze, mit Frost; eine Wange ist 
heiss und roth, die andere blass [Aeon. Naz]. Warmer 
Schweiss am Kopf und Gesicht. 

Haut« Frieselausschlag , bei Kindern und stillenden 
Frauen [Acon.]. * Gelbsucht. Ungesunde Haut, jede Ver- 
letzung eitert. 

Charakteristische Eigenthümlichkeiten« *Haupt- 

sächlich für Kinder passend [Rhema. PaliadJ. * Ausser- 
ordentliche Empfindung gegen Schmerz [Ooff. — Qkich- 
güüigkeit gegen Schmerz, Jatro. Laur. Mero.]. Grosse 
Schwäche sobald der Schmerz beginnt. Schmerz schlimmer 
Nachts, von Durst und Hitze begleitet. *Eine Wange roth 
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and heiss, die andere hHaa und kalt [Aeon* Moeoh. Nuz T. — 
eine Hand heiss, die andere kalt, vig. — ein Fh4$ heiM, 
der andere kalt, Lyo.]. 



China. 



Gemttth* Nüdergetehlagm [IriB y. -** grosse Heiterkeit, 
Croe- Laeh.]. Gleichgültigkeit und Antipathie [Her«.. *PhM. 
mo. — übermüthig, Eobal.]. *Abneignng gegen jede Ar- 
beit, oder zu 8iM*echen. , 

Kopf* Schwindel beim Aufrichten des £opfes, f^beim 
Aufrichten ans sitzender Stellung, mit Frostigkeit, *riüe.]. 
Sthwire des Kppfes, mit Gefühl des Wankens^ [Leichtig- 
keitsgefühl desselben, *Stram.]. *Druck im Kopf, von Innen 
nach AuBsen, als ob er zerspringen würde [Aooa. Beil. 
Bry.]. Schmerzhaftigkeit des Gehirns, wie durch Ver- 
letzung, verschlimmert durch Berüftmmg oder geistige An- 
strengung. *Pulsirender Kopfschmerz nach übermässigem 
geschlechtlichen Verkehr, [nach einem Schlag oder Quet- 
schung, Arn. Gio.]. Kopfschmerz, schlimmer im Luftzug, 
durch die geringste Berührung, und wird erkieht&rt durch 
Mtmrkm JDruck, 

Augen* Köthe der Augen, mit Hitze und Brennen. 
Druck in den Augen, wie von Sand [OaUBt. Euph. — 
brennend, beissend, wie von Salz, Nnz ▼.]. Augen weiss 
gelb gefärbt, [blutroth, Thvj.]. iieim Lesen laufen die 
isuchstaben zusammen, [scheinen sich zu bewegen, Gioti.]. 

Obren* Läuten in den Ohren [Oalo. e. Oraph. Naz v — 
Bauschen, Summen Bell. Ljo. Nif ao. — Sw0sn, Knacken, 
Gale. •. — Knallen, Barj e. Kali •• Nit. ac — Verstopft- 
sein der Ohren, weiches zeitweise mit einem lauten Knall 
sich öffnet, Sili.]. Stiche in den Ohren [Kali o. Nii. ao. — 
Pnisiren in den Ohren, Galo. «. Phos. Bhlia. — Zischen in 
den Ohren, Phos. RhlS. Sulph.]. Schwerhörigkeit. 

Nase. Häufiges Nasenbluten [anstatt der fiegel, Brj. 
Ham]. Fliessschnupfen [mit wässeriger Absonderung, 
Nasenlöcher wund machend, An. *Aram. t.]. 

Gesteht« blasses Gesicht, spitze Nase, eingefallene 
Augen mit blauen* Rändern [Ajs. Verat-]- ^Neuralgie, 
vorwiegend des Infraorbital- und Maxillar-Nerven, schlim- 
mer durch die gering^ Berührung, oder durch Nieder- 
legen Nachts. 

Mund. Lippen trocken, dürr und gesprungen [*Bpy.]. 
Sekißärzliehe Lippen. JPulsirender Zahnschmerz^ schlimmer 

20* 
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durch Serührüfiff, besser durch starken Drack. Speichel- 
ßuM, auch Von Qnecksilbermissbrauch [Nit. ao.]. Dicker, 
schmutziger Zungenbeleg. 

Magen und Unterleib* ßehwaehe Verdauung. Milch ver- 
ursacht leicht Magenbeschwerden fSulph. — fette Speisen, 
Schweinefleisch , Gefrorenes etc. , *Puls.]. Aufschwulken, 
nach dem Genossenen schmeckend [Galc O- Olüli. Oon. 
*Plll8.]. Bitteres Aufstossen nach dem Essen, [saures, 
Sali 0. Nux V.]. Erbrechen von saurem Schleim , Wasser, 
Speisen , Galle , Blut [siehe Ipe.]. *Nach dem Essen 
fühlt si^h der Unterleib voll und gespannt an, wie aus- 
geschöpft; Aufstossen bringt keine Erleichterung, [gibt Er- 
leichterung, Bry. Carb. y. Graph. — Gefühl der Leere 
nach (fem Ess^n, Sang. Safs.]. Versetzte Bläkungen [Carb. y.]. 
Kneipende Kolik, Patienten zum Zusammenkrümmen 
zwingend [s. Oolo.]* Leber geschwollen, gegen Berührung 
schmerzhaft. 

8talil. Schwieriger Abgang desselben, selbst im weichen 
Zustand [Phos. ac.]>. ^Schmerzlose, sehr schwächende Di- 
arrhöe, Stühle unverdaut [*Atb. Pew. Podo.]. Durchftill, 
Stühle wässerig, weiss, schwärzlich oder gelb; schlimmer 
nach dem Essen und Nachts. Diarrhöe nach Obatgennss 

[Puls.]. 

Hamorganie. Urin dunkel, trübe, spärlich, [branner, 
dunkler Urin, Coleb. Nat. m. Tereb. — wie Milch, Pbog. ao. 
— *Urin wird milchig nach kurzem Stehen, Cina]. Stiche 
in der Harnröhre, [ürennen, Cap.]. 

Gesehlechtsorgane« *Nächtliche Pollutionen, nach 
Onanie, sehr schwächend [öel. Phos. *PbOB. ae. — unfrei- 
willig, ohne Errection, Canth. G«l.]. Gefühl der Schwere 
in den Geschlechtsorganen beim Gehen, [beim Stehen, 
Bnlpb.]. *RegeI stark, schwarz und stückig, [mit wehen- 
artigen Schmerzen , Cilni« *CbaXD.}. Blutungen , bis ssur 
Ohnmacht, nach Frühgeburt. *Wei8^us8 vor der Regel, 
mit Druck gegen die Leistengegend, blutiger Weissfluss. 

Athmnng^organe* Husten, durch Lachen, Sprechen 
oder Trinken verursacht [Dr<M. *Pho8.]. Husten, mit Aus- 
wurf von klarem^ durcheiehtigen oder blutgestreiften Schleim. 
Blutung der Lunge (nach viel Blutverlust). Brustbeklem- 
mung Nachts , beim Niederlegen, [besser beim Niederlegen, 
Psor.]. Neigung, tief zu athmen [Bry. — wie ein Seufzer, 
Cap.]. Stiche in der Brust, über dem Herzen; unter dem 
Brustbein. 

Rücken. Druck zwischen den Schulterblättern, wie von 
einem Stein. Schmerzen im Kreuz Nachts. Stiche im 
Rücken. 

Extremitäten. Kälte der einen Hand, während die 
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an4ere warm ist [Dig. PüIb*]. Het8se Anschwellung des 
rechten Kniees, mit reis^enden Schmerzen, -schmerzhafte 
Anschwellung über dem Knie [Rhnt]«. Gichtiaehe An- 
schwellung der f'ässe. 

Fiel>er* Puls klein und sehnell, weniger bescdileunigt 
nach dem Essen. *KäUegefvhl über den ganzen Körper, 
sohlimmer durch Trinken ; Durst wtr und ncieh ^etd Frost, 
[Dnjcst nur während des Frostes, O&p.]. Während des 
Froststetdiuma^ Kopfsehmm's, Uebelkeit, Dttrstiosigkeit. W»hr 
rend des MkB$staditma^ Trockenheit des Mundes und der 
Lippen, mit. Brennen; geröthetee Gesidi^t und Kopfsehmerxv 
!Nach BUze^ Du/tat und reiehlicher Schweiss. *AeiUeFUh^, 
mit reieMiehetn Sehnoeitt» ' Typhöses Fieber ^ - nach vielem 
Blutverlust. Sehtoäehmde Na^btscKweissei fPliM, Phos. ao. 
*Sil.]. 

Cbarakteristisehe £it^utbtmlielikeltoi, *yerschlim^ 
mernng des Patienten einen Tag um den andern [Amb.]. 
''^Periodisehe Neurailgie, durch die geringste Berührung 
venschlimmert [C0IO.]. *BÖ8e Folgen von Bäftevedust 
[Cal«. «. Phos. M<]. Der geringste LuftsEug verursacht Be« 
schwerden. Schmerzen zuekend^ r#M0tfMi2;> schlimmer Nachts^ 
nach dem Essen, oder durch Berührung [s. Bell.]. 
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Gemüth* Verlangen nach Einsamkeit [Obin. Mftg. Bk 
*Nu:]. Behauptet, sie würde den Verstand verliefen. Todes* 
furcht, glaubt, dass sie sterben wird [s. Aooit]. Gemüths^ 
Verstimmung, mit Selbstmordgedanken. '"Sehr reisbar, das 
Geringste bringt sie. ausser sich [s. Qhtnu]. 

Kopf« ^Schwindely yet:gr'69$0rfa^8' und Schweregefühl 
des Kopfes [QoL]^ Dumpfer Kopfschmerz in der Stirn, 
durc^ Druck erleichtert Heftiger SehqMrz im Kopf und 
Augapfel, durclf die geringste Bewegung verschlimmert 
[b. Bry.jr *Gefühl, als ob der obere Theil des Kopfes 
abfliegen würde- '"Vei'grössemusgfgeföhl und Pulsiren des 
Kopfes {W. *ökB,]. 

Augen* Dunkle Flecken vor den Augen, erweiterte 
Pupillen. ^Heftiger Schmer« im Augapfel, verschlimmert 
durch Bewegung des Kopfes und der Augen. 

Ohr. Empfindlich gegen das geringste Geräusch [Aoon« 
Bell. Bry.]. Singen in dem linken, später in l^eiden Ohren 
[siehe Ohin.]. 

Gesicht« Wilder, erschreckender Gesichtsausdruck. 



310 Cimicifnga racemosa. 

Kfütegefiihl in der- Stirn. ^Nearalgie^ den Backenknochen 
ergreifend , Schmerz rergeht Nachts , kehrt am nächsten 
Tage wieder. Patient wünscht in freier Lnft zu sein. 

Mund und Hals« Athem übelriechend. Zunge hell- 
braun, mehr in der Mitte [siehe Bapi.]. Mund und Zwange 
hef«s nnd trocken. Btfühl des Vereins im SehUmdkopf 
[siehe 0^1.]. Trockene Btelle im Hals, Husten :Ter« 
nrsachend. * Rächten - eines klebrigen, na(^ Kupfer 
scSimcckenden Sehleinies [siehe Arg. nit.]. 

Magen« Erbrechen einer grünen Substanz; otöhnt, 
rast, drückt beide Hände gegen den Itopf, um Erleichte^ 
rang zu haben. Acute, schiessende Magenschmerzen, 
[krampfartige Schnierzen^ Btll. Nnz]. G«fuhi <der „ Leere ^ 
in. der Magieoigegend [Hi^ras.]- 

Geschlechtsorgane. *Gro8se Empfindlichkeit in der 
6ebärmutterg€^g9E^d{Apil. Bdll, LaeM.]. Be^ au früh^re^öh-' 
lieh, du^ke/j geronnen. Scharfe Schmerzen über den Uuter- 
leib, muss sich zusammenkrümmen Webenartige Schmerzen 
[Ohaan. Nux m.]. ^Kfaeumatische Dysmenorrhea, den Pa-* 
tienten zum Ueu^n Aufechreien uftd WeinM t&win^nd. 
Membranöie Dysmenorrhea ^ Weissfluss, Mit Gefühl der 
Schwere in der Gebärmutter. Falsche wehenartige Schmer- 
zen während der Schwangerschaft. Nachwehen, schlimmer 
in den Leisten, üeberreiztheit, Uebelkeit und Erbrechen.' 
Wochenfluss durch Erkältung oder Gemüthsaffection unter- 
drückt. 

Bmst« Schnierz in der rechten ßrustseite, muss ruhig 
auf dem Rücken liegen und mit der Hand die schmerzende 
Stelle drücken. " Schmerz von der Herzgegend- über die 
ganze Brust' und den linken Arm hinunter. Herzklc^en, 
bleiftirbenes GMcht, kalter Schweiss an den Händen, 
finker Arm taub und ale ob er an die Seite gebunden sei. 

Rttcken. Steiüßr Nacken, mit Schmerz bei Bewegung, 
selbst der Hände. *Empfindlichkeit des Rückenwirbels, 
besonders im Genick und der oberen Rückehgegend. Kopf 
und Nacken zurückgezogen (im Flecktyphus). Heftiger 
Schmerz im Rücken, die Lenden heruntCT, und durch die 
Hüften. 

Charakteristische EifenthümlichkeiteB. Passend 
für Frauen „in den Wechseljahren" [La«h. *?1llfl. Sep.]. 
Nervosität in Folge von Aengstlichkeit oder Ueberanstren- 
gung. *Taubheit des ganzen Körpers, besonders der Arme. 
Allgemeines Zerschlagenheitsgeföbl, wie wund [Arn. Bapt.]. 
Schmerzen erscheinen plötÄlich [s. Bell.]. Nahe verwandt 
mit Gaule., in Gebärmutter und rheumatischen AfFectionen. 
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Oemüth« Klägliehe$ Weinen, *Kind sehr reizbar, mnss 
ztir Beruhigung fortwährend getragen werden [*Ohaia.]. 
Verweigert alles Angebotene {s. Cham.]. *Kind kann keine 
Berührung vertragen [Tart. e.], 

Augen« *Erweiterte Pupillen, [verengte, Ciou.J. Schielen 
[Bell.]- Beim anhaltenden Sehen nach einem Gegenstand 
sieht er wie durch einen Schleier, gebessert durch Wischen 
der Augen [PhOB. PTÜB.]. 

Nase« * Anhaltendes Bohren und Reiben der Nase 
[Phos. ao. Selen]. Nasenbluten [Aeen. *Bell.]. 

Gesicht« ^Gedunsenes, blasses Gesicht, mit bläulicher 
Färbung um den Mund. Blasses, kaltes Gesicht, mit 
kaltem Schweiss. 

Mund« "^Zähneknirschen , besonders im Schlaf [Ars. 
Clou. PodO. — mit Schaum vor dem Mund, Bell.]. Trocken- 
heit des Mundes. *Zunge wenig weiss belegt, mit erhöhten 
FapiUen^ und roth an den Höndern. 

Magen« Verlangen nach Speisen, oder Heisshunger. 
Baldiger Hunger nach genügender Mahlzeit [Mero. Staph.]. 
Kind / verweigert die Mutterbrust. Erbrechen und Diarrhöe 
nach dem Trinken, [nach dem fisseti, Ars.]. Brhreehen 
von Würmern, Speisen, Schleim und Galle. Kneipende 
Schmerzen in der Nabe)gegend, durch Würmer verursacht 
[Spig.]. Unterleib aufgetrieben und hart ^ bei Kindern, 
Nagen im Magen, [bei leerem Magen, PuIb.]. 

Htnhl« Diarrhöe, Stühle wäeserig, tceiea [Ghin. PhOB. ao. 
Rhu]. Stühle mit Würmern vermischt. Aftefyucken, 

Hamorgane. Unfreiwilliger Harnabgang (Nachts). *Urin 
wird nÄch kurzem Stehen milchig, [wie geronnene Milch, 
Phos.]. 

AtfimnngSOTgane« '^Kurzes Hüsteln. Trockener krampf- 
hafter Husten , welchem Steifheit des Körpers und Be- 
wusstlosigkeit vorhergeht. Keuchhusten, heftige AnfSJle 
Morgens, ohne Auswurf; Abends schwieriger Auswarf ton 
weissem, zeitweilig blutgestreiften Schleim. Schlimmer 
Morgens und Abends ; besser während der Nacht. Husten, 
durch Trinken, Gehen im Freien, durch Druck auf den 
Kehlkopf hervorgerufen [siehe Laeh>}- 

Fieber. Frost, mit kaltem, blassen Gesicht, und heissen 
Händen. Frost, besonders Abends, nicht durch äussere 
Wärme erleichtert, [äussere Wärme erleichtert, Iga. — 
tersö^Uimmert, Ipe.]. Bttze, besonders im Gesicht und Kopf. 
Schweiee, gewöhnlich kalt, auf der Stirn, um die Nase 
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und an den Händen. Erbrechen und grosser Huug-er 

während des Anfalles. Durst, nur während des Frostes 

oder während des Hitzestadiums. Zitternde Bewegung 
des Herzens. 

Charakteristische Eigenthümlichkeiten. * BMttpt- 

säehlich für Kinder passend ^ die an Wurmkrankheit leiden 
[Spig.]. Epileptische Anfälle, meistens Nachts, mit Schreien 
und heftigem Zucken der Hände und Füsse. ^Unruhiges 
Umherwerfen im Schlaf» 
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Kopf. *Schwindcl beim Aufrichten im Bßit, oder durch 
Fahren im Wagen, [*beim Niederlegen oder Umwenden 
im Bett, Coni.]. Eingenommenheit des Kopfes, wie berauscht 
[öel. Nux v.J. Leerheitsgefühl im Kopf [to. *Oxal. aa 
Bep. PuIb. — VoUheit und Schwere, Bry. Bhus]. *Kopf- 
schmerz, mit Erbrechen in Folge Fahrens im Wagen, äu" 
dem Schiff elc. [Bell.]. Kopfschmerz, verschlimmert durch 
Liegen auf dem Hinterkopf; muss auf der Seite liegen. 

Magen und Unterleib« Widerwillen gegen Speise, zu 
gleicher Zeit Hunger, [Abneigung gegen Fleisch und ge- 
kochte Speisen, Galo. 9.]. Heftiger Durst beim Essen. Uebel- 
keit, mit Neigung zur Ohnmacht, [grosse Schläfrigkeit und 
Neigung zu Ohnmächten, *Kllx m.]. *Uebelkeit und Er- 
brechen beim Fahren im Wagen [Ars. Petro. — besser 
durch Fahren im Wagen, Nit. ao.]. See^ankhHt, *Magen- 
krampf während und nach dem Essen, mit Athembeklem- 
mung [s. Nnx y.]. Leerheitsgefühl im Magen [*lgxi. Pet. 
Sep. — Vollheit, Chin. *Lyc. *NllX m.]. Unterleib auf- 
getrieben, und Gefühl bei Bewegung, als ob mit scharfen 
Steinen gefällt, [Gefühl in den Eingeweiden, wie zwischen 
zwei Steinen gequetscht, *0olo.]. 

Oeschleehtsorgane« *Meustruationskolik ; Schmerzen 
krampfhaft. Dysmenorrhoea, stets von Hämorrhoiden ge- 
folgt. ^ Weissfluss, statt Begel ; so schwach, dass sie kaum 
sprechen kann, [Weissflnss, schlimmer während der Regel, 
Jod.]. Abgang von blutigem Schleim während der Schwanger- 
schaft. 

Brust« Husten, als ob der Hals durch Bauch gereizt 
würde« mit Athembeklemmnng, [wie durch Schwefeldampf, 
An. Ghin.]. Beengung und Zusammenziehung in der rech- 
ten Brustseite, [in der Herzgegend, Laoh.]. Brennen in 
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der Brost bis in den Hals , [Kälte, Ars.]. Leerheitsgeftthl 
in der Brost [Cro. tig. Zino. — des Vollseins, Oalc. o. Ferr. 
Nux m.]. Herzklopfen, 

Sttcken und Extremitäten. Schmerzhaftes -Knacken 
des Halswirbels, [beim Rückwärtsbeugen, Sulph.]. Schmerz 
in den Schultern und Armen, wie zerschlagen [im Hand- 
gelenk, wie verrenkt, Bry.]. Hände sind abwechselnd heiss 
and kalt, [Hitze der einen und Kälte der anderen, Dig. 
Gllin. Puls. — Hitze des einen Fusset und Kälte des an- 
deren, Lye.]. Knacken der Knie bei Bewegung. 

Fieber* Kältegefühl , mit Hitze abwechselnd. Frost 
Mittags und Abends, vorwiegend in den Beinen und im 
Rücken , durch Wärme nicht erleichtert , [durch Wärme 
erleichtert, *Ign.]. Hitzeüberlaufen, mit heissen Wangen 
und kalten Füssen. *TyphÖseß Fieber, wobei grosse Lang- 
samkeit des Begriffsvermögens vorhanden ist ; Patient findet 
nicht den richtigen Ausdruck, kann sich an Vergangenes 
nicht erinnern und spricht murmelnd [s. Am.]. 

Ciiarakteristiselie Eigenthtimlichkeiten. Neigung 
zum Zittern [Ign.]. ^Hysterische Krämpfe [Ign.]. Schlimmer 
nach dem Essen, Trinken und Sprechen; vom Fahren im 
Wagen, [besser durch Fahren in, einem Wagen, Nit. ac.]. 
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Oemtith* Mit AUem unzufrieden, [£ke1 vor Allem, 
Puls.]. Seine Leiden seheinen unerträglich [Cham. Coff.]. 
Vergeseliehkeü [Arg. n. Oalo. Ganth.]. 

Kopf« Schwindel, beim Niedersetzen, nach Gehen, 
[Schwindel* beim Aufrichten, Ery. Pul».]. Zusammen- 
ziehungsgeiiihl über den Augen, . Pulsiren im Kopf [Pula.]. 

Magen» Bitterer Geschmack , [Alles schmeckt bitter, 
Bry. Ohast. Puls.]- *Geruch von Fischen, Eiern, fettem 
Fleisch etc., verursacht Uebelkeit, selbst bis zur ohnmaclit- 
ähnlichen Schwäche. Reichlicher Speichelfluss. Erbrechen 
von Schleim, Galle oder Speisen, mit Zittern, [Erbrechen 
von grünem, gallertartigen Schleim, oder von schwä-rÄ- 
lichen Substanzen [Ära. Ipeo.]. Jede Bewegung veranlasst 
erneutes Erbrechen, [im Wagen fahren oder nach Kalt- 
werden, *Ooe«.]. *Grosse Kälte im Magen [Laur. Phos. 

heftiges Brennen, *An. Oanth. Nux. See.]. Stushe im Magetx. 

StnU. Sehr schmerzhafte, spärliche Stühle. Diarrhöe, 
mit dureheiehtigen , gaUertartiffen , echleimigen Stühlen [Air "" 
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""Hell. Kali b.]. ^Herbstfuhr; weissschleimige Stähle, mit 
heftigem Zwang. *ß]atige Stühle, mit eiuer häutigen Sub- 
stanz vermischt, [Stühle wie Geschabtes aus den Eilige* 
weiden, Brom. '"Oanth. *0(do.}. Während des Stahles 
Empiindang, als ob der After gerissen würde. Mastdarm- 
Vorfall, [bei jedem Stuhl, Fodo.]. 

Uria. Häufiges Uriniren.- * Brauner, schwärzlicher Urin, 
mit weissem Niederschlag [Oale. e. Sep. — Urin wie Milch, 
mit blutigen, gallertartigen Klumpen, ^Phufi. ao.]. Bremaen 
in den Harnorganen, mit spärlicher Absonderung. 

Charakteristische Eigenthfimlichkeitea. Grosse 
Schwäche, mit Lähmungsgefühl in den Gliedern. Hheu- 
matismus bei warmem Wetter , [bei Ttaltem oder nassena 
Wetter, Dttlo-]. Kribbeln in verschiedenen Theilen, wie 
erfroren, [Jucken, Brennen und Röthe der Theile, wie von 
Frost, *A|rar. m.]. Schmerzen nehmen gegen Abend zu 
[Pols. — schlimmer 4 Uhr Nachmittags, Abends nach- 
lassend, Lyo.]> 
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Geniüth* * Wünscht weder zu sprechen noch Fragen zu 
beantworten, [wünscht nicht angeredet zu werden, Q-el. 
Sil.]. Neigung, ärgerlich und aufgebracht zu werden. 
Irrereden, mit ofienen Augen und Verlangen, zu entfliehen 
[s. Opi.]. 

Kopf. Einseitiger Kopfschmerz, mit Uebelkeit und Er- 
brechen {Gon. Puls.]. Drückender Kopfscbmeri in der 
Stirn, schlimmer beim üücken oder beim.Xiiegen auf dem 
Rücken, [drückender Kopfschmerz auf dem Scheitel, 
schlimmer durch Bücken oder Niederlegen, L^O.]. 

€feBicht« - Dunkle Gesichtsröthe. Neuralgie^ mit reissen- 
den, brennenden, stechenden Schmerzen auf der ünken 
Seite , bis ins Ohr und den Kupf ausstraÄUnd ^ [ziehende 
Schmerzen auf der rechten Seite, vom Backenknochen bis 
zur Schläfe, Caust.]. Krampfartige Schmerzen im linken 
Backenknochen, bis ins Auge. Schmerzen sind durch Be- 
wegung und Berührung schlimmer [s. Ohina]. 

Magen und Unterleib. Gefühl der Zunge, wie verbrüht 
Vefat. V.]. Bitterer Oesehw^ack aller Speisen und Getränke 
*Bry. Pulfl.]. Bitterer Geschmack nach dem Essen 
Nit. ac. — sauerer, Nux V.]. Erbrechen, ohne Uebelkeit, 
Uebelkeit, ohne Erbrechen, Ign.]. *Kolik und Diarrhöe 
nach dem geringsten Speisegenuss. Zerschlagenheitsgefühl 
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im Unterleiö. ^Gefähl im ganzen Unterleib, als ob die 

Gedärme zwieehen Steinen gepreett würden , [Gefühl im Unter- 

leib, als ob raU aeharfen Steinen ffefiUUy Goeo.]* Förcbter- 

liehe, kolikartige ScbmereeB, eum ZuesmfMnkrümmen eiuHn^ 

gend-, mit grosser Unrnhe und Webklagea, \^'hefHge Kolik^ 

der Unterleib V nach dem RüeJcen .eingezogen, Plumb.]. Die 

Holifc wird, doxch .Zuaammenkrimmen , öHtserli^imi Druck 

Bad Kaffee [Kneipen im Unterleib durch ZuMunmenkrämmen 

erleichtert, Chiit — krauend^ kneipend in den GedäEmen» ' 

schlimmer' dureh Drack, '''Bell.]. ^Schneiden, il^ie von 

MEäiern [Con. *Verat*]. : . . : 

. SttHil« IHatrköe nach Aerger, Kummer; Stühle grün» 

[Diarrhöe von Schreck, *(JeL Opi. — von Trinken un- 

redneii Wassers, Zii^. -^.. Kalkwfisser, Oamph.]. . *Euhr- 

artige Diarrhöe, jedesmal durch den gerin^^ten Gennss 

von Speisen oder Getranken «meufert [*Ar8. *Orot.t. Ffw]. 

fi^ttAir; StüMe blutig, ^ehl^ioag, wU Gesehaheei^ mit Stuhl- 

swang; ErleaeKterung^ luutb Stahl [^Oanth. Bbtts]. . Blutig^e 

Diarrhöe, mit hefügen Sekmirzen in den Oedärmen^ bis in 

die Lenden hinunter {s. ]fem>'}. liäfamung der Aftersühliess- 

nanskeln [s. Phos.]. m'^j; . . 

Harnorgaiie* Spärlicher Urinabgang, stinkend , dick^ 
klebrig, gallertatiig,. [dunkler Urin, mit weissem ifieder* 
sehläg and fauligem Gernefa, Oale. 0. -*- Urin blutig^ 
eiweieshukig, *BeTb. v.]. Urin von blasser El^ischfarbe, mit 
einem .^eiwiich-Mauenv Niederschlag« 

Cliarakterlstisehe Ei^entliüffiliehkeiteii. ^Beschwer- 
den, in Folgfe von Aerger oder Kummer, [von »cMeehten 
Naehrichten, *Ö«L — von Schreck^ 'Opi.]. Steifheit der Ge- 
lenke ,. [Stidie- in den Gelenken^ ory.]. Pulsiren durch 
den ganzen Körper [Folg. "^m. *-*- im Kopf, BfllL Ookh. 
Puls.].' Die £xtremitii;ten sind zusammengezogen [der ganze 
Körper ist seidaff wnd gesehmeidig^ Nat. C.]> Schmerzen in 
der Ruhe schlknmer. 
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Gemütli« Niedergeschlagene Stimmung [Ljo. Fiat. 
Puls. — - lustig und fröhlich, *GrM» Lach.]. .Grosse Schwie- 
rigkeit, sich an etwa» zu erinnern. *Abneigung gegen 
Arbeit [NU. ae. PliOB. — stu sprechen , Dig. Plios. ac.]. 
Neigung aufzufokren, • 

Kopf» *SchwindeI, besonders beim Niederlogen oder 
Umwenden im Bett, [beim Anfrechtsitzen im Bett oder im 
Wagen fahren , Cooo. — beim Treppensteigen , Oalc. c]- 
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Einseitiger Kopfschmerz, mit UebeH?eit [s. Ealio.j. Reis- 
sende Sehmerzen im Hinterkopf und im Nacken. Kopf- 
schmerz, als ob der Kopf zu voll wäre und zerspringen 
würde [Bell. Bry. Merc.]. Scharfe, schiessende Schmerlen 
in der Stirn. Haarausfallen. 

Augen« Kältegefühl in den Augen, [Brennen, Jucken, 
Ars. Ganst.]. Gelbheit des Augenweisses ^ [Cham. Ohin.]. 
Gegenstände erscheinen roth [Bell. — gdb, Oantk. -^ 
* schwarz, Gap.]» Schwäehung des Sehvermögens» 

Ohren. Stiche in beiden Ohren [Kali 0. Nit. ac — 
Fuhiren m den Ohren, Hepar. Phos. Rhas k — s. Merd. 
PqIb.]. Brausen und Summen in den Ohren [s; Chhi.]. 
Schmerzhafte Empfindlichkeit des Gehörs [Aeon. Beil. 
PhoB. ac. — Schwerhörigkeit, Am. *öalc. c. H»p. *Phot. 
Pnla. Sulph.]. 

Gesicht« Neuralgie Nachts,, reissende Schmerzen in 
der rechten Gesichtshälfte [linksseitig, bis in Ohr und Kopf, 
Golo.]. Lippenkrebs [brennende Schmerzen, ^ArsO- Ziehende 
Schmerzen in den nnteren< Zähnen, bis in die Iiack«&* 
knochen. Zusammenaiehung des. Halses [d^er Brust, *Gaoiu]. 

Magen und Unterleib« Saures Autetoeaen, mit Breu'- 
nen im Idagen. *Anf8chwulken , nach dem Genossenen 
schmeckend [Ant. 0. Oale. 0< *Ghin. ^Puls.]. Verlangen 
nach Kaffee, Säuren, salzigen Speisen [s. Hepar]. *Er* 
brechen kaffeesatzähnlicher Substanzen [s. *Fli08.1 Krampf-- 
hafte oder kneipende Magenschmerzen [Dolo. NqxJ. Schnei- 
dende Unterleibsschmerzen, wie von Messern [''^Gele. Verat.]. 
♦Stiche , vom Unterleib bis in die rechte Brustseite aus- 
strahlend. Kollern im Unterleib [Ars. PkOB.]. 

Stühle« Stuhlverstopfung f mit häufiger erfolgloser Nei- 
gung, den Stuhl zu entleeren [Anao. Lyc. *Nllx]. ^Diarrhöe, 
Stühle flüssig, kothig; mit harten Klumpen vermischt [Lye> 
*Nnx V.]. Wässerige, unverdaute Stühle [Ghin. *Ferr. LriB. 
*Fodo.]. Während des Stuhls Hitze und Brennen im 
After; nach dem Stuhl Schwäche und Zittern [s. Verat. a.]. 

Urin« Urin dick, weiss und trüb [s. Phos.ao.]* *Gro88e 
Schwierigkeit beim Uriniren, aussetzender Stuhl [tropfen- 
weise abgehend, manchmal mit Blut vermischt, *Gant]|. 
Nux T.]. Schneidende Schmerzen in der Harnröhre beim 
Uriniren [Brennen, Schneiden nach Uriniren, Gap. Nit. I 
— Drang und heftiger Schmerz sofort nach dem Urini« 
Bquisetum]. *Alte Männer und Leute, welche an d 
Folgen von geschlechtlichen Excessen leiden. 

Geschlechtsorgane. Menstruation zu früh und 
spärlich [Nat. m. *Ph08. Sil. — zu früh und zu reichlir 
*Am. 0. *Bell. Galc e. *Plat. — s. Puls.]. Bräunlie 
Blutabgang bei der Regel. *Während der Regel stecheL 
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Schmerzen in der Gebärmutter nnd Schwindel beim Nieder- 
legen. Jrei83/lu88y von weissem ^ scharfen Schleim ^ brennend 
und ivund machend [Ereo. PulflJ. '^'Oebärmutter^orfall, mit 
Verhärtung, Geschwürigkeit und Weissüuss [Vorfall nach 
UeÖerhebenj *Rhn8. Nux, — von Verletzungen^ Am. — durch 
Schreck^ Q^l. Opi.]. *llrennender, wunder Schmerz in der 
Gebärmuttergegend. Verhärtung und Geschwulst der Eier- 
stöcke [s. Apis.]. * Verhärtung der Brüste ^ sehr schmerz- 
haft vor der Periode [Schwinden der Brüste, *JodJ. 

Athrnmigsorgane. Trockenes Hüsteln Nachts; schlimmer 
beim Niederlegen [^Hyos. *Pill8i]. Husten während der 
Schwangerschaft [Husten, verursacht durch ein Kriechen, 
Kitzeln im Kehlkopf, hauptsächlich während der Schwanger- 
schaft, *NllZ Hl' Sabi. — drohender Abortus durch Husten 
oder nach einem Sehrecky Aeon.J. Kurzathmigkeit beim Gehen 
[beim Treppensteigen, Ars. Gftls. 0.]. 

Extremitäten« Knacken in den Handgelenken [in den 
Ellenbogengelenken, Ealm. — Gefühl im Handgelenk bei 
Bewegung, wie aus der Lage gebracht, *Bry. Rata.]. 
Knacken in .den Kniegelenken bei Bewegung [Ooeo. — 
Knacken im linken Hüftgelenk, COOO.]. Kälte der Füsse. 

Fieber* Puls onregelmässig; gewöhnlich langsam und 
voll. Frostigkeit Morgens und Vormittags [Nachmittags 
und Abends, Lyo. *Pals.]. Kältegefühl, mit Verlangen, in 
der Sonne zu sein. Hitze, mit grosser Nervosität. Schweiss, 
hauptsächlich im Schlaf [s. Phos.]. 

Haut* Anschwellung und Verhärtung der Drüsen, Abends 
schmerzhaft. Schwärzliehe O^sehwüre^ mit blutiger, übel- 
riechender, aashafter Absonderung [s. Ars. — k/ebrigcTf 
gallertartiger Absonderung, *Q[nT^)i»^. Krebsgeschwüre [echwä- 
ohende Geschwüre, Ars.]* Nässende Flechten [Oalo. Bulo. 

Gravh.]. 

Cnarakteristische EigenthümlichkeiteB. Besonders 
passend bei Schwäche oder Erkrankungen alter Leute. 
* Schlimme Folgen von geschlechtlichen Excessen [Phos. ao.]. 
♦Verhärtung der Brüste; hart wie Stein [Bry. Phyto.]. 
*Gro8ser Schmerzhaftigkeit der Brüste, der Regel vor- 
hergehend. 



Digitalis. 

Gemfith. Verzagt und furchtsam. Sorge um die Zu- 
kunft [grosse Furcht vor dem Tod und dem Alleinsein, 
Ars. Lyo.]. Unlust zum Sprechen [Phos. ao. Stan. — 
wünscht fortwährend zu sprechen, *Stram.]. 



fahl , als ob das Oeliirn nuch voriie fiele [iwch links, 
Nst. t.]. Plötzliche« Knacken im Kopf, mit BchrecUmftrm 
Auff&hreD. 

Andren. PuUirea in den Augen hohlen. Entzündung 
der Meybom'gchen Dcüsen ['Pols. Bhal}, Veiklebung der 
Lider Morgens [OkUBt.]' Gesichtstriibung. 'OegeuBiände 
erscheinen grün oder gelb [erscheinen mth, Bdl. — i^imirz, 
0»p-]. Vfrnhiedtru Faritn vor den Angen 

Mllf«n. Süseer Gegchmkch, mit fortwährendem Speichel- 
äuae [a. Hno.]- Anfsch walken einer sauren oder geschmack- 
losen Flüssigkeit [bittere Flüssigkeit, Ign. PetJ. Grosse 
Uebelkeit. als ob Patient sterben würde [Ipe- Lob.]. Er- 
brechen bringt keine Erleichterung. Jirdreeitn Morgen» 
[ErM- Nnx v- Puls.]. Erbrechen des Genoasenea ['Er- 
brechen grosser Quantitäten von Schleim, \fi. T»r». — 
von bitteren, saueren Flüssigkeiten, Fuls.]. GroMei Seharäebt- 
gefühi im Magen. Häufiger Druck im Magen [wie von 
einem Stein, Ohim. Nui T.], kennen im M^en bis in 
die Speiserühre [in der Magengrqbe, An. Nnz v.]. Magen- 
krampf [Ars- Nai]- 

StähU Wässeiige Diarrhoe. '.Weisse oder aschfarbige 
Stühle [Oi>t. Eftli e. — weisse, kreideahuliehe Stühle, 
*Cala. B. *Paio.]. Frösteln vor dem Stuhl \ioäkrmd des 
Stuhls, Am. *MBro. *V«r»t. — nach Stuhl, Oanth]. Di- 
arrköt aährmd Geibitie/it [N«> T.J. 

Urin. Fortwährender Harndrang,'' nur eitiige Troplen 
jedesmal entleerend. Urin dunkel, braun, heiss und bren- 
nend, mit leAarfen, scAnei&jiifen Sclijnerim am lilaseabals. 
'Entzündung dea BlaBonhalsce ["Canth.j. 

Athmnn^SOrgano. Husten , mit Auswurf, gekochter 
Stärke ähnlich; raohes Wundheitsgefühl in der Brust, 
Bluthusteu, mit bläulicher Gesichts färbuDg — CirculatioBS- 
etörung. Knrzathmigkeit beim Gehen und in liegender 
Stellung [besser beim Niederlegen, Jsd. PMT.]. Die ge- 
ringste Bewegung veranlnssl htftig»s Seriklop/tn [Stix. — 
heftiges Heraklopfen , besonders Nachts und beim Nieder- 
legen , 'An. — besser in ruhiger Rückenlage, Jodi. 
schlimmer beim Liegen auf der linken Seite, Aoon. Cftc 
Lto- Phos.]. 'Empfindung, als ob das Herz bei bewegui 
still stehen würde ['Gefühl, als ob ein eisernes uand u 
das Herz wäre, seine Thatigkeit behindernd. Oftst. g- 
wie lugammengepresst, Arn. Jodi.]. Häufige Stiche 
Herzen [Cttltt. IgQ- *Spg- -w- häufige Stösse im Herze 
Colli. *Nlls V. — Gefühl, als ob dos Herz plötzlich still steh 
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von einean heftigen Schlag durch die Brust gefolgt, Baaez. 
— schmerzhaftes Zucken im Herzen, Fluor, ao. — Brennen 
in der Herzgegend, Kali ©. — Kälte, Hat. m. — s. Spig.]. 

Extremitäten. Hitze der einen und Kähe der anderen 
Hand [Ohin. Ip«. Puls. — eine Hand brermeteid, hciss und 
blass , oder kalt und roth , Metok ^— ein ßuss kalt , der 
andere heiss, Lye.]. Schvweirei oder lähmende Schwäche 
des linken Anne* [des reehien Armes, Oanst. — beider 
Arme, Dulc. Nat. m.J. Gresi^e Schwäche der unteren Ex- 
tremitäten. *Hydropische Geschwulst des Kniegelenks. An- 
schwellung der Fasse den Tag über, Nachts vergehend. 

Fieber« Träger und unregelmä^siger Puls [voll, be- 
schleunigt, *Acon. *fitll.]. Der träge Puls wird durch die 
geringste Bewegung beschleunigt. Innerlicher Frost, mit 
äusserlicher Hitze [Oale. C — ' äosseriiche Kälte, mit inner- 
licher Hitze, und viee versa, Ign-. — siehe Ar».]. ♦Plötz- 
liches Hitzeöberlaufen, von grosser Schwäche gefolgt. 

Charakteristische Eigenthümlichkeiten. *Bei allen 
Krankheiten, wo das Herz mehr oder weniger in Mitleiden- 
schaft gezogen und unregelmässig aussetzender Puls vor- 
handen ißt. *Gro8se nervöse Schwäche.' Hydrops, äusser- 
licher und innerlicher Theile. Symptome se/ilimmer im 
warmen Zimmer [*Pii1b. 8eo. Verat. — besser im warmen 
Zimmer, *An. Hep Rhua]. 
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Koi^f« *Schwiiidel Morgens, beim Erwachen und beim 
Aufrichten im Bett [beim Aufrichten aus sitzender Stel- 
lung, AooiL Bty. Poda *Pal£.]- lehrender Kopfschmerz 
in Stirn und Schläfen [auf der rechten Seite, Bell. — 
linkS) *^piS*}- Schlimmer vor Mitternacht und beim Ruhig- 
liegen ; besser heim Sprechen. Bohrende Schmerzen in 
der Stirn, mit einem Gefühl, als ob das Gehirn zu gross 
sei [als ob der Kopf zu gross sei, Arg. CHon. Laota. Nux.]. 
*lietäubender Schmerz im Hinterkopf, vom Nacken auf- 
steigend. Frösteln im Hinterkopf. Schwere des Kopfes 
[Leichtsein, Hipp. *S^raffl. — Hohlheit, Ooral. r. Ign. Opi.]. 
Ringimirm auf der Kopfhaut. 

Mund- und Hals» Bitterer Geschmack. Trockene^ rauhe 
Zunge. Lähmung der Zunge [*Bary. *HyoB. — Lähmung 
der Speiseröhre, Hyd. aa. — Halsbeschwerden tmeh Erkältung 

[Cham. *M«ro.]. 
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Magren und Unterleib» Erbrechen von weissem, zähen 
Schleim [süsslichem Wasser oder galligeii Substaazen, 
Irit V. — siehe IpeJ. *Empfindung des Vollseins iiö 
Magen und Leerheit im. Unterleib. Kolik nach Erkältung, 
als. ob Durchfall eintreten würde. Ujoterleibswassersucht. 
Anschwellung der Leistendrüsen [siehe *Mere.]. 

StuhL Diarrhöe ftach ErhäHung; Stöhle sehlfiimiffy grün^ 
fcässerig und tveüslieh [von Schreck , *öel. Opi. — von un- 
reinem Wasser, Zing. ' — von kalkhaltigem Wasser, ^OamplLj. 
Durchfall,' mit Kolik; Stühle wässerig, besonders im Sommer 
und wenn das WeUcr piöizUch kühl wird [Durchfall in Folge 
des Genusses kaltor Getränke in der Sitze, *Bry.]. *Durch- 
fall, nach unterdrücktem Ausschlief, nach Erkältungen 
und vom Zahnen. 

Hamorgane. Urin trüb und weiss [*wird milchig bald 
nach dem Entleeren, Oina.].- Niederschlag zeltweise roth^ 
zeitweise weiss ; Urin stinkend [s. Nit. ac ]. Harndrang, 
schmerzhaftes Uriniren. 

Geschlechtsorgane« Verspätete Regel, Blut wässerig, 
dünn [Puls.]. Unterdrückung der Regel in Folge Erkältung 
[Merc. *Podo. Snlph. — s. Puls.]. *Stets erscheint als Vor- 
läufer der Regel ein Frieselausschlag [vor der Regel hef- 
tiges Jucken alter, flechtenartiger Ausschläge, Oarb. T. — - 
vor und während der Regel ermüdender Husten, Q^raph.}. 
*Wochenfluss, durch Kälte oder Feuchtigkeit unterdrückt 
[von Schreckf Opi.]. Unterdrückung der Milchabsonderung 
von Erkältang [Puls.]. 

Charakteristische Eigenthümlichkeiten« ♦Vorwie- 
gend passend bei catarrbali sehen und rheumatischen Krank- 
heiten in feuchtem, kühlen Wetter [Erkrankungen, hervor- 
gerufen durch trockene, kalte Ostwinde, Aoon. Hepar.]. 
*Symptome, welche durch jede kalte Veränderung des 
Wetters verschlimmert werden. Vermehrte Absonderung 
der Schleimhäute und Drüsen; dagegen die Absonderung 
der Haut unterdrückt. Symptome, durch Bewegung besser 
['^'Rhus t — schlimmer bei Bewegung, *Bry.]. 



P e r r u m. 

Kopf« Sp?iwind$l beim Heruntersteigen von einer Höhr 
oder beim Sehen auf fliessendes Wasser [beim Ersteigei 
einer Höhe, Calc C — beim Aufrichten aus sitzende 
Stellung, beim Bücken, oder in die Höhe sehen ^ Brj 
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PnU. ^^ beim Umwenden, Oinii.]. Blutandrang naeh dem 
Kopf, mit puMrendem Kopfsehmerz und ger^hetem Geeicht 
[Aeoa. Bell.]. Schmerz im Hinterkopf beim Husten. 

CkSBlcht* Aschfarbiger oder gröniicher Teint [blass, 
kraakliaftes Ausseheti, wie nach Fxcessen, ClimO' I^Iassm« 
aufgedunsenes Gesicht| besonders nm die Augen. ^iUasses 
Gesicht und Lip|»en, mit grosser Schwäohe. ^Geringste 
Gemüthserregung oder körpediolie Anstrengung yer^rsacht 
ein geröthetes, erhitstes Gesicht« Gelbe, Flecken im Ge- 
sicht [über die Nase, wie ein-SatteJ, *8ep. Sulfh.]. 

MAgeiu Abneigung gegen und fible Folgen nach Genuss 
von Fleisch, Bier, Säuren [Verlangen nach Säuren, Ohin. 
Yent.-^ BrantUweihf Kreide^ Mit. ae. Nu ?. — salzigen Spei- 
sen, Oalo. 0.]. Kenn etwas Heisses weder essen noch trinken 
[schlinmier von etwas .JTajtf^iii, Art.]. Alle Speis^i schmecken 
bitter [*Btj, GkiB. Pulf.]. Bitteres Aufstossen naeh fetten 
Speisen« Speiseerbrechen sofort nach Genuas [Ars. Bvj.]. 
Alles Erbrochene schmeckt sauer« Druck im Magen nach 
dem geringsten Genuss von Speise oder Trank [Vollheits- 
gefiihl bis an den Hals, '''Lye. — Unterleih wie voügeetopft^ 
*Ohiii.l. 

StuiiL Wäeten'ge Diarrhöe, Brennen, den After wund 
machend [Iris]. ^Schmerzloeer DurehfaU; unverdaute Stühle 
[Chin. PkoB. Phos. ao. *Podo.]. Häufige Diarrhöe von Schleim, 
mit Madenwörmem vermischt [*Gxiia. Spig. Sulph.]. 

Oesehleetatsorgane* Impotena bei Männern [nach 
Onanie, Phos. — nach Gonorrhoea, Thvj.]. Pollutionen 
[sehr schwächend , Ohio. *Phss. ae.]. Regel zn häufig , zn 
reichlich und zu lange anhaltend [*BaU. Gale. 0. IgB-]. 
*Der Regel gehen stechende Kopfschmerzen, Läuten in den 
Ohren und Abgang länglicher Stucke Schleim ans der Ge- 
bärmutter vorher. Gebärmutterblntangen bei schwäch- 
liehen Personen^ mit wehenartigen Schmerzen, Blut theils 
flüssig, theils klumpig [*8abL]. Weissflnss, wie wässerige 
Milch, beissend, die Theile wnnd machend [Ooai.]. 

AthmungSOlt^ne* ^Krampfhusten , mit Auswurf von 
zähem, durchsichtigen Schleim [Ohin. Sil.]. Husten Mor- 
gens, durch Essen gebessert [durch Trinken gebessert, 
Oansi. Spong. — durch Genuss kalter Speisen oder Ge- 
tränke hervoigemfen, Hepar]. Beim Husten Stiche und 
Schmerzhaftigkeit in der Brust. Husten nach dem Essen, 
mit ST>eiseerbrechen [Dig. Rkns t.]. * Bluthusten, mit Schmer- 
zen zwischen den Schulterblättern ; besser durch langsamca 
Umhergehen [schlimmer durch die geringste Anstren^ng, 
Ips.], Vollsein und Beengung der Brust [Cals-S* P«**- 
als. *Siaph. — Leere, *0ooo. Gzmph.j. 

£xtreiliitäteil. Lähmungsartiger Sehmerz im linken 

Compenditun d. homöop. Therapie. 21 
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Behultergekiik, BBWegnüg; tFfis Armes behindexild [reebte 
BehTÜter, Bsng.]. Stechen und JR^899n im' SehuUer^eUnJ^, 
Nächtliches Reissen tiitd Stechen TOm Hüftgeletiik bis in 
den Oberachenke), heam&r darch Ifcngsame B^M^cgnog [EliBtf't.]. 
Schni^zbaflie Wad^alcTänipf^, in der Rohe. 'WASSerafichtig« 
Atitebwelliing der Faste. . 

Fi«¥^* Puie voll '«md bart./ Hättfig^ kone Anfälle 
von Fröttoin. Frostigkeit tiad VLfmgü an. Körpefwsrme 
[Led.]. Weehkelfhöer <naefr .Cblniamüstbraaeh), mit Blat* 
andrang bbcIi 'ilem .Kdpf^ vAu£treib]nig''der ¥ezien, Eis 
bredi^n «ke Gchaossenen und Mil^anflchwdUnng; Bcich- 
^he und kcng anhaltende Transpiration; 

dmrakteristisehe EigentMmlielikeiteii» Sehim^ie 
Personen, mit ho9hg4^thetem Geawfa. *Der geringste Schmerz 
oder Oemiitiiserregnng v^sttrsacht Gesichtsröthe. Leneo- 
phlegmatiscbe ConstItatioQen [GaUi oi]. 'A!Bgein«ine Nei- 
gnng sttt Bltttwogien. * Stets besser durch langsames Um- 
hergehen, obgleich' PA tient sehr s^^^tmch ist [besser durch 
vollständige Ruhe, *Bry.]. 
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Geii^lltfat. Gei9tes¥«rwirning; kann nicht zusfunmen- 
hängend denken [Bapt.}. Grosse Eeisbairkeit, wimscht 
nicht «Bgeredet zn .werden [wdnstht nicht £a ^pveob^n, 
Ddg. — spricht fortwähccml^ Oioil. *StriHR]. Mnnterkeit, 
gefolgt von 'Kiodergeschlagenheit [Laefa.]. 

Kopf« Schwanken, wie betrunken. * Schwindel, als ob 
befanscht [Oami. ft. Oroe. '*'Niix]. Vollheitsgefühl des Kopfes, 
mit Hitze des Gesiebtes, und Frostigkeit [Empfindung von 
Leerheit oder Hohlsern des Kopfes, Odral. Ign. (hcal. ae.]' 
Schmers, wie von einem Band um den Kopf [Hsre. 
Sulph. — Kopfschmerz, durch Druck erleichtert, Gista. 
*Pul8.]. Dumpfer Schmerz im Hinterkopf nacdi dein Früh- 
stück, schlimmer bei Bewegung und Bücken. Kopfschmerz 
mit Schwindel, Ohnmachtsgefühl, Nackenscbmerz. Scbmerz- 
haftigkeit des Gehirns und der Kopfhaut [Gbin. Hell.]' 

Augen« *€hro8se Schwere der Augenlider^ kann diesell 
nicht offen halten [Bhtus. Sep. -*~ Augen offen und etc 
Lanr. Stram.]. Trübung des Sehvermögens (während < 
Schwangerschaft). Schmerzhaftigkeit der Augen, wie v 
einem Stoss [Gefühl , als ob zu gross , Mm. Phos, a 
Papillen erweitert [Bell. Oroo. — verengt, OiftU. Ph». 
Grosse Abneigung gegen Licht [s. Bell.]. 

ÜKniid und Hals« Lippen trocken, heiss undkrus 
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Zunge gelblic^rw^iß« M«glf. Jsi^ übelri^cli^deia. , All^m 

BKero. prptpjod. :— trQ<?keiie , Harte, schwajrz überzpgei|i^ 
ui^ge^ Uero, v.}i Breimen ipaMuod^ bis in/deq, Hals w^ 
idftgea [OtmtlL. -7T ^mn0n im .Mage«, b^a in den Ha^p 
aufsteigend, Mero. -^ Kältegefühl im Hai«, Cft^b. T. 
LaurJ. Empfindung, als ob ein fremder Körper im Hals 
festsässe [a, Hem}. Gefühl im MaU^, wie (mgefülU [Sapa* 
pur. Q-lon. Siliti. . , . 

Magen« Saueres Aufstossen [Nii. ao. Nnz t. — bitteren^ 
Bell. Ohin. — gesehmack- und g^itehlosy Hepar]. Uebelkeit 
(mit Schwindel und Kopfschmerz). Empfindung von Leer- 
heit im Magen [Ign. Sep. — naeh dem Essen, Sang. Sars. — 
grosse Vottheü naeh d^i Sssenr^^'Bk. "^Lye. *Nux V.]. 

Stuhl« Der weiche Stuhl wird mit Schwierigkeit ent- 
leert, wie in Folge Zusammenziehens der After^plüjess- 
muskeln [in Folge Unthätigkeit des Mastdarms, Alua^]. 
* Durchfall in Folge plötzlieher Verstimmung ^ Sehreek^ Kumr 
mer, i^cMe Nachriekten [Opi* ^^ von Aerger, Oltavu — 
Entrüstung, Colo.]. Stühle gelblich^ koihig; rahmfatbig^; 
gallig^ Zähmung der Afterscbliessmnskeln [Bell. *Hy09.]. - 

O^eschlechtsorgane« PoUutionen, mit od.er ohne Er- 
rectioneUf von grosser Schwäche und Niedergeschlagenheit 
gefolgt [nach Onanie, *Obia. * Phos. .a«^]. Gefühl d^r 
Schwere in der Gebärmutter [Nnx V. r-:^ der Fülle , Ohin.]. 
Unterdrückte Menstrcration , mit Krämpfen [Ge9e*).Nii]( I0< 
— mit Aa^^«^!^^ Kopfschmerzen^ *Plll8.]. Stmrheki des 
Muttermundes [* Aeon. *0|bal. Cimi ]. Während der Schwangex- 
schaft heftige Schmerzen in der Gebärmuttier, Kopf^ 
schmerzen etc. 

Atlimiiiigsorgane» Stimmritzenkrampf, drohende Er- 
stickung [mit krähendem Ein- und Ausatbmen , * Ghloriae 
-— mit Bläue des Gesichts und der Lippen, Krämpfen, Qap. 
Bauhheit des Halses, als ob geschwürig. Verengungsgaßäd 
in der unteren Brust, * Gau^. *Päl8. Verat.]. Stiche 
in der Herzgegend [*Dig. Gaust. Ign.]. Gefühl, als oh. das 
^erz still stehen würde, wenn Fatient nicht beständig umher- 
geht [s- Dig.].^ 

Fieher» Langsamer Puls, durch Bewegung beschleunigt 
[nur gegen Abend beschleunigt, Ganst. — Morgens schneH, 
Abends langsam , Atb-]* ^Frost beginnt in den Jäändea. 
Frost jeden Tag zur selben Stunde,, vorwiegend Morgens 
[um 10 Uhr Vormittags, Nat. p. — um 4 Uhr Nachmittags, 
Lyo. — jeden Abend zur selben Stunde, *Saba.]. Frost, 
von Hitze gefolgt, und später von Schweiss. Kalte Füsse, 
wie in Eiswasser [als ob nasskalte Strümpfe angezogen 
wären, Galc. 0.]. Nervöses Frösteln, „Schändern^. ^Fieber, 
ohne Durst [*Pttl8.]. 

21* 
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CÜmrakteristhelie Eigrentbttiiilif^keiteii. Schwäche 

de9 ganzen Xuaketsyatema [Oiflii. ^^ des Ni^rvensysteiOfi^ 
FIhw. Verai. a.]. Geflthl von Leichtigkeit im Körper in 
Folge Böckenmarkschwäche' bei Onamsten. ^Grosse Nieder- 
geschSftgenheit bei Onanisten, mit ausserordentlicher Bnt- 
kräftuBg. Kopftchmers, schlimmer vom Rauchen [Rau- 
chen erleichtert, Diad. ar.]. *Ueb[e Folgen plötKlichet Ge- 
mäthserregnng, Freude, Knmmer, Schreck [IgB. OpL]. 



Graphit. 

Gemtttil« Oroais Neigung zum JSraehrecken, Mangel an 
Arbeitslust. Leicht ärgerlich; niehi gut gelaunt [sehr reiz- 
bar, *Bry. Nttx]. 

iiipt. ^Gefühl Ton Berauschtselin im Kopf [Bell. ffnz. 
Puls.]. Kopfweh Morgens beim Brwachen, meist einseitig, 
mit Brechneigung [pressender Schmerz in den Schläfen 
nach dem Aufstehen, Lach.]. Einseitige rheumatische 
Schmerzen bis in die Zähne und in den Nacken sich aus- 
dehnend. Bretmen auf dem Scheitel [Nat. m. *Snlph. -— 
JSäUe^ Sep. *Verat.]. Nässender, juckender Ausschlag auf 
der Kopfhaut, übelriechend [Ljo. BhuB. Sulph.]. 

Avgen« Augenentzündung , mit Lichtscheu ; Augenlider 
roth und geschwollen. TroeJcenheit der Augenlider [yer- 
mehrte Flüssigkeitsabsonderung, Bliph.]* 

Ohren« Trockenheit des inneren Ohres [Carb. T. Laoh. — 
Anhäufung von Ohrenschmalz, Colli. Su.]. ^Nässe und 
Ausschlag hinter den Ohren [Barj. 0. Oale. 0. Hem]. 
Schwerhörig [mit Empfindung, wie vollgepfropft, Oale. 0. 
'''PuIb. Sulph.]. Knacken in den Ohren beim Kauen 
[ — wenn nicht kauend, Kali, o.]- Zischen in den Ohren. 
Knall in den Ohren, wie von einem Flintenschuss [siehe 

Sil]. 

Magen und Unterleib« Uebelkeit und Erbrechen nach 
jeder Mahlzeit [nach Essen oder Trinken, Ars. Bry. Verat. a.]. 
* Uebelkeit, Brechneigung Morgens während der Begel. Druck 
im Magen [wie von einem Stein, nach dem Essen, '^'A 
Bry. Mero.]. Aufstossen giebt Erleichterung [Bry. Carb. ^ 
Brennen im Magen, Hunger verursachend [LeerheitsgefC 
im Magen, mit Runger, *S6p.]. Uebelkeitsgöföhl im ünt 
leib. VoUeein und Barte im Unterleib, wie von versetzt 
Blähungen. Qnaken, wie von Fröschen, im Unterh 
[Gurgeln und Kollern, Lyo. — Gefühl, wie von etv 
Lebendigem im Unterleib, OrOO.]. 
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. S^tnhL Vtr^tüfp/un^; großs^t s^j^wieiige, knotige Qtfihle^ 
mit. schleimigen JE*äden verbunden [Stühle von. Aorto«, 
whtcßrsan Bauen y ^Ofi.. — ia Klampeii) lyici Schatoist, 
OhoL m. "^Plnmb. Buta. — Umg^ $ehmal, wie bei Händen, 
^^Pbos.]. *J)urchfaa; Stühle von brauner Flüssigkeit, mit 
anverdaaten Substanzen vermiseht, $0hr ttinkenä. HämoT' 
' rhotdalktwten [s. ^Oftrb.T.]. 

Oesehlechtsorgißie; Schtherzhaftigkeit der Scheide. 
Schmerzhafte Anschwellung des linken Eierstockes [Laoh. — 
des rechten, "^Apis. *B6ll.]. *Regel zu spfft^ blass und spärlich 
['^'PmIs. Sülph.]. Wäht^d der Regel heftige reiseende Sehmerzen 
in der Magengegend [in der Leber, Fh08. ao.]. Unterdrückung 
der Regel, mit Schwere in den Armen und Unterextremi- 
tätön [Frostigkeit und blasses Gesicht, *Ptll8.]. *Starker 
Weissfluss-; Ai)gang ireiss, dütfn, wund machend, mit 
grosser Rückenschwäche. 

Atfamnngsorgftiie. Kratzen in der Luftröhre und rauher 
Hals. iBirustbekiemmnng. Asthma. JSeftigee FuUiren am 
Miezen fs. Dig.]* Geschwulst und Verhärtung der Brust- 
drüsen |BeU. Qarbo. a. Coni. r- Sehimnden de^ Brüste, Jod. 
Kit. ao.J. Wundheit der Warzen j welche tiefe Risse 
und Bläschen haben {gesprungen , stechend und brennend^ 
Subh.]. 

Extremitäten. Schmerz in den Fingergelenken , wie 
verstaucht [wie verrenkt, Bry. Buta. g.l. Gichtische An- 
schwellung der Fingergelenke [Calo. o. Big. Led. StapLl. 
•Taubheit und Steifheit der Lenden und Zehen [Nuz v.J. 
Steifheit der Knie beim Biegen [Knacken, Ooeo.]* Fleehten 
in den Kniebeugen und Leisten. ^Geschwüre an den Beinen, 
eine klebrige FIfissigkeit absondernd [alte C^sehwÜre, Viit 
brennendem, schneidenden ßchmerz, Ars. Lye.]. 

. Haut« . .Anschwellung, und Verhärtung der Drüben 
[Barj. e. Oalco.]. ^Wundh^t der Gelenkbeugen, Leisten^ 
des Nackens, .hinter den Ohren, besonders bei Kindern. 
Geschwüre, mit übelriechendem Eiter [Ars. Oarb.v» Sulph.]. 
*Grindige Amschmg»,, eine klebrige FlOseigkeit aussiekemd 
[toässerige Flüssigkeit, Bule. — trockeaar, schuppiger Aus- 
schlag, Lys. — dicker, harter Grind, uater welchem duroh 
Druck dicker. Kiter hervortritt, Msier. — Schorf, welcher 
leicht sich ablösen lässt und eine rohe blutende Fläche 
zurücklässt , Hev. sulph.} KässQnde Flechten und Aus- 
schläge rOale. 0. Mero. -r- trockene Flechten, grindig, schorfig, 
Clem. Paos. *Siilph.]. * Ungesunde Haut; jede kleine Ver- 
letzung eitert [Oale. 0. Hopar. Sil.]. 

Charakteristls^e Eigenthiiiitliehkeiten. Passend 
bei Frauen, welche zur Fettsucht neigen [Oalo. 0.]. Nei- 
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gttJig sich zu er^kälten; sehr empfiiidlicli gegen Luftzng [C&lo. 
0»ut. Sil.]. *Neigung zur Keg61verspa(uDg [Ptlls. Sulph.J 
Vertehlimtnerung Nachts, während und nach dör. Hegel. 



Hepar s^lphxiris- 

Gemiltb« Grosse QuaJ Abends [Fröhli«hkeife , zvam 
Scherzen aufgelegt, Groo.]« Die geringst« Kleinigkeit ätg'^rt 
ihn [er sucht Streit, *Qham.]. Niedergeschlagen, traiuri^^ 
Neigung zum Weinen [Dig. &r&]^h. *8«jr. *Pnl8.]. 

Kopf* *Sch Windel beim Fahren im Wagen,, oder beim 
Schütteln des Kopfes [Oooe.]. Kopfschmerx beim Kop^ 
schütteln mit Schwindel. Bohrender Schmerz in der rechten 
Schläfe [Bell. — in der Stirn und Schläfe, DqIo. Mero. 
PtilÄ. — auf dem Scheitel ^ Mag. m.]. Jeden Morgen boh- 
retide Schmerzen in der Nasenwurzel. Gefühl äes Schwan- 
kens 5m Köpf [Hyos. Nux v. — von Lockerheit des Ge- 
hirüs beim Gehen, Ciou. Graph. Noz m. Rhüs — als ob 
nach lii^i^s fallend, Nat. SüL]- Nässender Kopfahsschlag, 
juckend und brennend [trockener, schorfiger, leicht bluten- 
der, übelriechender, Snlph.]. 

Anjgen« Schmerz in den Augen, als ob in den Köpf 
gezogen. Sohrende Schmerzeft in den oberen Knochen der 
Augenhöhle. Rosenartige Entzündung der Augen; sie 
schmerzen bei hellem Licht. Gegenstände erscheineo 
röth [Bell. — blau, Stram. - — schwarz, Cap. — gelb, Ganth.]. 
*Gegenstände erscheinen zu gross [*HyoB. — zu klein, 
Fiat. Stram.]. 

Ohren« Schorfe an und hinfer den Ohren [s. Gtrapk.]. 
Absonderung übelriecheüden Eiters aus den Ohren [Oaro.Y. 
H&ro. Sttlph. — nach Scharlachfieber, *Bell. — blutiger 
Eiter, Rhtis]. Zischen und Pnlsiren in den Ohren, mit 
Schwerhörigkeit [*. Mero.]. 

f^eslcht. Blasenrose, mit Stechen in den Theilen [Bren- 
nen, Kribbeln, Stechen; die Bläschen enthalten eine gelbe 
Flüssigkeit, *Rhu8]. Schmerzen in dett Gesichtaknochen. 
besonders bei Berührung [Ohhl. Oob.]. Geschwüre in d 
Mundwinkeln [Calo. t. Öraph. Slli. — Lippen und Mun 
Winkel aufgesprungen, Here. Nit.^fr.], 

Mund und Hals. Zahnfleisch und Mund schmerzha 
gegen Jierührung und leicht blutend [Zahnfleisch geschwollc 
weiss, blutend, Kit. ao. Ntix y.]. Zahnschmerzen, schlimm 
im warmen Zimmer und beim Zusamnaienpressen der Zähi 
[s. Puls.]. Beim Schlucken, Pflockgefühl im Hals [B^ 
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'l'H^C. llllX..fliyt»]. Bf^m S«faliieken, Gefülü wie von ^inm 
t^littßr nn Hcdt [Afg. II. Hit 84}.]. "^finuhheit und: KjTa«»«]» 
im Hals rAai.Ov. Ars.]. ^^'H^lsentzöilduDg, mit 4ix)iiten<ler 
Eiterang [Herc. Hur. ac. Sil.]* Stiebe im Hals, }m ila& 
Ohr b€j|iik SehUickeii. ' .:* ; i 

]l«gei|>tmd ülKlerleiK "^Fei^ngen nach Säure^ Wmm 
und stark gdwiuraieu Speisen [Br;. Ghifl. Nlix -^ ttaeh 
&«Mtfr#» Sablien» IHf^-üa^b^ ID.-^ itach Jrn?MiS$> JTalik eto«, 
*llit aiOi NllX. — )aaeh fmw ^eraen, Nit. »€. -- nach 
JiGkh^ /^dierOi. HtX Tt>; nach 9^gm Spalten, f Oalc* c: 
Garll* ?. -»^ tiach .»4MW«rSpei»en, IpA^ ]j«. ,— naeli ar- 
frischenden , saftigen Sachen » *Fiia8. ao. ^ V6fftt*]« '^Ah*^ 
neiffung gtgm fetu Bpewaa [Pet. . *Pllls.' — gegen Bn>ty 
Kaffee^ Lyc. ^Nbx -- geg^. iT^ttf^» iftItfA, Igl. S«p: 
Siilph. ^ gegen mmm -Speiaeot, GftVSC. < *4if apk* NU. 9J6^ 
^Häufiges Anfstossen, gescbmai^k- und gasnchloa [faulige 
wia von faulan Eiern, * hxu^ *Merc. Sep» .Sulph. ■^. 
Q99^nuMk dm Qwosimms *C]iM^. (k)K. Pills. -^ von Knol> 
lanob; -MOBCh.]. Auftffßnmg 4Mi Mmhui, snm Losen der 
Kleider zwingend [Ghin. ^Lyc. *NttS|< JBrennen; im Magen 
{*kH, "^Miuiv PalS4 Sjchwere nDd:£>rnck..im Magen^ nach 
massiger . Mahlzeit {wie von ainem Stein« AfS. Ghanil. 
Nia T.]. Stiche in dar Lajbej^geg^nd beim Gehen^ Hnsten, 
Athmen, oder bei Berührung ^ry. Merc* Nux ¥.3- An^ 
«chweUfmgund £iterung der Leistendrüsen [Merc« Nit.&G.]i 

8tfillle« . SthmerzHekf Diarr&ö*». Stühle h^Ui^elb ),; ufwm^ 
dttut und weiss, ssner riechend [Galc< C. — siehe Ferr. 
PlftBi. Phos. ae. Podo.]. Thonfarbi^ :- Stühle {schwarze, 
Lapt. Varal. — von wechsehider Farbe, Pttls. Sttlph.]. 
Vortreten der Hämorrhoiden. 

Hamof gane* ^Scharfer, bteane^der Urin, 4ia Yorhaut 
wund machend. Brennen in der Harnröhre beim Uriniren 
[«. GaUth.]. "^Eitemng der Nieren [Mw. ac. PllOS. Sil.]. 
Urin dunkelroth, heiss; blutig, fi^ntsündung der Ham- 
röhrenatündung, mit schleimiger Absondenmg [s. GaAn. 8.]. 

Gesehleehtsorgaae. Mämt$r. Geaehwitire^wis Schanker, 
auf der Vorhaut [mit einem kästen Grand j- Mero.]. .Fratiert, 
^egel zu spat und zu spSrli^- [au nj^ät,. bkiss und spärlich^ 
'^GraBh. *Puls. Sulph.]. Zwischen der Kegel ^Intj^gaag. 

AtnmiiBgSorgaiie« Heiserkeit, mit Stimmeverlust [siehe 
Phos.]. Trockener, heiserer Susten [^BeU. Merc NttX. 
*Ph08.]. *Husten veranlasst, wenn irgend ein Körpertheil 
kalt wird [Rhiialf oder 'vi^ O^rm kl4ter Speisen [er- 
leichtert durch Essen oder Trinken, SpOBg.]. * Bräune, 
mit losem, rassänd^ Hvsten, schlimmer Morgans, {tröeke^ 
ner^ btü»nd»r, k^uekender Mtttm^ mit rasselnden Athmen, 
Brom. *Spoag. — 'ki^hendes Eiaathmen, Ansathmen fast 
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unmöglich, '^'Cilloria^.]«' ^Basseinder, ersUelceiider Üadeen ; 
Erstiekongsanfime , muss sieh äuMchtea and dea Kopf 
nach hinten beugen [«. ACM;]. Aeng9tUbh»äi^ pf4if^näe9 y^hmm^ 

ExtFemitäten« ^Anfangsstadium roa ifsMgegthvfür^nj 
wenn der Schmerz hefläg und pulsirend itt [IfeiB^ ^f.]. 
Bauhe Hände, mit einer trockenen, TaiAen;Haaft Ge« 
schwulst und Eiterung der AxellardrOften fSili.}» iH8£E- 
gicfat, mit pnlsirendem Sehmerz und Ndgung aar Ekerong 
[nach Eintritt der Eiterung, Cile. Phos, fter^' ^^ Knoehen^ 
frass nnd Eiterung der Knochen, iM^-Sil]«]. AnschWeUang 
des Fnssgelenks und der Fasse. 

Fieber«' Frost und Hitee abwechselnd, mit Lichtsoheo. 
Grosse Frostigkeit in freier liuft, WeehsOßeber ;- erster JhM<^ 
anfaU 8 Uhr Ahends , dann Durst und eine Stunde a)Jifci»r 
Fieber, mit gestörtem Schlaf [^^^«^ und mtz0 gieicluseitig, 
Ars.]. * Juckender, stechender Nesselaussehlag yor und 
während des FrostanfaUes [juckender, stechender Kessel- 
ausschlag während des Fiebers, Igü.]* KaltiEsr, klebriger, 
übelviechender Schweiss. « 

Haut* "'Ungesunde Haut; jede kleine Verletzung eitert 

IGaiC. C. *6raph. Sil. --- leichte Verletzung blutet stark, 
^hus.]. Aufgesprungene Haut, mit tiefen Kissen an Händen 
und Füssen. * Geschwüre, mit blutigem Eiter, wie 4ilter 
Käse riechend [braildige Geschwüre ron fauUm Ge- 
ruch^^Ars. Laeh. — Empfindung der Geschwüre, wie yer- 
brannt; sondern eine faulige Flüssigkeit ab, S€G. €>]. Ge* 
schwüre gegen Berührung sehr empfindlich, brennend^ 
stechend, leiclit blutend [s. Ars.]. Oelbauehe, mit blntrothem 
Urin. 

Charakteristisch» EigenthümlichkeiteiiA *Bei Krank- 
heiten, wo Eiter ang unvermeidlich [Mvr. ac^ *&ilX Tran- 
spirirt Tag und Nacht, ohne Erleichterung [MercJ. *Kann 
das Ünbedecktaein nicht vertragen; wünscht warm einge- 
hüllt zu werden [Saut kahf wünscht aber tmieäeekt zu 
sein y '"^Gamph. See.]. S&kÜmtner beim Liegen snif der 
schmerzhaften Seite [schlimmer auf der fssimäm 8at$^ 
^Is.]. Bester nt^eh- dem £asen (Magensymptome), [schlim- 
mer, Ars. Nux]. 
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Gemüth« VergesMiich [Bell. Galc Graph. Rhas]. Ka 

sich nicht dessen, wovon er liest oder spricht, erinuei 
Beizbar; Neigung, boshaft zu sein [NttZ ?.]. 
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Ko^« Trunkenfaeitsgefähl [s. ^ei.]. *J)un^fer SHm- 
kopfsebmur», Ither d«a Augen ^ bes«er durch I>ruok mit 
4er Hand. Kopfschmerz -von nerrosem, gastrischen Cha» 
rakter. Eeeema an der JELaargrenze der Stirn ^ schlimmer 
beim Eintritt aus der Kälte ins warme Zimmer; nässend 
nach dem Waschen. 

Kase. Flie888chmq|>fen, 4iAMerigv ^^und machend [An. 
Anun. t-]- Niessen, mit Druck über den Augen, dumpfer 
Stimkopfschmerz*. Kältegefühl der Luft in der Nase. Dicke, 
klebrige Absooderuiig der hinteren Nasenhöhle , in den 
Schlund sfiriiekfaUend [Fert. Kali b.]< Stinknase, mit blutig- 
eiteriger Absonderung» 

. MlUl^« . Ffeffergeeehmack [s. Lach.]. Zunge weiss belegt 
oder mit einem gelblichen Streifen. Zunge geschwollen, 
zeigt den ^t»<frM^ der Zähm [Ars. Merc.]. Gefahl der 
Zunge wie verbrüht [GolO. *Verat.T.]. Magenentzündung nach 
Quecksilber oder chlorsaurem Kali, auch bei Stillenden. 

Hals* ^Bachzen von gelblichem Schleim aus der inneren 
Kasenhöhle [s. Arg.A>]- Qeschwüre im Hals. 

Magen« Aufschwulken sauerer Flüssigkeit [s. Nvx]. 
Erbricht alles Genossene, ansser Milch und Wasser. 
^Dumpfer Magenschmerz, welcher Schwäche und ein 
Gefühl des „Leerseins^ verursacht. Chronischer Magen- 
katarrh. Schneiden im Unterleib bis in die Hoden 

Stuhl. Diarrhöe, Stühle hellfarbig, scharf, grünlich. 
♦Stuhlverstopfung, klumpige Stühle, mit Schleim bedeckt 
[s. Opi.J. Maatdarmfisiel. 

Urin. Dumpfer Schmerz in der Nierengegend. ElaBen- 
katarrh, mit dickem, fadenziehenden Niederschlag im 
Urin. 

Geschlechtsorgane« Gonorrhoea, zweites Btadinm, 
dicke gelbe Absonderung; schmerzlos. fFeiMtüusa . zäher, 
fadenziehender, dick-gelblicher Schleim. Schamjucken, mit 
reichlichem Weissfluss. Gebärmuttervorfall, mit Geschwürer. 
am Muttermund und an der Scheide [siehe ATg.nl 

AthBlHngSOrgane* Trockener, harter Hu^teii. in Kokt!' 
Kitzeln im Kehlkopf. Rauhheit, Wandheil unt 45r«aw? 
in der Brust. Brcnehüie bei alten , schwachen Ver^^f^^' 
dicker, gelblicher, zäher, fadenziehender AnswuT^M^jU-il ^ 
Krebsartige Verhärtung der Bnistdrüaen ; ttcimeai^' "** 
mit Messern. 

Fieber« Frost, Mi^rgens oder A.Deaa^ rroei^ 
besonders im Bücken oder den O ftersc iifqi k^ i tx^-sl^. i 
EüzeanfäÜe. *Lanpsamer Puis lOüi tiÄEms-i 

oder typhöse Fieberarten, mit easmscß'^i- rrcarssi^ 

Chanykteiiftti44eii<' ^veeaunmtr^»±M^>m±^ 
bei alten, srhwaebeii Lrenteji »c. HI»- '^M^f r ■ ^*»*^^^ 




§^0 Üjroftcyttmiw 'Dig^r. 

Ohntiiachtsant^le, mitfealt^m Soiiw^lss aa& gKüsen Kor|ter. 
*Sfihi^äclie, „Leerheitsgeföhl'^ im Mäg«li, vorwiegend I4i$ks 
wirkend. , . . k . '■ 



« • ' • , . ■■ 

O^mütfr* ^Geistesverwirtung^ mit Mtirmrfri. '•Fälscht, ^er- 
^«g* zu werden. Sehr aehwaizkeift \B^ti^t fbrtt^ltrend, DiCIl. 
Lach. *StraBl.]. irrereden, mtt Bewusstlosigköit* Eifkenäfc 
nicht seine eigene Familie. *Murm«]n, mit Zopfeti an 
der* Bettdecke [während des Schlafs, Opi. *— Abeken- 
l^fen , Bell. Bry. Phos. ac.j. Irrereden, mit Zcrcken der 
Glieder, wilder starrer Blick, oder geschlossene" Angen 
[ruhige Dilirien, mit offenen Aug^tt, Opi. StraiD.]. ♦Ra- 
sende Wollnst, ohne Scham [GäUtll. VeTÄt-]- Unfreiwilligee 
lautes Lachen, mit iScheriichen Handlungen und Zittern 
[Croc. — weint und lacht abwechselnd, Aut- B«n.]. Ab- 
neigung gegen Licht und Gesellschaft [Verlangen danach, 
*Straill.]. Vertuet äee ßhdäthinisses. VolUtändiye Betäubung 
[Opi.]. 

Kopf. Schwindel, mit Jietäubung [Conl. Opi. PttlS.J 
Blutandrang nach dem Kopf^ mit Irrereden, Bewusatlosig- 
keit, beantwortet dennoch alle Fragen richtig. *i>Iut- 
andrang nach dem Kopf, mit rothen, funkelnden Augen 
und dunkelrothem Ges'cht. Gehirnentzündung ^ mit Kribbeln 
und heftigem Pulsiren im Kopf, wellenartig [heftiges PtU- 
siren der Kopfarterien und klopfender Kopfschmerz , B€lL 
Glon.]. Geiühl des Gehirns wie los [Bry. Nat.. sul. 
HUX m.]. Hydrocephalus, mit Schlafsucht und Empfindung 
von Schwanken im Kopf, Hände geschlossen, mit einge- 
schlagenen Daumen [s. Hcll.]. 

Augen. Bothe, funkelnde, starre Augen [Bell.]. Krampf- 
haftes Schliessen der Lid er ^ Unfähigkeit, aie aufzuhalten 
[s. GeLl. JErmiUrt^ FupiUen [*Belk Opi. — verengt«^ 
GiCU. Pkos*]. ^Gegenstände erscheinen' roth, tu gros« 
oder doppelt, 

Mvnd und Hals« Schaum vor. dem Mund [blutigei 
Stram.]. Die Lippen sehen aus wie getrocknetes Lcder 
[trocken, dürr und gesprungen, Bry. Stran.]. Beini^ dü^n 
trockene Zunge [roth und geri8sen>, Beil. Rbus]. * Zi 
sammenziehen im Hals, mit Unraögiicbkeit zu schlinge 
besonders Flüssigketten [Bell. Laur. Stram. — Autdehnung 

^ß/'t&eA^ des Halses, Hypertomn]. 

Magill. *Scheu vor dem Trin^t^n [Bell. Caitl 



GtrOBsOt Ducst, tdul^ -ab)^ dellr wbiiig [triniu wenig niuä 
^i Apiii' Ar«; Chili. .—. tHvkt i» groäsieB Züged Und 
langen Zwischenräumen, Bry.]. Maen vermSa^ JMnmhm 

1 erbricht nach £8ien oder Trinken, Ars. Ipe. Verat. ^ vgl. 
pe.]. ^Erbrechen von Blut und blutigem Schleim. Kolik, 
Erleichterung durch Erbrechen [erleichtert durch Essen, 

Hepar.}.' • .y , ,-r-- <>': .i ; 

Stuhl* Schmer zloee JDiarrhöe; Stahle gelblich- wässerig 
[Chin. HBpJ. Unf^eiwilUge Stühle im Bett, ohn^ es wahr- 
zimehmeD [üaib. V* RhuS. S6G.]. ^Diarrhöe während Typhus 
und Wochenbett. 

Urin« J^n/reitvilliger ff^ncAgangy wie. von felafienläh- 

niung [Ars. Bell. Cin. *Puls.].^ 

Atbmungsorgaiie« Trockener, krampfltafler Hasten 
(bei alten Leuten), mit Kitzeln im Hals,; schlimmer Nachts, 
in der Ruhe, im Schlaf, in kalter Lnft, nach Essen oder 
Trinken [besser vom Essen oder Trinken, Spong.]. *flti8tenj 
wird durch Aufrechtsitzen erleichtert [Pttls. — schlimmer 
durch Aufrechtsitzen, Kall iB, *IiÄC. — besser durch einen 
Schluck Wasser, Clip. GaVSt.]. Heftiger, krampfhafter 
Husten, mit Auswurf am Tage von salzig schmeckendem 
Schleim oder hellrothem Blut, mit Klumpen vermischt. 
Langsames, rasselndes Athtuen. 

Schlaf. Tiefer SeMaf, mit Krämpfen [mit sehtiärchen- 
dem AthmeÄ, *Opi.]. AnffÄhnen aus dem 8chla:f [b«im 
Schliesseti der Augfen , Bell.]. NäthtHehe Sehleflotipkeit 

[s. Opi.]. ' 

Fleh er. Puls beschleunigt, voll, hart. Frösteln aber 
den ganzen Körper, mit heissem Gesicht uWd kalten 
Händen. Abends grosse Hitze über den ganzen "Körper. 
•Typhöses Fieber, mit murmelnden Dilirien; Sehnenhüpfen ; 
Zupfen an der Bettdecke; unfreiwilliger Stuhl- und Harn- 
abgang und Vi.rlangen zu entfliehen [s. Opi.]. *Nach cor- 
recter Beantwortung einer Fragö wieder Zurtiek^lleri in 
Diliricn und Bewusstlosigk'^it fsiehe Am.]. SehwächcÄder 
S'chweiss im Schlaf [Chln. MerC.]. 

Chattikteristische ElgehthUmlichkeiten. Pa^sextd 

bei hysterischen Personen und bei Trunkenbolden [*NüX V. 
Stram.]. Gegenstände erscheinen zu gross [zu Mein:, Plat. 
Stram.j. •Krämpffe, mit Zuckfen' und Rucken jeder MuSkd 
des Körpers, der Augeny »def lAugenlider und des Ge^ 
sichts. Epileptische Anfälle , mit tiefem , schweren Schlaf 
etfdigtfnd. ^KTamplhafter, trockener Husteny stets^dtirch 
Niederi«gen verschlimmert , corleieUtert - durch As^techt^ 
ntzen [Puls.]. ^Verlaiigenf sich bloss iu 'deokm «od 
unbedeckt zu bleiben [Haut eidkalt, «r wall; demioch un^ 
bedeckt Ideibtäi, *Caillph. *See.]. SehnenkSpfen. Ue^le Folge 
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vpn £iifevsQcht un4 ttti^dcUföher Liebe. Stimmer Abends ; 
haoh Essen und Trinken [sieho Ars.]. SesserWontL Mckeü 
(Kopf nnd AAmen). - 



.>. 



).' 



Ignatia amara. 



Oemfltli« *VblT von unterdrücktem Kummer [PhOS. ac. 
Pills. — lustig und vergnügt, Croc. Lach.]. Gh-össe Gfleich- 
gmigkeit gegen AUes [*Ph0S. ac Lach. Mcrc]. *Abneigung 
gegen Sprechen [CoB. BelL PhOS. a^. — *würi8cht fort- 
während zu sprechen, Straxil,]. Launenhaft , spasst, lacht 
und weint [singt unfreiwillig und lacht dann, UrOC.]. 

Kopf. Empfindung von Hohlheit des Kopfes [s. ,Opi.]. 
Schwere des Kopfes [ZeiehUfiin, *&tram.]. Xopfwfhmera, 
durch Bücken vermehrt [Bry.— erleichtert durch Bücken, 
HyOS.]^ Reissender Schmerz in der Stirn , besser in, der 
Rückenlage, * Empfindung, als ob ein Nagel von Innen 
nach Aussen durch die Kopfseite getrieben sei, durch 
Daraufliegen erleichtert [s. NlUL ¥.]. Krampfartige Schmerzen- 
über der Nasenwurzel [bohrm4e, Schmeraen in den oberen 
Knochen d^er Augenhöhle, Jell. Hep.]. D^lairender Kopf- 
schmerz im Hinterkopf; , scblinuner diuroh Hauchen oder 
durch Geruch von Tabaki^uch [durch Kanchien erleichtert, 

Diad. ar.]. 

i^ugren». Empfindung, als ob Standkörner unter den 
oberen Augenlidern waren [Carb. V. CaUSt. Euph. — 
Brennen, wie von Salz, Nux ?.]. *Kann den Glanz des 
Lichtes nicht vertragen [Abneigung gegen oder Verlangen 
nach Licht, Acon. BßU,]. Fackelndes Zickzack vor den 

Augen [Nat. inj^ 

Mmia und Hals« Bohrender Schmerz in den Vorder- 
zähnen; durch Kaffeetriuken oder Bauchen verschlimmert 
[s. NUX ▼.]. *Zahnschmerz, als 'ob der Zahn in Stücke 
zermalmt würde [wie geborsten, Sabi.]. . Speichel fiwa; 
Schaum vor dem Mund. Stiche im Hals beim Nicht- 
schhicken [beim Schlucken, Bep.]. Stiche im Hals bis ins 
Ohr [fleparj. Gefühl von einem Pflock oder .Knollen ir~ 
Hals, aueeer dem Schiingen [Cham. NUX T. — beim SchUngei 

BeU. Hep. Merc.]. .; 

MageM« Geschmack fad, pappig», wie Kreide [Suxm. 
Getcfamacklosigkeit der Speise [alle Speisen sclmieckf 
strohartig, "^taram.]. Abneigung gegen warme Speisen, Fidi 
und 2kU^ [siehe H^p.}. Aufschwulken bitterer Pltissigke 
[Bry. Max Y. Pata. — eauree Aufstossen, Hit. ac. rlM 
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Svip-adk -*• voa flässlidhem Wasser, Met IK.0 FlaBl]^.j. *Ge- 
fühl wid Seimäche oder Lecor«' in der Magetigriibe» dureb 
Essen nicht erleichtert [Mur. ac. *Sep. — LeBrheitsgefühl 
im Magen, *Hydras. — *plötzliches Vollseinsgefühl nach 
dem Genuss kleinerer Quantitäten Speisen, Chin. *Lyc. 
Nax. Phos. Sulph. — LeerheitsgefUhl nach dem Essen, 
Sang. Sars.]. Erarnj^afte Sclnnerzen im Magen« Feine, 
•teehmde Schmerzen im Magen, wie die Stiche einer Nadel 
[Rhns]. Pnlairen im Unterleib [Aloe. Sft&g. Tart.]. 

8tnhl. Schwierige Srühle , AfUrv9tfm verursachend 
[«. Podo.]. *Naoh StöH heftige Stiche -from After hinauf 
in den Mastdarm [M«I.]. Blatabgang nach und während 
des Stuhls. ^Hämorrhoiden ; : dieselben treten bei jedem 
Stuhl vor; sind schmerzhaft, wie wund; schmerzen und 
bluten mehr, wenn der Stuhl locker ist. 

Geschlechtsorgrane* *Eegel spärlich, schwarz, von 
fauligem Geruch [PuU. — verspätet, ipäriieh, blatt, 
Graph.]- Während der Regel grosse Müdigkeit, selbst 
Ohnmacht^ mit krampfhaften Schmerzen im Ttfagen und 
Unterleib [Cham. COCC. NttX V.]. *Gebärmutterkrämpfe, 
mit schneidend^sn Sehmerzen [GOCC.]. 

Athmmigsorgiuie« Zusammenziehungsgefühl im Hals, 
Husten erregend, wie von Schwefeldampf [Ars. Chin.]. 
Trockener, krampßiafter SuHen, Tag und Nacht, mit Fliess- 
schnupfen. Stiche in der Unken Seite [Phos. in der 

rechten Seite, Bell.]. BriMtbeklemmung Naehtt, *Herz- 
klopfen und Stiche im Herzen [Dig. Spig.]. 

Extremitäten« Schmerz im Schultergelenk , wie ver- 
renkt, bei Bewegung des Armes [Bry. Rnta.]. Beim Auf- 
stehen, Steifheit in den Enieen und Fnsswurzelknochen. 
Knacken in den Enieen bei Bewegung [Conl. — Knacken 
in allen Gelenken, Kall b.]. Schwere der Eüsse. 

Schlaf. Unruhiger Sehhtfy mit Alpdrücken [Puls. SulpL]. 
Stöhnen und Seufzen im Schlaf. Plötzliches Zucken der 
Glieder beim "Einschlafen. 

Fieber. Frost, durch äussere Wärme erleichtert [Ars. 
Kali C. — durch äussere Wärme nicht erleichtert, Bell. 
Phos. Nnx]. Aeusserliche Kälte, mit innerlicher Hitxe und 
vice versa. Wecheelßeber, Während des Fiebers heftiges 
Jucken; Nessel friesel über den ganzen Körper. Brennende 
Hitze im Gesicht, nur auf einer Seite [s. Cham.]. 

Charakteristische Eigenthümlichkeiten. Fassend 
hei reizbaren^ empßndlieken^hyateriaehen Individuen. ♦Krampf- 
hafte Beschwerden und Zutälle, besonders nach Schreck 
oder Kummer [Gel Opi.]. *Hy8teri8che Krämpfe. Die 
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SÄmetsßjff wecöen üovefa Lageveründerotig- #Hb«i9^^ 
[^Ritlis]. Sohmersi, -wie vewttwcht [*AFli. dry. ^Rüla.i. 
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Kopf. Schwindel^ beim Geben und ümwettd«u [*bfiiBi 
Umwendea im Bett, Cft&ii]. *Kop&chraera^ wie zerschlagen, 
dnreh die ganzen. Scbädelknochen und beranter bi& in 
die Zungeowur^el, mit UehelJeeit und Erbreehen, Mnseätger 
£op fachmerz, mit Ueädkeit und Erlreohm [s, Kali €.]. 

Gesicht. Gesichtsbläsj^, mit blauen Eändera um die 
Augen [Ars. Chiau Cin. — gelbe Räuder, Spig.]. 

Mnnd und Hai». Eader Geschmack, mit weiiter, dkisr 
belegter Zunge [Aht- C NUX.V. — schmutzig-gelbe oder 
schwarze Zunge, CSin. Merc.l. Krampfhaftes Zusammen- 
ziehungsgefühl im Hals [*Belt *HyOS.i ; 

Magen.« Abneigung geg:en Speisen; Verlangen auf 
Leckeres und Süssigkeiten [s. Hepar.]. "" Fortwährende und 
anhaltende Uebelkeit [PhöS. *Tart. 6. *Verat.]. Erbrechen 
des Genossenen [*BrT. *NuX. Puls.]. Galliges Erbrechen, 
bittere Flüssigkeit [Cham. MCTC PhOS.Verat — s«^**«ßÄ« 
Flüssigkeit, Iris. Krco. — von saurem Schleim, *NttX. 
*Ph0S. Ptlls. Sulph.}. Grünliches Erbrechen gallertartigen 
Schleimes {llerc. Süh. Yerat — einer blassrothen, glän- 
zenden I^össigkert, Kall h. — einer wässerigen, eiweiss- 
artigen Substanz, JatrO. c]. Blntbrechen [Bry. Ham. HjOS. 
Nux]. Erbrechen '»on schwarzen, theeraztigen Substanzen 
[*Ars. See. *Vwat. — Koth und Urin, *Opi. Plumb.]. -Er- 
brechen beim Bücken [Alvm. RhllS t. — vom Fahren im 
Wagen, Schiff etc.,^ Ar». *C0CC. Pet — nach Essen, *Arfi. 

' Bry. Nux. Puls. — nach Trinken , *Ars. *Bry. Crot. t. 

*Yerat.]. Starke Empfindung von Leerheit und Erschlaf- 
fung im Magen [Ign. MUT. ac Sep. — grosse Völle, *Chill. 
*Lyc. Nux. Phos.]. *Schrecklicher Schmerz und Uebel- 
keitsgefühl im Magen. Schneiden, Zwicken um den Nabel, 
wie von einer Hand gefasst; schlimmer durch Bewegung 

[S. Bell.]. r«v o V 

Stahl. Burehfall. *Stühle wie gegohren [RheuiD. Saöa 
— wie Sefe, Am.]. Stühle grün, wie Gras [dunkelgrüne 
Schleim, Merc. — grün, schleimig, wie die Decke eine 
Froschteiches, *l!llag. car.]. Ruhrartige Stühle, mit Stuhl 
zwang. Blutige Stähle, mit Schneiden, Brennen am Afte 

Ts Ulf TT ~i 

Urin. '*Biutiger Urin[Cact. *Millef. Nit ac.]. Trüh 

Urin, mit backsteinstaubähuKchem Niederschlag [Bc" 



PäO&.. — räthhfi^ UriD/.mj|:,back<teiiiataubäMicbei& 
Niederschlag, Nux ▼. — (iMiiUfr Uria, mit'ba(4(9tfiAnat«tiV 
ähnlidl««! Kiedersohlag^ ühiftj. 

. 6esehle€ht80rM]i€b "^Begk sa früh uq4 za reichlich 
[Ml. GftiO.G. Sabl.]. *Metrori^htg%a; Blut hei Iroth, sthikiK, 
nüt AlSiemh^J^emmung. 

AthmuigsOTgane* ^Kasaela in doo BronohieA beim 
cAthQien; *Dto Bnut «;M^ 99lii89i^9imsu MtHr wird j^bor 
m»ht dttrseh Si»teii«e)ösl{*Tart.e.]i ;*ßir8tick«Mter Huitea, 
dnrcli ein zQsamlheiniehtfttdea Kitzel a im Hai» yeror^acbt, 
suweileb ' Sol^Sk^rbreetiett [Erbreidi^Q grpMer Quanti- 
täten Sehhedüie»^ ^T«Vt. em.]w ^Er^tK^lcwig' droht in JB'olgß 
.Ziodamm«iRiiehiuig in Hala und Bra«t (Afitbrna). £t^ 
f^u»Ni«^MtM^«»; das. Kind jwird steif und blau im Gesieht 

[Cora). r.]i^ *iiliitb«stefiv« dwch die geringste Anstrengung 
besser durch Umgtom49 Umhepgehep, *F6rr.}. 
. Heber«. Frostiglceit, ist aber nicht im Stande, die ge- 
ringst« Warnte Aia «K9rtrag»i [beAser dureh änsserliofae 
Wärme , Ars. *Igll. Kali C.]. Gegen 4 Uhr Naebmitfeags 
pm9Höh$JstfäUe wm SSUz^rkem JDusfst, ^-Wecbsolfiebar) wobei 
giimtri9^ ßymptfMne v*rlmrr»ehm; BöckensohlberB, kursgr 
Ji'rost, lange anhaltendes Fieberi vorwiegend' üitze, vAt 
Daraty Kopfsohanei^en , UeMkeit» Husten^ iLud ^bweiss 
znktzt» AeuueriMte .käUe- un4 intterHc^ MiUe [s. Ars.]w 

rCharafcterlttiflclie EifeatlillnilieUMiltefn« Qros^ 
Sehwüehe und Abneigung gegen alle Speisen» '^U€b$Uttit 
und ErbKe^kan^'^tut alle Erkfanfanngffn begleitend [Tart*^e. 
Verat.l. Blatnngen aus allen Oeffkmngea des Korpus 
[(^otal. £rig. Ham. — nach •übermässiger Bltitm^» Art. 






eiLil.}. 
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Kopf« Plötzliche, vorf)bergehende .^ehwiadejanfille 
[beim Anfriefateo, Büds^eo oder Aufsehen, Bry. Poio. 
^Pals. ^ b^m Fabrik im Wagen, 00€C. Sep. — beim 
Niederlegen oder Umwenden im iSett, '^Gen. — beim Ai^f- 
richten dea Kopfes, ßhilb *— b«m JuMiteigen .einer äöhe, 
Calc. G* — beim 4^9teigenf Ferr»]- ÜMrender Kopfschmerz 
in dec Stiirn^ mit Gesichtsverdunklung. StirnkojffaohmßrM, 
meistens über dem linken Auge [nber dem recMen Auge, 
mit UebeUceit und JErireehen, Sang«]* *Der Schmer» ist 
dampf, schwer» pulsirend,. vor wiegend in der Stirn; 9(Mim- 
mer nach dem^ Essen. KopAcbmerz nach . unterdrücktem 
SchnupfQft [Chili. Nux V.]. Druck auf dem Scheitel , wie 
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von ettk&aa. Gewicht [Aloi^ CaiUt. S. €Aet. g. — auf der 

Stim, AcoB. Bell. Nn ▼. Siüpb.]* 

Augen« Grosse Schweris der Augenlider beim Kr- 
wachen [b; 6eL]. Augenlider bremiekid, enisidndei, sehr 
geschwollen; Ausschlag an den anliegenden Tfaeilen. Oede- 
matöse Anschwellung der Augenlider [siehe Apit. Kali' C]. 

Ohr« Heftige Stiche im Unkm Ohr, bte in dem 6aum«ii 
ausstrahlend [im riwA^^t Ohr, Mit. ac.]. Absonderung von 
diehem, gelben, übelriechenden Eiter aus den Ohren, nach 
Scharlachfieber [Bell. — nach Masern, Puh.]' 

Nase« €froi9e Tfoekmheü der Nase [€raph. Nit. ac. • — 
Nasenlöcher geschwürig, grindig, CalC. «. NIt. ac. SIl.J. 
Grüne, Übelrieehefide AbsotttUrunff atM der Neue [Giapll. *Mer6. 
'^Puls. RhUR. ^ gelbe, übelrieehende Absohderung, Aar. m. 
Puls.]- *Ab8onderung von harten, elastischen Pfropfen 
[AlURi. Sep. Sil. Thuja]. Knochenfruss der Nasisnknochen 
[Aur.]. Stinkender Geruch aus der Nase [Galc 0. Merc 
Kit. ae.]. FtuUnziehetide , zähe Aheoitdermg der hmteren 
Meemhöhie. 

Mund und Hals« Zunge, mHüehefn.geU^hhraim^n 
Beleg bedeckt, filzartig [diek^ tehmuWg-ftlb ^ *Mer€. J9d.]. 
Zunge trocken, glatt, roth und gerissen [*Bell. *iUlVS 
— trodLen, hart, schwarz brtegt, Merc.]. Weicher Gaumeä, 
geröthet; Zapfen erschlafft, mit Pfloekgefuhl im Hals 
[s. fiep.]. ^Falsche Membvanbildang, im Rachen, an den 
Mandeln, am weichen Gaumen, der Nasenschleimhaut, von 
peilartjgem Anaehen und ^erigem Charakter [fihuHche Ab^ 
lagerung, mehr begrenzt in der Ausdehnung, leicht lösbar 
und langsam sich erneuernd, *Mere.jad. — dunke^ardtge, 
falsehe Mtmbranbädung , *PliytO. — eehmutztg-'ffraue Farbe, 
Apis.]. G^Bchwürigkeit des Zäpfchens und der Mandeln 
[Apis. Bell. *MerC. Mar. ac.]. Brennen im Schlund bis 
in den Magen. * Absonderung aus dem Mnnd und Hals, 
zäh und fadenziehend, 

Magen und Unterleib« Verlangen nach Bier, Säuren 
und sauren Speisen [siehe Hep.]. Erbreehen unverdauter 
Speisen, bitterer Galle; glitzernde, rosarothe Flüssigkeit 
oder blut [b. *Ipe.]. *NMh dem Eaeen liegen die Speisen 
wie eine schwere Last im Magen [•Ats. Bry. Mere. 
*Hax V. Sep.]. Anschwellung des Magens , mit VoUseii 
kann feste Kleider nicht vertragen [Lyc. NUXV.]. Dumpfe 
schwerer Druck oder Stiehe in der Lebergegend. Sohne 
dender Schmerz im Unterleib, bald nach dem Esse 
♦Chronische Ulceration der Gedärme [Merc.]. 

8tnhl. Stuhlverstopfung; Stühle trocken, knotig, ffl 
Brennen am After [Nat. m. Verat.]. Stühle schieferfarb 
blutig. Morgendiarrhöe; erwacht mit heftigem Stuhldra^ 
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[NttX V. *Slllph.]. Stühle wässerig, heransschiessend, von 
Stuhlzv^ang gefolgt, BkUiffe^ }^B^rtmiti^ Stühle. Empfin- 
dung wie von einem Pflock im After [der Schwere y Sep.]. 

CfeschleelitsorgaB«* Begel zu. fmh^ ml<;^ Schwinaely 
Uebelkeit und Kop&ehmef». *Gel^r, fadäBuefaender Weis»« 
fln«8, mit Jucken, BreiuMii 4es Theile. 

Athmuiigsoigaiie. Heiserkeit .4^Mh^ {Qtk.«. GarK?» 
Lach. — i/ar#«9w, Caust* Phos.]. *Memiranim JBrä^m». 
[Bfy. Jodi.].. Kitzeln im Kehlkopf ; jedes Einathmen ver* 
ursaeht Husten. Hnaten Moi^ns, mit JiJfbrigem ABQWVsf 
und Sticht in der Bru$t [e. Biy^]. *Heftiger, rasselnder 
Husten, mit Auswurf von zähm ^ fa4emkkmden^ Bchltim 
[PhfiS. Staph.]. Husten, mit Setoerz in dem Brustbeiiiy 
nach hinten zwischen die Schulter ausstrahlend, ,, Stechende 
Schmerzen in der Herzgegend. v . \ 

Extremitäten. Stiche im unteren Wink^ ^ Ut^tm 
8ehuUerblatt$§ [anhaltender Schmerz unter dem untem 
Winkel des rechten SffhuUerhkttee, *Gkelid.]. Bheumatische 
Sehmerzen in den Gelenken, hauptsächlich in den Hand« 
gdlenken [wie verrenkt, Bl^. Ruta«]. Knadten in allen Ge* 
lenken durch die geringste Bewegung. Schwere der BMne 
[Taubbeüsge fühl der Beine, nVK.^JÜJi. 

Fieber. Groaee Keigimg zum Gähnen und Streeken. 
FresHgkeü, mit Schwindel und Uebelkeit, dann JB^, mit 
Kälte und stechende Schmerzen in den Schlä&on; kein 
Durst, f'rofitanfalle, von den ITuateik m» aufwärts gehend; 
Patient wünscht an einem warmen Orte, su sein [*AX8» 
Hep. Rhus]. Hitze, mit allgemeinem Schweiss abwechselnd* 
Fieber vor Mittemaeht. 

Haut« Heisse, trockene, rothe Haut [s.BeU*]. Maaevn- 
ähnlicher Ausschlag [s-PttisJ. *Pn8tel-Aw8<dil^, po<*»n- 
ähnlich.. Eiternde Ausschläge FGalo.^. MeXQ.]- 

CharalEteristisehe Eigr^thümliobkeiten. ^^«^P^ 

sächlich passend ffir korpulent©, blondhaarige Persouön 
bei scrophulösen und syphilitischen £rkranknng«i^ [ÄWt^i* 
»Absonderung eines aäÄsi», /«Äim^ÄswÄi^ Schleimee a»« 
Nase, Mund, Hals, Magen, Scheide etc. Täglich J^<>^^«^^ 
zur selben Stunde Kop&chmer» [HilX Y. Sttlph.l ^**^^^!^^ 
weldie rasch von einer SteBe zur midern ^^*^??^^^^Ja^ 
[BelL *Puls.]. Symptome ersclieinen und vera^^^^^"«^** 
plötzlich [Bell.]. 
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Kopf« Kopfschmerz beim Fahren im Wagen [Bell. 
*C0CC.]. ^Einseitiger Kopfschmerz, mit Uebelkett [Golo. 
CÖni. Ipe. — als ob das Qehiin zerspringen würde, Puls.]. 
Sehmerzen des SRnterkopfea [der Stirn, Bell. Bry. PlÜS. — 
der Scheitel ^ Hep. Lach.]. Stiche in den Schläfen. FiU- 
eirenäer Schmerz in der Stirn [Bell. COÜ. Graplt — oi^en 
auf dem Kopf, Gap. Kreo. Nat. C. Stram. — im SMerkopf^ 

Galc. c. Sep. — in A^uSehiäfen, Acon. Bell. Ifit ac. Stan. 

— im ganzen Kopf, Lach. Pttls.]. *Neignng zmn Schnupfen 
[Bell. Sil.]. Grosse Trockenheit des Haares [Fetti^eit 
desselben, Bry.]. 

Augen« Höthe des Augenweissen [blatroth, Thuja.}. 
Stiche in den Augen [Apls. Bry.]. Yerklebting der 
Lider Morgens. Flecken, Schleier nnd schwarze Funkte 
vor den Augen [GOCC. CattSt. Dig.]. *Anschwellung 
über dem oberen Augenlid, wie kleine Säcke [unter 
den unteren Lidern, A0S.]. Augen gegen Tageslicht em- 
pfindlich. 

Ohren« Stiche in beiden Ohren [Con. NU. ac]. *Knacken 
in den Ohren [beim Kauen, Graph.]. Singen, Zischen und 
Brausen in den Ohren [s. GMn.]. Schwerhörigkeit. *Harte 
Anschwellung der Ohrspeicheldrüsen. 

Ifase« Wunde^ geechwürige Nasenlöcher für längere Zeit. 
Qeschwürige Nasenlöcher; blutiger Nasenschleim [reig]. 

Kali b.]. 

Magen und Unterleih« Verlangen nach Säure oder 
Zucker [s. Hepar.]. Milch und warme Speisen werden 
nicht vertragen [Puls. Sep.]. *Saures Aufstossen nach den 

Mahlzeiten [Bry. Galc. c Phos. — btuer. Bell. Chin. Kux ▼. 

— wie Knoblauch schmeckend, Hosoh.]. Uebelkett, als ob 
man in Ohnmacht fallen würde, beim Niederlegen ver- 
gehend. Saures Speiseerbrechen [NUX V. PhoS. — Er- 
brechen von ausserordentlich sauerer Flüssigkeit, *Iris V.]. 
Empfindung im Magen, als ob in Stücke geschnitten [als 
ob in Stücken zerrissen, *Ars.]. Pulsiren im Magen [MllX T. 
*Puls.]. *Stiche in der Lebergegend; auch brennende 
Schmerzen [s. Bry.]. Unthätigkeit und Kälte im Unterle 

[Ars. Phos. Sep.]. 

Stuhl und After. * Stuhlverstopf ung , mit Qual ui 
kolikartigen, stechenden Schmerzen eine bis zwei Stund 
vor dem Stuhl. Grosse, schwierige Stühle [s. NUX V.]. A 
gang von weissem Schleim vor und während des Stuli 
Jucken und Brennen am After. Grosse^ schmerzhafte Kam 
rhoiden [Mur. ac.]. 
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GescblechtSOrgane. Mangelhafter QeiehUchUtrieb [ver- 
fnehrter Qeachleehtatrieh , Cft&th. PhOS.]. Megel za spät, 
blass und spärlich [Dill«/ ^faplb. fiJBp. Nat. m. Puls. 
Sulph» — Regel zu früh und zu reichlich, *Bell. '^Calc C. 
NlIX y. Phos. Sabi.]. GelblVher Weissfluss, mit Schmerzen 
im Kreuz [Alttm. Sulph. — gelb, fadenziehend, Kall b.]. 

Atlmiaiigsorgaiie. Hmerjceit und Verlust der Stimme 
[s. Phos.]. Husten, von Kitzeln im Hals [Bell. Ghin. 
NllX ¥. PuOS.]. *Trpckener, angreifender Husten, schlimmer 
g^en 3 Uhr Morgens,, mit stechenden Schmerzen in der 
linken Seite. Stiche in der rechten Brust bis in den Bücken 
beim Tiefathmen [s. Ery.]. Heftiges Herzklopfen, mit Ein- 
genonmienheit des Kopfes und Uebelkeit. Brennen in der, 
Herzgegend [Kälten Nat. Dl.]. Krampfhafte Schmerzen in 
der HerzgegeQd. 

Bücken. Ziehender Schmerz im Kreuz. ^Steifheit und 
Lähmungsgefühl im Bücken [im Nacken , Suiph.]. Stiche 
in der Gegend beider .Nieren. Steifheit im Nacken [B6lL 
Phos. Sep.]. ^Anschwellung der Nackendrüpen [Caust. 

Merc. Sil.]. 

Extremitäten« Beissender Schmerz im Arm, von der 
Schulter bis in das Handgelenk [RhuS t. — im Schultergelenk, 
Ery. Sulpb.]. Beissen in den Handgelenken. Nächtliche rheu- 
matische Schmerzen in den iseinen von reissendem Cha- 
rakter. "^In die Höhe schnellen der Glieder, sehr erschreckt, 
wenn die Füsse berührt werden. Schwere und Steifheit 
der Füsse. 

Fieber« Puls veränderlich. Frostigkeit meistens Mor- 
gens [gegen Abend zunehmend, Puls.]. Frost häufig nach 
den Schmerzen [während der Schmerzen, Ars. MoTC *ruls.]. 
Frostigkeit Abends, durch Ofenwärme erleichtert [Ars. 
*Igll. — Frostigkeit, in der Nähe des warmen Ofens zu- 
nehmend, Ipe.]. Innerliche Hitze mit äusserlicher Kälte 
[s. Ars.]. 

Oharakteristiaehe Eigenthümlichkelten. *Stec}iendf, 
zuckende Schmerzen, schlimmer in der Ruhe [Schmerz, wie 
verrenkt, schlimmer in der JRuhCy Khus — * stechende, 
zuckende Schmerzen, besser in der Buhe^ Bry.]. Heftiger 
Durst Morgens, Mittags und Nachts. * Wassersüchtigem 
Zustände und Lähmung bei alten Leuten. Grosse Ab- 
neigung gegen Alleinsein [Ars. Lyc — wünscht allein ^^ 
sein, ÄUXV.]. Schlimmer in kalter X.uft oder durch ^^^^' 
sein; verschlimmert durch Liegen auf der rechten Seit 
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Cfemiftll« Grc8ß0 Netgun^ zu MelanshcUe [^tt^'äXi. Pttls. 
Sep.]. Trägheit des GemäChs [ünAofgelegtseib zur Arbeitj 
6f». Hit. «C. Piies.]. Ueb«rtTi«benes Jftitttnera. tmd Weh- 
li^Ren. Unfähigkeit an denken [Gel.]. Veivehreiht «ich oft. 

Kopf« Schwindel, mit Kopfsehmens. iHtmpf^ Sohmtrt 
Ättf dem Scheite! [«. KM e.]. Schtt^re dee Koptes [BflL 
Cll€. C. MttX V. Pul«. Snl^. — LeUkii^kiit des Koi^es, 
*5tram. — Leerheitsgeföhl des Kopfes, Oocc. Puls.]. *JW- 
iirmdtr Kopfschmerz^ am heftigsten über den Augen [ä^ 
Hren in der Mitte des GeWras, Cal«. C. — im Smterkopf^ 
SepJ. Kopfschmerz, vorwiegend in der Stirn, mit üebel- 
keit und Frostigkeit [Puls.]. 

Mund und Hals* Brennen im Munde, wie roa Pfeifer 
[«. Hydras.]. Gi^se Trodtenheit des Mundes, Wnndhcits- 
gef^hl. * Vordere mifte der Znnge roth, glatt und glän- 
zend. * Grosse Schwierigkeit, die zitternde Zange vor- 
zustrecken [Ars. Bell.]. Risse tind grosse wunde Wärz- 
chen auf der Znnge [Bläeehm auf der Zmige, Brennen, 
beim Essen schmerzend, Mftt.m. Hell.]. £t^ändang der 
Zunge £*8ell. Merc.l. Entzündung der Mandeln, mit Nei* 
gong zur Eiterung [s. Hep.]. Geeehwäre im Hafe und auf 
den entzündeten Mandeln. * Halssleiden , welche ^^Ml»- 
aeüiff beginnen [rechUeeitig beginnend, Bapt. Btll. ßeL 
*Lj€. Podo ]. Böettrtige Diphfkeritü [«. Kall b.]. ♦Schmwz- 
haftes Sdilucken: Flüssigkeiten kehren durch die Nase 
zurück [*BeU. Merc.]. *Kann durchaus keine Berükrtmf 
d$8 Mahes vertragen; diese ist sehr empfindlich und ver- 
ursacht Erstiekungsanfälle [Apis]. 

Magen und Unterleib. Bitterer Geschmack [Alle« 
schmeckt bitter, Bry. CWn. Colo. Puls.]. *Aufschwulken der 
Speisen nach dem Essen [Puls. Plies.]. Erbrechen 
von saurem Wasser nach dem Essen [s. *Mllx]. Erbreühen 
des Genossenen [s. Ipe.]. Erbrechen mit Diarrhöe (Ars. 
Terat.]. N<i$emder Druck im Magen, dnrch's Essen er- 
leichtert. Brennen m Unterleib [fo. Phos. Sep. — Külu 

darm^ Galc. c Kwe. Phos.]. 

Stithl. Chrtmisehe SeirtleibigkeU ; harte Stühle, sehn 
mistähnlich [Chel. Plttmb. Rata]. Chrtmiaeke DiarrJ^öe, vf 
wiegend Abends oder Nachts. Abwechselnd Diarrhöe i 
Verstopfung. Abgang von Blut und Eiter aus dem Afi 
sehr übel riechend. 

Harnorgane. Stechen in der Nierengegend [Kali i 
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Jhtmpfer Sehmerz in der Blase. Häufiges Uamen, mit 
reichlichem Abgang von schäumendem Urin von dnnklef 
ffirbe. "^Gelber Urin, wie Salran. Jkmlder und tri^der 
Vrin, '*' Empfindung , a^ wäre efn JB«^ ii^ der i^ltw^e^von 
«inem Wurm, *BelL]. . * 

Gesehleektsorgaii«« * Hauptsächlich paiiend bei Frtmm 
in den klimaktenschen Jahren^ mit häufiger Gebärmutteiv 
blutang [Puls. SepO< - *H^el cur rechten Zeit, aber su 
kurz und schwach [nnregelmässigy nie aar recJiten Zeit, 
^MttXV. Nix s. *Sep.]. Vor tier Begel Sdiwinde} und 
Ko|9f8chmerz. '''Kann nidtt den getin^tUn Dmek \ti 
der Gebärmutteigegend vertragen. * Linker Hierstock ge- 
schwollen, mit pressenden, stecheoden Schmerzen fs. Apis. 

*Bell.]. 

AthmiingS^rgaiie« SeUerkeit, mit schwacher Stimme. 
Husten , durch Geschwüre im Hals vemrsaobt. *Kann 
keine Berührung des J^fdses vertfagen [Asto]- ^Lekhter 
Druck am Halse verursacht heitigen Hasten. *Husten ist 
schlimmer nach Schlaf [Apis]. Blutiger Auswurf, jnit 
schaumigem Schleim.. Bru8tb$klemmung^ von £(asten b^ 
gleitet *Stiehe in der Unken Brust, mit- erschwertem 
Athmea»; schlimmer beim Husten oder Athmen [s. Bvj*]. 
Brennen in der Brust \KäUei Ars.]* Serf^klej^en* Un- 
regelmässiger Herzschlag [Kali c}. 

KttckOn* Schmerzen im Bücken, mit Stuhlverstopfung 
oder Herzklopfen und Athmungsnoth. * Grosse Schmerz- 
haftigkeit und Empfindlichkeit des Nackens gegen Be- 
rührung [Steifheit im Nacken, Kall C PhOS. Sep.]. 

Extremitäten« Sehm^erz^ in den Handgelenken , wie 
verstaucht [*Arn. Gel. — wie verrenkt, Bry. Kuta.]- 
Stieohen in den Fingerspitzen. *Umlauf [Meit* *SiL — 
8. Hepar.]. Stechen in den Knieen. Gefühl im linken 
Knie, wie verstaucht [scharfe Stiehe im fechten Knie, 
8Y7. Galc. C,]- Bremdiffe Qeeehwüre an den Seinen [e. AlS-l* 
Knoehenfraee des Schienbeine, Linksseitige liäbmung [rechts, 

Baryt]. 

Fieber* Puls klein und schwach, beschleunigt*, ^^^"^ 
setzender Puls [Kali C. Nat. m. Spig«]- Frost, mit Zalui^ 
klappfcm. Hitze, hauptsächlich Abends, in Händen vl»^ 
Füssen [im Gesicht, mit kalten Händen und FUsBei^, 
Rata.]. *Fro8t Nachts und HitzeaaTäUe bei Tag;e, Wed*'»^ 
ßeber, die Krankheit kehrt jedes Frühjalir zurück, oder 
nachdem sie im vorhergehenden Herbst durch Cbio-*^ 
unterdrückt wur^e. Typfwses Fieber^ mit Betau baüi^» 
Murmeln, eingefallenem Gesicht, Niedersinken deb lißt«^ 
kiefers, trockener, rother, ©der schwarzer Znojie. »n *^^^ 
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Si^itze gerissen und zitternd. Schweiss gelb, kalt, blutig 

Saut. Hantfarbe blänlicli-roth, oder gelb [CWj- ^ep. 
- sühmutztff^gelh, Mero.]. &0Sühivmre Ueht empfindlich und 
brennend bei Berührung, mit jauchiger, senkender Ab- 
aonderune rArs. Carb. V. -- GMchwüre, mit harten Ban- 
Tem! stech "d, brennend; mit Wildfleisch: sehu^ar^ 
werdend, mit dünnem, jauchigen Eiter, *Ar8. Graph. — 
Ge&chwüre kribbeln, pulsiren, brennen, stechen bei Be- 
rührune. Clem. — tehwarze Geschwüre , mit blutiger, sen- 
kender Absonderung, Ars. Con. - Geschwüre, mit reissen- 
den, juckenden Schmerzen, bei Berührung ^f«^^«^*^' ^-JJ' 
^ Geschwüre, wund machend, leicht blutend, Ars. Mgre. 
NU. ac. — krebiartige . QesöhwUre, Ars. Cpn. Sttipn.J. 
Karbunkeln, von kleinen Geschwüren tmd bläulichen 
Flecken umgeben. 

€harakteristiselie Bigenthümllclikeiteii. *Sehr nn- 
glückUch und elend nadi Schlaf Kann n chts Jestes «m 
die Taille vertragen, *Linke Seite vorwiegend ergriffen 
iLht. Seite, lyc.]. Passend bei Säuferbesch^^^^^^^^ 
Nnx V aoi.l Schlechte Folge von Quecksilber, Chmm 
rPuls 'SulphVl. *Alle Symptome sind nach Schlaf ver- 
IcSfmmer^^^^^^ Cak. C. Opi. Yerat. - besser nach 
Schlaf, Orot. PMS. SU.]. 
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ßemüth. MelanehoUseh [vergnügt, lustig, CWC Uch.]. 
Weinerliche Laune, mit Frostigkeit [PuIs.]. *Furcht 

vor Alleinsein [Ars. Bis. - -^««««^^^^^Ir, "r^vl^"''p^jä^ 
Mag. m. NhX ?.]. AusaerordentUeh etnpßndlteh [Gham. tölT.J. 
Growe Gleichgültigkeit [Chin. *Phos. ac.]. 

Kopf. Drückender Kopfschmerz auf dem Scheitel; 
schlimmer von 4-8 Uhr Nachmittags, und j<yai Nteäer^ 
legen oder Bücken [drückender Schmerz im Scheitel , als 
^ ein Nagel hineingetrieben sei, Nux V. *Ign. Thü |. 
♦Schmerzen in den Schlafen, als ob sie g«^« «mar r 
zusammengeschraubt seien [Aethn. MerC.l Stiche in q 
Schläfen, vorwiegend rechtsseitig [s- M« Cj. f*f^ ♦ 
Schmerz im mnterkopf [Con. - ^ betäubend^ Sch^ , 
vom Nacken aufsteigend, Dnlc.]. 8t(0'ke» AmfaUen r 

Avgen. Stiehe in den Augen^ ohne jede Böthe [Bry. Kai ]. 
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Schmerzen in den Augen [wie von Salz, Nux V.l Brennen 
in den Angen [Cap. Kreo. — KäUe^ Gon. Kali C.J^ Gersten- 
körner an den Lidern, nahe dem inneren Augenwinkel 
[s. Puls.]. WeitgeÖfTnete Angen, gegen Licht unempfind- 
lich [Hyos.]. 

OlUren« Schwerhörigkeit [Graph. Kali C. — von unt^- 
dHUki§m Weohfietöeber dorch Chinin, Cälc. G. — von 
Qaecksilbermisshranch, Hep. Kit> ac.l. Bauschen, Summen 
-und Schwirren in den Ohren [s. Ghin.]. 

Nase« Grosse JEmpfindliehkeit der Geruchsnerv'en [BeU. 

Goni. Hep. — sehr abgettmipft^ Alum. Galc. Mez.l 

Geschwärige ^Nasenlöcher [Aur. Galc. €. Graph. Kit. ac.J. 
Fli$»9ichnupffn [Ars. Lach. MerC. — Stoeksehnupfen, Mit. ac. 
Nnx <▼. Sep. — grüne Absonderung , Phos. rttls. — 
eiterig, Galc G. Svlph.]. *Fächerartig9 Bewegung der 
■ Nasenflügel. 

Gesicht* '*'Grauge]be Gesichtsfarbe, mit blauen Rändern 
um die Augen [Ars. Ghi&.]. * Niedersinken des Unter- 
kiefers , in typhösem Fieber [Lach. Opl.]. Juekende^ schup- 
pige Flechten im Gesicht und in den Mundwinkeln. 

Mund und Hals« Zähne ausserordentlich schmerz- 
haft gegen Berührung. Zahnschmerz, mit Backenge* 
schwulst, durch Anwendung von Wume erleichtert [durch 
Wärme vertoMimmert , Bry. — kaltes Wässer erleichtert, 
Pols.]. Trockenheit des Mundes und der Zunge, ohne 
Durtt [mit Durat, Natm. Nit aG. RhllS -- Trockenheit 
des Halses , ohtie JDuret , Mor. ac. Nux m. — mit Durst, 
Pet. Phos.]. "'Trockene Zunge; wird cehwarz und rissig 

[*Ars. MerG. Verat. — roth und rissig, *Bell. "^Rhus t. — 

rein^ dfirr, H70S.]. Halsentzündung, mit Stichen beim 
Schlucken [Hep.]. Geschwulst und Eiterung der Mandeln 
[Hep. Here.]. ^ Geschwurigkeit der Mandeln, rechtteeitüf 
beginnend (flell. Podo. — Unkeeeitig begionend, *Laoh.]. 
Magen und Unterleib* * Ausserordentlicher Hunger 
[bald nach dem Faeetty Gilia. Herc.]. Abneigung gegen Brot, 
etc. [s. Hepar.]. Verlangen nach Sössigkeit Qpe. LyG. — 
Abneigung gegen Süssigkeiten , Gaust. — s. Hepar.]» 
Speisen schmecken sauer [Nvx T. Puls.]. Saures Auf- 
stossen [s. Nux V.]. ^Grosse Yerdauungsschwäche [Garb. ▼. 
Ghin.]. Nach dem Essen Druck im Magen, mit bitterem 
Geschmack im Munde. '''Sofort nach massiger Mahlzeit 
Aufgetriebenheit und VoUsein des Unterleibs [*Ghin. 
Nux V. Phos. — Leerheitsgefühl nach dem Essen, Sang. 
Sars.].. * Fortioährende Empfindung von Gährung im Unter- 
leib; wie Hefe arbeitend [AngUSt. Ghin. Phos.]. *Vie] Kollern, 
hauptsachlich im linken Hypochonder [Lebendigkeitsgefuhl 
im Leib, *GrOG.]. Versetzte Blähungen [Garb. V. Ghin.]. 
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Stahl« ^VerstopfHOg, Stuhl tair4 mU gto§9er S^iwitri^- 
Mt 0UleerU Spärliclnr Slahl, mit -Empfio^aog^ als ol> 
tIqI aarü«k4>liebe [b» Nu]. 

Hamorgime. Dunkler md ipärlwhtr Urin [Bell. NU. 
ac.]« * Rother, sandiger Niederschlag im Udn [(kiCt* g. 
PbOi» Sep- Sil. — gelber, sand^er Niedersehlai^, An. C. 
Sil. — backsteinstaubahnlichef NiederAchlag, Gldll. Nftt. m. 
Phos, PuU. — UhmarH9er\ im. m. — fi^uiurüger^ Berl). 
Puls. — wetsaer, C&lc. C. Sep.]. Blutung att» der Hara- 
r^iirc, ohne Sehmerz. 

GeschlCK^htsorgane. Verminderter Geeehl$eht9tri$b ; Penis 
fdein^ kalt, erschlafft [Arg. ü. H^. Hag. €. — *««-- 
imhrter Trieb, *Ga&th. Nux V. Phos.], '^ßegel zu firäh mnd 
zu reichlich [*Galc. C. Bell. Bry.]. Unterdrückte Regel, 
auch nach Schreck [ACQIL Opl.]. Chronische Trockenheit 
der Scheide [Bell.]. *Windabgang aas der Scheide [BrOIBl. 
— an£ der ^kußf Sars.]. '^'Reichlicher Weisnilvas, mit 
achneidenden Schmerzen von der rechten nach der linken 
Seite; milchahnliche oder blutige Absonderung. 

Athmvilgsorgraiie* Trockener Husten, mit Keuchen. 
'''Husten, mit grauem^ wizigen Aufwurf [grühty eüsa sclone- 
ekend, *Stail.J. Husten, mit blutigem Auswurf [HerC.]. 
Zungeneekioindauehtj mit Husten und Auswurf grosser Quan- 
titäten Eiter. Stiche in der linken brustseite [PhoS. — rechts, 
*Bry. Kali C.]. Die geringste Anstrengung verursacht Kurz- 
athmigkeit. * Brustbeklemmung, mit fächerartiger Bewegung 
der Nasenflügel. *Hußten, schlimmer von 4 — 6 Uhr Nach- 
mittags. Typhöse und vernachlässigte Lungenentzfindnng 

[Sulph.]. 

Bttekem* Anschwellung der Nackendrüsen [GaHSt Merc. 
Sil.]. Schmerzhafte Steifheit des Nackens [Kali C.]. Ziehende 
Schmerzen im Kreuz [wie verstaucht, Am. Calc €.]. 
Brennen zwischen den Sehulterblättem [Kälte, Am. ID.]. 

Dxtremitftteii. Röthe, Entzündung und Anschwellung 
der Fingergelenke. * Grosse Trockenheit der Haut, der 
Hände. Verrenkungsschmerz in den Hüften [Bl6z. — Ge- 
fühl , wie verrenkt, Gaust. BfJ. — puleirender Schmerz im 
Hüftgelenk, beginnende Eiterung, Merc. Hep.]. '^Entzündung 
der Gelenke. AnliaUend kalte Fü9$e [als ob durch feuchte 
Strümpfe, '^'Galc. c]. Ein Fnss kalt, der andere heiss [s. Dig " 
* Veraltete Geschwüre an den üeinen, Nachts reissen 
juckend und brennend [Ars.]. 

Schlaf. * Schläfrigkeit am Tage und Schlaflosigk« 
Nachts [Mer€. *PkOS. ac. Sulph. — Schläfrigkeit, oh 
schlafen zu können, *Bell. Opl.]. Auffahren beim Eii 
schlaien [Bell. Bry.]. Herzklopfen y kann nicht link 
liegen. 
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Fieber» JCmpfindnng, als ob die Cirealation s^ll stehe; 
Frostigkeit von 4 — 8 Uhr Nachmittags, mit Emgedchliifett- 
faeit^emy in Händen und Füssen [Gefühl in deot Fhigisrn, 
.wie abyf^rkm, *Sief.]. Eimeki^e Kälte , vöf wiegtod fa&s. 
* Weehadfieber ; Anfall 4 Uhr Nachmittags, 8 Uhr Abends 
ei^A^end [s. Rhlts]. Sehftttelfiro^ nnd gfosse Kälte, als 
ob man im ^s läge>, tob Schweiss nnd heftigiem Dnrst 
gefolgt) ohne Torhergehende Hitze. S^kw^m ri^eht zvMeh 

HftUt« Jucken der Hant, als ob durch Flöhe veror- 
sacht [l^ec.]. Jfäsmidef eütmSe FlechU [Kali b.j. Viele 
tiefe Risse und mit dicken Kmsten bedeckt. Fistäose Ge- 
schwüre, mit harten^ vorstehenden Rändern [Allt* Calc. 0. 
SIL}. Geschwüre, mit reissenden, juckenden Schmerzen, 
bei Berührung brennend [s. Lach.]. Knock^fraw [Calc C 
Bep. SiLj. Mercurialgescfavüre (lepiur. lfit.aG.]. ^Trockener 
Kopfgrind der Kinder. 

Charakteristiselie Eigeathünlichkeitea. Fassend 
bei snbacuten nnd langsam vorschreitenden chzornschen 
Erkrankungen« . * Grosse Abmagernng;,.dßs Oberköripers. 
'"Grosse FnrcJikt vor Alleinsein [Ars. Kalt jO. -r*. wünscht 
allein za sein» *Nux ?.]. * Fortwährende Empfindung 
der Sättigung, oder Yollheitsgefnhl im UAterfeib [s. Sep.]. 
'^'Beschwerden stets schlimmer 4 Uhr Nachmittags und besser 
Abends [stfMVni»^ Abends ,. IKerC. Kit ac. *rul&.]. Patient 
fühlt, sich £«840: beim Kfiltw^rden oder beim , Unbedecktsein 

[s. See. Verai. — Gege^theil, Ars. Hep.]. 



.^ 
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Gemfith« Traurig und zum Sprechen abgeneigt [wünscht 
fortwährend zu sprechen, *StraiIl.j. Zittern, Qual, Furcht, 
als ob ein Unglück geschehen würde. 

Kopl^ Schwindel beim Knieen oder Stehen , als ob 
Alles sich drehe. Kopfisohmerz, von geistiger Anstrengung 
oder im Gedränge. Pulsirende. Empfindung in der Stirn 
[s. Bell.]. * Kopfschmerz , durch Bücken vermehrt und 
durch Niederlegen erleichtert [durch Niederl^e« /ver- 
schlimmert^ BeU. Golo. Lje.]. Schmerzen oben aui dem 
Eopfy als ob an den Haaren gerissen würde. 

Av^COl* Brennen, Stechen in den Augen, welche ent- 
zündet sind. * Verklebung der Lider Morgens [Bry. Galc €. 
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Her«. Suiph.]. ßehwarte Funkte vor dea Aug^a [ACOH» 

Merc. Phos.]. 

Ohreri« Grosse Empfindlichkeit tov Geräuseh [ACOB. 
^Bell. Bry. Ghin.]. 2Sschea und Läuten in dea Ohren 

{s. Cbin.]. 

Nase. Naienblittm Morgms. [Am. c NU. ac« Mux]. 
^Stockschnnpfen, mit Verstopfung der Nase. 

Ocsieht* Erdfarbige, krankhafte Gesichtsfarbe \hUiS8y 
tödteHähnlieh, AtS. Verat.]. Abwechselnd Röthe und Blässe 
des Gesichts [Bell. Croc IgB. PttlS.]. Bohrende Schmerzen 
in den Backenknochen Naehts, in der Buhe schlimmer. 

Mund und Hals. Zahnschmerzen • beim Fahren im 
Wagen [Kopfschmerz, Bell. *C0CC.]. Zahnschmerz w&hrend 
der Schwangerschaft [Sep.]. Brennende Bläschen am Zahn- 
fleisch, Wangen, Zunge, Lippen und Gaumen, leicht blu- 
tend. Blutiger Speichel [ArS. MetC. Vux]. Brennen im 
Hals, mit Trockenheit und Rauhsein [Ars. Hep. KOX. 
Phos.]. Aufraehnen von übelriechenden Jktberkeln\ ^itrbe 
ähnlich toie JErbscn [s. Arg. n.]. 

Magen und Unterleib* Bitterer oder sauerer Geschmack 
im Munde [süss, Merc. Mur. ac.]. Verlangen nach Obst 
und säuerlichen Speisen [*PllOS. ac. Yerat.]. Saueres Auf- 
stossen. Aufstossen, nach deni Genossenen schmeckend 
[Calc. C. Chin. *Puls.]. Erbrechen von bitterem Wasser. 
^Zusammenziehender Schmerz im Magen. Stiche und 
Empfindung der Härte in der Lebergegend, ^aammcn- 
ziehen, Kneifen in der rechten unteren Bauchseite. Qroue 
Schwere im Unterleib. 

Stühle. *Qrüney wäsierigCy schaumige Stühle^ wie äie 
Decke eines Froschteichs [wie gehackter Spinat, *AC0D« — tote 
gehaekte Eier und Spinat, *Chain.]. Blutige, schleimige Stühle. 
Saaer riechende Stühle der Kinder' [Hep. *Rheum. Sttlph.]. 
Vor dem Stuhl^ Schneiden, Kneifen im Unterleib. Während 
und naeh dem Stahl Stuhlzwang [s. Herc.]. 

Geschlecktsorgane* Druck gegen das Becken, als 
ob die Regeln eintreten würden. Regel zu spät oder unter- 
drückt. *Das abgehende Blut ist dick, dunkel, theerartig 
[NUX. Sang. — schwarz, stückig und übelriechend, Ign. 
*Mag. m. Plat. Strantj. Während der Regel groi 
Schwäche, Frostigkeit, Kopfschmerz, Gesichtsblasse i}x 
Schmerzen im Kreuz. 

Athmnngsorgane. Krampfhafter Husten während d 
Nacht, mit Schmerzen in der Brust, Brustbeklemmun, 
mit Zusammenziehungsgefuhl [Acon. Ars. Nnx ▼. *PliO' 
Puls]. Empfindlichkeit in der Brust, wie zerschlage 
bei Bewegung. 
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Büoken* Steifheit des Hackens [Bell, ttf: Mit ac. 
RhilS. Sulph.]. S^chmerz im Kreuz, wie aserbröchen^ 

£xtF(ßmfläteM« *S<^]i^erz, wie verstaaxslit in der rech- 
ten S«hnYter, bei Bewegung des Anises. Rheumatismus 
der Schulter, Schmerz yerhfndert die geringste Be- 
wegung läes Arfaies. Fressblasen an den Fing«!fi. Die 
unteren JSäaremiiilten , hauptSil^hKch die Eüieej sind sehr 
schmerzhaft. Schmerzhafte Anschwellung der Kniebeuge. 
Schwere, Mödigkeitsgefiihl in deu Füssen [*Beli. Lach. 

Nat m*]. ' 

Schlaf* "^^Schlaflosigkeit Kachts, von Druck im Uuter- 
leib [von Jucken des Kopfes, des Gesichts, der Schulter, 
Gels. — von BerzÜopfen^ Gro. t]. 

Fieber« Puls nur während der Nacht beschleunigt. 
Frostigkeit, mit äusserlicher Kälte Abends. Frösteln, 
den Rücken hinunter [s. Gap.]. Hitze nach dem Abend- 
frost, und Schweiss mit Durst, von Mitternacht bis 
Morgens.. 

Haut« Blätehen und Finnen, zuweilen heftig juckend 
[Rhus t.]. Kleiner, rofher , erhöhter Auetehlag , sich ab- 
schälend. 

Charakteristische Eigeiithfiiiiliehkeiten« Epilepsie, 
fällt plötzlich mit bewusstsein nieder [ohne Bewusstsein, 
Lyc.]. Schmerzhaftigkeit des ganzen Körpers. Müdigkeit, 
hauptsächlich der Füsse. Die pieisten Syinptome zeigen 
sich Nachts und in der Ruhe. Besser bei Bewegrmg. 
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Oemtttll« €hro89e Unruhe. Angst, mit Furcht, den 
Verstand zu verlieren. Gleichgültigkeit gegen Alles [*Ph08. 
aC.]» Fortwährendes Stöhnen [Lach.]. Misstrauisch, arg- 
wöhnisch. €fro99» G^äehinieeeehwä^he. Hastiges Sprechen 
[spricht die ganze Zeit, OiCtt. ^Strani.}. Geisteskrank. 
Albernes Schwätzen. 

Kepf« Schwindel beim Zügen auf dem Rüeken, Gegen- 
stände Werden schwarz vor den Augen [Schwindel, beim 
Niederlegen oder Umwenden im Bett, *GoiL — beim Auf- 
rechtsitzen im Bett, GOCC.]. Drückender Kopfscdimerz, 
Gefühl des Kopfes , wie eingeschraubt [Hat. m. Pttls. — 
Empfindung, als ob der Schädel offen sei, Garb. a. — 
als ob der Schädel sich spalten würde, Bell. Bry.]* ^e- 
•fühl des Kopfes, wie voll, als ob er zerspringen würde 
[Aeon. *Belf. Bry. Snlph. — Leerheitsgefühl im Kopf, 
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€0CC« *OxaL ac. S^p.]« "^Stiche durch den ganzen Kopf. 
Offene FotUmieOen^ mit «ohmutziger Gesichtafftrbe , aatiQr 
riechender Nachtochweiaa [*C«1g, C *SU. SlllfJ^.]. .*Ste- 
chender^ bar^nnender, übelriechender Ausschlfig «ai he- 
haarten TheU de» Kopfe» [Graph. Hep*a. Lf«.]. , 
An^eB« ^SkrophulofieAugeaentzUtLduQg ; Xider ^schwolleo, 
Bänder geschwOrig und grindig [Seil. G^C^^ Phos,]* ß^ 
ächwürigimt der lidriUider [Euph. N&t m. Solpll.]* ßnt- 
aündung) mit Böthe des Augen weisses [B6ll. Fllls. RJUIS t.]- 
*Pnsteln auf der Bindehaut. *Geschwüre auf der Hofll- 
haut [Ars. Galc. 6. *SiL *Sulpb.}. Schwacse Punkte vor 
den Augen [KaUc. Sulph.]. 

Ohren« Stechende Schmerzen in den Ohren [aehiestende 
Schmerlen, Puls. — 8te^nd€^ re%9»&nd$ Schmerzen» *(ibftni. 
Chin. — JPultiren in den Ohren, Hep. PhoS. .*RbUS* 8Ü. 
— Heehmde Schmerzen, Bell. Nuz m. -r knacheneU^ Baryt. 
Kalic. Nit a&. — Summen, Mauaehen^ CäUSt G4»ll. GrOO*!. 
Mteradsonderung aus den Ohren [Hep. Merc. Nit. ac. "^Pttls. 

Sulph. ~* bkaiger Eiter, Graph.. Herc. Pet. Puls. ^Rhus]. 

lHa86» Grünlicher, abelriechender Eiter aus der Na^e 
[Puls. Rhus t. — s. Kali b.]- Anschwellung der. Nasen- 
knochen. *IieMiliöker FUeeeißhnufifen , mit rielem Kiesen 
[Euph. 6«1. Kali C. — Schnupfen, mit eoharfer, ivttf^- 
maehender Absonderung, Ars. *ArUIB. tri. I*yo. — Stock- 
aeknupfen, Dttl. Nit. ac. Nux V. Sep. — Nachts verstopft, 
am Tage fliessend, '^NUX Y.]. 

Gesicht. Blasse, gelbe, erdige Gesichtsfarbe [Ars. 
Puls. — grünliche Farbe, Ars. XSarb. V. Ferr. — gelblicher 
Sattel über der Nase, *Sep.]. Milehachorf [mit dicken. 
Krusten und übelriechender, blutig-wässeriger Absonderung, 
Rhus t.]. *Ge6chwfirigkeit der Mundwinkel [Bell. Graph.]. 
Syphilüiache Pusteln im Gesicht. 

Mund und Hals* ^Bitterer, sauerer, fauliger oder süss- 
licher Geschmack [s. Pttls.]. Trockene , rauhe , schwarte 
Lippen, schmerzhaft bei Berührang. ^Oeachwürigea Zahn- 
ßeiaeh; steht von den Zähnen ah und blutet bei Beröhrung. 
Sehr üöelrieehender Atkem [Nui V.]. *Gräuliche Geschwüre 
an der inneren Fläche der Lippen, Wangen, Zahnfleisch, 
Zunge, Gkuimen [Hinkende^ Geaehwüre im Mnnde und Bachen, 
*Rali €. Nit. ac. Nux V.]^ Zunge achmutziggelb beleg 
* Trockene , harte , schwärzliche Zange [* Ars. Lach. 
Cfefükl der Zunge, wie verbrannt [Golo. Yerät. T.J. *Speiehei 
ßuaa; der Spöichel ist übelriechend und zäh [Bell. Lach. 
Sul. ac. — Speichelfluss, nach Quecksilbermissbrauch, Hop 
Nit. ac. Sulph.]. * Blutiger Speichel [Ars. HyoS. *NUX 1 
RhUSj. Vollttändiger Verlust der Sprache und Stimm 
[*Bell. Gon. taur.]. Katarrhalische Halsertzündung ; Stici 
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b«im Schlacken, FlöSBigkeitea kehren beim Schlucken 
dwrch die Nase zurück [^Bell. l^ÜL], Oe$ehwürige Mtm-* 
dUn, mit seharfen, stechenden Schmerzen [*Bell. Lftch. 
mt. ftC.]« Br^mum im fiäls, wie von h^in aufateigendßH 
I>ämpf€n \iin ob etwas Kälte» heraufstiege, Cautt. — als 
ob eine Kuge] hecanfstiege, Asa f. Kftlmia. Lach. Hosch.]. 
Magen «ful Unterleib« Himger bald nach dem Essen 

SCiCIt HlOS. "^^taiph. -^ Leerheitsgefühl nach dem Essen, 
iVIg. Sass. -^ grosse Vollheit nach dem Essen, Chili. 
*Ly€. *NllX m.]. Aufsteigen von Luft, oder sdbarfes, 
faules Aufstossen. * Vollständige Appetitlosigkeit [GUl. 
*tkm8 1 — Heisshanger, Lyc. Slllph.]. Qfo»9e VerdoHunga- 
8thwäch$^ mit fortwährendem Hunger. '''Nach dem Essen 

liegt die Speise wie ein Stein im Magen f*Är8. Bry. 

^lilDZ Y.]. *Magengegend empfindlich bei Berührnng [Bry.' 
Uich. NitX ▼.]. ^Leberentzundong, mit stechenden Schmer* 
zen und grosser Schmerzhaftigkeit der Lebergegend bei Be- 
rührung n^lL Bty.]. Ubwrverkärlung [Chin.]. «Stechende, 
kneifende Schmersen im Unterleib, mit Frostigkeit [Sdimer- 
zen meistens von Frostigkeit begleitet, Ars. BeU. Sep. 
«Puls.l. Syphütüiche und teryphul»9$ Bubonen [Nit ac Thuy.J. 
StnilL Diarrhöe; * Stöhle thtmkälgrün^ tcAammg oder 
gelblich wie Schwefel; Frostigkeit vorhergehend [s. Dig. — 
Fr&steln beim Stuhl, Pula.]. StuhUwatig während und nach 
dem Stuhl [Bell. Gap. Colch. Mag. C.J. *Mtikr; Stühle von 
hhuHgmi SähMm ['H}ap. Oaati. CoiO. *NUX ¥.]. Dunkelgriir^ 
Utk^r SeMeitn; wmufräyH^er SekMm [tomae, »Mfimige 
StfOde, Gham. Golch. Sulph.]. *Die Entleerungen sind 
Tan Frostigkeit, Uebelkeit, schneidender Kolik, heftigem 
Stuhlztoang während und nach dem SttUU^ begleitet Schwarze, 
theerartige Stähle [*Ars. Chift. '^Verat. — wHste Stahle, 
GalC. e. Big. "^Plioa. ac. — gaUertartige, eehlmmtge Stü/Oe^ 
aber wenig Schmerz, schlimmer Nachts oder Morgens, 

*GolGh. HeU. *Po4o.]. 

Hamor^ane* Urin dunkefa-oth, sich bald trübend und 
etmkig. * Dunkelrother Urin, wie mit Bhit vermischt 
[dunkel, wie Kaffee, Hat. m. Tereb.]. Urm riecht eauer 
[stark, wie Pferdejhitm, Befe. aC. *Mit. aC. — wie Kattmenriny 
ViaLtri.]. Brennen in der Harnröhre [beim Harnen, Cap« 
Gaast. — nach dem Harnen, *Gaath. Nitac.}. '^Gonor- 
rhöea; dicke, grünliche oder gelbe Absonderung [Thüj. — 
eiterige Absonderung, Agil. C Gap. — Schmerzhaftigkeit 
der Harnröhre, mit blutiger Absonderung, Ganth. — 

8. CaBn. s.]. 

GeschlechtoorgaBe« Schmerzhafte Entzündung und 
Anschwellung der Eichel und Vori»nt. * Schanker- 
Geschwüre an der Vorbaut und Eichel [der Sehanker 
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nimmt einen pfaagadänischen Charakter an und «ondert 
einen dünnen , janchigen Eiter ab , * Merc. €0r. — ver" 
härtet&r Schanker, alte hartnäckige Fälle, MOTC pro. Illb« 
Merc. V. Ciima. — alte Fälle, nach Quecksilbermissbranch, 
*Kali jOd. NU. ac. — blumenkohlartige Auewtiehse an der 
Eichel und Vorhaut, *Thuj.]. Unterdrückte Begel. * Scheit^ 
vorfaU, mit grossem Bohheitsgefühl [Ocimam C. *Sep. 
Stann. — Gcbärmuttervorfall, Galc G. Con. '*'NllX T. Sep.]. 

Athmimgrsorgane. ^KtUarrh^ mit Froetigkeitt Fliess- 
schnupfen, Heiserkeit, Halsentzündung, Husten, Ab- 
neigung gegen freie Luft. * Trockener, ermüdender 
Husten; Schmerz in Brust und Kreuz [Gham.' *NlU:V. 
Phos.]. *Keu€M^u8ten. Kufzathmigkeü beim Grehen oder 
Treppensteigen [Ars. GaiC €.]. Lungenentzündung; mit 
gastrischen Symptomen. Stiche in der rechten Brust, 
Tom Schulterblatt durch [Stiche in der linken Brnst, 
L&oh. Lyc.]. Brennen in der Brust bis in den Hals [G06C« 
— Empfindung von Kälte in der Brust, ArS. Svlph.J. 

Bücken« Zereehlagenheita-Schmerz im Kreuz, hauptsäch- 
lich beim Sitzen [bei Berührung der Theile, Graph.]. 
*Anschv7ellung der Nackendriisen, mit schmerzhafter Ver- 
schliessung der Kinnbacken [Gaust. Kali €- Sil.]. 

Extremitäten« * Meieeende Schmerzen im Schulter- 
gelenk, Schulter und Handgelenke, hauptsächlich Nachts 
und bei Bewegung der Theile. *Krätzartiger Ausschlag 
an den Händen.. "^ Kalter , klebriger Schweiss an den 
Schenkeln und Beinen Nachts. Cexalgia; pulsirender 
Schmerz, beginnende Eiterung [*Hep. Mar. ac *SiL 
Staph.]« Wassersüchtige Ad Schwellung der Füsse und. 

Beine [Apls. Ars. Golch. Lyc.]. 

Schlaf« ^Grosse Neigung, am Tage zu schlafen [PulS. 
Sulph. — hauptsächlich nach Mahlzeiten, Bry. NUX. *rh08.]. 
Sehk^floa bis 3 Uhr Morgens [Am. C — kann nach 3 Uhr 
Morgens nicht schlafen, Galc C Nux]. Schlaflosigkeit Nachts, 

Fieber« Beschleunigter 'J?uls; zeitweise langsam und 
zitternd. Fröste, hauptsächlich Abends [Bell'. *Puls.].* *Fieber- 
anfälle, hauptsächlich Nachts, mit Purst. *Beichliche, 
schwächende NachtscJiweiase [Ghin. PhoS., *Sil. — reich- 
licher Morgensehweiss nach dem Erwachen, Puls. Sulph.]. 

Haut. Juckende Ausschläge , nach Kratzen brenner'' 
[GrO. t. Rhus. Staph. — schmerzhaft nach Kratzen, Sulph.] 
*I»eicht blutende Krätze [s. Sulph.]. *Ge8chwüre und Aus- 
schläge, welche ein rohes Ansehen haben [wie ro/tes Fleisch, 
*Nit. ac.]. *Syphilitische Geschwüre und Flechten. *Wä8se- 
rige Bläschen und Finnen; werden gelb und eitern. 

Charakteristische Eigenthümlichkeiten. * Wirk 

hauptsächlich auf das Drüsensystem [Hep. JodL Kali b.. 
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Die Tli«ile sind sehr geschworen, mit einer sebmerz- 
haften Empfindung, wie zerschlagen. tBeichlicher Sphweisa 
bei den meisten Beschwerden, welcher, nicht erleichtert 
[besser nach dem Schwitzen, Yerat.]. Sämmtliche Sym^ 
ptome BinäMiehis und bei üeucbtem,- regnerischen «Wetter 
schlimmer [I^nlc. RhttS]. 
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Oemütfa« Ni$derg$$chlag0nbeit d$» Ghmütka [ausgelassen 
und vergnügt, CoCC. Lach.]. Schlecht gelaunt, wird wegen 
Kleinigkeit€fn ärgerlich [*Bry. ^Gham*]* * Grosse Keigmig 
zum Auffahren [Goil. Ign.]. 

Kapf« Schwindel beim Aufrichten im Bett [s. Kali b.]. 
Le$rheü8gefühl im Kopf [GOGC. Goral. r. Sep. —- ffroud J&n- 
genommenheit, *A00II. *B6lL Solph.]* Drückender Kopfschmerz 
Yon beiden Seiten, als ob der Kopf eingeschraubt sei 
[AethU. *Merc. Puls* ^^ I>intek auf dem Seheitel^ wie von 
eineifi Gewicht, Aloe. Gaat. Gan. 8. Kali b.]. Klopfen in 
der SUrn, mit Uebelkeit und Erbrechen; schlimmer Mor- 
gens und besser beim Niederlegen [aehlimmer %6%&ß. % Uhr 
Kachmittags und beim Niederlegen, *BelL]. '''Erwacht 
jeden Morgen mit einem heftigen, zersprengenden Kopf- 
schmerz [Sulph.]. Brennen auf dem Scheitel [s. Sulpll.]* 
Beriodücür Kopfschmerz während der Kegel. 

Augen« * Ausserordentlich schmerzhaft, roth, Ekel er- 
regende Augenlider., *Dänne , wässerige , wundmachende 
Absonderung der Augen nach SSüenatevnmiaubrawh, JH^eurige 
ziekzackähnliche Erscheinungen um die Gegenstande [s. 
Ign.]. Schleier vor den Augen [GaQSt. Phog. Sulph.]. 
Buchstaben laufen Mm Leeen ineinander [GMh. Gocc.]. Weit- 
sichtig [Calc. c. Pet]. 

Ohren« Ohrzwangy mit Stichen in den Ohren [Gham* 
GlÜn.]. Singen oder Klingen , Läuten , Summen oder 
Schnurren in den Ohren [s. Ghln.]. 

Nase« Bohrende Schmerzen, in den Nasenknochen. 
"*" Ausserorden tHcher Fliessschnupfen, mit Geruch- und Ge- 
schmackverlust [s. Puls.]. Qrinder und Schorfen in der 
Nase. 

Mnnd und Hals» ^Lippen trocken, gesprungen; Ober- 
lippe geschwollen [s. Bell. Galc.G. Merc.]. ""Schwere der 
Zunge, mit erschwerter Sprache [Mur. ac KU3S: T.]. Blät- 
then auf der Zunge [Mlir. ac.]. ^Weisybelegte oder land- 
kmienähnUehe Zunge [Tarax.]. JSaUents^ndung ; Gefühl, als 
wenn sich ein Fßook darin festgesetzt hätte [s. Hepar]. 
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Mi^n und llBterleilb. ßkmnr Ottehmtuh^ Y^Jangeu 
nach bitteren Speiaen und Getränken [s. Hepar]. ^Saares 
Anfschwnlken der Speisen [L*ek. P]lOi« -r- Aa&chwnlken 
Ton süsBcm Wasser, Merc. FlttBlbO* *Grotser Widerwillen 
gegen Brot [LjC NUX ¥. -^ Brot schmeckt bitter, GhlB.]. 
^Verlangen nach Salz [Calc. C — Speisen sefameoken an 
salzig, Carb. V. Sep.]* Empfindlichkeit in der Magengrube 
bei äusserem Druck [Bry. Merc. Sulph.]. *Sie bat jedes- 
mal nach dem Essen Sodbrennen [CalC C Croc]. Er- 
brechen, erst Speise, später Galle ferst Galle, später Speise, 
Bry.]. * Stiche in der Lebergegend [s. Bry.J. Gähren im 
Unterleib [als ob ein Topf Hefe am Arbeiten sei, *Iiyc. 
niOS. — nach Obstgenuss, Chili.]. 

Stuhl, ßiuhlveratopfunff, Stühle hart^ trocken, hröek- 
lieh, sehr schwierig zu entleeren [Am. mur. Mag. m. — 
Stahle Mähy wie Fett glänzend, *Cail8t.]. JHmrrköe; Stähle 
dünn^ wässerig, mit Kolik. *J^untl machende Diarrhoe, 
wie Wasser, nur am Tage [*Pet.]. Brennen im Aflm^ 
während und nach dem Stahl [*Ars. Ga&th. Iris. T.]- 

Hamorgrane« Urin l^ass, mit backsteinstaubähnliohem 
Niederschlag [Pills. — donkelbrann, mit weissem Nieder* 
schlag , Calc. C. Sep. — weiss wie Milefa , Cm. PkoS. a& 
— wird nach Stehen weiss, *Cina.]. Branner, eekwarter 
Urin [*Colch. Tsreb.]. Rother Sand im Urin [s. *iji;.]. 
^Heftige, schneidende Schmerzen in der Harnröhre nachdem 
Uriniren. UnfreknOiger Urinabgaag beim Husten [Gaust.]. 

Geschlechtsorgane. * Regel zu spät, wird immer 
spärlicher [Puls.]. * Sehr trmtrig tmd medergeeckiagen 
während der Regel, mit Hertklopfen .uiid JKopfschmeraan 
des Morgens. Jhiiühen tmd Breaeen nach den Geschlechte- 
Organen, muss sich niedersetzen, um Vorfall zu TerfaioderD 
[*B«U. *Nit.ac. Plat. *Sep.]. Weissfluss, scharf, grünlich, 
hauptsächlich beim Gehen [BeTlSta]. JudlLen aa der Scham. 

Athmimgsorgaiie« *Uusten nach dem Znbettegehen, 
krampfhaft, erstickend, Auswurf meistens Moigens [trocke- 
ner Husten Nachts, beim Aufrechtsitzen nachlassend, 
*HyOS. Puls.]. Heftiger Schmerz in der rechten Bmat- 
muskel. Stiche in der Brust während des Tiefeinathmens, 
oder beim Husten [Bry. Lye. Plls.]. *Herzklopfen bei der 
geringsten Bewegung TDlg. Jod.]. Unregelmässiger, au' 
setzender Herzschlag [KalTc. Lach. Sep.]. 

Rücken» Schmerz im Kreuz, wie zerschlagen. Schmer 
hafte Steifheit des Nackens [Bell Bry.]. Der Behmerz i 
Rücken wird durch Liegen a«if einem harten Gegenstec 
eiieichtert ["'Ritm t.]. 

Extrenitftte«« Müdigkeit, S<^wtre der Arme [Oamtj 
Empfindung der LähmvQg, und wie verstaucht, im Schulter 
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Unlust »um uir^eiten [Oon. Phos. — abgeneigt zum Sprechen, 

Dig. Phog. sc Stan.]. 

Kopf; Kopfschmerz«!! Morgens beim £rwachen [Gilo. C 
Nat. m. *&1llpll.]. Kopfschmerz, als ob der Kopf von einer 
festen Binde umgeben sei [MetC. Tktr. eut. — Kopfschmer- 
zen, dnrdi feste Bioden erieichtert, Af g. B. '"PulS.]. Stiche in 
den Schläfen, vorwiegend rechts [Kall C. Lyc. -^ s. Caust.]. 
*Pulsirende Schmerzen in den Schläfen [*Ag01|. *B€il.]. 

Aug^L. Stiche in den Augen [Bry. Kali C, Lyc]- 
Sehmerabafte £mpSndaQg in den Augen [wie ^on SalZj 
Kux ▼< — wie von Sandy Caust. £uph.]. Lähmung der 
Oberlider [s. Gel.], Sehwarze Flecken vor den Augen' 

[Garb. t. Merc] Doppelsehen [fijos. Stram. Tiiiija — 

^Gegenstände erscheinen ufng&kehrt^ B6]LJ. Kurzsichtig- 
koit [Weitsichtigkeit, Nat. m. Galc C PetJ. Thränenfistel 
[*?et Pttls..]. 

Ohren« 8Hck» im rechten Ohr [s. Kali 6.]. "^Schwer- 
höriffkeitj hauptsächlich in Folge Verhärtung der Mandeln, 
nach Quecksilber missbrauch [von Chininmissbrattch, Puls.]. 
Mäuschen, Pulsiren^ Knacken in den Ohcen. 

Nate* Wundheit, Brennen und Schorfe in der Käse. 
ükbehigehenäe f gelbe Absonderung aus der Nase [Aiur. m. 
Puls. — grüne, übelriechende Absonderung, Gtaph. KaH b. 
*M6rc. Puls. — 8. Kall b.]. Msfliger Fliessechnupfen, mit 
Schmerzen in den Gliedern [Ars. Merc. Pct. — iStock- 
Schnupfen, Dttlc. *NUX T. "^Sap.j. ^Stinkender Geruch aus 
der Nase. 

€^esiekt* Dunkelgelb, fasi braune Gesieh tsiarbe. ^Schwarze 
Poren im Gesicht [Dig. Sab!.]. Kieme Finnen im Oeeieht. 
Ziehender Schmerz in den Backenknocken. Anschwellung 
der Submaxillardrüsen. 

Mund« '''Pnlsirender Kopfschmerz, vorwiegend Nachts im 
Bett [Hur. ac. Sep.]. Zahnfleiseh weiss, geschwollen, blu- 
tend [MUX ¥.}. Grosse Trockenheit des Mundes, mit D«rst 
[ohne Durst, Bell. *NtfX m.]. Menmrial' und spphilitisehe 
Geschwüre im Mund und Bachen^ mit stechenden Sehmer- 
zen [s. Merc.]. Speichelfluss nach Quecksilbermissbrauch. 
*Mund voll von übelriechenden Geschwüren; blutiger 
Speichel; übelriechender Athem [*Nux Y.]. 

Magen und Unterleib. * Bitterer Geschmack , ha 
sächlich nach dem Essen [Ars. Bry. PulS. — Spci i 
schmecken sauer, Küx V. Puls.]. Verlangen nach Fettig , 
Häringen, Kreide, Kalk, Erde [s. Hepar]. * Grosser, 
haltender Durst. Saures Aufstossen [Brj. Gal&. €. Kff 
Nux V. Phos.]. *Viel Uebelkeit und gastrische Beschwei , 
erleichtert durch Bewegung oder Fahren im Wagen 
COCC.]. Stiche in der Lebergegend. Schneidende Schme a 
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im Uirterleib) Morgens im iiut und nach dem Aufstehen. 
^Anschwellung und Eiterung der LeigtcndrUsen fllere. 

ThuJa]. 

I^tllhl und After. *Harte, schwierige und späHiehe 
Stühle [Alttm. iyc. Ruta. — grosse, harte, schwielige 
Stühle, bi'öckelmi bei der Entieening, Ast. Biur. Mag. m.]. 
Diarrhöe; Stühle faulig oder schleimige stinkend oder Itn- 
verdaut. Suhr^ mit blutigen Stühlen nnd Stahlzwang 
[siehe- Mew.]. *Darmblutung bei Typhus [* Abgang von 
«chwarzem, zersetzten Blut, Phos. — unfr^wüUg und aMhaß 
rieehMdf *Är». *Carb. V.J *AIte Hamorrhoidalknoteii, viel 
Schleim absondernd und nach dem Stuhl reichlich blutend. 
8dhfünden am Afttr [s. Caib. ¥.]. 

HarnorgAoe» Absonderung von dunkelbraunem , schlecht 
riechenden Urin. *Der tXrin hat ciÄen anerträglich starken 
Geruch , wie Pferdeharn [CMn, 8. — dunkel- gefärbt und 
schwer, mit einem autseroräentlich starken Oeruchf *3cn. ac. 
— Geruch wie Katzenharn, Viola t. — wie Veilchen, HUX m. 
Tereb. — wie Ammoniak, Asa f. Jodl. Nitr. ac. — riecht 
sauer, Ambr. Merc. — dicker, eiteriger ,Urin, wie Moeehus 
riechend, Oclm. Can. — wie Zwiebel riechend, 6ttm. g.]. 
"^lilutharnen; Drang nach dem Harnen, mit Schaudern der 
Wirbelüäuie entlaug. 

Geschlechtsorgane» Schankerartige Geschwüre auf 
der Vorhaut und Eichelkrone, mit kneifenden^ stechenden 
Scbmerisen [s. Merc.]. . * Sekundäre Syphilis nach Queck- 
nilbermieabraueh. Geschwüre in der Scheide, Brennen und 
Jucket [scbmerElos, *Sttlph.]. Kegel zu früh und zm reich- 
lich [s. Fuls»]. *Nach unten pressend in den GcächlcChts- 
orga^en, als wenn AHes bervorsehkäsen würde [""BoÜ. 
Nat. a. Sep] Schmerz im Kreuz , durch Ctie Höfte und 
den Obersehenkel hinunter.%* Weiseßuee, kirschbraune Farbe, 
übelriechend [Am. m. Chift. — grün, wund machend, lovis. 
Merc. Sep. — wefiss, milchartig, CoH. Pfro». PttlS.]- *Ge- 
schwulst in der weiblichen isrust [Carb. a. *Coa. *l*hytO.]. 

Atiimitltgsorgaiie. * Trockener, bellender Husten Abends 
nach dem Niederlegen fs. Hopar]. Heftiger, erschütternder, 
bellender Husten, mit i>lutRUswuri', worin geronnene Stücke 
enthalten sind, odei' von gelbem, scharfem Eiter, bitter, 
sauer oder salzig sehmeekend. Kt^rsathinigkeit, Herzklopfen 
nnd Qual beim Treppensteigen [Ars. *C Ic. €. Merc.]. 
A|ro|ybie der weiblichen Brüste [*JOdi. — QeschwuUt oder 
Verhärtung derselben. Bell. GOü. braph.]. 

Fieber« Puls sehr nnregelmäüsig. Hadhmittags Fieber, 
HitJie und Frost. Hitze, mit Schweiss und Schwäche nach 
d^m Essen. Weehaelßeber ; Fiostigkeit Nachmittags; dann 
Hitze über den ganzen Körper, später Schweiss; Durst- 
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loßigkeit in J€üem Stadium [s. Fttls.]. Schweiss übelrie- 
chend, wie HarftTOolo. — wie Schwefel, PliOS« — /««/t^, 

Staph. — sauer, Merc. *Sep, Sil.]. 

Haut. *Leicht blutende Geschwüre; wie rohes ^Fleisch 
auBsehend [Merc.]. , Geschwüre loit blutigem, iairl^en Biter 
[s. Lacll']« *Merouria]geschwüre und Knochenfrass [Attr. 
iulph.]. Schwarze Foren der Haut [Sulph.], 

Charakteristische EigenthünilielikeiteB* * Wirkt 

hauptsächlich auf die Schleimabsonderungswege, als Mast- 
dairm, After, Scheide, Mund. ^Fassend bei Krankheiten, 
verursacht durch . die Gegenwart Ton einem ansteckenden 
Gift, als Syphilis, Mercurial-undscrophulösen Ansteckungs- 
stoffen. Hauptsächlich passend bei mageren Fersonen mit 
dunkler Gesichtsfai'be, schwarzen Haaren und Aug^ [magere 
Personen, welche gebückt gehen, *Sulph.]. Grosse Schwäehe, 
mit Schwere und Zittern der Glieder. VeraohUmmeruny 
der Symptome Abends und Nachts ; bester vom fahren im 
Wagen [Gegentheil, GOCG.]. 
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■ » 

Cfemüth. Hypochondrische. Stimmung [Bell. Calc. G. 
Puls. — fröhliche Stimmung, Angus. CattD. CrOG,]. *G€- 
räusch , Sprechen , starke Gerüche ,' helles lacht, sind un- 
erträglich. *Sehr reizbar \ind wünscht alleip zu seii\ [Chili. 
Mag. m. — Furcht vorm Alleinsein, *Ars. Kall G. Laok.]. 
Zanksüchtig und leicht ärgerlich [Ery« (Uiain. LjG.J. 
Kr verspricht sich und giebt verkehartei lächerliche Ant- 
worten [s. Gel.]. *Wahnsinnigqi Verlangen, selbst die besten 
Freunde -zu tödten.- * Geistesstörung bei Trunkenbolden 
(Delirium tremem). Murmelnde Delirien [HyOS. *B!ur. a€. 
Rhus]. *Beschwerden, von Betrunkenheit und nächtlichem 
Gelage. Zeit vergeht zu langsam [Arg. U« Fall« —.zu sehnelly 
GOGG. Ther. cur.]. Abneigung gegen alle Arbeit [Nit. ac. 
Phos. — Abneigung zum Sprechen, Dlg. :PlU)S.'aG.j. 

Kopf. *Schwindel, mit Gesichtsverdunklung und Summen 
in den Ohren. *Gefühl des Kopfes, als Vfäre er zu gro 
[Arg. n. Glon. LaGtU. — zu klein, Coff. — als ob verlänger 
nyp. per.]. Mop/schmerzen , als ob der Kopf zeri^ringf 
würde, mit saurem Erbrechen [Bry. Sass. — gastrisc) 
Kopfschmerz f mit Erbrechen von süsslichem Wasser, *Irii 
Gastrischer Kopfschmerz^ hervprgerufen durch Wein, Kafic 
grössere geistige Anstrengung und sitzende Lebenswei*" 
*Drückender Schmerz auf dem Scheitel, als ob ein Nag 
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hlnelngetriöben sei [IgÄ. ' — lialbiseitige Schmerzeto, als 
ob «Bin Nägel in die Kopfseite getrieben pei, Cöff]. 
Kof^fsj^mptome sehlimmir Morgens; von kalter Luft; von 
Geistesanstrengtiiig iind beim Niederlegen [s. B6U.}. 

Allgr61l« Brück auf icSm &ieren Lidern\ hauptsächlich 
Morgens. ' *Schmer2lo8e' Flecken , wie ausgetretenes Blut, 
in der Scierotica. Blntausflofiä aus d^n Augen [Bell. €arb. ¥. 
Cham.]. Brefinen und Schmerzen der Augen, wie von Salz 
[s. Nat. m.]' Blitzartige Strahlen Tor den Augen [fackelnde 
^ickzacksy Ign. Nat. ni.]. Unerträglickkeü Oes TagesUehtes [von 

kfinstlichem Licht, Borax. Palc. e. Hepar. Mero. Phos.]. 

• Ohren« Ohrzwang,- mit reissendjen, stechenden Schmer- 
zen [s. C^am.]. Klingen, Zischen in den Ohren. *Läuten 
in den Ohren [s. Chili.]. RaiMchm in den Ohren früh Mor- 
gens [Bell. Lyc. Nit ao.]. 

Nase« *Fiie888chnupfen den Tag. über und Stocksclmupfen 
Nachts [s. Merc.]. ^8te$ Stadium des gewÖhnliahenXatarrhSy 
mit dumpfer Eingenommenheit des Kopfes. 

Gesicht. Blasse, gelbliche Gesicht&färbe [Merc. — grau- 
gelb, Carb. V. Lyc. — ^ blasse» Gesicht, spitze Na«e, einge- 
fallene Angen mit blauen. Rändern , *kt%* (ättt.]. Röthe 
und Hitze einer Wäoge nnd Blässe der andern [Acon. 

♦Cham.]. 

Mund und Hals« Reissender Zahnschmerz, durch kalte 
Getränke erneuert, gebessert durch Wärme f^^i^Ä' von 
kaUen Sachen und tehUmmer von warnten, *Bry. üoff. Puls.j. 
Zahnfleisch g^cbwollen^ weiss, fiaulig, blutend [Kit. ac*. 
BUttigtf Speichel [Ats. Hyos. Merc Rhus. — ■ e. Merc.J. 
'''itA^^^äfw^/ übelriechende Geschwüre im «Mund und Rachen 
[*Kali chlo. Nit.ac.]. Zunge schwarz und rissig, mit helP 
rothen Rändern. Selmeregefühl der Zunge [Oolch. *VLwt» ac. 
Hat. m.]. * HalSBchtnerzen ; beim Schlucken Gefühl, als 
ob der Hais roh sei. Brennen Im Hals bis in den Mund 
[Malte im Hals, Garb.Y. Laur* ?erat]. Pflockgeftihl im 
Hals [Hepar. Iga. — als ob ein Splitter im Ha,ls , Arg. B. 
"^Hepar. Nitj ac] ' Zusammen^üehiingsgefahl des Halses 
[Hat. m. Hyos.].' Katarrhalüche Halsschmerzen. 

Magen und Unterleib* ffunger, mit Abneigung gegen 
Speiten. Vertsmgen nach Branntwein und Kreide [siehe 
Hepar.]. Fähiger oder bitterer Geschmack früh Morgens 
[Merc. Puls. — bittermr oder sauerer Geschmack nach dem 
Kssen, Lyc. Pttls.]. *öittere8, saueres A'iifstbssen [Alt. Ac 
*Phö8. Sul. ac.J. * Aufschwulken bitterer Flüssigkeiten 
[Bry. Ign. Pals. -^ süsslichen Wassers, Merc. Plumh.]. 
Uebtlkek nach dem Essen [Ars. *Bry. Püls. — nach dem 
Trinken, Puls. Rhus]. Speipeerbrechen, sauer riechenden 
Schleimeis ^ dunkel geronnenen Blutes [s. *Ipe.]. *Er- 



358 ^^^ voraica. 

brechen der Schwangeren [Con. *Kted. * Ettphw. fep. 
Verat.j. Magen gegen Druck sehr empfindlich [ArS. Bry. *Merc. 
*Ph0S.J. *J{ann keifte fette KUidung um die TaiUe ver- 
tragen [Chin. Hep. *LyG.]. *Gro8se8 Vollheitegerdhl nach 
wenigem Essen [*Cllin. Lyc *MUX m. -^ Zeerkmtsffefühl 
nach dem Essen, SaBg. SaSS. — Empfindung, als ob der 
Magen schlaff herunterhing, Arg.B. *&taph.]. *Druck im 
Magen, wie von einem Stein, hauptsächlich nach dem 
Essen [*Ar8. Bry. Merc. * Pills.]. '^ZM*.»mmer*ziehender^ 
krampfhafter Schmerz im Magen [s. *Oolo.]. Palsiren im 
Magen [Jod. *Puls. Rhusi. Sep.]. *Biennen im Magen 
[s. Ars.]. PulMren in dfr Lebergegend. *8cbnüidende oder 
kneifende Schmerzen im Unterleib, mit Brechneignng. Stn- 
gekUmmter Bauch [Opi. *TalMtC.]- * Nahelbrüche bei Kindern. 

Stuhl. * Chronische Stuhlverstopfung von grossen, schwie- 
rigen Stühlen, mit hät^figem und oft erfolglosen Stuhldrang 
[Bry. Gon. Lyc. — kleine y harte Stühle, mit erfolglosem 
Drang, LyC. ölllph. — *zu gross in Form, haH und trocken^ 
Bry. — 8. Lyc.]. Ruhr» mit Schneiden am Nabel. Bruek 
auf denMwtdarm; Stühle^ blutiger Schleim^ mit Excrcmenten 
[flüssig, kothig, mit harten Klumpen vermischt, Con. Lyc]. 
T heerartige Stühle, mit Blut [MerC. *Lep. — schwarze, fauUtfe 
Stühle, Ars. Chin.]. * Schmerzhafte, blinde oder fliessende 
Hämorrhoiden.- 

Harnorgane« Ni^enkoUk^ Schmerz bis in die Geschlecht«- 
theile und Beine ausstrahlend. Schmerzhafter und fast 
erfolgloser Harndrang [GailB. Puls.]. *Harndrang, nur 
einige Tropfen rothen, blutigen, brennenden Urins ab- 
gehend [Cann. Ganth.]. * blutiger Urin [Ipe. ' Millef. 
Tereb.]. 

Geschlechtsorgan^» Zusammenziehender Schmerz in 
den Hoden. Regel zu früh und zu reichlich, mit dunklem^ 
schwarzen Blut [Bry. *Cal. phOS. Gilüic. — zu spät, blass 
und spärlich,, ßraph. *Pul8. Sulph. — zu spät und m 
reichlich, Gaiist- *Jedi. — 8. PuisJ. *Menstruation un- 
regelmässig, nie zur rechten Zeit [Jod. *Nux m. Rata. 
*Sep.]. Bysmennorrhoea [*Gimi.]. Uebelriechender Weisffluss^ 
Leinen gelb färbend, mit Gebärmutterschmerzen [s. Nit. ac.]. 
* Falsche und erfolglose Wehen, mit häufigem und erfolg- 
lusem Stuhldrang. Gebärmuttervorfall, von Ueberhtben^ u. 
strengung [RhuS — Scheidevorfall, *MerC. *Sep.]. 

AthmuilgSOirgane. Anfangsstadium von gewi^hnlicb 
Bronchial katarrh, mit Stockschnupfen. *Trockenor Ilusi 
mit Zusammenziehungsgefuhl um die Taille. Der Husten 
schlimmer nach Mitternacht und Morgens, nach Anstr 
gung und beim Liegen auf dem Rücken , vom Essen i 
Trinken [s. SpOBg-]. Schmerzhafte, klopfende Stössc 
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der Herzgeg«nd [G&tUI. GOU.]. ^Herzklopfen, mit Neigung 
zum »brechen, and Schwere in. der Brust [s. *Dig.]. 
Drücken der Brust, wie von einer Last^ 

Bücken« -Ziehender Schmens im Nacken [Chili. Puls.]. 
ZerschlagenheitBschmers ewiscbfln den Sefanlterblätteta 
[Bohmerz unter der äQsscsrcn Kaste des linken Schulter- 
blfUtes, Btll. — * anhaltender Sobmera nntier dem untevn« 
Winkel des rechten Schulterblattes, GI16L]. Zerschlagen^ 
heüsschmerz it» Müeken, schlimmer, 3 oder 4 Uhr Morgens. 
Extremitäten« Oders. Plötalicher Verlust der Kraft 
iü den Armen früh Morgens. Lahmang des Armes, mit 
Unmhe und Stössen darin, jda ob das Blut aus den Ge- 
issen schiessen würde. Die Hände schlafen ein and es- 
ist ein Gefühl, als seien sie abgestorben. 

Unters. * Taubheit und Lähmung der nntsren £xtremi- 
täten [LyCr. Piomb. — ^ lähmungsartige Schwere,. StaiH 
Slllpb.]. Tauhheit und Abgestorbensein dor unteren Schcn« 
kel und Füsse. Knacken im Kniegelenk bei Bewegong 
[Cmc CmI. -=*- aumiiiende Empfindung in den unteren- 
Gliedern, Kreo.]. 

Seblftf* * Kann nach 3 Uhr Morgens nicht schlafen, 
wegen Gedankenandrang [Galc. C Sop. — kann nicht vor 
3 Uhr Morgens schlafen, Am. C. Merc.]. Grosse Schläfrig- 
keit am Tage und nach den Mahlzeiten [Bry. *Ph08.]. 

Fieber* Frostigkeit^ durch äussere Wärme nicht er- 
leichtert [Bell. Phos. — Wärme erleichtert,. Ars. ^Igll« 
Kali C]. froBtigkeit, mit i^chaudern Abend« und Nachts; 
schlimmer durch Bewegung und nach. Trinken [s. Ars.]. 
*Kälte des ganzen Körpers, mit blauer Haut und Finger- 
nägeln. Wechselfi eher, mit viel gastrischer Verstimmung 
[Ipe. Puls.]. Grosse Hitze und wünscht dessen ungeachtet 
bedeckt zu sein [Hepar. — wünscht unbedeckt zu sein, 

SOS. See.]. Nachmittags oder Abends Fieber [Chin. 
08. Puls.]. Schweiae nach Mitternacht. 

Charakteristische Eigentlifimliehkeiten* Fassend 

bei magerer, schlanker Person [magerer Person^ mit dunkler 
Getiehtefarhe^ äehtvarzem Haar und schwarsxn Augen, Nlt. äC. 
— gross, schlank, blond, nervöses Temperament, Phos. — 
* mager, mit welker Haut, See.]. * Kucken und Zucken 
durch den ganzen Körper [Pulsiren durch den ganzen Kör- 
per, Puls. lÄXit* — Stimmen durch den ganzen Körper, 
Opi.]. Schwere des Körpers [Leichtigkeity Sep. Thuy. — 
Gefühl, als ob zu gross, ^Straitt']. ^Schkchte Folgen von 
Kaffee, Tabak, Spirituosen Getränken, sitzender Lebens- 
weise und Mangel an Schlaf. Veracklmmerung Morgens, 
nach dem Essen, durch Berührung [s. ChlB. Bell.]. 
Starker Druek erleichtert [Nat. 0.]. 
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Opium. 

Gcittüth« Fttrchttamy und Neigung «tun Erschrecken [Ign. 
Kali C Nat. m.]. Abgestumpft, gleichgültig gegen Schmerz 
und Freude [*ünempfindlichkeit gegen geistige Eindrücke, 
Stram.]- *Glaubt nicht zu Hause zu sein [s. Bryj. *Irre- 
reden ; Augen weit geöffnet, Gesicht roth und aufgeduDsen 
[unbewusstes Irrereden, mit geschlossenen Augen, Hyos.]. 
Vollständiger Verlust des £etousaUeins [Bell. Laof .]« * VoU- 
ständiger Verlust des Gtdächtnis&ea [& HydraS.]« BeHrium 
treimns, mit Stumpfheit des Geistes, Schlafsucht und lautem 
Schnarchen [mit klonischen Krämpfen, Bewnsstlosigkeit 
und Abneigung gegen Licht und Gesellschaft, Hyos. — 
mit Bewusataein und Verlangen nach Lieht und &es^llsckaftj 
Stram.]. . *Schlagfluss, mit Verlust des Bewusstseins, rothes, 
gedunsenes Gesicht; halb geschlossene Augen , erweiterte, 
unempfindliche Papille; Schaum vor dem Munde, lautes 
Schnarchen. 

Kopf« Eingenommenheit und Beneblung des Kopfes, 
wie von Trunkenheit [öel.]. Schwindel beim Aufrichten, 
muss sich niederlegen. Spannen ifn Kopfe [als ob das Gehirn 
lose sei , Nat Sttl. NUX m. •— Gefühl des Gehirns, als ob 
es beim Bücken vorfiele, Dig. — als ob es nach der linken 
Seite fiele , Nat. S. — leerhettsgefnhl im Kopfe , Garol. TO. 
Ign.]. Pulsirende Kopfarterie [HyOS. StaB. — *de8 Ne^kena, 
Bell.]. * Grosse Schwere des Kopfes [Gale. t. PhOS. ac. 
Sulph. — Leichtigkeit desselben, Sttam.]. 

Augen. Die Augen sind halb geöffnet und nach oben 
gedreht [Schwere der Lider, kann sie nicht aufhalten, 
*Gel. RhttS. Sep.]. * Erweiterte und gegen Licht un- 
empfindliche Pupillen [verengte^ ClCÜ. PhoS.]. 

Gesicht. *Dunkelrothes, gedunsenes, geschwollenes Ge- 
sicht [Bell. Hyos.]. Krampfhafte Bewegung der Gesichts- 
muskeln. Gesichtsadern aufgetrieben. * Herunterhängen 
des Unterkiefers [Lach. Lyc. — Kinnbackenkrampf ^ Cici|. 

Hyos.]. 

Magen. Erbrechen, mit heftiger Kolik und Krampf— 
Blutbrechen [s, Ipe.]. * Erbrechen von Koth und H 
[Plumb.] Bleikolik [*NUX V.]. angeklemmter Bauch [Nux 

Stuhl« . *Stuhlverstopfung; Stühle von runden^ hat 
schwarzen Ballen [Thuy. — hart, weiss, wie Kreide, PalL 
— hellfarbig, klumpig^ Gollin. — Stühle wie Schafm 
Chel. Plumb. Ruta. Verbas. — Stühle lang, schmal, ha 
wie bei Hunden , Gaust. *P1lD8. PrUD. spin. — zu gro 
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hart und schwierig, *Bry. Kali 0. *Nux V. Verat]. *ün- 

freiwillige Stähle nach 8chreek. 

AthmungSOfgaite* Schwierigcfs, auAsetzendes Athmen^ 
wie von Lungenlähzunng [Lyc. Tart. €.]• *Tiefe8 Schnar- 
eh«ki, Athm^n mit geöffnetem Munde [tief, wie ein Seufzer, 
G&p, — ungleiohmäsdg, beschleunigt und stöhnend, Bell.]. 

8eblaf* *Sehr schläfrig , kann aber nicht einschlafen 
['''Bell. Ferr.]. * Grosse 8ohläfri0kBit. und Neigung zum 
Schlaf [Gam^. Hep. *Ph0S. See; -^ sehr schlaflos, 'N)off. 
GolO.]. Coma vigil [*Hy0S. Hydro, ae. Veiat]. '^'Betäuben- 
der Schlaf, mit halb geöffneten Augen und lautem Söhnarchen 
[Stram. — schreit auf währ^d des Schlafes, BeU. Cham. 
Stram. — während des Schlafes J^ßüeken an der Bettdecke 

[Byos. Mar. ac. — Floekenlesen, Ars. Zinc.]. 

Fieber. Puls ^oU utid .langsam, mit schwierigem 
schnarchenden Atbmen {Vnla^ fadenartig y schwach^ langsam, 
Verat.}. Weehsüfieber; Schüttelfrost, schläft im Kälte- 
Stadium ein, Durstlosigkeit; «während des Hitzestadiums, 
I>ur8t^ mit reichlichem Schweiss, * Typhus, mit Schlaf- 
sucht; Schnarchen mit geöffnetem A^unde, Zucken der 
Glieder und Schweiss am erhitzten Körper. 

Charakteristische Eigenthfimlichkeiten. Passend 
bei Kindern und alten Leuten [MilLJ. *Alie Beschwerden 
mit grosser Schlafsucht. *Summen durch den ganzen Körper. 
*Nach einem Schreck^ mit Furcht, Krämpfen. Schreien vor und 
während des Krampfes [kommt fröhlich aus dem Krampf, 
Sulph.]. '''Nach Schreck, die Furcht scheint anzuhalten 
[*ACOni]. Schlechte Folgen von Schreck [Hyos. Verat. — 
von Kummer, *Ign. PhoS. ac]. *Da8 Bett ist zu warm^ 
kann nicht darin liegen [GetÜbl, als ob zu harty *Arn. 
Bapt.]. Patient schlimmer beim Transpiriren , während 
und .nach Schlaf [schlimmer nach Schlaf, AplS. '''Lach. 
Verat. — besser nach Schlaf, Cro. t- PhoS. Sil.]. 



Phosphorus. . 

Gemitth. Grosse Niede7\,esehlagi.nheH -^Ikt PulS. Rttffiex 
— Heiterkeit, Croc. Laeh. Sabi:]. ^Grosse Furcht, als ob 
etwas aas jedem Winkel hervockröche [Furcht vor Ge- 
spenstern., AcOll.]. * Grosse Schreckhaftigkeit [KaH C 
Mat m.]. Unlust zum Arbeite» [Goü. Mit. ac. Kvx« -^ ^om 
Sprechen abgeneigt, Dig. Pkofl^ ac. Stidi.]* GedächtnisB« 

verlast [Merc Hatm. *^\^. 
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Kopf« Schwindel beim Aofrichten im Bett Morgens.» 
oder ans sitzender Stellang [s. Kali b.]* Dumpfer , betäu- 
bender Kopfschmerz^ scklixümer Morgens nad beim büclLen ; 
besser beim Niederlegen und in kalter Luft; schlimiaer 
durch Niederlegen und in kalter Luft [Bell. NttX]. Blut- 
andrang nach dem Kopf, mit brennenden, stechenden, pul- 
sirenden Schmerlen. Brennen in der Stirn [StäD. — auf 
dem Scheite], Graph. *Sulph.]. Leerhtüsgefühl im Kopfe, 
mit Schwindel [OaTOl. r. Ign. Uxal. ac. — grosse Voliheit 
des Kopfes, *Aeoil. Bell. Brj.]. Summen und Rauschen 
im Kopfe. 

Augen. *AugenentzÜndting, mit Brennen, Jucken und 
Drücken, wie von Sand. Sefopfmlöse Augenentzündung 
[s. Merc.]. Verklebung der Lider Morgens, mit klebriger 
Absondemng während des Tages [CaUSt. Kall cl. *H"äufigo 
Anfälle plötzlicher Erblindung [*CattSt. Mcrc. Sil.J. Schwarze 
Punkte an den Augen vorübergehend [Carlr. V. *MerC- 
*Nit.aC. — wie von Mückeit, GailSt]. 

Ohren. Pulsiren in den Ohren [Calc C Hep. Nat. m'.]. 
*Lautes Zischen vor den Ohren [Läuten, Sausen, Ledun . 
Lyc.]. Schwerhörigkeit, als ob ein fremder Körper im 
Ohr sei [s. Puls.]. 

Kase. * Häufiges Aaaenbluten Morgens [Am. C Blfy. — 
Nachts; während des Stuhls oder von Anstrengung, RhDS 
— Naaenbluten anstatt der Regel, *Bry. Puls. — nach unter- 
drückten, blutenden Hämorrhoiden, Nuil]. 

Oesicht* "^Blasse, kränkliche Gesichtsfarbe. Sypokra- 
iüches Gesicht [*Ars. Garb. V. Verat.]. *Rei8sende Schmer- 
zen in den Gesichtsknochen, als ob die Theile heraus- 
gerissen würden. Umschriebene GesichtsrÖthe [Calc. C Sang. 

Subh.]. 

Mund und Hals. Zahnsehmerzen ^ mit Backengeschwulst 
[Arn. Cham. Sep]. Zahnschmerz vom Waschen [Nux m.]. 
* Trockene Zunge, mit weissem Schleim belegt. *Eni^ 
znndeter Mund bei Säuglingen. Brennen in der Speiseröhre 

[*Ars. Canth. Merc. - KäUe darin, Carb. T. Verat.]. 

Trockenheit des Schlundes und Rachens, Tag und Nacht. 
Krampfhaftes Zusammenziehen im Hals [Bell. HyOS. Laur.]. 

*Sch]eimrachzen [Lach. Kat. m. — s. Arg. n.]. 

Magen und Unterleib« *J>urst nach sehr koken Getränke, 
Hunger bald nach dem Essen [CiCU. Herc. Staph. - 
Leerheitsgefühl des Magens nach dem Essen, Sang. Sass. 
Saurer Geschmack nach dem Essen [Lyc Pills. •— al« 
Speisen und Getränke schmecken bitter, *Bry. Golo. ~ 
schmecken sauer, NttXV. FulsJ. *Saure8 Aufstossen naCi 
jeder Mahlzeit [Bry. Galc G. Kali C. — bitteres Aufstossei 
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nacli der Mahlzeit, BelL GhÜl. NUX V.J. fAufstosseh 
grosser {(^nantitäten Wildes nach dem Essen [*Arg. 11^ 
"^JrOdi- Hepar.]. Sa^rts Aafschwülkea der Speisen [Rat»IB- 

Nttx ¥. SulpL — bittm-e^ Anfochwulkfn, Brj. Her©. Pet J. 
'''IS]:|>rechen von . Qalle oder «taurea Substaneen [* Ipe. 
NlU( Y.]. * Erbrechen von kaffeesatzähnJichen SohBUinscn 
[Colli']' Erbrechen des Getrunkenen^ sobaid «a im Magen 
w«nn geworden. Mageft gegen ^Berührung empßni^h, oder 
beim Gehen [Ars. Bry. Maffi.]. JBit^imduifg det MagmM, mit 
Brettmn darin, welches alch bi0 in den Hals und Unterleib 
ausdehnt [Ars. OaQth. Merc.]. KäitegßfUhl im Unterleib 

[Ars. Pet See. Sep. — Brennen , Oanth. Lach. Sep. Sil]. 

*Spharfe, schneidende Schmeraen in den Gedärmen, Be- 
8eb.werden, durch Essen vorübergehend gebessert f*Chfel.], 

i^tllhL * Stähle Img^ aehmal, hart^ wie bei Sunden; 
schwierig zu entleeren [Ci^ljLSt. Pmii. ^pl. -^ * Stühle wie 
Sehafmist, Chel. Plumb. Ruta* Terl^^S.]. Verstopfung und 
Diarrhöe abwechselnd [s. Aüt. 0.]. Schmerzlose^ schwächende 
Diarrhöe; schlimmer Morgens [Apis. *Po4o: Sulph.]. Stühle 
von grünlichem Schleim ; *weis8, wässerig, mit kleinen Körnern^ 
wie Sago [grün, wie die Fl&che eiijes Froschteichs, *Mag. C.]. 
SiühU unverdaut [*Chill. Ferr. PhOB. ac. PodO.]. blutiger 
Stuhl [Cap. Colch. Colo. *Merc.]. *UnfreiwTllJge Stühle, 
Afteif bleibt geöffnet [Apis. — After wie zusammengezogen^ 
Nnx V.]. 

Urin« Brauner Urin, mit [Niederschlag von rothem Sand 
[*]Lyc.]. Bhtthßtnen. Der Urin sondert einen baeksteinataub- 
ähnlichm Niederschlag ab [Ghin. Nat. m. Puls. — Urin 
dunkel braun, mit weissem Niederschlag^ Gal€. C Sep.]. 

Geschlechtsorgane« Männliche. * Unwiderstehliche 
Neigung znm Beischlaf [Calc. C CaUth. NitX V. — *ver- 
minderter Geschlechtstrieb, Arg. D. Hepar. Lyc Mag. c]. 

Weibliche, Stiche durch das Becken, von der Scheide bis 
zur Gebärmutter. *Ilegel zu früh nnd spärlieh [GOD. Nat. m^ 

Sil. — zu spät und zu Spärlich, Graph. Hepar. *Pal6. — zu 
früh und zu reib&Hchj *Bell *Gale. c. Nit. a«. Sabi. — Zu 
spät und zu reichlich^ GaOSt. *Jodi.]. BeiehHeher^ beissenäer, 
wundmachender Weissfluss [Gon. Kreo. PuIS.]. 

Athmmigsorgaiie. Heiserkeit Morgens ['^'GattSt. *Jodi. 

Solph. — Abends, Galc. c Garb. v. Kali b. Laeh.]. *Voii- 

ständiger Verlust der Stimme [Bell. Bapt. Merc. Sttlph.1. 
^Heftiger Katarrh, mit Heiserkeit [Gham. Merc. Nux V.J. 
*Kaii|i nicht sprechen, der Kehlkopf ist zu schmerzhaft 
[Bell. DrOS.j. Husten, von Kitzeln im Hah; schlimmer von 
kalter Luft, lautem Lesen, Sprechen, Lachen, Essen oder 
Trinken [Ghio. Dros. — s. SpOAg.]. *Husten, mit biass- 
rothem, rostfarbigen oder blutig- schaumigen Auswurf [*Bry. 
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RhltS. Sang* — Bchmtitzig, 6ehiefer&rl>lg, Kali b. — *gre(U, 

salzig, Bary. e. Lyc. — grim, Lyc. Phos. Puls. -^ gallert- 
artig, mit blat igen Funkten, LauT. ^ — 'grün, von süsslichem 
Geschmädk, Stau« Sulph. — sakig^ stinkend, Q\^T'\g, Kali b: 
Nitac. Sep. — durchaiehtig , zäh, FölT. *Kali b. -— geUb, 
IgD. Phos. ac. Puls. *Stan.]. * Beklemmung auf der Brust, 
mit einem trockisnen, festen Hasten [Pals.]. * Lungenent- 
zündung (linksseitig) , mit ediwrfen Stichen in der Brust ; 
rostfarbigem Auswurfe Atl^m beklommen, beeehleunigt^ ängst- 
lich ^ besser beim Liegen auf der rechten Seite [Apis]. 
Schwere und . VoUhsk in der Brust [CalC. C. Pttls. *S«p. — 
Leerheit, G06C. Crot Zinc]. 

Rücken. Schmerz im Rücken, wie zerbrochen [Graph. 
Mag. C. — als ob er brechen würde, Kreo. Kalm.], 
Brennen im Rücken [Ars. -r- zwischen den Schulterblättern, 
Lyc. — Kälte zwischen den Schnlterii, AlU. W.]» 

Ißxtremitäteii« Sticlie im Ellenbogen und in den 
Schultergelenken. Krampf in den Händen. Schwere der 
unteren Glieder. Taubheitsgefühl der Schenkel und Zehen. 
*Ürennen der Füsse [Galc C Sulp^]. 

Schlaf* * Sehr schläfrig aüch den Mahlzeiten , haupt- 
sächlich nach dem >littagessen [Bry. Lyc< NUX ¥.}. Groses 
Schläfrigkeit ; Coma vigil [s, Opi.]., Somnambulismus, 

Fieber. Fuls voll und beschleunigt oder klein ' und 
schwach. Frostigkeit, gewöhnlich Abends, darch Of€n- 
wärm« nicht erleichtert [Bell. Rux V.]. Durstlosigkeit nnd 
Abneigung gegen Unbddecktsein. Fieberhitze und SchweisB 
Nachts, *Typhöfie8 Fieber, mit schlafsüchtigem -Zastaitd; 
trockene, schwarze Lippen und Zunge, offener Mund 
[s. Lyc.]. Hektisches' Fieber. ^Nechtgchweiss. Schweiss im 
Schlaf,, beim Erwachen nächlassend [Oegcntheil, Samb.]. 

Haut. Brennen , Jucken über den ganzen Körper 
[Kali «.]• Trockene 'Flechte [CalC; C- Kali 0. SttlpL — 
nässender Hautausschlag^ Kreo. *LedUIII. Kali €. MetC -^ 
Ausschläge, eine klebrige Flüssigkeit aussickernd, '''Graph. 
— eine wässerige Flüssigkeit aussickernd, Dulc — siehe 
Rhus]. 

Oharakteristisehe Ei^nthftmllelifceiteii, Haupt- 
sächlich passend bei phthisischem Habi4us,^o«w«, sehlanh 
Fersonen, mit blondem odflr rothen Haar [korpulente Pe 
sonen mit blondem Il&ar, Kali h.]. *Schwäc\ie, durch V< 
lust animalischer Säfte PChiU. Calc C. *Ph0S. ac]. Gro< 
nervöse Schwäche, Zittern [GOCC. Plat. Stram^ *Valer.]. Gro^ 
Abmagerung [ArS. Bary.C. Lyc. — *Kinder und junge Leui 
welche Neij;ung zu Fettleibigkeit haben, CalC. C.]. * Gering 
Wunden blaten stark [Lach.]. Schlimmer Abends, von Lid 
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[besser vo» Licht, Stram.]. B^aer im Bunkein [Cwi. Sa&g. 
— Furcht im J)unkeln^ Caust.]. Besser beim Liegen auf 
der rechten Seite [Äpis]. Besser nach Schlaf [ßffhlimmer^ 

Apis, *Lach. Opt Verat.]. 



Phosphor! acidum. 
Gemüth, * VoihtävtUg» OleiehgüitigkeU [CWn. Lm Mero. 

Sep.]. *Nicht zum Sprechen aufjgelegt [*B«J1. Cottv Ign. 
Nit ac. — sehr gesprächig, Lach. Merc. *Stram.]* Stiller 
Gram [*IgDl. Puls.]. Niedergeschlagen und ängstlich über 
die Zukunft [Lyc Nat m. Nitac], *Irrereden,, Schläfrig- 
keit und Schlafsucht. 

Kopf. Trunkenheitsgefühl, mit Summen im Kopf [s. Gel.]- 
*Heftager Schmerz oben auf dem Kopf, als ob das Gehirn 
zerdrückt würde, nach lange anhaltendem Kummer. Orotse 
Schiosre des Köpfte [Cal«. C. Nat m.Rlluat. Sulph. — 
Leichtigkeitsgefühl, Mipp. Straffl.]. Kopfschmerz, zum 
^Niederlegen z.wingend; aehliimmmättrchfa geringft^ Schütteln 
o^r Geräusch [Bell. Kali h.]* Summen im Kopfe. 

Augen« Augenentzündung und Gerstenkörner an den 
oberen Lidern [Lyc. Puls. — Gerstenkörner an, den unteren 
Lidern, RtillS — Terhärtete Gerstenkörner, Staph. Sil.]. IHe 
Augen wer dm geblendet durch Ansehen gK^tzender Gegenstände. 
Kälte der inneren Fläche der Augenlider [Alum. Kali c]. 

Obren« Läuten in den Ohren [s. Chili.]. Bauschen, 
Summen in den Ohren [Bell. Lyc. Sit ac.]. UnertrögWch- 
keit von Geräusch oder Gesprächen [ACOD. Ars. — • Ün- 
erträglichkeiii von Musik, Lyc. Natr. 4;. PhoS. Sep. Sulph. 
— Musik erzeugt Weinen, Graph.]« 

Mvnd« Brenpender Schmers^ in den Vorderzähnen 
Nachts; .schlimmer von heissen, pder kalten Speisen. Das 
Zahnßeiach steht vcn den Zähnen ab, ist emjpßndlich md blutet 
durch Meibung [Garb. ¥. MarC Nlt aC. NUX ▼, — seorbuti- 
sches Zahnfleisch, Am. C. Kreo, Mur. ac]. * Klebriger, 
zäher. Schleim im Munde UAd an der Zuug» [tterc. 
Nux m. Puls.]. * Trockene, schwäraliehe Zunge [Ars. 
Lach. Lyc. Merc. — ^^ s. Lyc.]. Trockenheit der JZunge und 
des Halses y ohne Durst [Bell. *NttXlB. — ,• mit .Durst, 

Nit. ac. Phos.]. 

M^«B und Unterleib*, liebelkeit, als ob vos» Gau- 
men aasgehend. ^VerlangeanachetwiisErfmchendem öder 
säftigem [Verat. — s. Hepar]. *Brot schmeckt bitter [alle 
Speisen und Getränkna gchs^eckep Hiter, *Bryi Cole..Pu]s.]. 



356 Phosphori aciduni. 

Druck im Magen , wie von einer Last, mit 8chläfHgk«it 
[Ars. Bry. NUX Y. Scp.]. * Empfindung, ala ob der Magen 
hin und her bewegt würde [wie schlaff herunterhängend, 
Arg. n. *Staph. — Empfindung, wie von einem Wurm im 
Magen, CrOC. Lach.]. Gefühl der Schwere in der Leber gegend 
[s. PodO.]. Krampfhafter Schmerz im Unterleib. 

Stahl. *Diarrhöe, der Choleraepidemie vorausgehend 
[Phos. See. Verat.]. *Reichliche wässerig weissltche Stühle; 
sclimerzlos [Ben. ac. GaUSt Phos. PodO. — Stühle eehwarz, 
Camp. Chin. *Lep. *Verat.]. Nickt schwächende Diarrhöe 

[Gegentheil, *Ar8. Chw. Sec. *Vcrat]. 

Hnmor^ane. *UrinmilGhartig, mit gallertartigen, blu- 
tigen Stücken vermischt, mit Schmerz in den Nieren [Urin 
wird milchig nach dem Stehen, Cina. — wie geronnene 
Milch, mit backsteinstaubähnlichem Niederschlag, PhoS. — 
*durchsichtig , gallertartig oder röthlich, mit mehligem 
Bodensatz, Beib. V.]. * Entleert grosse Quantitäten farb- 
losen Urins Nachts PChaBl.]. Diabetes mellitus [Arg. H. 

Bovis. Trill. UraniumJ. 

Gesehlechtsor^ane* Jucken, Stechen in den Eicheln. 
Nagen in den Hoden [Plat. — zusammenziehender Schmerz 
darin, Nux vj * Follutionen , hauptsächlich nach Onanie 
[Chin. *6el. Phos.]. *Zu frühe und zu lange anhaltende 
Kegel, mit Schmerzen in der Leber. * Gebärmuttergeschwüre; 
hat eine reichliche, faulige, blutige Absonderung, nlit 
juckendem, fressenden Schmerz [Hepar. Scc. Zinc]. 

AthlHIingSOrgftne. Heiserkeit und Rauhheit des Halses 
[Garbo, a. Phos. — * Schmerzhaftigkeit und Rohsein fm 
Halse, AescnL Iris.]. Hasten, von Kitzeln im Hals und in 
der Magengrube, mit Auswurf nur Morgens [*Mag.C. NUX V. 
Puls. Sep. ~ Auswurf nur Naefits, *Caist. Staph. Tart. — 
Auswurf nur Abends, Dig.}. Husten, mit eiterigem, übel- 
riet'htnden Auswurf [ArS. GalC. C. Stall. Sulph. — heiserer, 

hellender Husten Bell. Dros. Kit. ac *Rttaex. *Verbas.]. 

Schlaf. Grosse Schläfrigkeit am Tage ; schlaflos Nachts 
[LjC. Merc. *Sulph. — * schläfrig, ohne einschlafen zu 
können, Pell. *Opi.]. Aengstliche Traume. 

Fieber. Puls unr^gelmässig, häufig aussetzend [KaÜ 6. 
lach. Nat. m. Spig.]. Frost, mit Schaudern Abends, von 
schwächendem Schwciss gefolgt. Typhus. Wechselfieber 
Schüttelfiöste über den ganzen Körper; die Finger s 
eiskalt, ohne Durst, von Hitze ohne Durst gefolgt, o 
bei ausserordentlicher Hitze einem fast das Bewusstf 
raubend. * Reichlicher Morgenschweiss [Ghin. Sulfh. 
— ' schwächender Nachtschweiss , Calc. C *MefC. 

Stan.]. 

Haut. Scharlaehartiger AusschlATg [Am. C Bell. 
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schwarzer, poekenartiger AuMclilag, Ars. Rhns]. Friese! - 
ausschlag über den ganzen Köiper^ ihehr Brennen a]s 
Jucken. Geaehteürey Juckend, vertieft oder flach, mit 
ßchmatzigem Eiter [s. Merc]- 

Charakteristische Eigenthiiinliehkeiteii. , Wirkt 

hauptsächlich Auf das Nerventyst^m [G0C€. Plat. *Valeri. — 
Mrirkt auf das DrüHnsystem, Hepar. Jodi. Kali b. '''Merc.]. 
Kinder mit blassem, kränklichen Aussehen; 8ehmgrzlo$e 
Diarrhöe und wankender Gang. Kinder und junge Leute, 
welche zu schnell wachsen [zu fttt werden , * CalC. C. — 
diejenigen , welche zur Abmagerung neigen , Ars. Bry. C 
Phos.]. * Schwäche, durch Verhist animalischer Säfte 
[Calc. C. *€hiB. *PhOS.]. SehUehte Folge von Kummer, 
Aerffer, ungUloklicher Liebe [Gel. *lgll.] * Schmerzen der 
Knochenhaut, wie geschrabt [RhusJ. Schmerzen sehlimmer 
in der Muhe; besser durch Bewegung [Dülc. Kalt C Rhod. 
'*'Rhas — besser während der Ruhe, schlinffmer durch Be- 
wegung, Acon. ^Bry. Hep. Marc]. 
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C^emäth« Volktändigc Gleichgültigkeit zu leben [Ohin. 
Marc. Phos. ac.]. Melancholisch ; ist sicher, dass er sterben 
wird [s. Acon.]. 

Kopf* ^Schwindel und Gesichtstrübung, mit Gefahr, zu 
fallen. Schmerz im Hinterkopf und Nacken. Einseitiger 
Kopischmerz [s. Pvls.]. Xhimpfer, schwerer Kopfsehmerz in 
der Stirn, "*" Gastrischer Kopischmerz, schlimmer in der 
Stirn, mit Bückenschmerzen und grosser Mattigkeit, kommt 
jede Woche [kommt alle drei oder vier Tage, Aur. — alle 
vierzehn Tage, Sttlphu]. Sehiessende Sehmerzen vom linken 
Au'je bis in den Sclüntcl. 

ÄBgen« * Brennen, Schmerzen in den Augen, mit 
reichlichem Thranenflnss [Euph.]. Gefühl von Sand in 
dcsn Augen [s. Mus]. 

Nase* Dünne, wässerige Absonderung aus den Nasen- 
löchern. Nase wird verstopft Schleiroausfluss aus einer 
Nasenöffnnng, während die andere verstopft ist. 

Gedieht. Hypokratisches Qesichi [*Ars. Cajrb. ¥. Verat]. 

'''Das Kinn ist nach der Brust gezogen; durch Zusammen- 
ziehung der Mnskeln, bei Starrkrampf. * Lippen umgo- 
stnlpt und hart. Nackendrüsen geschwollen. 

Mund* MetaUimh^r Geschmack [Arg. n. Herc I lamb.]. 
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Gefühl des hinteren Theiles . der Zunge , wie verbrannt 
[s. Yerat.]. Zunge an der Spitze hochroth, empfind- 
lich und schmerzhaft Beichlicher Speich«), zuweilen gelbr 
lieh, dick, seilig. 

Hals. Böser Mala rechtsseitig. Bachen dunkel, bläu- 
lichroth, schlimmer beim Schlucken [s. BtsU.]. * Gefühl im 
Halse, als wenn eine glühende Kugel im Bachen sässe [als 
ob ein Splitfer im Hai» wäre, Arg, n. Hepar, s. Nit. &C.]. Diph- 
theritische Entzündung und Geschwiirigkeit des Halses. 
*Eachen, Mandela und Schlund mit dunkelfarbiger, fal- 
scher Membrane bedeckt. Kann keine heissen Getränke 
zu sich nehmen [Lach.]* Schleim hängt von der hinteren 
Nasenhöhle in Fäden herunter und wird mit Schwierigkeit 
ausgeworfen [s. Arg« B.]. 

Magren* Aufstossen von Luft und saurer Flüssigkeit. 
Erbrechen des Genossenen , Galle , Blut und Schleim , mit 
heftigem Schmerz. Zerschlagenheits- und Wundheitsgefühl 
in der Magengrube. Empfindlichkeit und Sehmerz im 
rechten Hypochondrium. 

Stnhl. * Dünne, dunkelbraune Stühle [Scilla]. Stühle 
von Schleim und Blut, wie Geschrabsel der Eingeweide 
[*Cailth. Golch. ColO.]. Blutende Hämorrhoiden. Fissuren 
des Bectum. *Stuhlverstopfung. 

Urin« Dumpfer Seitmerz und Empfindlichkeit in der 
Nierengegend [Brennen, Stechen, *GaDth.]. Unangenehme 
Empfindung den Harnleiter entlang {ziehende, eehieaeende 
Schmerzen, Ga&H. S.]. Urin eiweisahaltig [ApiS. *Berb- 
*Helon. Terb.]. *Urin dunkelroth, das Nachtgeschirr 
wird roahagoni farbig \lehmf arbig , *Sep.]. 

Geschlechtsorgane, Gonorrhöe und Nachtripper [Ca&n. 
Gel. MerC.]. SyphiUs, Sehanker, Geschtmire im Hal8\ Ge- 
schvmre an den Geschlechtsorganen. Begel .zu früh und zu 
reichlich [s. Puls.]. * Entzündung, Geschwulst und Eite- 
rung der Brüste. Die weibliche Brust ist voll von harten, 
schmerzhaften Knoten [Con. Nit. ac.]. 

Kehlkopf. Heiserkeit^ mit Verlast der Stimme [s. Phos,]. 
Brennen im Kehlkopf und in der Luftröhre, mit Znsammen- 
ziehungsgefühl. *Trockener, kurzer Husten, mit Schleim- 
auswnrf. Husten, verursacht durch Kitzeln im Kehlkopf 
oder Trockenheit des Schlundes, schlimmer Nachts, soba' ' 
er sich niederlegt [s. Puls.]« 

Brust. Schmerz in der Brust und Seite, mit Huste 
Schmerz durch das Brustbein, mit Husten. Zeitweil 
kurze Schmerzen in der Herzgegend. * Angina pector: 
Schmerz geht in den rechten Arm [mit Oefükllosigkeit d 
linken Armes, RhUS]. 

Rücken. Nacken steif, Mandeln geschwollen. Dri 
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an der rechten Seite des Halses hart. ^Bheumatismus in 
der Lendeninuskel, Tag and Nacht Schmerzen. 

Obere €(lieder» Beide Scholterblätta* schmerzen fort- 
während. Scfaiessende Schmerzen im rechten Schnlter- 
gelenk, mit Steifheit, und nnrermögend den Arm zu heben. 
"^Fingergelenke geschwollen, hart, glänzend. Lähmnngs- 
gefühl in den Armen. 

Untere Glieder« Scharfe, schneidende Schmerzen in 
den Hüften, ziehend; das Bein ist heraufgezogen, kann 
den Boden nicht berühren. '''Rheumatismus des linken 
Knies, Gefühl der Enieflechse wie yerkürzt. Chronischer 
Rheumatismus der linken Hüfte. Geschwüre an den 
Beinen. 

Hant» Bartflechte, lokale Anwendung der Tinktur. 
BittffJUöhte [Lith. C. Sep. Tellu.]. Schwarz aussehender, 
flechtenartiger, eiternder Ausschlag. Abscesse verschiedener 
Art, besonders der weiblichen Brüste. Scharlach, mit Hals- 
entzündung. 

Charskteristiselie EigrenthÜmUchkeiten« Fassend 
bei Personen mit rheumatischen Anlagen [Bry. GinÜ. Rhtts]. 
Syphilitischer Rheumatismus. Schmerzen, pressend und 
schiessend. Wandernde Schmerzen [*L&C. can. *Puls.]. 
Drüsen entzündet, geschwollen. Beschleunigt Eiterung 

der Abscesse [Lach. Merc. *Sil.]. 
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Gemiith. Niedergeschlagenheit [Bovis. Ghel. Iris]. 
Bildet sich ein, dass er sterben werde [Acon. Ars. NUX. 

Phyto. See. — ist sehr vergnügt, Gocc Lach.]. 

Kopf» Sehwindel, mit Neigung nach vorne zu faUen, 
Morgens Kopfschmerz, mit geröthetem Gesicht [s. NllX V. 
Sttlph.]. Kopfschmerz, mit Durchfall abwechselnd. *Rollen 
des Kopfes während schwierigen Zahnens [Kopf in die 
Kissen bohrend, Apis. ""Bell. Heil. — Aufschnellen des 
Kopflos vom Kissen, *StraiIl.]. 

Mund und Hals* Zunge weissbelegt , mit fauligem Ch- 
achmaek [Aüt. Nux. Sep.]. Trockenheit des Mundes und 
der Zunge Morgens [Mag. C Puls. Spig.]. Zähneknirschen 
Nachts [GiOQ. *Gina. See. Stram.]. * Halsentzündung, 
rechts beginnend und sich nach links ausbreitend [siehe 
. Sehleimrateeln im Hals. Trockenheit im Hals. 

Galc. c. *Jod. ^Spong.]. 



♦Lach. 

Kropf 
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^ Hagen und Unterleib. Aufschwulken der Speisen 
[s, *Pnos.]. Speiseerbrechen, mit fauligem Geschmack 
und Geruch. * Wasserspeien [Ars. *NUX. Pfios.J. Aufstossen 
von keisseTy sehr sauerer Zuft, Würben oder leeres Sehen. 

Vollheit und Schmerz in der Lebergegend [ACOD. Berb. 
Eup. per. — anhaltender dumpfer Schmerz in der Gegend 
der Gallenblase, Bapt. *Lept. *PhytO. — brennender Sehmerz 
in der Lebergegend, Kali C. Merc. — ziehender, brennen- 
der, stechender Schmerz , Brv« Calc C. — - LeberverMrtung. 

Ars. Bell. CMn. *Merc. *Sil.]. 

Stnill und After* Chronische Diarrhöe, schlimmer 
Morgens [Kali b. Nat. S. Phos. Snlph. -^ schlimmer Nachts, 
*ArS. Chin. *Pals. Verat]. *Grüne, wässerige StüMe\Jd\kl[i, 

Grat *Mag. c. Puls. — weiss, «Jäw^fr?^, Benz. ac. *Castor. 
Phos. *Phos. ac. — schwarz, wässerig, Ars. Kafi b. Yerat 

— gelb, wässerig, k^i&, Chin. Crot. t. Dulc. HjOS.]. ♦Reich- 
liche Stähle, wie ein Strom hervorschiessend [*JatTO. 
*Thuj.]. Räußge kreideähnliehe Stühle^ sehr übelriechend, 
mit Würgen und grossem Durst bei Kindern [s. *Calc. C. 
Oöpa.]. *Dunkle, gelbe, schleimige Stühle, aashaft riechend. 
Gallertartige, schleimige Stühle [Aloe. *Colch. *Hell.]. Schmerz- 
lose, unverdaute Stühle [Ars. *Chin. *Ferr. Hyos. Phos. ac. 

— schmerzlose Morgendiarrhöe, Rumex C *Sulph.]. Weisse, 
sehleimige Stühle. * Während und nach dem Stuhl Mast- 
darmvorfall [Merc. — während des Stuhls ,* GuUl. g. Ign. 
*Ruta. Sep.J. Diarrhöe schlimmer nach dem Essen oder 
Trinken. 

Geschlechtsorgane« * Unterdrückung der Regel bei 
jungen Mädchen [s. *Puls.]. Weissßuss; Absonderung von 
dickem, durchsichtigen Schleim, mit Drängen nach unten 
in den Geschlechtstheilen und Stuhlverstopfung. *Grebär- 
muttervorfall [Calc. C. *Coni. Nux V. *Sep. — Scheide- 
vorfall, mit Gefühl von grossem Wundsein, *Merc. Sep. 
Stan.]. *Taubheitsschmerz in der linken Eierstocksgegend 
[Lach.]. Schmerz in der Eierstockgegend, vorwiegend 
rechts. 

Charakteristische Eigenthtimliclikeiten. Symptome 
gewöhnlich Morgens schlimmer; hauptsächlich die des 
Unterleibs. *Schmerzloser Brechdurchfall, Cholera. . *Hef- 
tige Krämpfe in den Füssen, Waden und Schenk« 
[mit schmerzlosen, wässerigen Stühlen]. Plötzliche Anf 
von zuckenden Schmerzen. 
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Gemttth« Melancholüehy mit Weinen , Trawrigkeü [Lyc. 
Plat. Phos. — Fröhlichkeit, Luatigkeit, Croc *Lach.]. 
Neigung zum Weinen oder Lachen [Berb. Calc. C Staph. 
Sulph.]. *Ang8t in der Herzgegend, mit Neigung zum 
Selbstmorde. Hypochondrische Verdrieealiehkeit. * Wider-, 
willen und Ekel gegen Alles [Calc. C. — Gleichgültig 

gegen Alles, Ign. *Phos. ac Phyto.]. 

Kopf« Schwindel , wie von Trunkenheit [Bry. Gan. S. 
Croc. *6€l.]. * Schwindel, beim Aufrichten aus sitzen- 
der Stellung, mit Frostigkeit. Schwindel beim Bücken^ Auf- 
richten der Augen f nach dem Essen [s. Kali b.]. Ein- 
genommenheit des Kopfes , mit Schmerz , wie nach einem 
Bausch oder Nachtwache. Leerh^tsgefühl des Kopfes, mit 

grosser Gleichgültigkeit [*Cocc. CoraL r. Ign. *Oxal. ac - 

grosses YoUheitsgefühl des Kopfes, Acon. *Bell. Bry. 
*Merc.]. *Klopfender Schmerz im Kopf; schlimmer Abends, 
vom Bücken, von geistiger Anstrengung, im warmen 
Zimmer. ""Einseitiger Kopfschmerz, als ob das Gehirn 
zerspringen würde. ^Kopfschmerz, durch Zusammenpressen 
erleichtert [Api8. Arg. n.]. ^ Kopf schiner z, von Ueberladung 
des Magens oder nach Genuss fetter Speisen ['''Ant. Ipe. 
*Iris. *NUX — Kopfschmerz von Xa^<?^missbranch, Cham. 
Ign. *NUX — von Missbrauch geistiger Getränke, Carb. V. 
Goff. * Kux. Pols. — von übermässig geistiger Anstrengung^ 
Calc. C* NUX. Sulph' — von GemHUhsbewegung^ Kummer etc., 
*Ign. Phos. ac. Staph.]. ^Kopfschmerz, schlimmer Abends, 
nach dem Niederlegen; besser in freier Luft und durch 
Zusammendrücken [ApIs]. 

Augen* * Entzündung der Augenlidränder, mit An- 
schwellung, [GesehuHirigkeit der Lidränder, Euph. ""McrC. 
Sulph.]. Druck in den Augen, wie von Sand [Caust. 
Chin. Euph. Sulph. — Brennen, Schmerzen, wie von Salz, 
NuX V.]. * Geratenkörner f hauptsächlich an den Oberlidern 
[Phos. ac. Lyc. — an den Unterlidern , Rhus t. — Ver- 
härtungen in den Lidern, Staph. Thuja]. 

Ohren. *Ohrzwang, mit blitzartigen, reissenden Schmer- 
zen [s. *Merc.]. Steciten in den Ohren. Schwerhörigkeit, 
als ob die Ohren verstopft seien [CalC C CaUSt. Si). 
Sulph.]. *Ki(erabsonderung aus den Ohren, hauptsächlich 
nach Masern [Bell. MerC Sulph.]. Summen und Klingen 
in den Ohren. 

Nase* * Nasenbluten ^ mit Stockschnupfen [siehe Bell. 
*Ph0S.]. Grüne, übelriechende Absonderung der Nase 

24* 



872 Pulsatilla. 

[Hero. Rhus — übelriechende, geibe Absonderung , CoiÜ. 
Graph. *Nit. ac.]* Schnuren , tnü Oeachmaek- und Oerueh- 

Verlust [Nat. Ol* *Mag. m.J. 

Gesicht. Oelbliehe Gesichtsfarbe [Ars. Gaust. Merc. — 
grühUehe Gesichtsfarbe, Ars. Garb. V.] Abwechselnde Böthe 
und Blässe des Gesichts [*Bell. Groc. Igll.]. 

Mund nnd Hals* Zahnsehmerz , mit Ohrenetoang, ein- 
seitigem Kopfsehmerz und Frostigkeit, ^Zahnschmerz er- 
scheint jedesmal, wenn Patient isst oder etwas Warmes in 
den Mund nimmt, durch kaltes Wasser momentan er- 
leichtert [Bry.]. * Zunge gelb oder weiss belegt und mit 
zähem Schleim bedeckt [Merc. Nux m. Phos. ac]. *Hals- 
schmerzen; Gefühl des Halses, als sei er zu eng oder ver- 
schlossen beim Schlucken. Gefühl im hinteren Theil des 
Halses, wie roh und wund. 

Magen und Unterleib« * Fauliger Mündgeschmack, 
mit Brechneigung [Artt. Bry. *MerC. Nux V.]. *Darst- 
losigkeit [*Bell. Ipe. Sep.}. AUe Speisen schmecken biiter 
[*Bry. Chin. Colo. — schmecken sauer, LyC. HttX V. — 
schmecken salzig, Ars. Bell. Ghin. ^ulph.]. ^AnfstOBsen^ 
nach dem Genossenen schmeckend [Ant. Galc. C. Ghin. 
Gon. — wie nach faulen Eiern schmeckend, Arn. Hur. a€. 
Sep. Sulph. — ohne Geschmack oder Geruch, Hepar, 
Staph.]. Aufschwulken bitterer Flüssigkeiten [Bry. ign. 
Nux T. Phos. -;- säuerlicher Flüssigkeit, Dig. HydraS. Lach. 
Nat. S. — süsslicher Flüssigkeit^ Nat. C Plamh. Statt.]. 
Erbrechen nach jeder Mahlzeit [*Ars. Ferr. *lrls. Nux V.]. 

* Schleimerbrechen. Erbrechen der Schtoangeren [GOQ. Gyela- 
men. Ipe. Phos.]. * Verdorbener Magen y naeK Genuss 
fetter, mastiger Speisen [*Ant. Ipe. Nux V.]. Schmerzen im 
Magen nach dem Essen [Ars. Ferr. *Nux. Sulph.]. Fühl- 
bares Fulsiren in der Magengrube [Jod. RhUS. Sep. Tart.]. 
Auftreiben des Unterleibs nach jeder Mahlzeit. Darm- 
entzündung, mit schmerzhafter Empfindlichkeit der Bauehdeeke. 

* Kolik, mit Frostigkeit und Kollern im Unterleib, haupt- 
sächlich Abends. 

Stnhl und After. *Nächtliche Diarrhöe; Stühle wässe- 
rig oder grün, une Galle, Kollern und Kolik vorhergehend. 
Uäußge weiche Stühle, mit Schleim vermischt [*Ars. Bell. 
*Cham.]. "^ Durchfall^ nach Obstgenuss [Ars. * Chili. C 
Colo. — nach £irnengenuss , Verat. a. — nach Zwieb 
Thuj. — nach Austern, *BrOin. LyC. — nach Kalbßei 

Kali n. — nach Erkältung , *Acon. Bry. Cham. *Dulc. 

nach Genuss kalter Getränke, *Ars. Bry. NuX m. *P 
— nach kalten Speisen, Gefrorenem, *Ars. *FulS. — n 
Genuss unreinen Wassers, *Camph. Zing. — ' nach Mt 
fjcnuss, *CalC. C. Nat C. *NiGC. Sulph.]. *Iiuhrart 
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Durchfall , Stühle bestehen aus nichts als Schleim und 
Blut, mit Frostigkeit während des Stuhls [Im. *Merc. 

Sulph. -— 8. Merc.]. 

Hamorgaaei Unaufhatuamkeü des Urins [Bell. Gel. 
*EÄp. pur. *Kreo.]. * Häufiges Verlangen zum Uriniren, 
mit Ziehen im Unterleib* Farbloser, wässeriger Urin, mit 
gtakrtardgem Satz [Berb. — *milchigem Urin, mit blutigen, 
gallertartigen Klumpen , Phos. ac.]. Blutharnm, mit eite- 
rigem NiedeiBchlag^ und Schmerz in den Nieren [*Ars. 
Cann. Gaath. *Pll08.]. Gonorrhöeartige Absonderung, 
semenähnlich [s. Phyto.]. 

Oeschlechtsorgane. * Regel ä« spät, zu spärlich und 
von zu kurzer Dauer , mit Krämpfen im Unterleib [Con. 
*0ttlc. *6raph. Phos. *Sulph. — - zu früh und zu spärlich, 
Con. Hat. m. *Ph08. Sil. •— «w/töä und zu retekUeh, *Am. 0. 
Bell. *Calc. C. NUX. V. *Plat. — zu spät und zu reichliek, 
GaUSt. *Jodi.]. * Unterdrückung der Megel, hauptsächlich 
Ton Erkältung [*Dulc. MerC. *Podo. *Sulph. — von Schreck, 
"^Acon. Lyc. — ßkarirende Menstruation (Blutepucken), Ars. 
*Pll0S. Puls. — Nasenbluten^ wenn die Menstruation ein- 
treten sollte. Bell. *Bry. Pols. — * Abgang von weissem 
Wasser anstatt der Regel, Sil.]. *Erste Menstruationen ver- 
spätet und schwierig (Kall C. Nat m. Sttlph. ^ klimak- 
t^ri^he Unregelmässigkeiten , *Lach. Sang. *Sep. — Men- 
struation unregelmässig, nie zur rechten Zeit, Jow. *NUX m. 
Kux V. Rata]. Menstruationsblut schwarz und stüekig^ 
fanligt [Igu. *Mag. m. Plat. Stram. — dick, schwarz, wie 
Theer, *tidk^. C. NUX V. Sang.]. * Menstruationskolik, Schmerz 
so heftig, dass sie sich nach allen Richtungen umherwirft, 
mit Wehklagen und Thränen; Blut dick und dunkel [*Caul. 
Cham. *Cinii. Nux V.]. Unregelmässige Wehen [Bell. 
CaaL *NUX]. *Sehleehte Lage des Fötus. Dünner, scharfer 
oder milchiger Weissfluss. 

Athmungsorgane« Heiserkeit, welche nicht ermöglicht, 
ein lautes Wort zu sprechen [Bell. *Kali C. Merc *Ph08. 
— Heiserkeit Morgens, mit unausstehlichem Kitzeln im 
Hals, *Jodi. Sep.]. Kratzen und Trockenheit im Hals 
[Nlt. ac. Nnx V.]. *Trockener Husten Nachts, beim Nieder- 
legen, vorübergehend beim Aufrechtsitzen [*flyOS. Sang. — 
schlimmer durch Aufrechtsitzen, Kali C. *ZinG. — schlimmer 
beim Liegen auf dem Rücken, Am. m. Nux V. Phos. — auf 
der linken Seite, Ipe. Merc Phos. — auf der rechten Seite, 
Am. m. Stan.]. *Hu8ten, mit leichtem Auswurf von gelbem 
Schleim , hauptsächlich Morgens [Calc. C PhoS. ac. Stan. 
"^Sulpb. — trockener, bellender Husten, Bell. Nit. ac *Ru- 
mex. * Spong.]. * Husten , mit Auswurf von schtoarzem, 
geronnenen Blut [Am. ColliP. *Nit. aC.]. Stiche in den Seiten 
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und in der Brust [*AC01I. Bell. *Bry. *Kali C], ♦Em- 
pfindung von Engbrüstigkeit oder Znsammenziehung der 
Brust [Bell. NUX. *PhOS. Stau.]* Athmungsnoth , haupt- 
sächlich beim Liegen auf dem Bücken. Brennen in der 
Herjfgegend [Opi.]. 

8clllaf. Schlaf rigkeit am Tage [MefC. Nux. *Ph0S.l. 
♦Nachtschlaf ist durch Ideenzndrang verhindfert [s. Killt V.J» 
Unruhiger Schlaff mit Umherwerfen; häufiges Erwachen. 
*Schlai voll von schrecklichen Träumen [* Bell. Kit. aC 

Phos.]. 

Fieber« *Anhaltender, innerlicher Frost, selbst im 
warmen Zimmer. Frostigkeit nimmt gegen Abend zu 
[irs. Bell. Phos. Rhus]. * Wechselfieber; lange anhalten- 
der Frost, wenig Hitze, kein Durst, Zuweilen Durst vor 
Frost- oder Hitzeanfall, selten im Hitzestadium. Wechsel- 
fieber, mit vielen gastrischen Beschwerden [Ant. *Ip6. 

*Nux]. 

Haut. * Masern und ihre Nachkrankheiten [Bell.]. Auf- 
schläge, wie Wasserpocken, in Folge Genuss von Sehweine- 
ßeisch oder fetten Speisen. Erysipelds, mit Anschwellung, 
Härte, brennender Hitze, Stechen bei Berührung oder Be- 
wegung der Theile [s. Bell.]. 

Charakteristische Elgentliüiiilichkeiten. Fakiren 

durißh den- ganzen Körper [im Bücken , Bary. C. ThuJ.]. 
*Pas8end bei weiblichen Personen oder Leuten von mil- 
dem, zu Thränen geneigten Gemüth [Bell. *Sep.J. IHe 
Schmerzen sind von Frostigkeit begleitet [Ars. *Bell. Sep. 
Ign. — Frostigkeit nach Schmerz, Kali c]. *Umherziehende 
Schmerzen, rasch von einem Theile zum andern springend 
[Bell. *Kali b. Lae. can.]. Brennende, stechende Schmer- 
zen [*Apis. Merc.]. Verschlimmerung Abends; in der 
Dämmerung [Brj. IrlS. Merc. PhOS. — Morgens^ NuX. 
Hhus. Sang.]. Schlimmer beim Liegen auf der linken Seite 
[Acon. Gact. Phos. — besser beim Liegen auf der linken 
Seite, Pallid. — schlimmer auf der schmerzhaften Seite, Ars. 
Hepar. Jodi. Nux m. Sil. — besser auf der schmerzhaften 
Seite, *Bry. CalC. C. Ign.]. * Besser im Freien, oder im 
kalten Zimmer [Groc* Sec. Verat. — besser von Wärme oder 
im warmen Zimmer, *ArS. Hepar. Kall b. RhuS.]. 
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Oemüth« Unruhe, mit fortwährender Lagerveränder^. 
[*Ats.]. Grosse Angst gegen Abend. Furcht, daös 
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sterben werde [^An. Biy. Hax Y. See — 9agt den Sterbetag 
wormus, ^ACOB- — Verlangen n&ch dem Tode, *kwr. K]:e0. 
Sil.]. Isesgung zum Weinen, hauptEäclilich Abends, Ver- 
langen allein zn sein [Max. — mit Furcht vor der Ein- 
samkeit^ ^LjC' Sep.]. Verlangen, eirten Btibttmord zu begeltem 
[*Aar. Hepar. ^HVX- Puls.'. Irrereden, mrt GeitsUMlvoetenkeü. 
Kopf. Schwindel, wie von Trnnkenheit beim Aufrichten 
im Bett [s. GeL]. Voüheü und Sehtr^re dee Kopfes, hanpt- 
säehljch in der Stirn [Acei. *EelL BlJ. ^Merc.]. iieim 
Bücken Empondnng., als falie das Gehirn ror [Dlg.]. 
^Beim Geben EmpänduDg. als ob da« Gebim lose sei 
[CiCl. Hv. ac. bt S. li«X BL}. ^Stechende Kopfschmerzen 
bis in die Ohren. Feuchter, eiternder Auewhlag auf dem 
jKopfy dicke Kmsten tildend, das Uaar wegiresBend, äf/el- 
riechend nnd juckend ; schlimmer >'acht£ [Calc €. Graph. 

Lye. ^Staph.;. 

Ao^^HU E.DtMndiiiig der Lider, mit Verklebuug Mor- 
gens [s. CailSt. I>ig. *PhOS ]- ^Kothl&ufftrtige AoschwelJuDg 
der Angen und «nlieg^i-iidtn Theik*. Arifüngtr^de Ainavro»i9. 

0]ir€ll« Ohrzu'Ortg , mit belimerzhaftexo Puisiren in den 
Ohren Kachts [t. Pttlß.j. Abgang von blutigeiu Eäer, irÄt 
Schwerhörigkeit [Crapt *Merc. Fft- — w>« gellern, üld- 
riechenden Eiber, Htpar. "^Eaii h. "^Merc. '^'Pttlfi.j. *Ohren- 
speicheidrüsenentKüiidung. auch nach hciiorlach. 

5Ä«e« *Kasenbluten Nachte. <irüa€, übelriechende Ab- 
sonderung der Isase [Graph, lall h. Merc. Pills.]. 

Oei»lellt« "^BUuienruae de» GetrieitU, mit Brechen, Kribbeln 
Stechen [* Cist- C £ttphvr. — hia/benrou , mit Stechen in 
den Theüen- E^par. — ^Blasenausbcblitge, eine klebrige, 
gallertartige Flübfaii;keit absondernd, draph. — * wabser- 
süchtige ^Anbchwejluug- m.it tfrefin^eriden^ sttcftenden ^htn^-zen^ 
A^S. — s. Btll-j. Mücia-chifTfe , mit dicken Krutsten und 
einer übelriecbeuden, blutig wässerigen Absonderung [Lyc. 

Mei«. ^SUph.]. 

HLwäA und Haiti« Trockener Mund, mit vielem Dur*Jt 

[Hat Bb Ir'it- ac. — ohne Ihirst, Beil. Lyc. *Kiut n».]. 

*Znnge mit roiJber byiu.fi, in >"orm eiuee Triangels. 
*Ziinge trocken , roth und gerissen. Male schmerz halt, 
wie von einer inneriiciieu Anscbwelluüg, feteeben beim 
Schlacken. 

ÜMZeu und L'juterieih- J^oü-tändiyfr VerlvM dee AppHitt 
für Jede bpeUe j^Oilia- Hep. ""Äeri. Fuifi. — Meüehw^ger, 
Bry- *littX T. Pet- *Verat]- bpeisen scLmecken brter, 
hauptsäe buch Brot [t. E^jTtJj' J^MUtCi^et JbfbreciAVt utm 
^tsen. Jjf^ek im Mageu , wie voju t-iuem Stein ['"Ars. 
Bry- ÄerC. KUXJ ^IJeltiget i^uitiren im Mugen Kux. 
♦ItÜS.}. .^rpt-A, Ju^ünt ^Uiv.gf-nd. gei/wM tu i^^ttrt [zum 
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Zusammenkrümmen zwingend, *GolO.]. Krampfatiiffes Ziehen 
in der Nabelgegend. 
Stuhl. JOünner^ rother Schiern [^Gailtli. Graph. Sulph. 

— dünner, gelber Sehleim^ *ApiS. €bam. *Slll. ac.j. Gallert- 
artige^ achleimige Stühle [Golch. Kali b. — 9. Podo.j. Blutige 

Stühle [Cap. Coich. Colo. Phos. — - s. Mete.]. Vor dem 

Stuhl Drang, schneidende Kolik. Während des Stuhls 
schneidende Kolik, mit Uebelkeit. Nach dem Stuhl Nach- 
Uueen der Sehmerzen. Auch schaumige, schmerzlose Stühle. 

Urin* Schmerzhaftes Harnen, mit tropfenweisem Ab- 
gang blntigen Urins [CaUI. NUXV.]. *Urin^ mit schnee- 
weissem Niederschlag [Gap. Golch. — backsteinstaubähn- 
lichem Niederschlag, Nat* ID. *Ph0S. PulS. — rothem, 
sandigen Niederschlag, *Lyc.]. Unvermögend, den Urin 
zu halten [s. Puls.]. 

Oeschlechtsor^ane« ^Regelstörung nach Durchnässung 
[nach Erkältung, *Dulc. Merc. Podo. *PulsJ. Metrorrhagia, 
mit wehenartigen Schmerzen ; Blut stückig [Bell. Gham. 
Ginti.]. * Verdorbener und übelriechender Wochenfluss, zu 
lange anhaltend oder oft wiederkehrend. *Abortus, von 
Ueberanstrengung oder Ueberheben, auch Gebärmutter- 
vorfaU. 

Athmnng'SOrgane* Heiserkeit , von Ueberanstrengung der 
Stimme. Raubheit des Halses, einen kurzen, trockenen 
Husten verursachend. * Kurzer, trockener, kitzelnder 
Husten, hauptsächlich Abends und vor Mittemacht [nach 
Mitternacht und Morgens, HyOS. NUX V.]. *Heftiger Husten, 
es scheint, als ob etwas aus der Brust herausgerissen 
würde. * Herausstrecken der Hand aus dem Bett ruft 
Husten hervor [s. Hepar]. Husten, hervorgerufen durch 
Kitzeln unter dem Brustbein [RhuS r. * Rumex. Plat.]. 
Husten Abends, mit Erbrechen des Genossenen [Garb. V. 
Dros. Ferr.]. Husten, mit Stichen in der Brust [Acon. 
*Bry. Kali C. *Puls. — mit Stichen über den Augen und 
Kopfschmerzen, als ob der Kopf zerspringen würde, PhOS.]. 
Stiehe in der Brust und in der Seite, schlimmer in der Ruhe 
[besser in der Ruhe, *Bry. Pills.]. Empfindung von Schwäche 
und Zittern des Herzens [Bell. Nlt. ac. Nux m. Spi^.]- 
Heftiges Herzklopfen beim Stillsitzen [*Aspar. PhOS. Spig. 

— beim Niederlegen , Nux V. Oxal. aC. — auf der link« 

Seite, *Gact. *Nat. c. Nat. m.]. 

Rttcken« Schmerz im Kreuz, wie zerschlagen, erleid 
tert durch Liegen auf einem harten Gegenstand, oder dui 
Bewegung [Rhod. Ruta.]. * Schmerz zwischen den Seh 
tern beim Schlucken. Kälteüberlaufen im Rücken. 

Extremitäten. Reissen, Brennen in den Schuld 
■mit Lähmung des Armes. Lähmung des Armes, mit K&l 
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and UneiDpfindlichkeit. Geissen in allen FmgergeUnken. 
CoxcUgia-^ Schmerz, wie verstaucht. *Rheumatismus, mit 
ziehendiBn, reissenden Schmerzen, verursacht durch feuchtes 
Wetter, Baden oder Ueberanstr engung- [Rhod. Ruta]. 

Schlaf. *Schlaflosigkeit, hauptsächlich Vormittemaeht 
[Bry. 6raph. Phos. ~ Schlaflosigkeit nach Mitternacht, 

*Ars. Rhod. — s. Nux v.]. 

fieber* Pule langsam und unregelmässig [Dig. MerC. 
Mar. ac.]. Der Ftosty mit Schmerzanfällen und anderen 
Symptomen, erscheint meist Abends [Ars. BeU. *PtllsJ. 
* Typhöses Fiebsr; Zunge trocken und braun; Unrath an 
den Zähnen; Diarrhöe; grosse Schwäche; Kraftlosigkeit 
der unteren Extremiföten, kann sie kaum heraufziehen; 
grosse Unruhe nach Müfernaeht, muss sich oft bewegen^ 
um sieh Erleichterung zu verschaffen, Wechsel/Über, An- 
fälle 7 Uhr Abends [Eup. per. fiel. ~ s. Nat. m.]. Frostig- 
keit y als ob kaltes Wasser über ihn gegossen würde , ge- 
folgt von Hitze und Neigung, die Glieder zsu strecken; 
Seh weiss gegen Morgen. 

Haut« * Brennende j juckende Ausschläge^ mit Anschwel- 
lung der Theile und kleine ^ gelbliche Bläschen, welche zu- 
sammenlaufen und feucht werden. Mothlauf mit mehr 
Brennen als Jucken, und Ausschwitzen wässeriger Flüssigkeit, 
Blasen bildend [Ganth. Cro. tig. — * Ausschläge, eine kleb- 
rige Flüssigkeit aussickernd , Graph. — eine wässerige 
Flijsaigkeit aussickernd, Ganth. Dulc.]. Zusammenfliessende 
Bläschen, eine milchige oder wässerige Flüssigkeit ent- 
haltend. Flechten, mit Schmerzen in der Brust und rahr- 
artigen Stühlen abwechselnd. Nesself riesel , mit Brennen 
und Jucken [Dulc. — *Stechen, Brennen, ApiS. *ürtica]. 
Drö««!- Anschwellung. 

Charakteristigche Eigenthttnilichkeiten* ^Schmerzen 
in den Knochen, wie geschrabt [PhoS. aC.]. Die Schmerzen 
sind schlimmer Nachts, hauptsächlich nach Mitternacht 
[*ArS. Bell. Calc. C. Sulph. — schlimmer vor Mitternacht, 
Phos. Saba.]. * Schmerzen schlimmer während der Buhe 
und bei anfangender Bewegung [Gen. Lyc. Sep. SUlph. — 
besser in der Buhe, AcoH. *Bry. Merc.]. Verschlimmerung 
durch WitteruDgawechsel ; bei nassem, feuchtem Wetter 
[*Dalc. Rnta]. Besser durch Bewegung der ergriffenen 
Theile ; vom Strecken der Glieder [vom Anziehen der 
Glieder, Sep.]. Von Wärme im Allgemeinen. 
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Oemtttb. TrauHgkeü und Weinen [LfO. Fiat. FllOS. 

**Puls. — lustig, vergnügt, Ctoc. Lach. Oxal.a€.J. *Gleich- 

gültigkeit, selbst gegen die eigene Familie [Chillt Lyc 

Mete. *Ph0S. ac.]. OedäeMmessehwä^e und Unfähigkeit 

zn denken [Golch. Fet. *Nit. ac]. 

Kopf* Schwindel, nur beim Q^hen im Freien [s. Kali bj. 
♦Heftig puUirender Kopfsrfiinerz^ Abends meistens in den 
Schläfen [Ars. *Bell. *Ful8. *Sttlpb.]. Kopfschmerz, als 
ob der Kopf zerspringen würde [Bell. Brj.]. Dumpfer 
Sehmerz Ober den Augenhöhlen, als ob die Augen heraus- 
fallen würden. * Anfälle von Migräne, mit Uebelkeit nnd 
Erbrechen. KäUegefühl auf dem Scheitel [*V€rat. a. -— 
Kälte im Hinterkopfe DulC. Fhos. — Hitze auf dem Sqhei- 

tel, Graph. *Sulph.]. 

Augen« Sehmef^z in den Augenlidern beim JSrwachen^ wie 
zu schwer [s. Gel.]. Schwarze Flecken oder Funken vor 
den Augen [blitzähnliche Strafen, NUX ▼.]. 

Ohren. Flechten am Ohrläppchen und hinter dem Ohr, 
mit Jucken. Absonderung von dünnem Eiter aus den 
Ohren [dicker, gelber ^ übelriechender Eiter, *lLali b. *Merc. 
*FlllS.]. Summen und Kauschen in den Ohren [BelL Lyc 

Nit. ac. — s. Ghin.]. 

Nase« * Geschwollene , entzündete Nase, mit wunden, 
geschwürigen Nasenlöchern [*Alum. Lyc *Nit. aC Sttlph.]. 
Nasenbluten [s. Fhos.]. * Stockschnupfen, mit Verstopfung 
der Nase [*Bry. Nitac. *NUX Y. Phos. — reichlieher Fli€89' 
schnupfen, *Allium C *Euph. McrC. Sang.]. Jbsonderung 
grünlich- gelber Pflöcke aus der Nase. 

Gesieht. * Gesichtsfarbe gelb, hauptsächlich über der 
Nase, sattelähnlich [Flechten über der Nase, Sttlph. — 
gelbe Flecken im Gesicht, Ferr. — auf der Stirn, Nat C]. 

Mund und Hals. * Zahnschmerz während der Schwanger- 
schaft [BelL * Kux ro. * Fulö. Staph. — während des 
Stillens, Ghin. — während der Fegel, Galc. C. Garb. Y. 
Gham.]. Ziehender oder klopfender Zahnschmerz, bis ins 
Ohr; Schmerz schlimmer wenn heisse oder kalte Geg« 
stände in den Mund genommen werden. *Wei8sbele 
Zunge, Gefühl, wie verbrannt [ColO. * Vetat. V.]. Stech 
Halsentzündung \*kil^\s. Bell.]. 

Magen und Unterleib. Abneigung gegen alle Speis 
Alles schmeckt zu salzig [Garb. V. *Chin. — nicht sa 
genug, Ars. Thuj. — Verlangen nach Salz, Galc. C. 
s. Hepar]. Bitteres oder saueres Aufstossen [Nlt. aC. * ü 
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Phos.]. *Uebelkeit und Erbrechen während der Sdiwanger- 
Bchaft [Oon. Kreo. *Nnx. Verat a.]. Bruek im Magm, 
wie von einem Stein nach dem Essen [s. Khx V.]. 
♦Schmerzhaftes Leerheitsgefiihl in der Magengrube, durch 
Bsseit nicht erleichteri [*Iglli Mur. ac. Pet — Getöhl der 
Volle bis in d<än Hals nach Genuss von nur wenigem 
Speisen, *Ghill. ♦LyC — L$6rh$iUgefüM nach d)m Maeny 
Saug. Sars.]. Brmn&n im Unterleib [*Ats. PboS/ See. — 

Kälte, ♦Ars. €alc. c. Laur. *Pet.]; 

Stuhl und After* *Harte, schwierige Stöhle, mit Ge- 
fühl der 8ehiff0re im After; durch Stuhlentleerung nicht 
erleichtert [Cact. — *Gefahl im Aftef, wie vollgestopft, 
Aliacar.]. Verttopfung während der Sehwangersehaft [AlUBI. 
Bry. Lyc. *NUX-- hei JFöok»erinneH, Aüt Bry. Nux. PJat. 
— Diarrhöe während der Schwangerschaft^ Aüt. Dul^. HjOS. 
PbdS.]. Durchfall, Stähle grün, sauer riechend* Mast- 
darmvorfall [*Podo.]. 

Hamorgane. ♦Stinkender Harn, eisen lehmartigen 
l^derecMag absetzend, welcher an dem Geschirr sich festsetzt 
[dunkeirother Urin, das Nachtgeschirr mahagonyähnlich fär- 
bend, Phyto.]. Trüber Harn, mit rothem, sandigen Nieder- 
schlag [s. ♦Lyc.J* ♦Bett nässend, vorwiegend im ersten Schlafe 

GesehleehtsoTgane. ♦Druck in der Gebärmutter, ala 
ob Alles Yorschiessen würde [♦ Bell. Nat. m. ♦ Nit. ac.].^ 
* Gebärmutter' und Seheideffcrfall , mit brennendem Schmerz 
im Kreuz [s. Mero.]. ♦Brennende, schiessende Schmerzen 
im Gebärmutterhals [brennender, empfindlicher, weher 
Schmerz , ♦ Gen.]. Regel zu früh und zu spärlich \eu spät 

und zu spärlich, ♦Dolc ♦Graph. Phos. *Pttls. ♦Sttlph. — 

8. Puls.]- *£limakterische Beschwerden [♦Lach .Sang.]. Weiss- 
ßU88, mit Jueken der Scheide ; Abgang gelblieh oder wässerig. 
Weissfluss, milchartig , nur am Tage [♦ nur Nachts , von 
bläulich-weissem Schleim, Amb. f.]. Beichlieher, wässeriger, 
wundfressender Weissflass. 

AttaniQiigsOTgane« Heiserkeit, mit trockenem Husten, 
durch Kitzeln im Hals. ♦Husten Morgens, mit reichlichem 
Auswurf, sehr salzig schmeckend [Amb. g. Mag. G. ♦PhOS. — 
Husten, mit reichlichem Auswurf, süsslich schmeckend, 
♦Stann. Zinc. — Auswurf faulig schmeckend, ♦Caib. V. GOB. 
♦Pnls.]. ♦Druck an dem oberen Theile des Brustbeins, 
wie von einem Gewicht [NlX m. Phos. Sulph.]. Gefühl der 
Schwere in der Brust [Kreo. Lach. ♦Sttlph. — des Zeieht- 
eeins, Stann. — von Vollsein der Brust, Galc. C. *Ph0S. 
PnlS: — der Leere, GOCC. Gro. tig, — von Bohsein in der 

Brust, Anacar. P«or. Staph.]. 

Btleken« Grosse Schwäche im Kreuz [*fortwährender 
Schmerz y Steissbein und Hüften afficirend, Aesculus]. 
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Pulsiren im Kreuz [Bary. C. Thuj.]. Steifheit des Nackens 
[BeU. Kaüii C. *Ph0S.]. * Kälte zwischen den Schultern 
[Brennen, Bry. *Lyc.]. 

Arme« Heftiger Schmerz im Schultergelenk, wie ver- 
renkt [Bry. Rata]. Schmerz im Oberarm, wie zerschlagen 
[Arn. Gel.]. Sitze in tlen Händen [Hitze der einen, Kälte 
der anderen Hand, GMs. Dig. Ipe. PuIb.]. 

Beine, ßchtoere der Beine, * Eisige Kälte der Fiisse 
[Graph. *Ph08. * Verat. — als ob Patient haüe^ feuchte Strümpfe 
anhätte, '^Galc C — Brenneu und Hitze der Bohlen, 
OalC. C. *Ph08. ac. *SttlpL]. MeiehUcher Fusssehweüs 

[Bary. c. Lach. Phos. ac. — sehr übelriechend, Garb. y. 

Nit. ac. *SiL]. Geschwulst der Füsse [*Apis. Ar«. *Kali C 
Merc.]. Krämpfe in den Waden Nachts, im Bett [*Colo. 

Rhus. Sttlph. *Verat.]. 

Schlaf* Schlaf rigkeit am Tage, voÜetändig wach Nachte 
[s. Phos. ac.]. Lautes Sprechen im Schlaf [Nat. fll. 

* Sulph.]. * Zucken der Glieder Nachts {unruhigee Gefühl 
in den Füssen, Stlcta. Taran. *Zmc. — Zucken des ganzen 
Körpers während des Schlafes, PulS. Sulph. *Zinc.]. Er 
erwacht mit einem Schrei und fährt auf [Goa. *Merc. Üulph. 
— * erwacht mit einem schreckhaften Blick, StraBH.]. 

Fieber. Wechselßeber, mit Durst während des Frostes ; 
Schmerz in den Gliedern; Hände und Füsse eisigkalt. 

* Gefühl der Finger, wie abgestorben. Frost, von heftiger 
Hitze gefolgt und unmöglich, seine Sinne zusammen zu 
halten, mit nachfolgendem, reichlichen Schweiss. ^Säw 
ßges Sitzeüberlaufen, hauptsächlich Nachmittags und Abends 
r*LyC. Puls. * Sulph.]. Reichlicher Nachtschweiss [Chitt. 
*MerC. *Sil. Stau. — Morgenschweiss, nach dem Erwachen, 
NUX V. Puls. Sttlph.]. Schweiss , durch die geringste Be- 
wegung» 

Haut* Trockene Krätze und krätzeartige Ausschl^e 
[*Merc. Staph.]. Nässende Flechte, mit Jucken und 
Brennen [s. Graph. Rhus]. * Ring flechte [über den ganzen 
Körper, Tellur. — Flechte, mit gelben Ringen oder eiternd, 

Nat. car.]. 
Charakteristische Eigenthümliehkeiten. Fassend 

bei mildem, sanften Gemüth , und weiblichen Fersonen 
[*Puls.]. Klimakterische Beschwerden [Lach. Sang.]. *Kra] ' 
heiten des weiblichen Geschlechts, mit plötzlicher Schwä( 
und Ohnmachtsanwandlungen. Schmerzen, mit Frost 
[Ars. Bell. *Puls.]. Mangel an Lebenswärme [Ledu 
ÄcMm wer Nachmittags und Abends; von kaltem Wind; 
der Ruhe [s. RhuS t.]. Besser durch Anwendung d 
Wärme, von heftiger Bewegung. 
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Oemüth» '''Nachgiebiges Gemnth, niedergeschlagen, 
ängstlich. VerdrieasUeh \ Qefühi^ aU ob Patient stoben würde. 
Grosse Neigang zum Erschrecken [*Kali b. Nat. m. Opi. 
*Ph08.]. Schweres Denken (*Gel. Lach.]. *Kind weint, 
wenn es angeredet wird [s. Gham.]. 

Kopf. Trunkenheüagefühl [Gel. Cann. 8. '''Nuz]. Schwindel^ 
als ob man nach vorn fallen würde ; schlimmer beim 
Bücken, Reiten oder Aufrichten der Angen. Kopfechfnerz^ 
pom backen nach dem Scheitel, Schmerz klopfend. Fulsi- 
render Schmerz, am heftigsten in der Stirn und auf dem 
Scheitel, mit Frostigkeit [s. Puls.]* Druck - Empfindung 
in der Stirn, wie von einer schweren Last [Al06\ Cact. 
Kali b. *NUX ir. — *als ob das Gehirn aus der Stirn 
herausgepresst würde, ACOB.]. Empfindung, als ob Allee 
im Kopfe lebendig sei [Pet. — von einem JECbimpen im Ge- 
hirn, Cbn. — von TaubheitegefÜhl des Gehirns, Graph. *Mag. m. 
Plat.]* ^Grosser Kopf, mit offenen Fontanellen [*GaTc. C. 
Mbtc. Sulph.]. Juckender^ nässender Grind auf der Kopfhaut 
[* Graph. Hep. *Lyc. Sulph.]. ' * Starkes Schwitzen am 
Kopf Abends [*Calc. c. Merc]. 

Äugen« Schmerzen oder Brennen der Augen [wie von 
Salz, Mus V.]. ^ Zusehwären der Augen Nachts, mit 
Schmerzen der Lider, ^Blenden der Augen durch Tages- 
licht. Schwarze Punkte und feurige Funken vor den Augen 
[e. Nnx V.]. 

Ohren. * Verstopftsein , welches zeitweise mit einem 
Knalle wieder aufgeht [wie von einem Flintenschuss, 
Graph. — Knacken in den Ohren beim Kauen, Calc C. 

Graph.]. 

]Nase. Geschwüre in der Nase [s. Sep.]. Verlust des Ge- 
ruchs [Kali b. Sep.]. Verstopfung der Nase , von verhär- 
tetem Schleim. * Anhaltend es Jucken der Nasenspitze. 

Mund und Hals* ^Zahnschmerzen beim warmen Essen 
oder durch Einathmen kalter Luft [Galc C. *HerC. Sulph. 

— Schmerzen durch eiskaltes Wasser erleichtert, Bry. 
Coff. *Puls. — von äusserlicher Wärme, RhUS]. Empfin- 
dung von einem Haar auf dem vorderen Theile der Zunge 
[am hinteren Theile^ Kali b. Nat. m. — in der Nase, flydras. 

— im Haia^ Kali b.]. Stechender Halsschmerz, nur beim 
Schlucken [s. Apis]. 

Magen und Unterleib* ^Bitterer Geschmack Morgens 
[faultgfr Geschmack, Arn. Bry. *Merc. *Pul8. — bitterer 
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Geschmack nach dem £ssen-, Ars. *Nit. ac. PlÜS. — 
sauerer Geschmack nach dem Essen , Lyc. PhoS.]. "^Bas 
Wasser schmeckt schlecht; erbricht nach dem Trinkern 
[s. Ars. Yerat.]. * Hungrig, kann aber nicht essen, nach 
jedem Essen sogleich Brechübelkeit [Hunger, mit Ab- 
neigung gegen Speisen, Nux V.]. brennen in der Magen- 
grube [*Ars. Cattth. *Niix v. Phos. — Xä/^^, Coleb. Suiplu]. 

Brennen in den Oedärmtn [s. Ars.]. Viel Kolkm in den 
Gedärmen. 

StnilL *Stuhlverstopfung vor und während der Regel-; 
Stühle in harten Klumpen [Verstopfung vor und Diarrhöe 
nach der Begel, Graph.]. *Sartey schwierige Stühle; eie 
treten zurück^ nachdem sie theilweüe entleert wurden [*grosse, 
harte Stühle , mit einer Empfindung , als ob der After ge- 
schlossen oder zu schmal sei, Nux V. — * Gefühl des Afters, 
wie vollgestopft, Anacar. — s. Mttx]. Magenwürmer mit 
dem Stuhl. 

Urin« Urindrang, mit spärlichem Abgang. Eother oder 
gelber Sand im Urin [s. *LyC.]. 

Oeschleehtsorgaue* Männliche. Röthe der Vorhaut, 
wie wund, mit Jucken [s. *M6rc.j. * Schwacher und fast 
erloschener Geschlechtstrieb [Arg. &. Hepar. Lyc. Mag* c]. 
Weiblißlie. * Verstärkte Regel, mit eisiger Kälte, über den 
ganzen Körper. Abgang von klarem blut aus der Gebär- 
mutter, beim Stillen. *Absanderung von weissem Wasser 
anstatt der Regel [s. Puls.]. 

Athmmigrsorg^aiie. *Fortwährender Husten, mit durch- 
sichtigem Schleimauswurf [Ferr. Ghin.]. Trockener, kurzer 
Susten, mit Sohmerzhaftigkeit der Brust [Ars. *CaU8ti NuX lU. Sop. 
*Staph. — Husten, mit Stichen in der Brust, *Bry. BeÖ. 

*Puls. Sulph.]. 

Bücken* Krümmtmg des Wirbels , schmerzhaft gegen 
Berührung [*Cale. C. PulS. Suiph.J. Anschwellung und 
Eiterung der Nackendrüsen. 

Extremitäten. Häufige Finger geschwUre^ auch mit Wild- 
fleisch, oder selbst wenn Knochenfrass eingetreten ist 
[* Hepar. Merc. — im Anfangsstadium Schmerz , Brennen^ 
Stechen^ *Apis]. Geschwüre an den Unterschenkeln [gan- 
gränös , Lach. — alte Geschwüre , mit brennenden und 
stechenden Schmerzen, *Ar8. Lyc.]. '^ Uebelriechender J' 

sehweiss [*Bary. c Nit. ac. *Plumb.]. 

Fieber, Hektisches Fieber^ hauptsächlich während 
langen Eiterung [* CalC. C. Hep. PhOS. *Sulph.]. Wi 
fieber. *Reichlicher, allgemeiner Nachtschweiss [s. Me 

Haut. Drüsenanschwellung, mit Eiterung. *Gesch\i 
mit Wildfleisch und fauligem, scharfen Wundwasser [*j 
Kreo. Hep. * Sulph. — Geschwüre, mit erhöhten, bläulic 
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Rändern, dünnem, stinkenden £itcr, Isaf. Kreo. — aU^t 
fauUy flai^ Oea^kwüre, mit jauchiger Absonderung, *Laoll. 
Pols. Sang' — träge Geschwüre^ Mangel an Jeder orffunüehen 
Meadum, yiel Brennen Nacbts, sehr übelriechende Ahson« 
derung [""Oarb. T. Lach. — leicht blutende Geschwüre, wie 
Jeuer brennend, ^Ars. Gap.]. * Meiulese GesehioüTf , mit 
übelriechender, gelblicher Absonderung [^.llt. GalO. C. 
*Kali. hyd.]. Die Haut heilt schiecht. 

Charakteristische £i^enthfiinliehkeiteii. Silicea hat 

grosse Gewalt über Eiterungsprozesse, jüseease wenn noth- 
Tvendig zeitigend , [* Hep. Mur. ac Phyto.]. * Mangel an 
Lrcbenswärmc [*L6dttIIl. S6p.]. *Fühlt sich besser bei be- 
decktem £opfe. Beschwerden , welche in der Impfung ihre 
Folge haben [Thuj.]. Symptome Stimmer Nachts und 
während des Vollmondes. Besser im warmen Zimmer 
und Ton warmer Einwickelung. 



Bpigelia. 

Kopf. Schwindel beim Niederblicken [beim Aufsehen, 
Puls. — siehe Kali b.]. Drückender Kopfschmerz in der 
rechten Schläfe ; schlinmier durch die geringste Bewegung, 
Bücken oder durch Geräusch; besser in der Buhe und 
beim Liegen mit erhöhtem Kopfe. * Bohrende Schmerzen 
in der linken Seite des Kopfes [rechts, Bell.]. Gefühl von 
Sehufonken des Gehirns beim Gehen [Hep. Hyos. Nux V. — 
des Zoekerseins, Cicil. Graph. Mur. ac. Rhus]. Brennen in 
den Schläfen [auf dem Scheitel, Graph. Nat. m. *Sttlph. — 
ICälte des Scheitels, Galc. C. Sep. *Verat. — XäUe im 
hintern Theil des Gehirns, Dlllc. ^Phos.]. 

Brust. Kurzathmigiseit, hauptsächlich beim Sprechen, 
•mit Röthe der Wangen und Lippen. * Athmnngsnoth und 
Erstickungsanfälle bei Bewegung und beim Autheben der 
Arme. Kann nur auf der rechten Seite liegen [schlimmer 
auf der Unken Seite , ACOU. Gact. Lyc. PhoS.]. Stiche um 
das Herz, schlimmer durch die geringste Bewegung [Bry. 
— t:^ s. Dig.]. * Heftiges (sichtbares und hörbares) Herz- 
klopfen [Sulph. Tart. Thuj. *Verat.]. Schlimmer beim nach 
vorne Bücken [schlimmer beim Niederlegen^ * Ars.]. Reibendes, 
blaeebalgähnUches Geräusch des Herzens [Spoug. — zittern- 
des, tiattemdes, Lithium — wellenartiges Herzklopfen, 
Viüla]. Herzklopfen, von Würmern verursacht. 

Magpen« Meisshunger, mit Uebelkeit und Durst [*hung- 
rig, kann aber nicht essen, die Speise ist so Ekel er- 
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regend, Sil. — Hunger, mit Abneigung gegen die Speiaen, 
*Nux ¥.]. Uebelkeit Morgens , als ob etwas vom Magen 
in den Hals stiege. Wurmkolik [*Gilia. — Verlangen, den 
Unterleib gegen einen harten Gegenstand za pressen, StAlt.J. 

Stuhl* Hänüger, erfolgloser Stuhldrang [InftC. OaiiSt. 
Lyc. *Nax]. Abgang von Stuhl mit Würmern [Cina. Ign. 
Herc. *Sulph.]* Jucken und Kriechen im After [Ign. 
Mez. Tereb.]. Springwürmer. 

Charakteristische Eigenthfimliehkeiteii. Passend 
bei blutarmen und geschwächten Personen, und scrophu- 
lösen Kindern, welche an Würmern leiden. Symptome 
schlimmer durch die geringste Bewegung [Acon. *Bry. 
MerC. — s. Rhiis]. Feriodische ^anfalle. Schlimmer durch 
Geräusch [*B€ll. Nux]. 



Stramonium. 

Oemtith. * Verlangt Licht und Gesellschaft [*BiS. — 
Abneigung dagegen, Hyos.]. * Neigung, fortwährend zu 
sprechen [Gicu. Lach. — unaufgelegt zu sprechen, Dig. 
""Phos. ac. *yerat.]> "^Bildet sich alles Mögliche ein; dass 
Patient doppelt ist, kreuzweise liegt etc. [glaubt, dass noch 
eine andere Person mit ihr im Bett sei, Petro. — glaubt, 
iodt zu sein und dass Anstalten zur Beerdigung getroffen 
werden, Lach. — glaubt, die Glieder seien aus Glas gemacht 
und dass sie brechen würden, Thuj. — glaubt sich schwanger 
oder bald niederzukommen, Yerat. — glaubt, ein kleines 
Kind zu sein, Cicu. — Gefühl des Kopfes, wie umhergeafreut, 

* Bapt.J. * Schwatzhaftes Irrereden , mit Verlangen , zu 
entfliehen [Bell. Opi. Rhus — Irrereden, mit eigenthüm- 
lieber Phantasie und Verlangen, nach Sause zu gehen^ *Bry']' 

* Geisteskrank; er gestikulirt, tanzt, singt und lacht. Vn^ 
bezähmbare Wuth und Verlangen^ zu beissen [s. Bell.]. 

Kopf. Taumelnder Schwindel [s. Kall b.]. Betäubung, 
mit Gesichtsverdunkelung, Taubheit und Bewusstlosigkeit 
[Hyos. * Opi.]. Blutandrang nach dem Kopf, mit Pulsiren am 
Scheitel [mit Pulsiren der Kopf- und Hulsarterien , *P«" 
Hyos.]. Leichtigkeitsgefühl im Kopf [Hipp. — der Schi 

Galc. c. Nat. m. Phos. ac. Rhus — des VoUseins, A 
*Ben. Bry. *Merc. — der Leere, Carol. r. Ign. 

Oxal. ac]. *Aufschnellen des Kopfes vom Kissen 
wieder zurückfallen lassend. Hydrocephalus ^ mit kor 
sivischer Bewegung des Kopfes [mit plötzlichem, sehr 
Schreien, Bohren des Kopfes in die Kissen, Apis. ' 



Hyos. — mit aatomfttiflcher Bewegung von einem Arm 
und einem Bein, Apei#, *Hell.]. M^tmiUücher Mopf- 

Augen. '"Er weitere Papillen, mit starrem Blick 
[*BeU. fiyos. Laar. Opi. — verengte Pupillen , Ars. Clcu. 
Okel. Pkos.]. *Fankelnde Augen. 

Hund nnd Hals« Zähneknirschen [Ars. Cica. Verat. — 
im Schlaf, Cilia. Podo. — mit Schaum vor dem MnnUe, 
"^Bell, Hell HyOS.]. * Furcht und Abscheu vor Was- 
ser, und jeder Flüssigkeit [*fiell. GaOith. *Jiy08.]. Blu- 
tiger Schaum vor dem Munde [Ars. See]* Schwieriges 
Schlingen, von Trockenheit und krampfbaltem Zusammen- 
ziehen des Halses [Ars. *fiell. *Hjos. Laur.]. 

Magien* *Alle Speisen schmecken wie Stroky [schmecken 
hüter, *Bry. CoiO. Puls. — schmecken salzig^ Garb. ?. 
Chin. Sep. ' — Verlangen nach aaleigen Speisen, Calc. 6- 
Garb. ?. *Sep. r— s. Hepar]. Erbrechen von saurem Schleim 
oder grüner Qalle. Schmerzen im Unterleib, als ob der 
Kabel '^granagezogen würde [hereingezogen, wie von einem 
Faden, ^Plumb.J. Kolik, mit Schiittelfrost. 

Schlaf« Schläfrig, kann aber nicht eehlafen [*BeU. Lach. 
Opi.]. lÜr liegt auf dem Kücken , mit offenen , starren 
Augen [s. Opi.]. *£r erwacht mit einem schreckliatteu 
Blick, als ob er erschreckt worden sei. 

Charakteristische Eigenthümliclikeiteii« Schmerz- 
losigkeit bei den meisten Beschwerden. ConvtUmn mit £e- 
umettsein [ohne Bewusstsein, Beil. Gictt. Gup. Hyos.]. ^Helles 
bicht oder Berührung erneuern die Krämpfe [Bell.]« Veits- 
tanz [*Gup. Hyos. — hauptsächlich bei Mädchen, Bell. — 
hauptsächlich bei Knaben, *NUX T.]. Steifheit des ganzen 
Körpers [Cicu. Gup. Opi.]. * Höchster Grad von nervÖ&er 
Reizbarkeit. Glaubt eich sehr gross und erhaben. Verschlim- 
merung ; nach Schlaf [Apis. ^Lach. Opi. — vom Beträchti-u 
glitzernder Gegenstände oder von Beriihrnng, Bell.]. 'Besser 
von hellem Licht [besser im Dunkeln, GOA. PhoS. Sang.] 



S u 1 p h u r. 

Gemtith« * Niedergeschlagen, ärgerlich, neigt zum 
Weinen [s. Puls.]. Stumpfheit, Schwierigkeit zu denken 
[flell. *Laur. Spig.]. Verwechselt, oder kann, wenn er 
spricht, die rechten Worte nicht finden [Grapll.]* Ausser- 
ordentlich vergesaUch [GrOC. Lach. Thuj.j. * Melancholie, 
aue/t mit Zweifel am Seelenheil, 

Compendiam d. homöop. Therapie. 25 
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Kopf» Schwin«lel beim Sitzen [heim Auf riehitn^ *?nl^.^. 
Schwere Und VblUein in der Stirn [Gäle. C Nut Dd. PhOS. S6. 
RhUS — Hohlheitsgefühl des Kopfes [Goral. r. IgB. OpK 
Oxal. &C.]. *JPiBrtwährende Hüze oben auf dem Koffe [GhPttph. \ 

Nat. n^. — Kälte, Sep. *Verat. — an der rechten Kopf- 
seite^ Galc. C. — am Hinterkopf, Dulc ^08.]- Dniek in 
den Schläfen und Spannen im Qeh}m [Druck auf dem 
Scheite], -wie von einem Gewicht, Aloe. OftCt. Ca&Il« S» 
Raub.]. * PuJsirender Kopfschmerz , schlimmei: Morgens^ 
durch Bewegung, beim Bücken und in freier Luft. Migräne 
jede Woehe oder aÜe 14 Ikge [Phyto .]* * Fontanellen 
schliessen sich zu spätPGale^ C« Mer€. *Sil.]. KopfgHnd^ 
trockene Form [s. RhttSj. 

Avgen« Brennen in. den Angen [Ars. BiBlL Gavst. 
Phos. — Kälte der Lider, Goü. Kali C. LtoJ. C^ehtvürig- 
heit der Lidränder [*Eliph. Merc. Nftt mT]. Flecken oder 
Geschwüre auf der Hornhaut [Lacll. MerC. 5il.]. *ün- 
erträglichkeit des Sonnenlichts T*&ell. GOD. IgB. Pols.]. 
Schwarze ^Punkte vor den Augen [Kali 6. MOTC. Pet» -^ 
wie ein Schwärm Insekten, Gaust.]. ' ^ ' 

Ohren« * Taubheit, mit Rauschen und JockenJn den 
Ohren. Zischen oder Rauschen in den Ohren [s. Ghin.]« 
Schwanken, als ob Wasser in den Ohren sei [Gefühl als ^ 
ströme Wind aus den Ohren, Ghel. Stram.]. 

Nase. Nasenbluten [Bell. *Ph0S.]. Geruehveriust 
[Gaust. Hep. Phos. Sep. Sil. — Empßndlichkeü des Ge- 
ruches , Beil. Golch. *Lyc.]. Trockene Gesehwöre öder 
Schorfe in der Nase [Sep.J. Flechte über der Nase» sattel- 
ähnlich, s 

Mund und Hals. Lippen trocken, brennend. Zucken 
durch einzelne Zähne. *Zahnfleischgeschwulst, mit klopfen- 
dem Schmerz [geschwüriges Zahnfleisch , Lyc. *MerC. - 
Staph. Sulph. ac. — leichtes Bluten des Zahnßeieehes, ÄTS. 
*Merc. Nit. ac. Phos.]. Zunge weiss, mit rother Spitze 
und Rändern. * Druck im Hals , wie von einem Klumpen 
[Graph. *iiep. Ign. Lach. NllX V. — Empfindung, wie von 
einem Splitter, Arg. n. Hep. Nit. ac.]. Empfindung, wie 
von einem Haar im Hals [Ars. Kali b.]. 

Magen und Unterleib. *Fauliger Geschmack Morgens 
[s. Puls.]. Vollständiger Verlust des Appetits [s. RhU 
Die Speisen schmecken zu salzig [Garb. V. Ghln. Sep. 
nicht genug gesalzen, Ars. Thuj. — s. Hep.]. Milch wi 
nicht vertragen [*Puls. Sep.]. * Saures Aufstossen, i 
<;rosser Säure des Magens [Gham. Gon. Nit. aC. NUX V. 
bitteres Aufstossen nach dem Essen, Bell. Ghin. *Nll 
Magen gegen Druck sehr empfindlich [Bry. Laoh. *Mf 
UX V.]. * Schmerzhafter Druck im Magen, wie 



* Sulptair. 887 

einer Last [Ars. BtJ* ^UllX ▼. Sep.]. . Br^hmn im 
Magtn [s. Ar8,}.< Chrtmisehe Zeberentzündunff, * Unterleib 
empfindlich gegen Druck , Gefühl der hmerKchen Threile, 
wie roh. und 9cbtnershaft [*B6lL MaX]. Bewegung im -Unter- 
leih, wie ?on etwas Lebeiidigem [€roc. *Saba. Thuj.]. 

Stuhl und After. Ver^topftmg ^ mit häuigetai erfolg- 
loien Stirhldrang [Aiuusftr. Oitttst. *Lyc. '*^liait ¥.]. 
Harter, knotiger, nngenögeiider Stuhl [AlBm. GrapJl. Jdd. 
6ep.]. * Schmerzlose Mwffendiarrhöe ^ hat kaum Zeit, aus 
dem Bett bu springen ["^Slimex — früh llil(»geiiB Diarrhöe, 
mit SehfMTten, *Al06. -^ s. Fodo.]. Stöhle wäat^n^y grün^ 
ßohMmig, unverdaut ; v9räiHkrlieh. Vor cUm Stuhl ^chnei^enAe 
Kolik. Hoch ^ Stuhl Stahlzwang. '^Stühle, mit Maden- 
Würmern, Spalwürmem [Gin. Ifjk. Merc. ipig]. 4fter- 
verfall während des Stnhls. * Hämorrhoiden ^ feucht oder 
hlutend. 

Hamorgane. Häufiges Hamen, hauptsächlich Nachts; 
Urin zeitweise klar, zuweilen mit dickem Niederschlag 
gesättigt. Sehr stinkender Urin [s. Nit. ac.]. Brennen in 
d^r Harnröhre während des Harnens [s. Gailtll.]- 

GeBchlechtsergaiie« Tiefe Geschwüre an der Eichel 
und Vorhaut, mit erhöhten Bändern [s. Merc.]- Stiche im 
^em$. Lästiges Jucken an den Sehamtheüen [Gra^h. Kreo. 
^'i^p.]. * Brennen in der Scheide [Ca&th. Lyc. Thilj. — 
Schmerz u&d Wundheit, Katill.]. Megel zu spät, zu kurz, 
SU spärlich [Gon. *DHk. PilQS. *Pttls.]. Verspäteter und 
8ch^vieriger erster Eintritt der Regel [s. *Pal8.]. *Begel- 
fluss dick, schwarz, scharf, Theile wund machend. 

Athmnngsorgane* Tiefe, rauhe Stimme, Stimmlosigkeit, 
[Bell. Bapt. Herc. Phos.]. Zockerer Husten^ mit Wundheit 
und Druck in der Brust; Sprechen reizt, zum Husten 
[DtOS. Kali b. Puls.]. ^Husten, mit grünlichem, eiterigen 
Auswurf Ton sösslichem Geschmack PSta&ll. — grau, 
9alzigmt% Geschmack , *LyG. Phos. Sap.J. *Viel Schleim- 
rasseln in der Lunge; der Husten ist juphlimmer Morgens 
[s. Tart. e.]. SehweregefOhl in der Brost [Kreo. Lach. 
Lyc. *KUX». — Leichtigkeitsgefühl, StaBÜ.]- * Stiche in 
der Brust bis in den Backen {Kali C. Merc. Sil.]. Stiche 
in d^ rechten Seite der Brust bis in das Schulterblatt [Bell. 
Sep.]. Herzklopfen, ängstlich, sichtbar [s. Spig.]. Ver- 
grosserungsgefühl des Herzens, 

Bücken« Steifheit des Nackens. Ziehender Schmerz 
zwischen den Schulterknochen [Brennen dazwischen, Ars. 
Lyc. — Kälte dazwischen. Am. IQ.]* Bückgratsverkrümmung 
[s. Sil.]. Empfindung^ als ob ein Wirbelknochen über den 
andern gleite. 

Extremitäten. * Ziehen und Zerren in den Armen 

2ö* 
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und Händen. Zittern der Hände [Agar. Lach. PhOS. 
Stram.]. ^Panaritinnr [*Hep. Lach. Merc. Sil.] Sehwert 
der unteren Extremrtäten , wie gelähmt [B9IL Herc. Niur. 
Ilhlis]. Steifheit der Kniebengen [*%tj. Graph. Led. Sep. 

— der Hüften, Acoa. ^Rhva. Staph.]. * Brennen der 

Sohlen [Phos, ac Puls. *Sil.]. 

Selllaf. *Schläfrigkeit am Tage; schlaflos Nachts [Ly€. 
Herc. — s. Stram.]. *8prieht to»<* während des Schlafes 
[Bell. Nat.111. Sep. — singt während des Schlafes, BeU. 
OrOC. Phos. ac.]. Zueken und Bücken während des Schlafes. 

Fieber« Durst, selbst vor dem Frost [Gimex. Ettp. per. 

— Durst während des Frostes, €ale. C. Cap. Garb. V. 
*Igft. — kein Durst während des Anfalles, *PuU. Sep.]- 

* Frost Abends , von Hitze und reichlichem Schweiss ge- 
folgt [Ars. Bell. *RhU6t.]. Leichter Frost um 10 Uhr 
Vormittags, bis 3 Uhr Nachmittags anhaltend [s. Hat. m.]. 

* Häufiges Hitzeüberlaufen [Lyc. *Sep. Puis.]. *Reichlicher 
Morgenschweiss [Merc.]. 

Haut« Trockene, rauhe ^ schuppige Saut. * Ungesunde 
Haut, jede kleine Verletzung eitert [Calc. C Graph. *flep. 
Sil.]. *P8ora, mit heftigem Jucken und Kribbeln; brennend 
nach Kratzen [Cro.t. *Merc. BhUS. Staph.]. * Bläschen - 
ausschlag, mit Eiter gefüllt. Trockene Fieehten, schorfig, 
heftig juckend [Calc. C Kali C. PhOS. — nässender Aus- 
schlag, Rreo. *Lednm. Kali C. Merc.]- * Wundheit {l0rffattiy 
hauptsächlich wo sie zusammengefaltet ist [ChaXB. '^'Graph. 
lyc. Merc], *Alte Geschwüre, mit Bildung von Wild- 
fleisch [Graph. Sang. *Sil. — Geschwüre, welche leieht 
bluten y wie Feuer brennen, *Ars. Garb. ▼. Kree. Hep. — 

s. Lach.]. 
Charakteristische Eigenthümlichkeiteii. * Passend 

bei mageren Personen, welche gebückt gehen [dünne, 
magere Personen, *Sec. CCr. — scrophulöse Personen im 
kachektischen Zustande, *Jod.]. Sprechen ermüdet und 
verschlimmert d^ Schmerzen. * Häufiges, krampfhaftes 
Zucken des ganzen Körpers [Pulsiren durch den ganzen 
Körper, Phos. Pols.]. *Ist nach dem Krampfanfall sehr 
zufrieden. * Sehr schwach und elend um 1 1 Uhr Vor- 
mittags, muss etwas essen. Schlimmer Abends und nach 
Mitternacht [s. Rhus]. Während der Kühe [GOD. 

*Bhus. Sep.]. 
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Tartarus emeticus, 

Oemtith« Eingenommenheit des Kopfes. * Schlecht 
gelaunt Kind kann Berührung nicht vertragen [weint, 
wenn augeredet, SiU. — weint, wenn affg$teheny A&t. c]. 
Gro$i0 Ntiffmn0 aufmfakren. 

Kopf* Schwindel beim Schliessen der Augen od<sr 
beim Aufrichten des Kopfes, mit Flimmern vor den Augen. 
Kopfschmerz, als ob ein Band die Stirn zusammendrückte 
[Kopfschmerz, durch festes Binäen erleichtert^ Äpis.OILrg. 0. 
*PlliS.]- Pulsiren in der Techten Seite der Stirn. ZkUrn 
des JCop/es, hauptsächlich beim Husten. 

Augen. Flackern vor den Augen [Igü. Nat* IT. — 
Streifen^ blitzartig, vor den Augen, Nux ¥.]. *'J>übe, ver- 
schwommene Augen. Jiheumatüehe oder gichtische Augen- 
entzändung. 

Nase« Niesen, Fliessschnnpfen , mit Frostigkeit, 6e<- 
schmack- und Geruchveriust [s. Puls.]- Nasenverstopfung, 
mit Fliessschnupfen abwechselnd. . 

Gesicht« ^Blasses, eingefall^ies Qesicht, oder gedunsen, 
mit Schlafsucht. Warmer Sehweiss an der Stirn in Folge 
von Brechwürgen [kalter Sehweiss, Verat.]. Lippen trocken, 
gesprungen. 

Mund« Heftiger Zahnsehmerz Morgens. * Fader Ge- 
schmack, die Speisen scheinen geschmacklos [schmeckt wie 
Stroh, Stram.]. *Zunge roth, gestreift, sehr trocken in der 

Mitte [braun und trocken in der Mitte, Bapt. s. Bell.]. 

Soor. 

Hals« * Heftige Halsentzündung, mit schmerzhafter 
trockener Hitze und Böthe der Theile. Viel Schleim im 
Hals , mit kurzem Athem. Plötzliche Anschwellung der 
Nackendrusen und Mandeln. Empfindung beim Rachzen, 
als ob die Luftröhre, durch ein kleines Blatt verstopft sei. 

Magen« Heftiges Sehhfeksen [Bell. Byos. NuX. Puls.]. 
Zeeres oder fauUges Jufstossen [Am.J. Anhaltende Uebel- 
kcit mit zunehmender Beängstigung [*Ipe. Lobe.]. '''Er- 
brechen grosser Quantitäten Schleimes [*lpe.]. Anhaltende 
Uebelkeity JEröreehen und Durchfall [Ipe. Vetat.]. Das Er- 
brechen ist von grosser Schwäche gefolgt [Ars. Verat.]. 
*Schmerz in der Magengegend, als ob der Magen überladen 
worden sei. Fulsiren in der Magengrube, 

Unterleib. Gefühl im Unterleib, als ob derselbe mit 
Steinen ausgestopft wäre [als ob die Gedärme zwischen Stei- 
nen gequetscht würden, Golo.]- 

Stuhl« Wässerige Diarrhöe, mit vorhergehender Kolik. 
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Stühle breiig, sehleimig oder blutig. * Diarrhöe, mit Er- 
brechen und Herzklopfen. 

Urin«. Dunkeler, bräunlichrother , trüber Urin von 
starkem Geruch [s. Kit. ac]. Setzt einen veilchenfarbigen 
Niederschlag ab. . 

Kehlkopf und Luftröhre« Heiserkeit Morgens, schlim- 
mer . beim Sprechen. * Viel Schleimrasseln in der Laft- 
röhre, wobei nur wenig ausgeworfen wird [*Ipe.]. *Schteim- 
rasseln beim Husten oder Athmea. * Katarrhalische bräune 
[Hepar]. *Hu»ten, hat Gähnen im Gefolge. * Hasten, 
zwingt Patient aufrecht zu sitzen, ist los upd rasselnd, 
aber ''kein Auswurf [s. Bry.]. Sustm, mü Speise- und 
SeJdeimerbreeJien [s. Ipa.]. 

Brust« * Schwieriges Athmen , . mit grossem ScMeim- 
rasseln. * Erstickendes und beklemmendes Athmen, muss 
aufrecht sitzen, um Luft zu bekommen. *Die ürust scheint 
voll Schleim zu sein, löst sich aber nicht beim Husten. 
Gefühl^ als ob die Brosts innen mit Sammt bekleidet sei. *Pneu- 
monie. JSrustwassersuoht, 

Bücken« Neigung, den Hemdkragen aufzuknöpfes. 
Schmerz im Rücken, wie von Anstrengung. * Heftiger 
Schmerz in den Beokenknochen , die geringste Bewegung 
ruft Jirechwnrgen und. kalten, klebrigen Schweiss hervor. 

Extremitäten« *^ttem der Hände [Ars« Gaüst Hyos.]. 

Fingerspitzen erscheinen abgestorben , trocken und hart. 
Taubheit und Kälte in den Beinen. Einschlafen der Füsse 
sofort nach dem Niedersetzen. 

Fieber« Puls voll, hart und beschleunigt. Wie ge- 
ringste Anstrengung beschleunigt den Puls. Frost,' mit 
äusserlicher Kälte, zu jeder Tageszeit eintretend, mit 
Schläfrigkeit. Gefühl, als ob Patient mit kaltem Wasser be- 
gossen würde. Lange anhaltende Hitze, nach kurzem 
Frost, mit Schläfrigkeit und Schweiss an der Stirn. 

Haut, Rother, juckender Ausschlag über den ganzen 
Körper. *Dicker Ausschlag, wie Pocken, oft Pusteln, so 
gross wie eine Erbse. Heftiges Jucken der Haut. 

Charakteristische Eigenthümlichkeiten« Zätem des 
ganzen Körpers, Grosse Schwäche und Mattigkeit Kinder 
wollen getragen sein und weinen, wenn angefasst [s. Cham.]. 
* Katarrhalische Entzündung der Athmungsorgane. 
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Gemllth« Geisteskrank, wünscht Alles entzwei 
schneiden [wünscht zu beissen, speien, schlagen 
Gegenstände zu zerreissen, '"Bell. Stram.]. Beb'*'*-' 
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Venoei^erung zu aj^echm pBell. IgB. Nit. ÄC. *WlOS. «C. — 
spricht fortSvährend, Gteft. Lach. *Slraill.]. 

KopL Kopfa^nierz^ mü' Üe6»lkeft und Brbrwh&n [Ars^ 
Ipe. Kali II. *NUX'— gaBtrischerKopftcfecmerz/'^S^^ 
-^ 8. l^X T.]. ^KaiUr ^fhweitB imf der Stirn* Brehnen 
im- Gehirn [Ca&th. Hell]. *Käit0 SLufäemBcheiieX [Galü. C. 
Laiir. Sep. — Srmnen auf dem Scheitel r €Taph. Nat m: 
*Slllpb.]* ScJiioere des Kopfes [Galc. C. Opi. illOS.ac. Rhus. 
— i>t<;A^^A;^fV desselben, Sipir. "^Sttam.l: * " 

Allgreii» StaiT^ wässerig, /eingefii]]en [s. Opi.]; Ikähm^trg 
der Augenlider [prosse Schwere, kann sie nicht^offeti halten, 
*6el. RhuS. Sep.]- Doppelaekm. Nachtblrndheit [Bell.]. 

Gesicht. * Kaltes, verfallenes Gesicht; spitze, blnti* 
liehe Nase [blasses, todtähnlichcsf Gesicht,- mit verzerrten 
Zögen, *Aw. .Cänth. *— verzerrtes, biänKches, mit Weit* 
geöffnetem Munde, H7O8.]. Mundklemme [Bell. *Cicu. Hyos.]. 

Mund und Hals* Zähneknirschen [s. Stram.]. Zunge 
roth und geschwollen oder trocken, sekwarz und gerissen 

[Ars. Merc. Lyc.]. Zunge kalt, zusammengeschmmpft 
Garb. T; *Gi8t. €. Mur. ac.]. Gefühl, wie verbrüht [ColO. 
?erat V. — .wie verbrannt und taub, Laur. — Gefühl 
der Schwere, Mttr. ÄC. Nat. m. NUX — geschwollen, ent- 
zündet, *Api8. *Merc.]. Krampfhafte^ Zusammenziehen im 
Hals [HyosO* Itau?iheit des Halses. Brennen im Hals 

[*Ars. Bell. Lach. Phos. — Kälte desselben, Garb. V. Laur.]. 

Magen und Unterleib* * UnlÖschbarer Durst, hanpt- 
sächlich nach kalten Getränken [*Acon. *ArS. JatTO. PhOS.]. 
Grosses Verlangen nach Säür^ und erfrischenden Sachen 
[*Ph0S. ac.]. AfthaUende Uebelkeit [*Ipe. Phos. Tart. e.]. 
Speiseerbrechen, sauet, bitter, schaumig, weiss, oder gelb* 
grünlichen Schleimes [s.'lpe.]. Erbrechen von schwarzer 
Galle oder Blut [* Ära. Hja. ac. Se^.]. * Erbrechen , mit 
Durchfall und grosser. Schwäche [*Ars. Jatro. Tart. C]. 
Das Erbrechen wird erneuert durch Trinken oder durch die 
geringste Bewegung [Zinc.]. Schneiden im Unterleib, wie 
von Messern [*Golo. Gon.]. *Empfindung, als ob die Ge- 
därme in Knoten gebunden seien [wie zwischen Steinen 
gequetscht, *Golo.]. * Grosse Schwäche und Leerheits- 
gefühl im Unterleib. Brennen im Unterleib, wie von heissen 

Kohlen [*Ar8. Phos. Sec.]. 

Stuhl. Stuhlverstopfung, wie von Unthätigkeit des Mast- 
darmes; Stühle hart, zu gross [Alum. Kali C. Nux V.]. 
Dtirchfall; Stühle grünlich , wässerig, mit Flocken; auch 
schwärzliche, wässerige Stühle. Vor dem Stuhl, heftige 
zwickende Kolik. Während des Stuhls Blässe, kalter Schweiss 
auf der Stirn und Erbrechen. *Nach dem Stuhl grosse 
Schwäche und Leerheitsgefühl im Unterleib [s. Ars.]. 



